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Seitdem das Concil von Ohalkedon den Osten des 
römischen Reichs von der allgemeinen Kirche losgerissen 
hat; Teriolgt die byzantinische Kirchenpolitik bis zum 
Arabereinbruch nur das eine Ziel, die abgetrennten Proyinzen 
wieder der katholischen Einheit zurückzuerobern. In- 
dessen Jnstinians kühner Versuch; durch die erzwungenen 
BeschlQflse des V. Ooneils die orientalischen Monophysiten 
wiederzugewinnen, verfehlte vollkommen sein Ziel. Glück- 
licher war Herakleios, welcher im Glänze seiner Siege 
über die Feinde des heiligen Kreuzes eine Union in Syrien, 
Armenien und Aegypten durchsetzte. Doch auch seine Er- 
folge waren nur ephemer, und der bald ausbrechende theo- 
logische Zwiespalt arbeitete der politischen Katastrophe yor. 

Wirklich erfolgreich war die Reichskirche nur in einer 
Provinz, in Palästina. Und gerade hier errang sie diesen 
Sieg im bittersten Kampf mit der Staatsgewalt unter 
Anastasios. Sie verdankte ihn den für die orthodoxe Lehre 
80 gewaltig eintretenden, yon der Yolksgunst getragenen 
Mdnohsheüigen, und die achriftstellerisohe Thätigkeit des 
Eyrillos yon Skythopolis hat uns ein ausserordentlich an- 
schauliches Bild von der Wirksamkeit der palästinensischen 
Koenobiarchen entworfen, welche in diesen Gegenden die 
Orthodoxie fest begründeten. 

Eine ähnliche geistige Bewegung hat dann um die 
Wende des VL und YIL Jahrhunderts in Aegypten eingesetzt. 
Hier in dem Stammland des Monophysitismus rafft sich 
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die Orthodoxie, yertreten durch eine Reihe bedeutender 
Persönlichkeiten, noeh einmal auf und yersueht es, den ver- 
lornen Boden zurfickzuerobem. Bereits der Patriarch 

Eulogios (580 — 607), Gregors des Grossen Zeitgenosse und 
Freund, war durch eine Reihe umfänglicher Schriftwerke als 
Vorkämpfer der chalkedonischen Synode und der orthodoxen 
Bache aufgetreten. Auch wird ihm nachgerühmt, dass unter 
seiner Herrschaft die alezandrinische Kirche sich hober 
Blflihe erfreut habe, and dass die Macht und der Einflnss der 
Abgetrennten in der ägyptischen Hauptstadt yöllig gebrochen 
gewesen seien (Renaudot, hist. patriarch. Alex. S. 153). 
Wie wenig nachhaltig übrigens Eulogios' Erfolge waren, 
zeigt der Umstand, dass sein zweiter Nachfolger beim 
Begiernngsantritt nur sieben orthodoxe Bethäuser vorfand. 
Um so grossartiger war der Aufschwung, welchen die 
Rechtgläubigkeit und das damit innig ▼erbnndene Griechen- 
thum nnter diesem zweiten Nachfolger selbst, Johannes 
dem Barmherzigen (610 — 619), genommen hat. Die Zahl 
der rechtgläubigen Kirchen wurde unter ihm verzehnfacht. 
Viele Dörfer, Kirchen, Klöster wurden, wie sein Biograph 
meldet, dem wahren Glauben zurückgewonnen. Dies alles er- 
reichte Johannes nicht so sehr durch die üblichen Glaubens- 
disputationen und ähnliche Waffen der geistlichen Polemik, 
oder durch äussern Druck — der ihm nahe befreundete 
höchste Beamte, der Praefectus Augustalis Niketas, dachte 
an keine Ketzerverfolgungen, sondern benahm sich sehr wohl- 
wollend gegen die Monophysiten. Unverkennbar hat in den 
höhem Kreisen der damaligen Gesellschaft ein gewisser Wider- 
wille und eine Uebersättignng gegenfiber dem nun anderthalb 
Jahrhunderte andauernden Streit über die zwei Naturen 
Platz gegriffen. Der gleichzeitige Kirehengeschichtschreiber 
bezeichnet es geradezu als eine Erfindung des fuödxaAog 
öciCiiOiv . dass durch Vertauschung eines Buchstabens die 
Glaubenseinheit zerspalten worden sei, obgleich man im 
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Grunde einer Meinung gewesen sei. Es ist darum bezeichnend, 
dass bei den grossen Kircheufürsten dieser Epoche der 
Nachdruck nicht auf Theologie und Gelehrsamkeit, sondern 
auf den Wandel und die werkthätige Frömmigkeit gelegt 
wird. Durch dreierlei zeichnet sich Gregor von Antiochien 
aus: durch Almosenspenden, durch Verzeihung des ihm an- 
gethanen Bösen und durch Thranen. Der eigentliche Typus 
aber dieser praktischen Christen auf dem geistlichen Thron 
ist der hl. Johannes von Alexandrien. In einer für unsre 
Auffassung oft anstössigen, für die damalige Mönchs- 
frömmigkeit aber höchst bewondemswerthen Weise ver- 
wendet er die reichen EinkOnfte seiner Kirche lediglich zn 
Werken der Barmherzigkeit und Menschenliebe. Das war 
allerdings der richtigste Weg, wie ein Mitglied der herrschen- 
den Griechenkaste bei den spröden Aegyptern Propaganda 
machen konnte $ dadurch erzielte er grössere Erfolge, als 
sein Vorleger Enlogios durch seine theologischen Tractate. 
Dabei erfreute er sich der ünterstützung zweier hervor- 
ragender Manner, des Johannes (Moschos) und des Sophronios, 
„der Vorkämpfer der Frömmigkeit". Sie haben neben dem 
Erzbischof eine Stellung eingenommen, ähnlich wie die 
heutigen GeneraWicare. Auch ihre litterarische Thätigkeit 
diente denselben Aufgaben. Sophronios ^der Sophisf, der 
wohlgeschulte Rhetor, suchte durch seine nach damaligem 
Geschmacke hochelegante Schrittstellerei vor allem die 
Gebildeten zu gewinnen, während Johannes sich in seiner 
geistlichen Wiese recht eigentlich an das Volk und die 
Mönche wandte und also ganz im Sinne des Erzbischofs 
wirkte. 

Mit diesem einflussreichen Kreise der Umgebung des 

Erzbischofs Johannes — ohne Frage der geistigen Elite 
des damaligen Griechentbums in xVegypten — steht nun 
auch nach seiner eigenen Aussage Leontios, der Biograph 
des hl. Johannes, in Verbindung. Was wir über ihn wissen, 
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ist wenig genug. Leoutios scheint ein Landsmann des 
hl Johannes gewesen za sein. Dass er auf Kypros lebte, 
deuten einige Stellen der Biographie (vgl. 90, 18; 102; 8) 
an.^) In den üeberschriffcen seiner Werke wird er regel- 
mässig als Bischof von Neapolis auf Kypros -) bezeichnet. 
Wohl durch seinen von ihm bewunderten Landsmann ist 
er nach Alexandrien gezogen worden; er sagt in der Ein- 
leitung: tä 7eXst0t<K töv in(nik&v to^iov wnoi^a(uiTmp 
tav dvd(fbg iyh i^saadfuiv. £r scheint demnach den 
grdssten Theil von Johannes' Pontificat (611 — 619) in 
Alexandrien sich aufgehalten zu haben; schon damals be- 
gann seine schriftstellerische Thätigkeit, zu welcher ihn 
der Heilige selbst ermuthigte. Wiederum besacht er 
Aegypten bei einer Wallfahrt au den Märtyrern Kyros und 
Johannes, nachdem das Land von den Persem wieder ge- 
räumt war, also nach 629. Gelebt hat er jedenfalls noch 
unter Kaiser Eonstans (642—668); denn er gedenkt neben 
Herakleios auch dessen nur wenige Monate regierenden 
Sohnes Konstantinos und zwar bereits als eines Verstorbenen. 

1) Einige freilich sehr uusichere Spuren kypriscber Sprachformeu 
8. im Wörterverzeichniss s. v. Xccangov und fioSiov. 

2) So in der Aufschrift seiner von Combetiä herausgegeben 
Predigten, in sämmtlichen Handschriften der Johanuesvita, im 
Laurent. XI 9 (s. XI) und im Vat, graec. 819 (s. XI) der Symeona- 
vita, neben weloheu der jüngere Yindob. bist. gr. 19 vait ^ im'a^o reo g 
Ti)s 'Aylag ndXeag* nicht in Betracht kommt. — Das Bisthum von 
Neapolis WBCheint aucb unter dem Kamen Theodosias: 'ladvvov xo9 
iv fLOHtu^df livi^nii ytvoiiivw htunt^MOV S$0do0td&os ijxoi Niag 
ndUas tiig KwcqCw inaq%Cug. Jahrb. f. prot. TheoL XIII S. 8. 
Dieser Johannes wird Leontios* Vorgänger gewesen sein. Sein gleich- 
namiger Neffe kommt 619 nach Alexandrien. Offenbar Bisehof der- 
selben Stadt ist der unter den kyprisehen BisohOfen zu Ghalkedon 
unterzeichnende Zam\^&i ^« n6Ui^ B^oBwtuvf^ (Mansi VII 160). 
Der Codex DiTionensis der alten lai Uebersetsung hat Tbeodosiadis. 
Die Stadt wird mit Limasol (Limi8so-il^fM}<rog) identifieirk. Le Qnien 
0. Cb. n 1068; Engel Kypros 1 116. 
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• Seine schriftstellerische Thätigkeit ist eine ziemlich 
umfangreiche. Sein Landsmann Konstantinos, Bischof von 
Konstantia auf Eypros, sagt auf der zweiten nicänischen 
Synode (787) Über ihn ans: xoXXä iyx6(iicc xal navqyvf^t* 
ftobg liywg ttdtov i%oitsv^ fud** i>v unl elg ti^ y^Bta- 
fiÖQgxxMtw to0 ömiji^g ijfi&v. . Zwei dieser geistlichen 
Prunkreden: koyog Zv^e&v« ieetl 5w iöa^ato rbv 9C&Qiov 
£{g ayxcclccg ccvtov und aig Ti]v i]^tQav xi]g ayiag fiE607C8VTtj- 
xoörijg, sind veröffentlicht f jetzt am zugänglichsten hei 
Migne 93, 1566). Ziemlich reiches Material ist noch hand- 
schriftlich vorhanden; freilich scheint hier mehrfach 
Verwechselung mit homonymen geistlichen Verfassern Tor- 
zuliegen. Das sichere Gut des Kypriers könnte nur ein- 
dringende Untersuchung feststellen, welche auf genauer, 
mir abgehender Bekanntschaft mit den Producten der 
geistlichen Beredsamkeit des VI. und Yll. Jahrhunderts 
heruhte. Die veröfifentlichten Reden machen weder einen 
hervorragenden, noch originalen Eindruck. 

Auf dem VIL Concil (MansiXIII 143£) ist sodann auch 
ein grosses Excerpt aus dem V. Buch der Apologie der 
Christen gegen die Juden verlesen worden; ein zweites 
Fragment giebt nur lateinisch Canisius in den antiquae 
lectiones (Migne 93, 1609 S.), Auch darin zeigt sich der 
Einfluss von Johannes' Umgebung. Johannes Moschos 
(pr.spir.l72p.d040) erzählt uns yon dem Mönch Kosmas dem 
Scholastikos, welcher die grösste Bibliothek in Alezandria 
besass und an einer Widerlegung und Bekehrung der Juden 
arbeitete. Er veranlasste auch den Johannes zu häufigen 
Disputationen mit den Hebräern über die Schrift, da er 
selbst als Stubengelehrter fast niemals seine Zelle verliess. 
Auf die Anregungen dieser Kreise ist Leontios' Werk zurück- 
zuführen. Es war für die Väter des VII. Concils von 
Werth, da es genau die von ihnen über die Bilder, 
Kreuze u. s. f. vorgetragene Lebre enthielt. 
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Die eigentliche litterarische Bedeutung des Leontios 
ruht aber auf ganz andrem Gebiete. Original ist er durch 
seine erbaulichen Biographien ^ welche für einen grossen 
Yolksthümlichen Leserkreis bestimmt waren. ^) 

Solcher Erbaunngsschriften lassen sich drei nachweisen: 

1) Das Leben des hl. Spyridon von Trimithus, welches 
er auf Anregung des Erzbischofs Johannes selbst ver- 
fasst hat. £s wird nur in der Einleitung von dessen Leben 
erwähnt. 

2) Das Leben des Erzbischofs Johannes von Alexandrien, 

3) Das Leben des hL Symeon Salos. Dieses haben 
die Bollandisten (Juli T.Lp. 186 ff.) herausgegeben, und danach 
ist es bei Migne (93, 1669 ff.) abgedmekt. Symeon liegt 
zeitlich ziemlich weit von Leontios' Epoche ab. Die Vita, 
obschon sie sich äusserlich den Anschein giebt auf dem 
Bericht eines Augenzeugen zu beruhen, enthält nachweislich 
Unrichtigkeiten und chronologische Verstösse.') Sie ist 
offenbar ans späterer Tradition geschöpft und ihr historischer 
Werth darum nur ein bedingter. Dagegen hat sie trotzdem 
eine hohe culturgeschicLtliche Bedeutung. Sie entrollt vor 
uns das typische Bild einer merkwürdigen Menschenkhisse, 
der Narren um Christi willen^); zahlreiche parallele Züge 
liefert die damalige erbauliche Mönchslitteratur. Euagrios 
(lY 35) und Johannes Moschos gedenken des Vaters Thomas, 
welcher ein ganz ähnliches Leben führte. Das eigentliche 
Musterbeispiel dieser GatUiiiL^ ist aber der hl. Andreas, der 
Narr um Christi willen, dessen Leben der Presbyter der 
Saphienkirche, Nikephoros, verfasst hat. Pater Conr. 
Janning S. J., welcher diese vita (AA. SS. m. Mai. T. VI 
CoroUarium pg. 1* sqq.) herausgegeben hat, bemerkt schon 

1) Vgl. darüber meine Abhandlung: Ein griechischer Volks- 
schriftsteller des 7. Jahrhunderts. Hist. Ztschrft. N. F. XXV, 1 ft". 

2) Vgl. meine Aasführangen Hist. Ztschrft. N. F. XXV S. 7 ü 
a) a. a. 0. S. 28£ 
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mit Recht ^ dass trotz des Kaisers Leo des Grossen, des 
Styliten Daniel und des Patriarchen Epiphanios diese Lebens- 
beschreibung, welche den Narren Sjoieon als einen Mann 
der Vorzeit kennt, einer yiel spätem Epodiei als dem 
YL Jahrhundert, angehöre. S. 97* finden sich deutliche 
Anspielungen nicht allein auf die Araberherrschaft, sondern 
auf die Besetzung der Hamushalbinsel durch die Bulgaren. 
Ganz verkehrt freilich will Jauning in dem Kaiser Leo 
den Weisen erkennen. Der Tractat ist keine Geschichte, 
sondern Dichtung, gewissermassen ein historischer Roman. 
Die Thorheiten des hl. Andreas sind, theilweise etwas 
schablonenmässig, denen Symeons nacherzählt; die Haupt- 
sache sind aber dem Verfasser seine apokalyptischen und 
eschatologischen Auseinandersetzungen, die Berichte über 
Paradies und Hölle, die theologischen Zwiegespräche zwischen 
Andreas und Epiphanios, bei denen freilich der Narr ganz 
aus seiner Rolle fällt. Fragelos ist das Werk in den 
byzantinischen Klöstern sehr populär gewesen, da es gerade 
Aber die Gegenstände, mit denen vorzugsweise die Mönchs- 
phantasie sich beschäftigte, ausfährlich und gründlich, wie 
kaum ein anderes, Auskunft zu geben wusste. Auch in der 
russischen Kirche sind diese Thoren um Christi willen als 
besondere Asketengattung bekannt (Beispiele bei J. Pelesz, 
Geschichte der Union der ruthenischen Kirche mit Rom 
I S. 231, S. 594 E). Da Leontios in der Einleitung zum 
Leben des Johannes der Biographie des hL Symeon nicht 
gedenkt, möchte ich annehmen, dass er dieselbe zuletzt 
verfasst habe. 

Die beiden erhaltenen Lebensbilder zeigen, dass Leontios 
einen naiven, kindlichen Volkston aufs glücklichste zu treii'eu 
wusste. Es ist dies, wie er in der Einleitung zur Johannes- 
yita ausspricht^ auch seine entschiedene Absicht, 3, 18: tv« 
Tc3 iwxäffxovtt ^fUl» iui& iml iautXXautlfnqi xal %aii,riX^ 
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jcal dyga^fietrov in t&v Xsyofidv&v i}(psXrid'fiV€ti, Noch 
demüthiger spricht er im Folgenden von seiner schrift- 
stellerisclienThätigkeit: cjöntQ vrjTCtoi, afiad'stg xal äjtccLÖsvToi. 
Das ist doch immerhin für den Verfasser zahlreicher 
iyxA^ and einer schalmässigen theologischen Streit- 
schrift auffällig gesprochen. Vielleicht liegt aber hier be- 
wusste Nachahmung eines seiner Vorbilder vor, des Eyrillos 
von Skythopolis, welcher emsthaft im Leben des Enthymios 
(AM. 97) klagt: aQxriv rfjg övvtd^ecjg rjjtÖQOvv Troirjöa^&ai 
xal i)g idicbtrig xal ^r}d^ öXag dx^slg öiä nuLÖstag r^ff 
l^oO-fv xal d)g &3UIQ0S ^iimv Xoyiwv hkI ßQadvyX(o66og» 
Wir wenden uns non snr näheren Betrachtang der 
JohannesTita. Die äussere Form ist eine der Symeonvita 
durchaus parallele. Wie er dort angeblich nur den Bericht 
wiedergiebt, welchen ihm Symeons Freund, der Diakon 
Johannes^ mündlich mittheilte, so erzählt er im Eingang 
von Johannes' Biographie, dass er auf einer Wallfahrt zum 
Heiligthum der beiden Märtyrer Kyros und Johannes in 
Alexandria mit des Erzbischofs frfiherm Kirchenschafiher 
Menas zusammengetroffen sei. Die ganze Erzählung ron der 
alexandrinischen Thätigkeit des Erzbischofs (cp. I — XLIVa) 
geht auf Menas* Mittheilungen zurück; nur der Bericht über die 
Flucht, den Aufenthalt und Tod in Kypros beruht theils auf 
eigner Kenntniss, theils aulMittheiluugen anderweitiger glaub- 
würdiger Zeugen (90, 15 — 19). Damit im volligen Wider- 
spruch steht die Angabe aus dem Schluss der Einleitung: 
tä xXit^a tStv iifftiX&v to&üov witgo(f&mfuhmv roi) hfdgbg 
fyh i^sat/cc^Tiv, tä d% äXXa i| ävöq&v m6t&v xul ei>kaßG)v 

7tc(Qaxo?,ov^ri6dvTCüu reo ev pLaxagca rf] ^iv)]ai] xovT(p kqxi- 
Ttoi^evL. ai xal XQBia xaXaösi^ Iva xal div o£ xgb e^ov 
Cvvrd^avtsg Tt)v rov dvdQOg nokiTeCav etna r^, d'uvyiayzio 
fiviÖBig, Offenbar ist dies der wahre Sachverhalt und der an- 
gebliche lange Menasberich t nur schriftstellerische Einkleidung. 
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Demnach sind wir über die von Leoutios benutzten 
Quellen klar unterrichtet. Sie sind: 

!• Schriftliche. In der Einleitung erwähnt Leontios, 
dass bereits Johannes und Sophronios ein biographisches 
Enkomion. ihres verehrten Freundes aufgezeichnet hatten. 
Dieses Werk muss noch bei Lebzeiten des Erzbischofs yer- 
fasst worden sein, da Johannes Mosches noch vor ihm 
starb. Wahrscheinlich hat aber Sophronios, wie den übrigen 
Nachlass des Johannes, so auch diesen gemeinschaftlich mit 
ihm verfassten Lebensabriss erst nach des Erzbischofs (and 
seines Freundes) Tode herausgegeben. Von dieser Arbeit 
ist uns ein umfängliches Bruchstfick — allerdings erst in 
jüngerer üeberarbeitung — erhalten. Die in unzähligen 
Handschriften erhaltene, dem Symeon Metaphrastes zu- 
geschriebene Vita des Johannes von Alexandrien benutzt 
in ihrem grössten Theile (cp. YII — LXXX) einfach die Arbeit 
des Leontios. Dagegen aus einer andern und sehr wohl- 
- unterrichteten Quelle stammen die sechs ersten Capitel, 
welche das Vorleben des Patriarchen-), seine Einsetzung 
durch Herakleios, seinen Kampf gegen die Monophysiten 
und die Simonie, seine Unterstützung der Flüchtlinge beim 
Persereinbruch und endlich seine Anstrengungen zur Wieder« 
herstellung des yerwüsteten Jerusalems behandeln. Auf den 
grossen Werth dieser ,,zweiten kürzern, aber in historischer 
Hinsicht reichhaltigeren Quelle" hat auch Gutschmid 
(kl. Schriften IL S. 471 N. 1) aufmerksam gemacht. Ohne 
Frage hat der Verfasser für dieses Eingangsstück das 
Enkomion der beiden oben erwähnten Männer benutzt. 
Natürlich hat er dann, um Wiederholungen zu vermeiden, 
des Leontios' Bericht über die Einnahme Jerusalems weg- 
gelassen. Einmal führt diese Oontaminationsarbeit zu einer 
sehr ungeschickten Fassung. Cp. VII des Leontios gedenkt 

1) Bemerkt werden muss, dass hier (108, 20) Johannes' Vater Epi- 
phanios heisst, während ihn Sophronios' Epigramm Stephanos nennt 
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der Flüchtlinge Tor den Persern; darüber hatte das Ein- 
gangsstück schon gehandelt; allein die Geschichte yon den 
schmncktragenden Franen, welche die Einleitung za seinem 

Traumgesicht vom Erscheinen der Eleemosyue bildet, konnte 
der Bearbeiter unmöglich weglassen. Darum schnitt er 
frischweg nur den Antaug des Capitels weg^ und sucht 
mit einer matten Phrase im Beginn des X. Capitels den 
Uebergang zu gewinnen. 

Leontios' ganze Einleitung hat eigentlich nur den 
Zweck, nns sein YerhSltniss zu diesen seinen Vorgängern 
auseinanderzusetzen. Er will ihr von ihm bewundertes Werk 
in keiner Weise ersetzen. Schon der Titel: sig rcc XbC- 
Ttovxu zov ßiov xtX. deutet darauf hin, dass er lediglich eine 
Ergänzung ihrer Arbeit beabsichtigt, oder, wie er sich be- 
scheiden ausdrückt , er halt nnr eine kleine Nachlese nach 
ihrer reichen Ernte. Darum sagt er bei Erwähnung der 
Inthronisation des Johannes, dass er die nahern Umstände der 
Wahl der Kürze halber übergehe, denn diese Feien in dem 
Werk jeuer Vorkämpfer der Rechtgläubigkeit verzeichnet, 
wie sie denn auch Symeons Eingang (109, 28 — 110, 21 
dieser Ausgabe) enthält. Die sonstigen Parallelstücke 
zeigen, dass Leontios hauptsächlich da Solche einflocht» wo 
er wirklich neues und vervollständigendes Material zu der 
Erzählung seiner Vorgänger bieten konnte; die beiden Be- 
richte z. B. über die Vorgänge in Jerusalem 614 ergänzen 
sich gegenseitig vortreifüch. 

Indessen nicht nur ergänzen, theilweise auch ersetzen 
wollte Leontios seine Vorgänger. Sie haben fflr ein hoher 
gebildetes Publicum 6og>&g nal dvmtiQmg geschrieben. Da- 
durch war der anekdotenhaft erbauliche Ton von selbst 
ausgeschlossen; so hat er denn Gelegenheit, eine ganze 
Reihe „glorreicher Thaten und hübscher Erzählungen'* 
{xatoQ&aiiata xai tSQXval [0xoQÜxi)^ welche bei jenen 
fehlen, seiner %affUMotdxvi cvyyQcupii einzuverleiben. 
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2. Dies führt nns zur zweiten Quelle, ans der er Wohl 
hauptsächlich diese MittheiltmgeD schöpfte; es sind „die 
glänhigen und firommen MSnner ans Johannes' Umgebung'^ 

Zu ihnen gehört fraglos Menas der Kirchenschaffner, wenn 
auch nicht in dem Umfange, wie die schriftstellerische Ein- 
kleidung angiebt.Wahrscheinlich gehört zu ihnen auch Leontios' 
späterer College, Theodoros, der Bischof von Amathns, welchen 
Johannes zum Priester geweiht hatte. Auf ihn z. B. mag der Be- 
richt über die anModestos entsandte Liebesgabe zarückgehen« 

3. Endlich beruht rieles anf Autopsie des Leontios. 
90, 18 bezeugt er das für den auf Kypros spielenden 
Schlusstheil seiner Erzählung. Aber aus den Einleitungs- 
worten, wonach er die meisten Grossthaten des Erzbischofs 
selbst gesehen, folgt mit Nothwendigkeit^ dass er nicht nur 
während der paar Monate auf Kypros, sondern auch in 
Alexandrien wenigstens zeitweise zu des Erzbischofs Um- 
gebung gehört hat. 

Wie man sieht, geht die Erzählung des Leontios auf 
zeitgenössische, also im Ganzen gewiss glaubwürdige Ge- 
währsmänner zurück. Daraus erklärt sich auch ihre Schlicht- 
heit and Schmucklosigkeit, wenn wir zum Vergleich das Leben 
Symeons heranziehen. Bei dessen Abfassung war Leontios^ 
wie wir wahrscheinlich gemacht haben, nicht mehr im 
Stande, directe Augenzeugen zu verhören; darum erscheint 
auch bereits die vollkommen ausgebildete, von der diclitenden 
Volksphantasie überwucherte Legende, der raährchenhafte 
Wunder eine Kleinigkeit sind. Im Leben des barmherzigen 
Johannes spielen die Wunder im Ganzen eine bescheidene 
Bolle; sie werden in die eingeschobenen erbaulichen Er- 
zählungen, wie die von Petros dem Zöllner, vom hl. Vitalis 
oder der hl. Porphyria-Pelagia, verflochten, oder, wie in dem 
Bericht von der Verwandlung des Zinns in Silber, werden 
sie dem Öchitfscapitän in den Mund gelegt, und bezeichnender- 
weise ereignet sich dies stärkste Wunder ausserhalb AJezan- 

Leontioi* lohaiuiM £l««mon. b 
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drias. Andrerseits darf man nicht vergessen, dass der 
Verfasser keinen kritischen, sondern einen frommen Leser- 
kreis Yor Angen hatte. Es finden sich, wie ich in den 
Anmerknngen gezeigt habe» mehrfaeh Doubletten, d. h. er- 
bauliche Erzählungen von den Thaten frOherer Gottes* 
mSnner werden auf Johannes übertragen. Das anfföUigste 
Beispiel ist Cp. 34, die freie Ueberarbeitung einer Ge- 
schichte, welche Joliannes Moschos dem Patriarchen Apolli- 
narios zuschreibt. In der erbaulichen Litteratur dieser wie 
der spätem Zeit sind solche Entlehnungen häufig genug. 
Immerhin gewährt uns die Biographie ein hochinteressantes 
Culturbild des alezandrinischen Lebens in der letzten Zeit 
der griechischen Herrschaft. Wenn dieses Bild einen vor- 
zugsweise geistlichen Anstrich hat, so darf man nicht ver- 
gessen, dass in der damaligen Griechenwelt die religiöseu 
und kirchlichen Interessen eben durchaus im Vordergrunde 
standen und alle andern weit überwogen. 



Es bleibt mir noch übrig, über die Herstellung dieser 
Ausgabe kurz Recheuschaft abzulegen. Benutzt habe ich 
folgende Handschriften: 

L Codex Parisinus 1519 B (H. Omont» inventaire 
sommaire des manuscrits Graes de la biblioth^ue nationale 
n 76), XL Jahrhundert, Pergament in Folio, 768 Seiten 
zweispaltig. Im alten Katalog der Pariser Bibliothek findet 
sich die Notiz: „Constantinopoli nuper in bibliothecam regiam 
illatus". Es ist einLegendenmenaeum für den Monat November, 
nach der Analogie andrer Handschriften zu schliessen ursprüng- 
lich wohl mit dem Titel: oC ayiot to^ vospißgiov 5Aov ftijvd^. 
Jeder Tag hat seine Heiligengeschichte oder auch mehrere, 
oder es ist noch eine kirchliche Rede für den Tagesheiligeu 
beigegeben. Anfang und Schluss fehlen. In seiner jetzigen 
Gestalt reicht das Menaeum vom ersten bis zum 13. November. 
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Die Vita des Johannes findet sieh S. 382 bis 8. 453 eo). I 

unter folgendem Titel: fiijvl tß> aiyc& iß \ Asovtiov ägs- 

roO ip ityiota ng^ iifi&v \ xal ApsmitK/ äXi^avdQeücg, 

im'oivvov Tov iXet^^ovog, — Die Erzählung ist in 58 Capitel 
eingetheilt. Der Text hat mehrfache Lücken, da am untern 
Hände grössere und kleinere Pergamentstücke weggeschnitten 
sind. So fehlen die Worte ßo&\gAev 11, 22 — ävexa^Bi 
12, 9; t&v 12, 16 — 6s 13, 1; g>tt6£ 13, 9 — xqoö- 
itQs\xsv 13, 15; a'^&v 1^^ 1 — XBXi^ösng nach 14 , 7; 
t^g — tOLOvrog 31,2; — Trjg 31, 17; ausserdem fehlt durch 
Blatterausfali das ganze Stück adfA^^pol 76, 5 — Öiä 90, 11. 

2. Codex Yindobonensis hisi gr. V N. o1. 19 — 

E (Nessel, catalogus bibl. Caes. Vindob. pars V p. 13 sqq. 16), 

XT — XII. Jahrb., Pergament in Folio, 324 Blätter zweispaltig. 
Die Handschrift gehörte zur Bibliothek des Joh. Sambucus, 
wie dieser selbst auf fol. 1 und Nie. Engelhart, der Ver- 
fertiger des Katalogs der aus dieser Bibliothek stammenden 
Handschriffcen, a. 1589 fol. 324 eingetragen haben. Die 
Handschrift ist ein dem Parisinns 1519 ausserordentlich 
nahestehendes Legendenmenaeum des Monats November.' 
Im Beginn fehlt fast die ganze Vita der beiden Heiligen 
des ersten November, Kosmas und Damianos. Hinter der 
Vita des hl. Joannikios (4. Nov.) fol. 64 tritt eine grosse 
Lücke ein, da fol. 65 das Ende des Lebens des hl. Severianus 
(9. No?.) bietet. In der Lücke werden demnach SS.- Galaktion 
und Episteme (5. Nov.), Paulus Patriarch von KP (6. Nov.), 
S. Matrona (8 Nov.) und die für die övva^ig t&v ccQxayyeXav 
bestimmten Lesestücke gestanden haben. Das Menaeum 
reicht bis sum 18. November und bricht im Leben des 
hl. Piaton Ton Ankjra ab. Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol. 95' bis 134^ und hat die Ueberschrift: iir^vl 

tä) OLVtib t,ß I ksovtCov a;^;{^)j£jrttfx) | veaTt6kB(a(S xffi xvTCgiav { 

b* 
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wjöov' Bits %ä kst/adi/LSva \ iroO fUov roO iv ayioiö xqoö 1 4ift&p 

Der Text ist IQckenlos tiberliefert. 

3. Codex Parisiniis gr. 1468 (ol. Reg 1833) = A 
(s. Omont II 53, 54), XI. Jahrh., Pergament in Folio, 
405 Blätter (dazu SOS bk) zweispaltig. Im alten Katalog 
der Pariser Bibliothek findet sich die Notiz: y,ez Oriente in 
bibliothecam regiam anno 1669 illatus^. Derselbe enthält 
ein recht reichhaltiges Legendenmenaenm für das erste 
Jahres viertel. Den Heiligenleben sind einzelne Predigten 
gefeierter Kanzelredner über die Tagesheiligen beigemischt. 
Die Tagesordnung weicht bisweilen von der spätem officiellen 
ab. Der Codex ist am Anfang and am Ende unvollständig. 
In seiner gegenwärtigen Gestalt reicht er vom hl. Mamas 
(2. Sept.) bis zum hl. Gregorios von Agrigent (24. Nov.), 
in dessen Vita er abbricht. Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol. 279^ bis fol. 314 ^ Der Titel lautet: Xeovxlov 

ixuf9t6xav I vsaTtöXeat^ xifi kvxqüov | i/ijtyov. sie Xaücav xov 

ßüm I roO iv ityiotö ngö riji tc^ äQ\izi6Xf aAe£av tVf x ik&i^i 
— Im Codex folgt auf Cp. XL gleich XLTL Das ganze 
Capitel XLI 79, 12—83, 15 fehlt. Ebenso sind nach 
fol. 307^ %oq\vg)v 87, 24 zwei Blätter (308 und 309) mit 
einem Fragment aus der Legende des hl. Mamas ein- 
geschoben; fol. 310' setzt dann mit ^60<ssßiaxixto$ Mviv&e 
90, 16 der Leontiostext wieder ein. 

4. Codex Parisinus 1510 (ol. Reg. 2452) = C Omont 
II S. 72), XIL Jahrb., Pergament in Quart, 310 Blätter 
zweispaltig. Der alte Katalog bemerkt: „Constantinopoli 
nuper in bibliothecam regiam illatus''. Anfang und Ende 
fehlen. Die Handsdirift enthält eine nicht nach Tagen ge- 
ordnete Auswahl von Heiligen viten aus verschiedenen 
Monaten und einige Predigten. Die Vita des Johannes 
giebt sie fol. 108 bis fol. 161' unter der Ueberschrift: ßloo 
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iiXB\%av9ifBCa6 itS toO i\Xsijitiovog. xe bv: Die Erzählung zer- 
fällt in 46 Gapitel. In den letzten Capiteln weicht die 
Anordnung des Codex von der der übrigen Handschriften 
ab; er giebt nämlich als fi«: 79, 12 — 83, 15; 83, 10 — 84, 7; 
86, 16—89, 13; als ^iß: 89, 14—90, 14; als ftg (sehr, ny): 
84, 14-84, 20; als f*d: 85, 1—86, 15; 90, 15—92, 11; ab 
lie: 92, 12— 95, 10 und als f»g: 95, 11 bis zu £nde. Gegen 
den 8chlu8S hin hat der Schreiber starke Kürzungen des 
Berichts vorgenommen. S. 100, 19 — 102, 6 hat er voll- 
ständig weggelassen. 

5) Codex Parisinus graecus 148Ö » D (ol. 
Golbert. 505, Beg. 2017). Nach Omont II 8. 61, 62 X. Jahrh. 
Pergament in Grossquart, 183 Blätter zweispaltig. Der 
Rand des Pergaments ist stark beschnitten. Die am An- 
fang und am Ende uuvoUstäntlige Handschrift ist ein 
Legendenmenaeum für das erste Jabresviertel, welches in 
seiner jetzigen Gestalt Heiligenviten untermischt mit geist- 
lichen Reden auf einige Tagesheilige vom 26. September bis 
zum 28. November enthält. Die Anordnung ist eine übrigens 
mehrfach von der ofüciellen abweichende. Die Vita des 
Jubannes steht Ibl. 84^ bis OC^ unter dem Titel: fiijvl 
vo£iißQL(o ißi \ keovxiov iitLOxoTiov vea^noXeeoö t^ö nvnQtov \ 
v7]6ov siö tä Xemopttt tov \ ßiov zov iv äyiotc noo r^fit^ [ 
xal i^isxi6»6xov StXs\ittvdQSÜi0 itodwov toO \ iJiiiifiovo6: 

xs av: Die Handschrift, welche Du Gange für sein Wörter- 
buch benutzt hat, ist nur sehr unvollständig, da sie das 
grosse Mittelstuck der Vita (36, 1—89, 13 » Cp. XVUI 
— XLIII) einfach überspringt Dagegen ist sie (neben L) 
die einzige, welche noch Reste der alten Gapitelüberschriften 
(XIV— XVII) bietet. 

6) Codex Berolinensis graec. fol.57 = F, Xll. Jahrh., 
Pergament^ 179 Blätter zweispaltig. Die Handschrift (genaue 
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Beschreibuiig bei V. Rose: Leben des hl. David t. Thessalo- 

nike p. XI sqq.) enthält gegenwärtig Reden des hl. Ephraem, 
das Leben des hl. David v. Thessalonike, die nsQLodoL 
Johannes' des Theologen und fol. 158'' bis 179^ einen 
grossen Theil der vita des Johannes. Anfang und Schluss 
sind nickt vorhanden; aueh innerhalb des erhaltenen Stückes 
sind drei BlatUagen ausgefallen. Es fehlen demnach folgende 
Partien: der Eingang bis mtgov^öav 2, 3; (pavrivm 10, 5 
— icpri 12, 14; ixöaTcavrid'svtog 25, 23 — d-vvatccv xal 
21 f 23 y xal TtQOörjveyxsv 40, 3 — Tcanoeidetg 41, 22. Mit 
ivdyxsi xb 7ckot\ov 54, 12 bricht die Erzählung ab. Der 
Codex bietet weniger eine Abschrift, als eine oft ziemlich 
freie Paraphrase des Leontiosteztes. Ich habe daher darauf 
verzichtet, die Abweichungen der Handschrift im Apparat 
abzudrucken, da dessen Umfang ohne irgend welchen Ge- 
wion für den Text selbst auf etwa das Doppelte au- 
geschwollen wäre. Ich habe uiich begnügt, eine Auswahl 
sprachlich interessanter Formen anzuführen. Um dem Leser 
einen Begriü' von dem Verwandtschaftsverhältniss von F zu 
den übrigen Handschriften zu geben, habe ich als Anhang 
I 8. 104 — 107 Cap. X nach dieser Handschrift abgedruckt 
Herr Dr. P. Wendland hatte die Freundlichkeit, diesen 
Theil nochmals mit dem Original zu vergleichen. 

Diese Handschriften habe ich vollständig durchver- 
glichen; von den folgenden besitze ich nur Collations- 
proben. Leider war der Druck schon zu weit vorgeschritten, 
als ich auf die Wichtigkeit der recht alten Handschriften 
I (Palatinus gr. 9) und L (Neapolitanus) aufmerksam 
wurde. Indessen die durch J. Tschiedel nachtraglich 
noch gelieferten Collationsproben geben durch ihren Umfang 
ein hinrei eilendes Bild von den beiden Handschriften, Sie er- 
weisen zugleich, dass die vollständigen Collatiouen fast nur den 
Apparat der beiden Handschriftenklassen mit je einem Buch- 
stabe vermehrt hätten. (L z. B. deckt sich fast genau mit B E.) 
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7) Codex Palatinus graecus 9 = 1, X — XI. Jahrb., 
Pergament in Quart, 185 Blätter zweispaltig. Anfang und 
Ende fehlen. Ein Novembermeaaeum, das jetzt vom 3. (?) 
bis 13. November reicht Die Vita des Johannes reicht 
von fol^88' bis 123'« Die Ueberschrift lautet: f»i}vl tA 
«dtA iß. to^> iv kyio%n natqb^ ^(ilbv kuI c^^;(££9retfx<ferov 

i^XeiiCCPdQtaö ioävvov rov iXeyjaovoa: — fü: — Spiritus und 
Accente sind oft falsch gesetzt; die Enklisis wird nach- 
lässig beobachtet o und o^ ai und und v und oi werden 
▼iel verwechselt; gewöhnlich ist u fOr tj gesetzt. Die 

Lebensbeschreibung ist in Capitel getheilt. — Eine Probe- 
collation der Stücke S. 1,1— 7,17; 12,G-15,8; 37,11—38,4; 
60,7-21; 73,10-26; 90,6—14; 99,19-103,7 verdanke 
ich Herrn Dr. J. Tschiedei. Ich theile das in Betracht 
Kommende daraus mit: S. 1, 6. toO 3eä6tv. 8. ^^J t£. 9. ibtf 
9uel. 10. &vad€ixviiov6i. 12. & fehlt. 15. ivegytaö. ngho iiXk, 
ae\ kiyo^iv. 16. ovxod. — S. 2, 4. ccycov. 10. vilfrjXarsQa 
TteQl Tovzov rov aQxuQ^coö xal %av^a6L0V ävÖQOc icpiX. 
15. xexöv&aUiv, &s] oCoveL 17. xataXaitlfOvöi. 21. nuP" 
%€g 6<yiotJ xapöetoi* iyxaffjtüv, 22. iA€&v, — S. 3, 4. xsCq€cs, 

5. d'soddtQitov, 8. ifixoiijtttti. 13. övyyQtc^öiv, 14. ötftoi- 
rdtcv äXri&. xal naxaQiotihiyü, Sl Btt. 15. ipil£6toQS0. o^oi 
fehlt. 18. vTtoiQxovxL. — S. 4, 4. öiccvQLßcov fehlt. — S. 5, 3. 
dvaQvOd^YivaL. 5. za^^^ousvcDV. 8. xatajtoÖT^öaö. 10. f;|jC3v. 
19. ort. 21. xal amba. — S. 6, 1. iv ccyLOiO xal. 9. ötevcov. 
lonirov. 11. slöoiuv d^. tfol. 13. xatä övfiß. o^x i%BL fehlt. 
14. aift^'l abtdv. 15. T^ifiijtftv. 17. Xaßmv dCdmöiv, 20. on^ov] 
oikd. — 8. If 1. flrAsrov. fifsrm 4. axsdbv n&ifav 

6. i^iaQr^öa. 7. &vi6r. avrbv. 16. sifd-iag fehlt, xagriov. 
17. nach t« keyo^tva hat er: xai f^at^frov fVa. — S. 12, 7. 
aeat fehlt. 6;rt Tovtf. 8. f/;rrTjc] fxrj^tf jrpotffAd-cji/. 13. t^tf fehlt. 
xdvtaöyäg. l^öwstdift^fiv, lb.xaQd]iac6. 21. (MOiaQU&vcctoö 
il 6 ovriotf — S. 13, 7. sratfov. 9. iv toikp fehlt xirl 
Kmvdt, inLn. 10. ßaöiXsi>6. ll.rof^ov o^v. 13. T(>£<7f(axa^toi;. 
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16. ovtog] XttTQiäQ%fi6. 21. äiOQsinf] d&gov. duxtainiiispog fehlt. 
— 8. 14, 4. dvä Öi&o, 5. xö^iua, (ijirot^vrotr. 11. Tsooerdytunt] 
neXevCfiatit, tui^bC^m. 14. hxovf^&fv xal dwimibv, 17. uino^ 
6 &'d. 18. xal fehlt. 19. didofiivmv. ßoiikoftat, — 15, 1. rot) 

vor d: fehlt. 3. oravoxcoQrjöSL. G. oXiyoilfvxiccv. — S. 37, 11. 
xov KVQLOv 6vyx(üQr}0avTO0. 18. öötiqlov. (SlÖtIqov xal, (tavo- 
(Uvi^g, 23. iv] ial. — S. 38, 3. ditoy^dfaL. — S. QO, 8. SupsXö- 
fievotf. 10. adpfiay. 11. a'^t&v iv ^akdacvi. Ttdvta tä 
stXottu 12. dh xal, t&v iv^. «b, »oAA^ Ttmrv» 18. vor sr^ov. 
fehlt — S. 73, 11. ^avra. 19. Stftotf. 21. toO i^Xmw nvXrg», 
23. jLwyvfi. — S. 90, 6. il)Bva^a. 8. %a/ial fehlt. 14. xako- 
öv^ßovkov. — S. 100, 1. i^rjöxriKÖtav fehlt. fiovDcÖLXÖv. 2. stcl- 
övtav. zoi/vofia, 3. iv ^Akb^. iv totö XByofuvoiö Tttegoiö 
xeevößov. 5. xijpMK ain&v ndvzGiv ßaöta^övrav. 6. vjcayöV' 
xanf xai cbtf. 7. ar^offJcailot^fMtrov. 10. nBfpaXij;» av%rfi, 13. j^a^^fi- 
vst6^€iLf aber auf einer Basar. 14. fi^va A^;}/a> vo0 
äyCov, 16. isrcp. rÖ>v rotJrov fta^i^röv xal täv. 18. iv fi\ 
ivd^a. 19. ;(£t(>üx^ßroi)öaj^ avtöv. 20. vjtoöxsöLV. — S. 101, 2. 
ßaötXta. 6. övvrjy. 8. (poßov^tvoö. IK uitavzaO. 11. oO"£?>' oi). 
12. dt' Ol/ ytva^xofiev 0vyxataQi,^}ii^6£a)6 rj^ia^r} ovtoö 
6 äoCd^LDö t&v aiC aCß)vo6 ccyiiov, 16. Cxavov aus txavov 
corrigirt 19. src^ fehlt. 20. ^aAfifydi«] fuXmdia ital äv^S- 
IMfufiie, 21. ital 9'cev(i, T'6%<avo9 iv { bis XBixw)fyyot6 wie BE. 
21. ^av^L^mv, — S. 102, 2. iivqov. s(fmd, ixnifixatv Sxaifiv. 
3. '^O Ol JtaQazvxovtsö. iv £V(pQ. xal d'VfiyiÖLu. cdvov xal Ö6, 

5. i]^(iiV ^Cb. 11. 7lQ0£QX0^ei'YlV, 15. Xal l]Utt6 tLiläv, 22. d^SQ. 

tovtiötiv. 2;). aiwvia äyad'ä, iLVZL x. aLö&, x. 6p. fehlt. 

8) Codex Palatinus gr. 68 = K, XIII. Jahrb., 
Pergament in Oetav, 118 Blätter. Die Bandschrift ist sehr 
ischlecht und undeutlich geschrieben und enthalt viele ortho- 
graphische Fehler, fol. 22—26 giebt sie den Eingang der 
Vita von 1, 1 bis 14, 2 öeo^ivovg^ wo sie tibbricht, unter 
der Ueberschrift: Xeovxiov iTtiöxcoTtov veaTtolscjö rijö xv- 
ttiftov viii0ov ei6 xä Xeixovxa tov ßiov xov iv ayCoL0 JcaxQÖis 
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— ddffTtota B-öXöyrieov, ^ Sie hat Capitelüberecbriften. 

Eine Probecoliatiou des Eingaugs verdanke ich Herrn 
Dr. J. Tscliiedel. Erwähnenswertli ist 1, 7; ^aoGaßeiv und 
1, lö: 6WBQyCa6. 

9) Codex Neapolitanus gr. 89—11 C 26 — 
X. Jahrb., Pergament in Folio, 253 Blätter. Die erste 
Seite des ersten Blattes ist durch Nasse sehr zerstört. Auf 
fol. 253' findet sich eine sehr undeutliche und vernichtete 
Subscription von erheblich jüngerer Hand (XIV. Jahrb.). 
Die Handschrift ist ein Legendenmenaeum, welches in seiner 
jetzigen Gestalt aus 19 Lesestücken besteht und vom 
12. November bis zum 27. December reicht; indessen die 
Erzählungen yertheilen sieh nur auf 12 Tage; freilich hat 
z. B. der 25. Noyember allein drei auf den hl. Klemens be- 
zügliche btücke (p't'off — ^aQtvQLüv und Rede des Iii. Ephraim 
über das von dem hl. Klemens in Cherson au dem Knaben 
verrichtete Wunder), ferner Leben undMartyrium des hl.Petros 
Yon Alexandrien und die Martyrien des hl. Merkurios und 
der hl. Aikaterine. Ebenso wird am 6. December der 
hl. Nikolaos von Myra in drei Stücken gefeiert. Wie üblich 
sind den Biographien Reden Über Märt3rrer des Gregor von 
Nyssa, des Georgios von Nikomedeia, des hl. Ephraem u. s. f. 
beigemischt. Die Vita des Johannes Eleemou reicht von foLl' 
bis 32 \ Eine Collationsprobe von 2, 17 an: zov ^agnov ver- 
danke ich wiederum Herrn Dr. J. Tschiedel. Sie ist in Gapitel 
abgetheilt. Die Handschrift ist wichtig einmal wegen ihres 
Alters und dann, weil sie neben B und E die einzige ist, 
welche die in der zweiten Klasse fehlenden Stücke enthält. 
Die Collationsprobe umfasst S. 2, 19 — 7, 17 mit den vier 
S. 3, 4, 5 und 7 im Apparat abgedruckten Stücken; S. 12, 6 
— 15, 8 (mit den Stücken im Apparat S. V6 und 14); S. 37, 11 

— 38, 4; a 60, 7—21; S. 73, 10—25; S. 90, 6—14 und 
den Schluss. Ich theile das Wichtigste daraus mit 8. 2, 21. 
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ndvtBg 8tfM>i] 06101, 6ijxa(f9(ov, 22, dtä %bv iv aitt^ xlo^iov 
Slsov zbv hf xlb, — 8. 2. 6 fehlt. 3. %ifo€d, s-ödotajöavto^, 

10. d, httlvov Toi) iNiVYiQov Mxl fmvriQoii, 18. itnmdpxovti 

iv vintv. — In dem SclilussstÜck des Prooems toiJto 3, 31 bis 
Qfl(icc 4, 31: S. 3, 31. rovro. 36. xat ix rcov. — S. 4, 7. 
(ptiölv. 13. 7iuxakriq>&ivxaO. — S. 4, 2. TtSQiTtzv^aöd^ai Kai iv 
iatokttv6si yevicd'at t&v ayCcov xal xaAAtvixor ftaprvpoiv xi'^ov 
Kttl kufKWOv. 4. VC fehlt liv^piiStfivntflv. ö. vfi fehlt, — Zudem 

Stock 9i&vatm S. 4^ 36 bis xaacff^ 4, 45 steht am Rande: y^, 

36. xoct ßAijö-ö(y xal. — S. 5, 1 nach rjuaö: ixad-rj^Bd^a — Mrjvä. 
1. ^Bvoö tiO. 2. xal sXeysv dno aix^aXcoöLaö t&v nsQöav veaffzl 
ocvaQQ. 5. övyxad-ij^vav, 8. xccTttitoduioaö, 10. dfiaöaö avtä, 

11. ßi^] olxaj. 12. Tcccvffötpov] ^ilavov, lucvaviiav, 16. ^xxAi}* 
0(tt6 t^6 a^tils dXsifitvdffiatv (uyaXoxöXBaö. 16. tQiCfutKa" 
Qiörov, 18. f£« fiat^^Avrt XQOö^xm, 20. x^oO six6vto6, 
21. dt<i TÖv XV. flf^. <i9roir(». fehlt. — S. 6, 1. *Imdvv7i nagsfi. 
S. (iTCÖVTOO TCQOö avxov iv (liä. b. ^etu ^dvazöv ^ov. S.Tcivrjtt] 
7ch]GL0v. de fehlt. 12. oxe] ort nal. 13. dovvai xCitoxs. 14. 
ßö^BvoO &0 ixl XV. 14. xccjtrjXov rj naönKXaQiv ^ rtva 
£^oy* xoiffiov Ayccxtiv 660 xtl, 18. anrioj^d xal bffjtitßi 
teötbv icihftmif ftrfiepl, 20, at dd^xota siö toüto, — S. 7, 1. 
lÖBtv t6vB, Bdi bItuv, 6. i^sAffv^öa. 7. X, fU iLnriyayiv fis. 9. i^fiatf 
e^fd-iaa, 14. öfftov] (laxccgtov Icaävvov. 15. Äpörov JCflfl a^oO. 
TO fehlt. 16. nach ovx u^oöav fügt auch L: ovös bis naQiaxrjOev 
hinzu. 16. rjxriött. xaQxriv. — S. 12, 6. o^bv iv {ilk. 13. i^vx^jv 
Oov. 15. tbv oiovovv fehlt. 17. 6 de r^ftioc 6(ofpQ6vio6 aonsQ d", 
19. pikv fehlt. 20. ^ix^^^at xftl s^<pQ, 21, xoif fehlt. — 
S. 13, 4. c^tf TÖv 0^707 tä S^fUKTff. 4. 6 ^eha] xs, 6. sro^mi^v 
Xoyixiiv, 9. hat er, wie E: ifitiiTjaoto ml 6 bis i^pcM^ov 
tbv ßccOtXia. 13. ixcpevyovxsc. 14. Xl^bvi. 16. 6 #£fotf 
o^TOCJ ^vijp. 18. TtanXr^y^evovff. — S. 14, 3. avä xegaxLOV. 
4. ävä dvo, 5. ^jo^iowror x60^ta. 6. x«t «(touvtcoi/ jtQoöav- 
ijvsyKav fxi&rd^. 7. nach o^vr&i; hat L: ov ela f^v xal ^£Ö- 
SaQ06 6 vOy &yi6reito6 in(aitoxo6 ti^ö 'A^v^owttaimv 
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«IttöO-fl^ xi]6 isQCJövvrj^. 11. d'sico xsXsvöfiatc. 14. ^ovQyuv 
xal öiadoxav. 17. avzov 6 d^d, 18. xal fehlt. 19. Ölöo^svciv» 
21. oifx dvsxofnai] oi> ßovkofiai. — S. 15, 3. ötevoxcnQijöSi. 
6. dXiyotjfvxCuv, — S. 37, 11. xvO xüqCov övyxaifilj6avto6. 
18. d^scffiov. 6idiiifcv uaL ^oydvtfß. 23. ivl ixl. — S. 38, 3. 
itxfyyq&^ai» ^ vor jvox. fehlt. — S. 60 , 8. &<psX6fisvo^» 
10. dögeittv. 11. v7triQ%tv de ndvra xä nkoia. 12. Öt xal. 
12. TtoXXi] — uvt(üv fehlt. 19. xovzo] xovxov. xal vor xiiv aix, 
ausradirt. — S. 73, 11. änavxä. 19. &ytos\ oöioö. 21. xov'H. 
x6Xipf> 23. — 8. 90, 6. ^«t^tffue. 10. «ttl due. otkoO 
fehlt 11. dtä toikOy darübergeschrieben tavra. Die Worte 
tvtt ft6vov Xtfivtff^g sind ansradiri 13. thv wxXhv (ri$fi- 
ßov^.ov feiilt, dafür «vröv und Rasur von 7 Buchstaben. 

Den Schluss lässt L fast ganz weg. Nämlich au 
die Worte 93, 16: '6vx(o6 yäg ^sydXag idö^aeev xbv 
36tov toihov 6 iv totg aintw xatoif&äifutaiv äsi do6s£ö- 
luvog ieÖQioß schliesst er gleich an 101, 22: 9tal d«Iti» 
xäüi 9iXmv OLccQ xL^riq %hv Böiov €eöva& do^Xov *Iadvwiv 
ri^tco6£Vj evdoxriöBV sk tov xl^lov avzov Xsiii^dvov ^vqov 
ia^axLxbv avadCav iKney^ncov dvaßXvöat, ujtavzag iv 
eixpQOövpT] aTtoXavöavxsg, öö^av dvejcsnii^av tc5 naxQl xal 
ra via wil %a ayC(p %vsi&fuxvi^ xa xovg oixsLOvg äyCovg iv 
d6i(i &tfXBwittq> do£t^tfflevT» (103, 6:) v&p xal dal ml sig 

Bei dem Alter der Handschrift kann mau sich that- 
ßächlich die Frage vorlegen, ob die fehlenden Stücke 
S. 93, 18—101, 22 und 102, 7—103, 6 nicht etwa nach- 
tragUch dem Werke des Leontios eingefögte Zusätze seien. 
Indessen daran ist nicht za denken. Die Wunder auf 
Kypros rflhren von einem kyprischen Verfasser (102, 8), 
Ton einem mit Aegypten auch späterhin in Verbindung 
bleibenden Zeitgenossen (S. 99, 22 ff.) her. Das passt zu 
deutlich gerade auf Leontios. Und wenn sich nun Leontios 
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(101, 1) ausdrücklich als Verfasser bezeichnet, so liegt keiu 
Grund vor, dies 2a bezweifeln. Der Schreiber hat ermüdet 
jdie Schiusspartieii übersprungen, wie ganz ähnlieh der 
Schreiber von 0 gegen den Schluss hin geeilt und stark 
gekürzt hat 

10) Codex Bodleianus Laudiauus 68 = M. Ent- 
hält die Vita des Johaimes fol. 178 bis 217. Eine CoUations- 
probe verdanke ich meinem Collegen, Herrn Professor 
Gundermann. 

Die sammtlichen Handschriften, soweit sie ganz oder 
theilweise verglichen sind, zerfallen in zwei Klassen, von 

denen die erste eine vollständige und die zweite eine ver- 
kürzte Recension der Lebensbeschreibung des Erzbischota 
bieten. Die vollständige Kecension wird vertreten durch 
die Handschriften BEL, die verkürzte durch sämmtliche 
übrige (AGDFIKM) und die Übersetsung des Anastasius.^) 
Folgende StQcke finden sich nur in der vollständigen 
Redaction: der Schlass des Prooimions nach 3, 20: ta&vo 
yäg — %üv Qrj^cc. In Cap. I nach (pLXoxQtöroig 4, 5: dvvarcct 
yäg — üfitAiat xaxaC, nach ijficcg 5, 1 : ixad^ueda yäg nkriöCov 
%ov uyCov Mrivuy nach inaikii^iag 5, 10: r^g aitzfig 
^AXaißtvÖQimv {uyaXonöXseog und nach afioöev 7, 16: ovdl 
yäg — xagdötriöev. In Cap. II naoh jiJisiccvdQsia 7, 19: 
süuv dh — JCpitfroO pfujrijg. In Gap. VI statt 13, 9, 10 
die weitere Ansftihmng: ifiLfnjöato — if^iyxtitvev, nach 
Ttsgl avzdv 14, 7: av eig — CeQcoövvtjg. In Cap. X nach 
yevö^BVOv 20, 14: xcd tore — rb 7th)ioi>. Cap. XLVI 
nach oiTtav 100, 3: iv rotg JLßyofiivoig 7tx€Q0is Kavomov. 
Dass diese Stttcke nicht etwa spatere Zusätze^ sondern der 
echte Text des Leontios sind, kann keinem Zweifel unter- 
liegen. Höchstens könnte die Frage aufgeworfen werden» 

1) Eigenthümlich ist indessea die Stellungr von I; w&hrend er 
im Beginn durchaas den Text der zweiten verkürzten ElaBBS seigt, 
stimmen die Schiusscapitel wörtlich mit B und £ überein. 
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ob am Ende Leontios nicht selbst beide Texte redigirt 
hftbe^ wie er ja aach das Leben des Narren Symeon in 
einer kfirzem und einer ansfilbrlichem Fassung heraus- 
gegeben bat. Allein dem widerspricbt die Doppelfiiwung 

in Cap. VI 13, 8: 

Längere Fassung. ' Kürzere Fassung. 
xaiytov öh^ äg q>a0£ tLveg, iv rovtov d^, ag tpaeC tiveg^ 
TOthroi iiu(iif6ato xoL 6 ti^s iv tQikq> ifuiiiitfeeto ml 
Maines ftviift'iilC i^S ßa6tXeCa 

dumQdtfHxg KetP^xuvtPvog 6 Ktov- 
fhniag KG}V(St€tvt£vovtov ueyd- \ öTCcvrtvog 6 usrä 'HgehcXsiOV 
Xov ciipsvdijj; (itnjjttjg' ?Jy(a ßa6iAei)6cig^ ov xal vCög 
drj 6 fierä ' HgdxXsLov tov i izvyxf'^vev, 
ßaöilsa oi xal vCbg ixvyxaviv. j 

Konstantinos war Monothelei^ wie sein Vater und sein 
Sobn. Ein so begeistertes Lob, welches diesen ^^Irrgläubigen'' 
mit dem apostelgleicben grossen Konstantin auf eine Linie 
stellt, konnte der Zeit- und Gesinnungsgenosse Leontios 
aussprechen; einem spätem musste es anstössig erscheinen. 
Dies erklärt hier den Ursprung der kürzern Fassung. Sie 
rfibrt also von einem orthodoxen Bearbeiter her, welcher 
aber ebenfalls einer relativ alten Zeit angehört, da Anastasius 
im IX. Jahrhundert bereits diese Fassung benutzte 

Meine anfängliche Absicht war nun, diese längere 
Fassung als die ursprüngliche einfach dem Texte zu Grunde 
zu legen; allein eine nähere Betrachtung erregte doch 
mannigfache Bedenken. Die beiden Handschriften B und E 
zeigen so nahe und auffällige Verwandtschaft, dass sie 
sieber auf einen gemeinsamen Archetypus zurfickgehen; 
aber ist dieser der genuine Leontiostezt? Leontios spricht 
von dem ivvndQ%oav ^^Xv %Btjbg %tA itutaXX&su^xog xal 
XaiiKikog %aQa%TriQ und von dieser unsrer xfOQiittOTdxri 
(SvyyQaq)!^. Allein diese liandschrit'ten ersetzen die Vulgär- 
formeu ävdyva^ay Öidovy^avy idtdeiy öidsiVy iö&xafuvy äito- 
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xatdotaivev durch ävayvav^ dido^uvy iöidovy diöovat,, dedto- 
xa(iEV, iatoxa^£6za. Für Yvvaiov nQoönCittQvta xal kiyovxa 
bieten sie av^otfirEnrov xal Xdyw, Besonders sUrk ist darin 
By welcher auch ixtdi&0a0av 22, 6 durch ixido^aVf ixM- 

0€iVTog 24, 2 durch ijet96vTog, ^tjaag 10, 17 durch ^e^g er- 
setzt und stets das prädicative dgo^atog au die Stelle des 
adverbialen dgofiaicog der übrigen setzt Statt i^TTöAAor Gl, 16 
hat er inoCovv^ für xvgd 10, 23 xvgüt u. s. f. Statt ajcb 
Xagäs 16, 17 bieten beide (utä xetQägj und 18, 19 
i069iii0av ei fti) ^;i;cirl xal itövav hat B aC ifwx^ fiövtf», 
£ ilwxal fi6vov (vg). auch 55, 5, 6}. Das Wort 8Ao», im 
spätem Sprachgebrauch identisch mit;tavTfg, begegnet 24, 19: 
x£i/w(JßVTa?t' £;rt oAcdv t6 yQi^jua; HE ändern geschickt: ixl 
avzov öXov TO Xp^fia* Ebenso setzen sie statt ykveiag 53, 11 
ftvijf*«^ und statt des ungewöhnlichen 6d}6y,atog 54, 22 tfionj- 
Ferner, wo die andern Handschriften die dem spätem 
Griechisch fibliche lose SatzTerbindung mit tuü oder oiv 
allwenden, yerbinden BE in gebildeter Weise durch S^sv, 
tifte u. s. f., z. B.: 

Die andren Handschr. BE. 

42,11 0wdßfi ydif xove o^bv 6vvdßri «oti 

41 f Ir^te (isvsvdow 5d«v fistevöow 

blj2A iXd-övTcov ovv 'fj^&v öd^ev iX^ovrcov ijucbv 

52, 4 xal i^evayTcag 6 ndnag töts i^evtyKag o ndnag 

Öö, 1 1 ävYivex^Höctv ovvndvta o&sv dvifivB%^ri0u v ndvxa u. s. f. 

Für i^ßdöavTO airsbv eiwovxov slvm 51, 2 hat E correct 
tivTuc, Ebenso setzt er z. B. 31, 7 an Stelle des vulgären 
Genetivus absolutns den grammatisch richtigen Nominativ. 

Vor allem aber zeigen beide Handschriften häufig eine 
gewisse Fülle des Ausdrucks, welcher gegenüber der knappen 
Ausdrucksweise der andren einen glossematischen Charakter 
hat. Man vergleiche z. B. bei Erwähnung des Johannes^): 

1) Die aar in BE lioh findenden Worte sind geaperrt gedruckt. 
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f öy ieyuatatov x&nav 26,9. xhv ix>{dtftov %a€QLdQmv 30,22. 
0^0$ toCvvv 6 doidifiog grarp^a^;^»^^ 33, 6. 6 hf ayuug 
'ladvvrig 6 TtatQidQxrjgSQ, 2. 6 dtxafcog^rarpta^;^!^^ 36, lü. 
6 o6Log x(xl tiLLioq ^lodvvrjg 6 Tcat qic<qxV9 48, 23. 6 
öixaiöiatos nazQLdQmg E 56, 16. zov naxaQiov tovtov 
xatgittQxov 56,23« 6nav66iogxalnByag leQdQXiig64k,23, 
6 d«öxAi}Vo$ o^og 9iarpiilp;i;ijg 91, 21. Ebenso, wenn er 
redet, fagen BE stets ein zweites Beiwort zu ^öpM hinzu: to 
B6tov xtcl SiyysXixhv ixetvo iftöfut S, 12. di& rot) ttn£ov 
xal Tcavööcfov örö^arog 34, 4. t6 tcjULLOv xal lsqov ixet- 
vo 0T6fia 92, 16. Ueberfiiissigerweise wird dsög in den Satz 
hiueiDgefügt, obschon es sich aus deui Zusammenhang von 
selbst versteht: si dh tov ^sov tä äidöfksva tvy%(&ifOv6tv^ 
jtdiftng iv totg ainov 6 ^sbg tb ictvToi> nQÖfftayfuc gwXdt- 
ti€4hxi ^Hb^ 14, 16. Besonders deutlich ist der glosse- 
matische Charakter: 6 tov 'j^ßgaä^ eig rb trvfKpsQov jeeiQdöag 
d-sög 25, 15. Ebenso, wo Gott erwähnt wird, erhält er 
Epitheta: 6 de (pLldv^ganog %^e6g 71, 18. 6 «v- 
6itXayxvogxalfpikdv%QGinog^t6g^d^j 15. Eeines Glossem 
findet sich in der Stelle tov dovAou ixaivov roi> »ovi^Qoi> 
xul dxvfiQOü 3, 8. Damit vergleiche man ähnliche Er- 
weiterungen: ai^iivri<sav xal ixXfi9'6v^fiifav 10, 20. 
S'drsX&v xal i^ov^^vfifidvetv &vdQ&v 33, 21. d}g dy%Cvovg 
xal öoqjbg 36, 10. Tovg oixovg rCov (p l lod-eav xal 
iXer^HÖvov dvögCjv 40,25. Ti^v vnsQayCav d'eotöxov 01,1. 
t^v dyloLV dsöjcoivav ^sotöxov 67, 2. iv svtpQOövvy xal 
d'Vftijd^^ iacoXavöavtsgy alvov xal dö^atf hfixsuifov 
102, 3 u. 8. f. Oft wird durch eine weitläufige und un- 
nöthig geschwätzige Ansdrncksweise der ursprüngliche 
knappe Bericht amplificirt; z. B. nachdem Johannes die 
Eleemosyne im Traumgesiclit gesehen, sagt die kurze 
Hedaction: ev^eag ovv iqjögeöa xal iiriStvu rov olxov 
i^imvCaagj sig ti^v ixxlriöCav icnf^X^ov 16, 8, die längere 
dagegen: s^dag o^ iiaviöttiv tljg xUinig xal iip6if£6a tb 
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ifidxiov (lov xal iirjdiva xtX. So ▼ergleiclie man noch 17, 17; 
20, 18; 66, 10; 68, 2; 68, 20, wo das glossematische xal 
fiqv%6vtmf toibq 6d6vtag völlig unpassend ist; 75, 2d; 77,14; 
95^ 21. Das in seiner prSdsen Einfkchbmt so kräftige: 

ivvooi\uavoL T7)v ioxcctrjv yja&v xal (pQLXtijV cjgav 81, 5 
Avird völlig verdorben durch die längere Fassung: ivvoov- 
liivoL r^v i6%(xzii}[v iifidgav xal (pgcxtifv &QccVf xad' ^ fidXXsi 
dxoöovvcci sxd<tta> xarä rä ägya aiftov. 

Nach alle dem halte ich die Vermuthnng fflr nicht 
zu kühn, dass der durch B£ repräsentirte Text uns nicht 
den genuinen Wortlaut des Leontios repräsentirt. ^) Viel- 
mehr hat ein homo doctus geglaubt, der einfachen und 
volksthümlichen Erzählung eine Ehre anzuthon, wenn er 
die vulgären Ausdrücke (freilich ohne Consequenz) durch 
gebildete ersetze und durch geschwätzige rhetorische Ampli- 
fication dem allzu schlichten und schmucklosen Erzahlungs- 
ton nach Kräften nachhelfe. Ich habe daher bei Oon- 
stituirung des Textes von diesen beiden Handschriften 
mügliclist abgesehen; um jedoch die echten Bestandtheile 
des Leoutiosberichts, wekl^o nur in dieser Becension er- 
halten sind, möglichst kenntlich zu machen, erscheiuen sie 
im Apparat gesperrt gedruckt. 

Die kürzere Bedaction wird vertreten durch die übrigen 
Handschriften und die Uebersetzung des Anastasius. Sie 
geben allerdings nicht den echten Text des Leontios; 
immerhin kommen Wortlaut und Sprachcolorit meines Er- 
achtens demselben hier ungleich näher, als in der über- 
arbeiteten längem Recension. Dazu kommt^ dass wirkliche 
Kürzungen eigentlich nur in den ersten Capiteln vor- 
genommen sind. Späterhin werden die Abweichungen selten 

1) Aus der oben mitgettieilten CoUatioDsprobe geht hervor, dass 
die Teztesgeatalt des NeapoUtanus (L) auf das aUeigenanste mit 
BE übereinstimmt. Hithin trifft, was von diesen beiden Handschriften 
gilt, auch auf ihn su. 
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and dem Um&nge nach recht geringfiSgig. So wird eine 
aaf ihnen basirte Texiesrecension nicht erheblich vom ur- 
sprünglichen Leontios abweichen. Für die Texteonstituirung 
musäte P bei seiner eigen thüml ich en Beschaffenheit ganz 
ausser Betracht gelassen werden. Aber auch die andern 
Handschriften ergeben so viele und zahlreiche Abweichungen 
unter einander, dass öine Entscheidung oft schwierig ist 
Unter den drei Yollstiindig Terglichenen Handschriften (A CD) 
ist D wohl die älteste; allein die Handschnft hat nicht 
weniger als 26 Capitel einfach übersprungen. Ferner bietet 
diese Handschrift häufig einen alterirten Text, sei es, 
dass der Schreiber derselben seine Vorlage nicht richtig 
lesen konnte, sei es, dass er aus Nachlässigkeit oder Willkür 
den Wortlaut TerSnderte. So liest er fj^^avtsg 2, 9 statt 
ifM^avttsi iiiitsiQoXoyov(iipoiQ 2, 19 statt ixiQayoXoyov- 
fiivotg^ ftstä ^sydlrjg ivxQonfiq 21, 6 statt ^icnrpoTriJg; icvccgiO^- 
firltov Tthjiyovg 25, 20 statt dav&tjrov; aavoio^ 27, 18 statt 
iVo^og; Ööliog 28,13 statt dsiXaiog-^ Cvyx^oQr'iöecog 30,6 statt 
6vyyv6iirigi idi%B%o 31,5 statt i}v£tx«to; zu ßovvBVQCt^t 34,12 
fügt er die epezegetische Glosse xal v&sttBi ai)t6v hinzu u. s. f. 
Den Satz 13, 8 ff. hat er durch missverst&ndliche Anknüpfung 
des ttvhg an das Folgende y511tg yerkehrt> indem er schreibt: 
xovtov d^, (ö6 (pa6t, xLvhg iv tovxfp ifuni^ötivto^ iv olg xal 
KavöravTivo^ xrX. 

Sodann die Handschrift C. Sie ist einmal erheblich 
jünger als A und D; ferner bietet sie an zahlreichen 
Stellen, wo A (bisweilen auch B und B) das Echte haben, 
ein deutliches Glossem. So z* B. nXf^yivtag 13, 18 für 
nXriydtovs; (p-6Xlmv tAp Xaxdvmv 39, 2 für qyvXXoXaxdvtov; 
9?£tdoAot 40, 10 für 6kvl<pol; iitoiEi 66, 17 für dzexatBöTaivBv; 
dQya6iav 70, 12 für noXtveCav, 0vvav€X^7j;UM 91, 7 für 
öxvXfjvaL u. s. f. 

£s bleibt noch Codex A (Parisinus 1468). Gerade 
gegen diese Handschrift hegte ich urspr&nglich am meisten 

LeontiM* lohaonet Bletnoii. C 



Digitized by Google 



XXXIV EiDleitung. 

Verdacht nacli dem, was H. üsener über die stark inter- 
polirte Kecension der Marinalegende derselben Handschrift 
mitgetheilt hat (vgl. H. Usejier: acta S. Marinae et S. Christo- 
phori S. 6 und 7). Dazu ist die Handschrift von einem 
sehr nngebildeteu Menschen geschrieben. Die Yocale ond 
Diphthonge $i und i^, i und % and » ond o», 17 nnd oi, 
t; nnd ot, besonders aber o nnd & werden unaufhörlich 
mit einander verwechselt. Es entstehen oft solche Wort- 
ungeheuer, dass man fasst annehmen möchte, der Schreiber 
habe nicht nach einer Vorlage^ sondern iatb q>avr}s nach 
Dictat geschrieben. Indessen gerade diese seine Barbarei 
hat ihn Terhinderi^ eine Diorthose des Textes in gebildetem 
Geschmaeke Torznnehmen oder auch nur nach Art von D 
Verschlimmbesserungen vorzunehmen. Aber auch von der 
verderbten Recension einer Legende darf man noch nicht 
mit unbedingter Sicherheit auf denselben Zustand für alle 
andren Erzählungen des Menaeums schliessen. Wenigstens 
sind einige nnd zwar^ wie ich glaube^ recht entscheidende 
Stellen, wo A gegenüber allen andren Handschriften das 
Richtige bietet. Ein Überaus glänzender Beweis ist 73, 23: 
sig rijv 7tXr]6tov tov xeXXlov avrov sxxkriöLav rov aytov 
MriTQä. Hier bieten alle Handschriften beider Keceiisionen 
ausser A yLrivä\ den seltenen, in den griechischen Menaeen 
fehlenden Heiligen hat eine alte^) Verschlimmbesserung 
durch den aUbekannten ägyptischen Nationalheiligen Ter- 
drängt. Aber die Lesart Ton A ^iritQä wird aufs evidenteste 
durch Anastasius* Metrae gerechtfertigt. Ebenso hat A (theil- 
weise mit D stimmend) 34, 12 ganz richtig: ßovvevQL^st xul 
xofiTceveL uvibv diä tov indvo T»]g ayoQag^ und correct über- 
setzt auch Anastasius: et faceret eum flagellari per cum 
qui super forum erat constitutus. Di^egen den andern 



1) Die recht alten Handschriften Palatinus (1) und Neapolitanus (L) 
haben bereits den Fehler. 
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Schreibern ist die Bedeutung von 6 iitava xf^$ &yoQ&q 
offenbar unklar geblieben, und so schreibt C noi/MsÜBi 
aeifihv ixdvm tfls Ayogag^ 6E (für diesen Diorthoten 

eliarakteristisch) diä rijg &yoQ&g. Ferner 42, 24 bietet A 
Ttal ag ifLt6öav6ev 6 tsXavrjg, ^ecjqsl avxo (sc. xb 6xi%dQL0v) 
HQSfid}i.svov. Wiederum schieben zur nähern Erklärung 6E 
die durchaus überflüssigen Worte iid trjg ä'yoQug, C eig 
tifif dyogäp ein. Die eehte Lesart vertheidigt auch hier 
Anastasius: et cum recederet telonearius, vidithocsuspensum. 
3:>, 17 haben A und £ die richtige Lesart ducgd^gäifttt thv 
Xöyov allein bewahrt, während C dia^Qmöai,^ ß dtao&cjöm 
liest, und D in der dem Schreiber dieser Handschrift eigen- 
thümlichen Art die unglückliche Emendation dioQ^&öat 
hat. Aehulich haben A und 0 38, 18 i» rot) V^uj^ovg 
Satoxnjyvwtttty während BE die verkehrte Oorrectur SmojcvC- 
fovtat bieten. Stärker als die andren Handschriften hat 
A Tolgärgriechische Formen seiner Sprache eingefügt, und 
hier ist oft nicht leicht zu enscheiden, was dem Librarius 
und was dem Schriftsteller zuzuweisen sei. Doch davon 
wird nachher im Zusammenhang gehandelt. 

Noch ein wichtiges Httlfsmittel für die Textesherstellung 
ist die alte Uebersetzung des Anastasius, welche er auf 
Anrathen „einiger rechtschaffener und frommer Männer** 
angefertigt und dem Papste Nicolaus I. gewidmet hat. 
Edirt ist dieselbe sehr oft, am besten von Heribert Rosweyde 
in den vitae patrum (Antwerpen 1615, daraus abgedruckt 
bei Migne 93, 1613 sqq.), und dann Ton J. Boliand und 
G. Henachen in den AA. SS. m. lau. T. II. p. 498 sqq. Jener 
hatte fünf Handschriften zu seiner Verfügung, von denen er 
einen Gemblacensis und einen Aquincinctinus besonders heran- 
zog; diese benutzten ausserdem noch vier Handschriften, üeber 
die Art, wie Anastasius seine Uebersetzungsthätigkeit auf- 
fasste, spricht er sich selbst aus (AA. SS. L c. p. 498, 
Bfigne 1. c. 1613): „Cum autem hunc beatnm in Latinum 
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▼erterem aloquittm, nec Graecorum icliomata, nec eorum 
ordinem ▼erbornm sequi poioi yd debui« Non enim yerbnm 
e yerbo, sed sensum e sensn excerpsL Sed nec Latinas 
regulas usquequaque seryare curayi, dum tantnm intentio 

mea illo tenderet, ex quo utilitas nasceretur legeiitibus/' 
Vergleichen wir nun den griechischen mit dem lateinischen 
Text; so finden sich viele SteUen, wo Anastasius trotz der 
gegentheiligen Versichenmg geradexa sdayisch übersetzt; 
man yergleiobe z. B. folgende Stellen: 

babebat autem et hoc super 
multos praecipuum, quia accu- 
sationeiii qualemcumque sive 
mendaceiu sive veracem nou 
suseipiebat contra aliquem' 
circumamictom mouaebico 
habitn. 
timebant enim ne itemm 



49y 12: slxsv dh feal toGto 

{ntlQ TCokXovg i^aiQetov, oti 
TcaxriyoQLav tijv oiavovv -fj 

84,6: iq>oßo1hfto yag fiij 



tcolXlv TO avTO (Sxii^u itoLniörj | idipsum Schema laceret eis 



avto'bg 6 äet^ivi^ötog. 

89,7: xal iöttv 8tc uXd" 



ille Semper memorandus. 

et est quia furtum facientem 
quemdam yidimos. 



Die Zahl dieser Stellen Hesse sich leicht yermehren. 
Indessen im Ganzen gilt Anastasius' Ausspruch, dass seine 

Uebersetzung eine vielfach freie sei. Oit lässt er Worte 
des Urtextes aus, schaltet neue ein oder sucht durch Zu- 
sätze den Sinn verständlicher zu machen, so dass seine 
lateinischen Worte oft mehr eine Erklärung als Uebersetzung 
des griechischen Textes werden. Dab^ai hat er schnell und 
flfichtig übersetzt, wodurch häufig Lrrthfimer und Miss- 
yerständnisse eintreten. Doch wenden wir uns zum Einzelnen. 

Anastasius lässt beim Uebersetzen einzelne Worte aus: 
äkX' ovK dq)L£L zinozE avz&v 6, 7 sed non dimittit 
quidquam; 63g oiv ifiikriöev sv^dag 'fjfi&g tffoxdti^g i[if,3>- 
0<u 7, 8 itaqne cum voluisset nobis mensam dignatns 
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apponere; ^iftfeeg X&yov xal vö^ov 10, 17 ponens Terbam; 
täg xstQocg %lbv dd-imv ITeQtfAv IB, 14 mantiB Pmarom; 
vgl. 26, 1; :U, 23; 32, 4; 40, 2; 50, 16; 53, 17 u. s. f. 

Aber nicht nur einzelne Worte, sondern ganze Sätze oder 
Satztheile werden von Anastasius einfach übergegangen, z.B.: 
13, 19: tolg iav&Gi xal \ inxenodochiisetnosocomiis 
votfoxofifiibf^, ol^ a{}ti>$ feeit reoumbere. 

TtttQTjyysiXsv. 

43, 10: töte XiyH avx&' 
^FvcoQL^eLg roüro;' xcd dst- 
xvvöLV avT^ övLeOGy&evicpoQSL 
tb iöatpÖQtov aiftov. Hysi 

äicoxQi^Blg sljtsv aifTß' 

50, 24 : fidAtg ovv netöd-alg 

fievog tb olxstov Ttsgi- 
ßoXaiov ij^^ato d:todv£ö^ai, 
66, 7: sijth, oiirag ixsig 
xbv xansivbv ^Imdvvriv' 
4}9'eXsg iva xa9^ag mccirjSy 
svd-acog ine^Tjgx^''^^ 



tunc dicit ei: Cognocis hoc? 
et ostendit ei quia deintus 
vestitus esset eius esophorio. 
Dicit ei: 



TOVXO 



Ecce ego illo Testior. 

vix ergo suasus, ut id 
ageret, 

despoliavit se. 
die, obsecro, 
yeUes quotiens culpam ad- 
mittis, ut mox redderet tibi 

deus. 

Ebenso vgl. 16, 9; 19, 23; 67, 16; 89, 25; 99, 10 u. s.f. 

Der ganze Sats 6^£V — tQifUoiov 92, 20—22 ist von 
Anastasius übersprangen, weil das Auge von dem t^ifUötov 
92, 20 sofort auf den gleichlautenden Satzschluss 92, 22 

abirrte. Hier ist also die Abweichung vom Urtext auf ein- 
fache Nachlässigkeit zurückfuhren, und dies gilt zweifellos 
auch von manchen andren Stellen, wo die Sache nicht so 
offen vor Augen liegt. 

Umgekehrt finden wir bei Anastasius einzelne Worte 
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zum griechischen Urtexte hinzugefflgt, z. B. ^opovtf^^ koö- 
li£dta 14, 5: indutis omamentis anreis; nXi^vowa 44, 22: 

lavabat pannos eius; ^TCOLrjOsv da tovto (isrit xetQ&g 59, 1: 
fecit autem hoc cum gaudio Troilus episcopus; yiyovsv 
ixxots iXaii^UDV 60, 6: factus ex tunc eleemosjnator magni- 
ficus; ebenso 18,4 10; 20, 21; 23, 9; 25, 19; 28, 9. 15; 

33, 5; 52, 11; 53, 20; 56, 17 n. s. l 

Desgleichen fögt Anastasias anch ganze Satze hinzn, 
welche im Urtext fehlen: 

40,6: xccl '^ddag itgvycc et suaviter quasi viiidemiabat 
avtov 6 ööiog. ' eum ille sanctus, paulatim 

, ab eo multa anferens. 
77, 6: d)g sldev o^rv Src cum ergo Tidisset quia 
s^Xoytjd^rnisv, | benedicebamur et divitiis 

I abuudabamus. 

Vgl. 44, 13. 

Zu dem aus dem Griechischen übersetzten Worte pflegt 
Anastasius auch noch ein zweites zu fügen, um seine Be- 
deutung klarer zu erläutern: 6tevAvatv tbp ohtov oi^oCr 6, 9: 
constringens et in nihilum redigens domum suam; 

ovrcag i6c3(pQ6vr\6tv 42, 15: ita modestus et prudens 
factus est; ebenso 36, 14; 66, 14. So erklärt er auch 
griechische, den Lateinern unbekannte Ausdrücke: %ikva 
noXtt^a fiaivofkiviis 37, 18: mille restes siccatorum 
piscium qui menomenae dicnntur. Dahin gehört auch, 
wenn Anastasius ein griechisches Wort nicht einfach durch 
ein lateinisches wiedergiebt, sondern durch eine Umschreibung 
mittelst mehrerer Worte den Sinn deutlicher zu machen sucht, 
z. B. vTtoßoXrjg xivcov ÖLaßökov 23, 5: instinctu quorun- 
dam diabolum imii&ntiuin'^ ßovvevQiieLxaljtOfutBvsiccvröv 

34, 12: faceret eum flagellari . . et variis pompis de- 
honestari; (i6vav 6 hfditag tijs «n^oO diaxovtag hf cbro- 
lu'66H yivmyLttt 26, 24: tantum ego indignus in ministerio 
vestri diaconatu frui merear. 
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Endlich finden sich bei ihm in der That Beispiele, wo 
er einfach; wie er selbst gesteht, sensum e sensu ezeerpsit. 

Man vergleiche z. B.: 



34, 24: xovriöti, tov cvy- 
x^oT^tf «fr ävtl toi) dft'övcca^ai. 



62, 14: yaQ a6to%if^<Sa6tt 
xov NsUov, 



videlicet quia uon solum 
vicissitudinem non reddidit, 
yemm etiam pro nltione adiu- 
toriom impendit. 

erat enim regio in magna 
difficultate eo quod fluvius 
Nilus secunduin consuetudi- 
nem non irrigaret aquis 
terram. 

Besonders liebt er es, etwas umfangreichere oder 
kSostlich gebaute Perioden^ deren Uebersetzung ihm einige 

Schwierigkeiten bereitet, in kleinere Sätzchen auf/iulösen 
und etwas freier wiederzugeben, z. B.: 

8, 17: initQErpBv xovTOLg \ praecepit eis per singulos 



dies stipendia tribni et per 
proprium dispensatorem prae- 
bens eis sufficientem necessi* 

tatem. 

nuntiatum est igitur quod 
ille mali memor malitiam 
reserraret et non rectam erga 
beatum Toluntatem haberei 



illtiQunf diOQ£iß0^€u Sk toi) 
oixBiav ceötav diadötov d)v 

28, 19: nQO0avT]vsx^ri ovv 
(laxagCG) i) tov ^ivTiat- 

Vgl. 32, 20; 21, 1 ff. u. s. f. Manchmal ist die freiere 

Uebersetzung ganz verkehrt, wohl nur aus Nachlässigkeit: 
vgl. 22, 4; 9B, 9; 101, 14 u. s. f. 

Um Unbedeutenderes zu erwähuen, setzt Anastasius 
den Pluralis für den Singularis: fMjviStfa? yäif fyf ni)ta xig 
57, 9: nuntiaverunt enim quidam patriarchae, und umgekehrt: 
fyi tStv &eo(ukanf t&v totoikmv ^fip£anf 64, 20: ab ore talium 
bestiarum. Den Superlativ ersetzt er durch den Positiv: 
{laKttQiiozdTri TiazQiäQxri 18,22: beato patriarchae; i^oU- 
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0tcetO8 56, 4: pravas. Johannes selbst wird Yon Leontios 
bald aribro;, bald xatffidifxns genannt (s. Wdrtemraeichniss 
n. xdjtag); Anastasias dagegen gebraucht ausschliesslich 
die Bezeichnung patriarcha, Tielleicht weil er als Römer 

diese Titulatur als Ktservatrecht des römischen Ober- 
priesters ansah. Einmal (33, 19) hat er für ^TtdcTcag^ archi- 
episcopus, eine Bezeichnung, welche^ wiewohl selten, auch 
bei Leontios Torkommt ßa0Usvs als Bezeichnung des 
himmlischen Königs -findet sich zuweilen verkehrt durch 
Imperator übersetzt^ z. B. 59, 17 ab imperatore talis domus, 
während an anderen Stellen (z. B. 15, 20) sich die richtige 
UebersetzuDg findet. 

Im Ganzen gilt für die Uebersetzuug der Johannes- 
biographie durchaus, was de Beer in seinen eingehenden 
Untersuchungen Uber Anastasius' Uebersetzung des Theo« 
phanes als Schlussresultat hingestellt hat: „dass Anastasius 
weder eine jeder einzelnen Wendung des Originals völlig 
gerecht [werdende Uebertragung geben wollte, noch nach 
dem Staude seiner Kenntniss der Sprache desselben geben 
konnte, dass er vielmehr sehr häuäg sich dem Wortlaut 
der Vorlage frei gegenfiberstellte und sehr häufig den- 
selben falsch verstand • • • 8o kann die üebersetaung 
nirgends die Handschriften des Originals entbehrlich 
machen • • • dagegen ist sie uns ein vorzügliches, sdten 
versagendes Mittel, wo die lumdschriftliche Ueberlieferung 
uiieir.s ist und wir uicht aus sprachlichen oder sachlichen 
Gründen ohne Weiteres eine Entscheidung zu treffen ver- 
mögen/' (Theophanis chronogr. reo. 0. de Boor II S. 421.) 

Bei der Textconstituirung habe ich mich demgemSss 
in erster Linie an A gehalten. Wo derselbe mit einer Hand- 
schrift der zweiten Klasse oder auch mit BE ttbereinstimmte, 
habe ich diesen Wortlaut unbedenklich in den Text gesetzt. 
In vielen zweifelhaften Fällen ist dann die Entscheidung 
durch die Uebersetzung des Anastasius gegeben worden. 
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Eine Bohwierige Frage ist endlich die Aber die Sprache. 
Bei LeontioB trifffc Yollkommen zu, was E. Ernmbadier in 

seinen Studien zu den Legenden des hl. Theodosios S. 264 £F. 
über die Herausgabe spätgriechischer und byzantinischer 
Texte im Allgemeinen ausgeführt hat. Sein Werk erscheint 
als ein CompromisB zwischen Schriftsprache und Volkssprache 
.(der 8. g. Mfif&sta), Denn bei allen Entacholdigangen des 
Verfassers wegen des iaucXlAjMttos x^^M^^s xaQccxtiiQ 
und der xa^ixanocTr} övyyQatpij stellt seine Biographie nichts 
weniger als ein getreues Abbild der lebenden Volkssprache 
dar^), sondern der Autor ist durchaus bestrebt, die ge- 
bildete Schriftsprache zu handhaben; nur macht er in 
Formenlehre, Syntax und Semasiologie aahUose Concessionen 
an die Volkssprache, theilweise vielleicht aus Unachtsamkeit^ 
in der Hauptsache aber gewiss mit gutem Bedacht, nm 
seiner Erzählung durch Einmischung der Ausdrücke der 
Umgangssprache den Charakter der Popularität zu ver- 
leihen. Allein bei diesen Eigenthümlichkeiten ist es oft 
nicht leicht zu entscheiden, was als Schreibergewohnheit 
nnd was als Eigenheit des Autors anzusehen ist. Bei 
Formen wie IkQsg für UxQai, xhi<ftixdixog für ixxlrj^ 
tfi^dtxog, öoKpÖQiov f&r ifftotpÖQtov ist ja natürlich kein 
Zweifel, dass man es mit Eigenheiten der Copisten und 
nicht des Schriftstellers zu thun hat. In andern Fällen 
ist die Sachlage eine weniger klare. 

Eine gewisse Controle gewährt aber die Beobachtung 
des Sprachgebrauchs in der. Lebensbeschreibung des Narren 
Symeon. Der Herausgeber P. Stinning S. J. sagt in der 
Einleitung (AA. SS. m. luL T. I p. 133), dass die Handschrift, 
welche er seiner Edition zu Grunde gelegt hat, Vaticanus 
gr. 819, voll barbarischer Worte sei (occurrunt hinc inde 

1) Eis ist nngefthr, um eine moderne Parallele anamfiSbien, als 
wenn man behaupten wollte, die Schriften Ton Jeremias Gottbelf 
seien im Bemer Dialekt abgefasst 
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nonnulla vocabola barbariem redolentia et primaeyo Grae- 
canicae palaestrae neutiqaaiii acoommodata). Die zahl* 
reichen ,,menda" führt er dtirehans auf die Absehreiber 

zurück, welche theils aus Unwissenheit falsch schrieben, 
theils durch die neugriechische Aussprache beim Dictat 
allerlei Verwechselungea ausgesetzt waren. Indessen er 
beruhigt den Leser. In der Ausgabe ist das gebessert:, 
„onmia ad grammaticae regnlas ezacta a me correctaque 
esse.'' Natflrlich hat unter dieser heroischen Cur Tielmehr 
der Schriftsteller selbst, als der Absehreiber gelitten, ob- 
schon der Herausgeber die versprochene Reinigangsarbeit 
nur sehr unvollkommen und ohne Consequenz durchgeführt 
hat. Es war daher werthvoU für mich, dass ich zum 
Vergleich wenigstens eine Handschrift der Symeonsvita, 
den Codex Yindobonensis bist. gr. XIX Nessel (XIIL Jahrb.) 
heranziehen konnte^ welcher fol. 1 — 33^ diesen Tractat 
enthält unter der üebersehrift: ßiott xal %oXvtBia ro9 
aßßa I Gv^B&v xov äiä iv sxovo^aald^dvTOö öaXov. övyyQu- 
q>Bl6 if^ab XacovzCov tov iLa7caQic)td\T0v xal öölcdzuzov ixt- 

6x6xov I T^tf &yüx(f xöXsfoö. iv: Die Handschrift ist viel- 
fach fehlerhaft geschrieben und steht an Gflteund Alter hinter 

dem Vaticauus zurück; immerhin ge"\viihrt sie von dem wirk- 
lichen Leontiostexte ein ungleich treueres Bild, als der 
zurechtgemachte Wortlaut des Druckes. Ein Vergleich 
mit dem Leben des Johannes zeigte nun aber bald, dass 
fast alle die sprachlichen Eigenheiten und yolksthdmlichen 
Abweichungen von der Schriftsprache, welche dieses bietet^ 
auch in der Vita Symeons wiederkehren. Ffir das Einzelne 
verweise ich auf das am Schlüsse meiner Ausgabe zu- 
sammengestellte „Grammatische Verzeichnisse^ Ich habe 
in dasselbe nicht nur diejenigen Formen aufgenommen, 
welche die Handschriften übereinstimmend bieten, und 
welche demnach mit Wahrscheinlichkeit dem Leontios selbst 
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zagesefarieben werden können, sondern ich habe unter Angabe 

der handschriftlichen Quellen auch diejenigen angemerkt, 
welche nur von einzelnen Handschriften überliefert werden, 
und die darum wohl öfter für den Sprachgebrauch des Gopisteu 
als für den des Schriftstellers selbst Zeugniss ablegen. Gerade 
weil aber zwischen diesen beiden Sprachgebieten die Grenz- 
linie noch keineswegs T&Uig feststeht, glanbte ich hier 
möglichst reichliches Material bieten zu sollen. Bei der 
TextconstituiruDg habe ich mich durch den Grundsatz leiten 
lassen, Formen, welche die Johanneshandscliriften und der 
Wiener Codex Sjmeons fibereinstimmend bieten, im All- 
gemeinen anfzunehmen. Dass ich stets das Richtige ge- 
troffen, wage ich nicht zn behaupten; Tielleicht hätte ich 
verdnmpfte Formen, wie ^osrovotH^ae, ve«ot)fiat, v7t£Q(pv6oi>' 
licet u. s. f., statt in den Apparat ruhig in den Text selbst 
aufnehmen dürfen, während die sporadisch auftretenden 
Accusative der III. Declination auf av möglicherweise nur 
anf Sohreibemachlässigkeit beruhen. Indessen völlige Sicher- 
heit in diesen wie in manchen andren Einzelheiten wird sich 
hier erst erzielen lassen, wenn einmal die ron E. Krumbacher 
(a. a. 0. S. 276 ff.) als Aufgabe der Zukunft charakterisirte 
„Grammatik der Handschriften" geschrieben sein wird. 

Nach der Art dieser legendarischeu Erzählungen war 
auch das Leben des hl. Johannes in Capitel von massigem 
Umfang dngetheilt mit den Inhalt kurz zusammenfassenden 
üeberschriften. Von letztem haben aber nur die Hand- 
schrift D (Paris. 1485) und der ganz unvollstäudige Codex K 
(Palatinus gr. 68) noch einige Spuren.'') Auch die Capitel- 
zahlen fehlen in den einen Handschriften; in den andern 
sind sie meist fehlerhaft und nachlässig eingetragen« Ich 
habe mich^ soweit es ging, an C gehalten, weil diese Hand- 
schrift mit Ausnahme des Schlusses, wo bei ihr Verwirrung 



1) Die Üeberschriften vou D äiud im Apparat augemerkt. 
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. eingetreien ist, unter den Ton mir Tergliehenen relaÜY die 
beste Ordnung aufweist. 

Ausser der von Leontios verfassien Lebensbeschreibung 
des hl. Johannes, welche im Originaltext hier zum ersten 
Mal herausgegeben wird^ enthält die Ausgabe noch zwei 
Anhänge. Der erste TS. 104—107) giebt, wie schon ep- 
w&hnt (s. 8. XXII), ein Specimen der Enählungsweise des 
Betrolinensis fol. gr. 57. Im zweiten habe ich den historisch 
so werthvollen Eingang der Symeon Metaphrastes zu- 
geschriebenen Johannesvita abgedruckt (S. 108 — 112), 
welcher nicht aus Leontios entlehnt, sondern höchst wahr- 
scheinlich ein Bruchstück der von Johannes Moschos und 
BophronioB verfassten Biographie ist (s. o. S. XIVE). 

Aus den unzähligen Metaphrastesmenaeen^ welche diese 
Vita enthalten, habe ich folgende fSr die Vita herangezogen: 

Purisinus gr. 1487 (Colb. 876, Reg. 2019 ol. 221) = G, 
XI. Jahrb., Pergament, 276 Blätter. Die Vita des Johanues 
steht l'ol. 134'— 173\ 

Parisiuus gr. 1481 (Colb. 3046, Reg. 2031) « H, 
XI. Jahrh., Pergament^ 226 Blatter. Die Vita des Johannes 
steht fol. 104'— 137'. Der Text ist schlechter, als der 
von G, und deckt sich mit dem von Migne (114, -SOG) an- 
geblich nach Reg. 1807 publicirten Texte. Indessen diese 
Nummer beruht auf einem Irrthum oder Druckfehler Migne's. 

Ausserdem habe ich nocli den Parisinus gr. 1020 
(Golb. 2Ö47) verglichen: XI. Jahrb., Pergament, 344 Blätter. 
Er giebt den Text der Johannesvita fol. 147—183. Sein 
Wortlaut deckt sich vollkommen mit G; nnr hat er 110, 25: 
yv«(peco(S^ 112, 12: qccö^iövÖov und 112, 23: afiaxovvToö, 

Die der Ausgabe beigefügten Anmerkungen sollen 
hauptsächlich in historischer und sachlicher Hinsicht den 
Text erläutern, wahrend die sprachliche Seite der Erklärung 
dem Wörterverzeichniss zugewiesen worden ist Mein Haupt- 
bestreben bei der Anfertigung des letztern ging dahin, aus 
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der Terwandten Litteratar möglichst passende Parallelbelege 
zu dem Wortscliatze der Johannesbiographie anzaf&hren. 
Natürlich habe ich in erster Linie die hieffir sehr ergiebige 

Symeonbiographie verwandt, sodann die för Leontios als 
Vorbild dienende Litteratur, die Mönchsgeschichteu des 
Palladios, des Johannes Moschos, die Antworten der Väter 
und die Lebensbeschreibungen des Kyrillos von Skythopolis, 
ausserdem auch andere, ähnliche populär-erbauliche Zwecke 
▼erfolgende Tractate, wie den griechischen Agathangelos, 
Nikephoros' Leben des hl. Andreas des Narren u. s. f. Alle 
diese Schriften zeigen denselben Compromiss zwischen 
Schriftgriecbisch und Vulgärsprache, welcher uns bei Leontios 
in der Johauuesvita entgegentritt; es ist die Sprache der 
frommen und schlichten, aber zum Herzen gehenden £r- 
bauungslitteratur im Gegensatz zu der kunstmässigen, ge- 
feilten, aber kalten und Terstandesmässigen Rhetorik der 
Predigten und geistlichen Lobreden. 

Zum Schlüsse bemerke ich noch, dass die vier Pariser 
Handschriften der Leoutiosvita 1880 in Paris von mir ver- 
glichea und 1884 revidirt worden sind. Einige Stellen, 
wo ich nachträglich über die Lesung unsicher war, hat 
Herr College Gundermann freundlichst nachcoUationirt 
Die Berliner und die Wiener Handschrift konnte ich durch 
das gütige Entgegenkommen der dortigen BtbliotheksTer* 
waltungen auf der Jenenser Bibliothek vergleichen. Bei 
der Fertigstellung des Wörterverzeichnisses hat mich Herr 
Dn phil. W. Reichardt in liebenswürdiger Weise uuterstjitzt. 

Jena, Mai 1893^ 

H. Oelzer. 
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ErUänmg der gebraneliteii Abkfirzimgeii. 

A — Codex Parinnae gr. 1468. 



B 




tf 


ParisinUB gr. 1619. 


C 




ft 


Parisinua gr. 1610. 


D 




1) 


ParisinuB gr. 1485. 


E 




>i 


yindobonensis bist. gr. VN. 


F 




n 


Berolinensis gr. fol. 67. 


G 




it 


Parisinus gr. 1487, 


H 




»t 


Parisinus gr. 1481. 


I 




It 


Palatinus gr. 9. 


K 




♦» 


Palatinus gr. C8. 


L 




n 


Neai.üliiauu> gr. 89 = II C 26. 


M 




»» 


Bodleiauus Laudiauua 68. 



Agath. Agathangelus, neu herausgegeben von P. de Lagiude 
(Abb. der hist.-phil. Cl. der Ges. der Wies, za Götiingen. XXXV 

1. 1889 S. 1 flF.). 

A 31 = Analecta Graeca edd. monachi Benedictini. Paris 1G88. 

S» Au'lre'is Sahis = vita S. Andreae Sali auctore Kicephoro Suncti 

directore et confessario (A A. S S. m. Mai. T. VI corollarium 

p. 1*- 111*). 

Cot. = ecclesiae Graecae monumeuta ed. J. B. Cotelerius I. II HI. 

Paris 1677—1686. 
Ql, =z Corpus GlOBsariorum Latinornm rec. G. Götz. vol. II. Leipzig 

1888. 

Haitzidaki» -= O. N. HatudakiB , Einleitiuig in die neugiieolusche 

QraiDiiiatik. Leipzig 1892. 
JM ^ loaoiiis Hosohi pratnm spiritoale (Mi^me 87 c, 2848 sqq.). 
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XLVin Erklftrang der gebnnehten AbkflnaDgen. 

Krumhachcr — K. Kmmbacber, Studien zu den Legenden des heil. 

Tbeodosios (Sitzungsber. der philo8.-philol. o. hifltor. CL d. bayr. 

Ak. d. Wiss, 1892 II S. 220 flf.)- 
Marina => Acta S. Maiinae et S. Chzistophori ed. H. Usener. Bonn 

1886. 

Fall. = Palladü fielenopoUtani episcopi hiatoria Laasiaca (Migxie 34, 

991 sqq.). 

Pelagia H. Usener, Legenden der heil. Pelagia. Bonn 1879. 
Sy ^ Leontii Neapolitaci episcopi vita S. Symeonis Sali (Migne 93, 
lÜOü— 1748). 
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A$ovriov kmdutdnov NBon&XBtaq r^s KvstifUov vi^aov foi.s7»^ 
W$ th XUmvta to^ ßiov ro0 iv it/iotg statf^öq 4fi^ ^ 

*0 ftkv eviMCoq slg iativ ^fi&v XB xal x&v sr^d in^L&v 
q>ilfMt6viov wxi höiiov &vdQ&v 6 ixl r{ xtcQov&rj rov äotd£- 5 
(tov ävÖQog rov ßiov dirjyi^tfH^ rcvrifSttv* ro 7t&6iv (ikv 

fiCfirjöiv d-soaeß)} xk\ ucptleiav iy rovrov TCQOöyi'vsöd'ai^ 
döiav dh xul ^eyaloTCgineiav äyCa xal TtQoöxvvi^z^ 
^Quidi iiv€atdnilf€u^ xcd iv tovt^ ag iv Sacaaw atdwots 
xatä ysvsäv xal ysvsäv toifg oimiove g>io0t^(fug &vad£i- lo 
xwoi^arj slg rö t/notiißtv tabg iv itx6tsi wd öiuä fhxvdtov 
xadTj^evovg rrjg iciiagtCag, ineidij df, 0 (pilöxQiötoty cif 
TtKVV ^f^ccv^d^ouev tov<^ \^Q^^\ ^^1^ i]^eTtQ(i^ yevsäg ävögag^ 
xovg xi]v &ediQ£6tov noknaCav xoXitavöa^ivovg' äJiX' ix 
ÖLaßolixilg ivegy^iccg ix$£vovg roifg Xöyovg liyofuv TCQogii 
aXXi^Xovg dBl^ ort inl t&v ^^ö ^ft&v itvdq&v €fitx fyf o^iag 
&vo(iMC x&v äv^ff^iov TcXtfiw^Bt^ay &JiX &Qtt^ q>ri0lv^ 

1. Die am Rand bemerkten Folia sind die des Codex Parisinus 
1468 (A). Aiovxiov ccQ%iBniav.6nov BE. KvnQimp D. 2. tit «cle 

Ittndfitva B£. i£k th D. ßioa %al noluB^a vo6 iv ay(oie tiqö 

iju(7)r f'(?j;£f7rt(TxAroü ScXf^uvögeiaa im rov ike-^fiovoG %s ev C. 4. ngb 
rjfitöv fehlt in C. 6. rov naaiv ACD. 7. d'iO(piXii BE. rovrov 



ordroD D. 9. Ae £9 näet BE. &9 w«l iv anaa C. «btf »cd 



dBtxvvovai E. 12. CO fehlt in BCDE. 13. rtob h;ibo ich als un- 
sinnig getilgt, obgleich es in allt n Hdss. und bei Anastasius steht, 
welcner überseizt: qai ante generationem nostram foenmt Tixi 
15. TtQoc icXXriXovs icd Xeyo^tv Ci). ^tl itH^Xovg Xiyoiuv BE. 

17. Scvouia] äfucQTi'a A. &Um &(fvi D. 

Iieontio»' lohannei EImoiob. 1 
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2 LeontioB^ Ton Neapolis 

uvouiuv tl'vyriöerai i) ccyaxi} tav tcoXXCjv^^ öuc tovto ädvva- 
toi\uei' Ttgog ((Q6T}jv' rovrov ovv xkqiv inl x)]v tcccqovöccu 
tov oöiov tovtov nsQixriv rov ßiov öitjyt^öiv iXtßvd^aiieVy 
6 sig tb äilfyu xal ifp* 4i^S}v toifs ßovXifiivtctg xal zi^ iowt&v 
Ttf^etfiv ixßucaofiivovg ^^Aor^ipov^ i}fi<&y &pad$t%^Mivai' 
* xal 6t€vilv xal t^Un^ivriv 6dbv dtodsiktat xal ifi- 

tsö* ^jprfScffc 6t6^(c ACiXovvtcov aÖLxa xcd ip\)x^^^^9^ voijfiuta, 
ijd)] ^Iv ovv x(d €veQOi (pd-ccöavTe^ jcgb i]^(bv xcclXiCtd rs 

10 xal vilnjkotuTa xsqI rovrov rov ^av^adCov ävÖQOs xal 
&^%uifimg 'Imdww itpLko66^0aVy Swatol ikfXBg i(fY^ xal 
X&y^ — U^ü» äif' 'Jiodvwfg xal IktnpQdvwg^ oC ^Bo^sßsts 
xal <f i/.c:Q6roi xal tijg i^sßsiag Hvreg irntQ^Lccxoi — äXX^ 
o^ag, xal rototnot tvyxdvovtEg tr}g cc^tag^ xal ccvrol rrjg 

15 TOV c(vÖQO':i (loiTy'ig ctitBkHcp^riöav xal Tavtbv tita^ov (og 
rivtg (pilözovoi ytojQyol^ ayLitekov av^aki] xal xaxaxaqnov 
xqvySnntg^ ort ccroXfiilfovöiv xthnäg ix t^g tov xaffxav 
B^Xoyiag^ xal (lii &siovtig^ totg xatdxiö^sv afdt&v dxoXov- 
^o^tv %tm%otg ixiQoyoXoyovfiivoig tifif äf/aeeXov^ &v 

ao i6(isv xcd ijfiftg o[ iXdxi6roi' ei yäg xal 7t«6rj a-hrSiv dvvcC" 
Ol jtch'Tf^ 'ööiOL üvToi T}]v xaxdxaQTCov xavTr]v h^aiav 
dh\^Cog Öiä rdv iv avrrj nkovaCav tkaiCov^ ri^v iv r^ oCx(jfi 
rov ^aoD, iag fprfiiv 6 ifftv^dbg ^avldy sutpvtiviidvip/^ tQV- 

1 TTgofiTiBv 0 (inooxoloG BE. Matth, XXIV 12. 3. tovxov 
ovv x^Q^^ -^C. ovv fehlt in BDE. \7ic(Qov]aav tov uyicot. hier 
beginnt cod. F fol. 158^ 4. ootov] uyi'ov CL>. tov ßi'ov fehlt 
in G. 6. rniäiv Iftfat D. weg. 8. at6pLaxcc C. axofiata D. 
voi^ficeta] Qi^fiata B. 9. (pi^Gavxea T). 11. i(pLXoao(pr]9'riGttv B. 
9vv. &lrjd-aia BE, övtfG fehlt in D. iv hgya xal CD. 13. 
Svtoja BE das Wort fehlt in C. 14. nainto B£. 15. xuvto C. 
lsr«4K»v BE. iniXa9o9 A. ninw^ctv 0. ntitov^aüiv D. S<r ttvtt 
D. ofrivta ABCP>, 16. te xal E. 17. xatcdeiipovai C. äfto- 
Xsiipcoai E. 18. ^vXoy^ala (sie) E. fii] ßovXofitvoi C. 19. Ittioq- 
yoyov(iivota A. iTtiQayoXoyov^iivoic E. i^rceiQoXoyovnivoiG D. ini- 
goXoyovfttvovG F. 21. ytcetduaQTCov A, die andern lyxa^ffov. 22. 

diu xbv nXovtnov tXccLov BE. thv iv t& E. 28. löa^ffiblt in 

6 i)nvaü6s fehlt in B. David läfst An. weg. Psal. LI 10. xttpoi- 
tevfuvTiv C. TLatcctffvyäv BE. 
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y«v ^£ov iTtsxriötvöuv ukk' öiias öuXad'ev avrovg 

6 :toXvg riig eXcäccg xaQTcbg^ tov ocvQiov oixovofiijöavtog xal 

fS^ai^ tä rov Ölxcclov xat0Qd-(0(jucta övyyQatpfi TtccgaöovvaL 
iöneveauev aXkä TCQdxov ^Iv ag evvoov^tvoi ov ÖCxaiov 
Hvai TU dvvdiievu afpikeiav toig ccxovovöiv xoLi^öaL Tg 

toi> äwSlov ixs^vov toO vb tälavTov sig yij^ xataxgiiilHxvtog^ lo 
ie^sQov dlj &g (i^ övyyQa^iwmv t&v hf ronfr^ ^fidv 

xwv eiQrjiie'vGJV xallitQOTtcjv dvÖQav GvyyQotfpelöLv titcdvoig 
TOV ccytcordtov dh^d^ojg xal (laxagtov Imcvvov^ fTC^ira^ ÖLOxt 
60fpol xal övvaxol bvxeg iv loy^ii oC (pLkotaxoQsg O'&toi, i5 
ffwff&g xal ävmtiQiog xipf ifxö\&€6iv dis{ioy^q>ii<f€ep' SiK^sso^ 
luiliara %ttl xle£a äiT^ysigsv iifUtg ixl tiJv TttcQoi^tiv tfirov> 
dipf^ tva Tol knmdcQxovxL i]^iv 7t£^a xal äxaXXem^&eq» xal 
XCi^^Xa xaQuxxiiQL diviyrf^coued-cc fig xb övvaöd^ca xal xbv 
idKozr^v xal äyQa^fiatov ix xCjv keyoyLtvav üi(ptkri%-f^vut„ 20 



1. avtoia A. '2. 6 fehlt in BE. 3. tvtiXfiuv C. furtAft A. 
xal ^tiHQuv C. TCQoaöt^aa&ut tvdoKijaavvos E. tvÖoAta. B. 4. x^^ifo^^^ 
£. 6. lud voihroy to9 Siituünf tic nur. C. 8. ipmoilicm CD. 
9. pi^ fehlt in A. 10. d. h%tCvov to^ novrjQOv %al 6-Kvriqo9 BE. 
11. yQacpivToav B. ijn&v fehlt in C, 12. vnb fehlt in C. 13. av/ygce- 
'4 qn^atv 0. avyyqa<pi^a£iv A. 14. ayuotdtov} dattozdzov dkrid: xal [jux-ku- 
Qtwtdtov C. Deatisriini An. 9h 9tt CD. deinde yero An. 16. Bvr&s 
fQycD xal Xoyco tpil. D. o5vo( fehlt in C und bei An. 16. xal fügen 
BE hinter dvcazigaia hinzu. 17. xal ^dXiaxot nXhCto D. 18, vnccQ- 
%ovzi, D. Tcaqovzi C. ä^aXoniazto A. d'KctXXCazm C. 20. Nach uitpiXn- 
&^vo( folgen in den Hdss. B und E noch die Worte: zovzo {zovtoiiD) 
yuQ ijdii «ttl iv xm roi) tgiandnaffog teat^bg 'ijptAv SnvqCimißo^ 
ßioij otsXsvß&evzsg vnb tov &QXtnoi(i£vog -/.ccl nctxQoq r&v 
nuz igoov xal (5; 9 ;u « f o f fo v aocpov xal c(X7]d'ivov S l8 a av.dXov ^ 
ntnoifi^afitv. uq^myktn^ a ovv i'jdri t/jg ^Bagicrov TaüTjjs 
inQJ^iütagf i% tAv i%§l90tg novi^l&ivtmv %al üvyyqatpiißxmv 

Stna£9$vtoi i% t&v ol%$£ant ait&v äiiaondXmv (tvifuag 
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4 Leonüos" von Neapolu 

Cap. I. ^Eif *AUiavd(f6ia TUCQtcysvdfuvog iya 6 ävc^og 
ktl TO 7UQinv6fitt0^tci toifg äyüivg acttl xccXJUvixovg fu^^rv^g 

iTV%ov iot€t6s dicctQiß&v Tialv Kvö^dcftv siflttße'öiv rs xal 



xivug v,ul <j%ittyqutpCotg nqbq to ygdtpBiv Xafißdvovtsg* worl 
xorO-cbs 6 vLVQiog Iv rots tegoig avrov svayyeiioig qpijal, 
(läXXov dl ri tivvmiKov Xuvavuia ni^bs avxbv^ özi 'tu -nvvd- 
Qtoc iad-isi Ano tAp fptx^toif tAp ieint69%mv &n6 t^g tqu' 
^Hr^g t&v %vqC(ov ctitAv^ (Matth. XV 27), tbv a^tbv tgdfeov 
xal Tjuftg TU Xtitpocvcc zu tovg 7](iBtBQ0vg v.vgiovg XsXri&6ttt 
'il/iXoXoyoviiBv xal tovg üx(k%vag zovg vnb x&v v,ciX(üv tov- 
X(ov xov %vqCov iQyccxäiv HaxaXsKp&ivxug avwKccXov fitvoi 
to9 Xiystv Aifx^l'^^^^i xctVg to9 noifiivog to6 %ulo9 to^itov 
«al dXrid-i vov &aQQija(£vx&g si%cilg' &vuy%aiov dl xo^xo 
ngb (fehlt in B) Ttdvxcov xi]v v^szegav ay Kaa vv7]v , w pLccv.dc- 
QLOxe (xal fügt E hinzu) &tOH^QV^f TcXriQOcpoqijoai, zä Xoya xal 

&g xcc nXttGxa x&w ^^riXcbv xovxcav ttaxogd'miicixoip xov 
dcrSgog iyo) f #f orGau »jr, ra Ss dXXcc Scvögcltv •Jtiax&v xat 
ivXaßäv oq-hcov i^riyovftivtov y^oi nccQsarjiiBKoGdfiriVf 

tAp «orl ituQa%oiov4^fi9dptmp %^ ip ^a%uq£a x^ fipijiij} (die 
Buohstaben fi und v sind inE ausradiert) to4xco (xovxoavB) Scgif^^oi- 
liivi. bI 81 v.al xQtCa v.ccXiaei, Tva xcfl av oi ngb ifiov 
avvxd^ccvxeg xriv xov divögbg noXixtiuv si'nco rt, &'av fia^axm 
ti7}dBig' inel %ul ip totg ziciSUQCiP aiKiiyyBXicxatg icxi 
vo^vo IdtCv. noXldmg y&Q Tteql «o4> a6to^ nstpalaCov ot 
XBGOUQ&g BlQr\v.aGLVy onsq v.al iiaXiara tcigtotcoibHv xal 
7tXi]Q0cp0Qf:LV XOV a'/.QOCCXT]V 7t i (p vv. B TtXtov. ini gx Ofiaxog 
ydg (pi]Giv dvo 7} xQiöav fiUQZv gcav Gta^^GBxai {axad'ijGUL B) 
näp 4fl(ia (Matth. XVIII 16). 

1. a. BC. äXB^avSgBi C. nagayBvdfiBvoa E. nagaysvdiupoc 
die andern. 2. TtBgnrxv^aGd^cci y.al iv dnoXavGBi yBvta^ai x&v 
dyCcav xal Y.uXXivinoiv ^ctQxvgmv B£. %vgov nai 'Imdvvov B fehlt in 
K HaUtPijnovs C. 8. Ic£ivi7 ^ C. 4. ^tav^/^OMr fehltin CF. Ap- 
dgaai xiolv BDE. 5. Nach cpiXoji^i$tOig schieben die Handschriften 
B und 1] noch folgendes ein: dvvcexcci yctg xort ((^?, TjO'wff xort E) 
71 xmv ivuQBzoJV dvögätv GvvxvxCa v.ul GvvÖiaxgtßii ndvv 
ÄiptXllaixi tovg XCotv ^cc%-vyi,ovg xccl dyittlttg^ &c%sq %k\ 
xh IftnaXiP ^ t&v ^a'Koxgowoiv &v8goiv v.(il noc^vftatp üvp- 
xvx^oc xal ngoandXXrjaig ßXdtl^cxi xal avzovg zovg 7tQOGi%ov- 
xag tuvxoCg {iocvxovG E). xal ntiGuxca gb 6 ttnuiv mgl (ibv 
x&p ngoxiomp* *EvgBg &v8ga avpex6v' ög&QL^t ngbg ct4>~ 
xov'' (Jes. Sir. VI 86). ndXip 81 nsifl t&v Sbvz(qq)v cpTjGag' 
* ^&b£qovciv i]^r] XQV^'^^ byktXCcci Ka-nca" (I. Kor. XY 33). Am 
Bande Ton B steht noch iV^, ts fehlt in B£. ygatpAp A. 
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xui tl^vxay^oyixibv Öir^yr^^chcov^ i]k%'ev TtQog ii^ccs tig ^tvog^ 
ait&v iXsr^fioöikfriV* ikByav y((Q vBio6tl cacb alju^aXcoöiais zav 
ÜBqö&v &vuQqfv6&fj(ifai> xatä övyxvQiav oiv iyödelg ix tStv 
xcK^eSofUt^iDV s(fQd97i S%(B3v ovtB Xoyd^v cvtB qfoXliQÖv. elg 
i>hv v&v 6vyxad-&^o^avix>v Bi%tv htBt Jtapi6td(iBvov pU<r^tov^ 6 
9'B^^oÖöryiv avtov övr«, Xa^ßo: vovt cc tqüc vouLö^ara xtcr' 
iviavxhv xal fiovov^ exovta yvvutxa xcd Övo TCcadta. cag 
ovv ävtxc3Qri6£v 6 X(f06aLtan/^ xutu3C0ÖL6a$ avrbv £V(pvG>Si 
axoövBtia ö d^QBi tftaviflov dffyvQOihf üvta xal dCöcHSiv 
adtS bIx&Vj fu} ixBiv äXAo xCaoftB img xbq«xCov ivbg h lo 
TW ß((p «röroO. iyio ix to^ (fvfißaßtjxötog^ fiaXXov 9h 
xat^ evdoxt'cv rov Trfa^öo'qcoi» d'iov S'bge&Jiv x((vovi%iov rb rC 
inoCri0tv xcd xatavvyslg ötrjyr^0('(utiv fvd^tcog tc5 7tXi]0LOV 
(tov yMife^o^evG) rivl Mr^vä tovvoucc^ ccvÖqI ivdQttG) xal 
fpoßovfuv^ VQV ^BÖVj bs xul ^ öiolXliöag riiv oixovo(Uavii 
tilg äyuotäti^g ixxXrjöücg ixl tod doi9£fU)v xal 7eafmäxa(fog 
'Imäwov rov leatQiaQxov. 6 ^BfOQibv (ib ^svi^o^vav xal 
fjtcavovvTcc tbv ri]V ak8i]uoavinfi' Ttoty^öavta^ eiTtfv :rQ6g |W.£* 
^ftr) d^avuäöyg^ dLÖri ix TtaQaÖoö^iog xccl ^ad^r^öucg rfj^ roi- 
avTi]^ nQerfjg sgycctr^g xa^tGtiqxtv xal eMvrog fiov JtQog 80 
at>t6v' ^Tt&g öiä xi^v äydxriv dt^dXriööv fft£,' avzbg axoxifi^Big 

1. Nacli TjUCiß führen die Handss. B und E hinzu: t'/iad"^uBd'a 
yccQ nXr]GCov rov tcyiov Mrjvü. ^tvoo na BE. ^rjxtbi' D. 2. yap] 
Kai B. tXtytv ccnb uLxßceXoaaiac t. n. v. ävaQ. BE. 3. dvagvo^fj- 
vai D. 4. loydQtv ABDE. Xa[ya]Q{tv C. Die Buchstaben ya sind 
am Rand yon andrer Hand und mit andrer Tinte hinzagefQgt. qpo- 
XiQov die Hndss. 5. In Codex D sind die Worte o^'ts — aiyynad^t^o- 
(itv(üv weggetscknitien. avyxa&TiuBvcav BE. 7. xat ^ovov fehlt in A. 
S. itataitoSTiaas CD. xavunKo^catforff E,' Bi^cpväg fehlt m A. 9. <rrao- 
Qiov 3 itpdifBi A. &QyvQOvv övta CE. &QyvQ6v A. ov B fehlt in D. 
%al drjcaa avt& öiimaaG v.tX. E. 10. elnuv uirä D. ilniov uixb A. 
öfiwGaa avtcb BE, -Ktgccriov tvbg\ ößoluv F. 11. ßt'co] oixi» BE. 
i-K xu}V Gv(ißtßr]H6Tcov F. ToO navo6(pov fehlt iu E. cptXuvuv B. 12. 
BVQsd-Ti C. %uvmvi^<ov A. tb fehlt in D. 18. nlr^üa A. tb ftlij- 
ai'ov E. 16. Nach itmlTiaCaa fügen BE hinzu: ri]G avtfia 
h,civ8gt(av (liyaXonoXicoG. rgtaftccyiccQ^örov B E. 18. Nach jUS 
fügen BE hinzu: ftBiÖLätvtt tat aqoamnca. 19. d'avpid^ria. C. ^av- 
ndGi]G tofito BE. fiud^i^asatv B. 90. lu^imriH. kqydxria. D. %&w!^ 
sinivxoü BE. 21. 9tit thv %iß BE. «iv. &nmi^t»%i9 fehlt in BE. 
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*Ia>dvif^^ xal Smbq vt6$ ymfötog t^v to0 fttctQbg ägsziiv 
dudi^o* sijtivtog taO h^Cov xgbg cc^6v' ^ttatBivh ZaxccQca^ 
ysvoi> ileiffuov^ xal Xöyov ix^ig ix ^fov diä rf}g xakanta- 
6 Qiaq ^aou, ör< ovre iv rtj ^coi} ^ov ovrs ^8rä 'd^dvarov vars- 
Qijöei 0€ 6 &€Ög'^ 07C£(f xal (pvlartei, scog örj^eQov, nokkug 

xal 6vevAviov tl>v ohov ocdrov. mXltixig dl h AyccXXtd^si 
10 iip^a6dv a'öt6v rivsg Xdyovra xgbg röv ^edv* ^Nal val ^ fSb 

Tti^Ttcjv tJ iyo) öxoQjti^av l'Öofiev rig vixä. d}]kov dl ort 6v 
xvQif^ i> 7tkov6io^ K(d rt]g ^oiig rjutjv xoQyjyog' a'ötiv dl ore 
xatä öv^ßaöiv ovx ix^t jf(fbs agccv tiitots dovvat ta ai- 
XQi^vti (c{ftdi^ 9ud ^kißoasvog Xiysi x^bg watrjkov ^ xgbg 

16 heQOv i(fy€C6t7iQuat6v' ^dög (Mt tQifUöiv xal dovleii0(o 
60t em fiiim ^ xal dvo^ iig ^iUig xal Ssrov ^iUig^ btt 
nuvSKSiv ot rof^ obtov fiov ndvv% xal Xcc^ßavmv 6l9mfH rdi 
TTTiüx^ itaQaxakdv ^ijÖevl eiTCeiv.' uyg ovv tjaifftd U8 o 
avtog d-eoöfßiöTUTog Mr]väg rov avayyekCov äxovovta 

iouvtoif^ kiyu fiot ftcr« xutavv^ecjg' ^aig tovto ^avi'^ei, de- 
6xota; kotxbv ei iip&aöag tbv iv äyiotg ndxav*, ^ti^\ kdyio 



1. Nach tiTcsv fügen CD (loi hinzu. iv aytota xal CD. laj 
nc<Q(fi. BE. 3. ins9s^(xro A. to9 6c£ov fehlt in BE. aMv iv 
fu& BE. 4. om. D. 6. Sti fehlt in AC. (itxä »dvat6v 

(iov BDE vatBQ7]ari A. vavBQi)accL D. 6. ob fohlt in D. tatg 
ri)a arju. BD. 7. cccpi) C. 8. 3J ^ E. ra n. fiex. C. roiff 
nivrjat ¥ pauperibus An. fisxad. xat nXi}aiov BE. axiöov xal ffrf- 
vAvanf (otsv&vmv B) t. o. BE. ü%9dbv dh xal axivmv tbv oi%ov AD. 
<!Xi9bv dh axivovxa xal r. o. C. 9. eeixov] eavxov D, 8i xal D. 
&yyc(lLaGSL C 10. xivto ccbxhv C. 11. Cdtofitv dh CD. vero An. 
di yi.k öxi Gv A. 12. orej oxi E ; nach oxe fügen B C E xal hinzu, oxa 
fehlt in D. 18. So9vm tt D. doihfai tüton BE. 14. te^bv BE. 
nach JI^Uß6fUvo9 fiBgen BE ma inl %v hinzu. ndnrjXov ) «««rrttl- 
Idonif ^ riva &XXov noiriGov &yccnr]v • Sba xtX. BE. 16. x(^ifii^aiov 
AC. x^iiiiaaiov B. xQ^^tiiaiv F. xQniiaaiv E. 17. navxBO C. 
xii fbhlt in D. 18. 7ttm%A 6qv.lIu u^bv {«e^t& E) nAvtwt ,uij- 
SbvX %xX. BE. na^witA&v uitbv D. 20. ai dimtota tlü BE. 
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lieben d. hü lohaimes d. Barmhen., Erabiachofs Alexandrien. 7 

«vTc3, 'ti xXaov slxov iöelv^\ t&ce eutd fioi' ^xiötevisovj 

xovöfiov tilg ieytenätTfs haicXyfiiag^ xal eldw si$ odröv ii^ytc^ 
n&f!esv ifyi^iv f!%B6hv 4)nBQßa(vovta^ umi iäv xcctcc^iot^ fig rä 

dovXixd öov öyj^t^ov äytäöccL i)^o:g^ diriyov^ciC 0oi , a eya 5 
avtÖTttrjg evQYida £ig avrbv xazoQd^ufiMta\ ag ovv tovto 
ehcsv, ixQdti/i0a ainbv tilg x^^'Q^Sy xttl i^vdötriöa' xal kaßav 
fiB iatijyuysp eis tbv J&BWp^kuixtiw «i&vaö ohaw* hg o^rv 

*M d{xut6v iativ^ h ditfjeota^ ri^v r^g i'vxi}g ßQGXfiv xara- lo 

kiTCÖvtag^ TO öcj^Lxc jiqo Tijg i^vx^g diavazavöai' cckXä fjL&Xlov 
rijg fiij aitoklv^tv^g ßQaöecjg ^sxaldß(o^v^ eld-' ovvaas 
%p 0(bfMCtt rijv oixaCav XQ^^^'^ Ttagd pxiQfiBvJ ssi'" 
*Slg ohv ^^$ffro xhv ßiov rot) ötftov dajfeüdätg dvrjfyBt^^aC^ 

xaka^d.QLv^ xccl rä /.syöaeva xat ^nog i0r]aetovfiy]v. 

Cap. II. nQox£LQt^^^^^Tog oui/ avrov xal ivd^QOviaöd'ev- 
zog dv qnkoxffi^t^ ^uyaloxolai 'AjUiavÖQBictj ^iiq>at ^BUf. 



1. nX^ta A, t$gtv t<Ste* h 9\ etnev (eine B) BE. ivA dh tlaov 

nXiov TL ilxov D. fta] aoi F. 4. %atoc\ioi<s ci^y,iQOvD, 5. tX- 
tiLV VML üy. F. 6. aitötpBi BDE. tvQr,üa A. id-emgr^aa BCDE. 
7. uijTov C, Xa. &n. {mb BE. 8, olxor avzov CD. 9. iifuca 
si&itoa E. Bvd'ioaa rgdfCB^av u^iaaaL C. ^cpi] C. 10. w fehlt in D. 
12. iatiAvfiivriii C. 14. yMv,ccQCov B. pi.a%otQ(ov 'latdvvw E. icviov D, 
ib. nQ&xov %al i^. aitoü BE. tb fehlt in BE. 16. 0'6x mfuoasv 
BE. Nach cöfioasv fügen BE hinzu: oidi yccQ iinovasv ccv- 
Tov TIS 7}g ixeiQozovi']d'7j nQsadvzsQOSf mg iiiaQXVQ7]accv 
&n«itvt£g, diiitfavTog {öfjLÖaetvtoo B OfU&tffnrvotf E). aXlit xXrjgo^ 
^Oifiecg %difiv pkdQtvgag, mg inl nv^iov, iti i&vttes (^AvtM B) 
9Cttvx(ov, &v floi aitog ÄiTjy jjtraro , nagiatriasv' jlrr^a« ovv 
nxX. fxriüa BE. sid-saa fehlt in CD Au. ;japTtov AD F. 
XdQxr}v BEC. 17. KOcXaiidQiov C. Xa(idQiov A. yiciXcctidQLv ein 
vima D.^fUletp F. %oetin»9 AC. lud^iitoa B. neetit iii^a F. 

18. BGB. TD. o^yBEF. ergo An. fehlt in A CD. cevxoi: 
d'a E. 19. Tccvtr, xfj BE. y.al asy. F. Nach 'AlticcvögtCu fahren 
die Hndss. B und \l so fort: tinev 8s rjULV v.al rbv toottov xov 
^eaQBOxov xat d^itnaivov xiig avzov ;);£t^oro vt'ag ö tzqO' 
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TCQibtov TcatÖQ^co^a x(d tTca^lov JtäöLV e:ted£i%ato' lutaötsi- 
iKfisvog yäQ ed^dcog rovg oixovöfiovg ml tbv leyöiiBvcv isd 
vfls siifiivrjSi tpr^ölv hcl ndcvtmv Ttffbs teötoi>g iv ti(i£^ 

tpQ<yvt{6Dti i]fLäg ertQOV ttvog.^ nccvthg rov ^Xtjd-ovg rov 
öt^veld^övrog inl reo XoyG) xuTavvytvtog xca övvd^tiLivov,^ 
Xtyet Tcdkiv 6 fiaxa^iog' ^Ovxovv noQev^ivxeg xaxä näöav 
%iiv Tcöliv ttvayQccilf£6^a (ioi £a>g ivbg Ttavtug tovg dsöxörag 
10 fiov.' t&v 6h ft^ vori^dvtmVj tCvBg (Artoi siöiv^ äXlä dvtfo- 

bUI ds^&tm^ äxBHQidi] ndXw th cr/yekixhv ixBtvo 6t6(uc 
xul eiTcev *Ovg v^etg jcrcoxovg xal tmarug xaXelte^ to'6rovg 
iy(o deöTcötag xcd avyxQozr^rug xr]QVTT(o. avrol yaQ y)uäg 
15 iivzcag xal (lövoi, CvyscQOV^Cat xcd ti^v rdv ovquvCjv ßaöL- 
XbCuv x(CQi6a6d'ai d'övavtai,,* xul hg xovto äuc TtoXkov t&O 
tdxwg BiäBV yBv6(iBVQV 6 roO XqiöxoO fttfiijTi)^, ijedtQsifBv 
xof&totg 4ifUqiov du>ffCtß6^ai ix tov obtBiov eeito^ diad&rw 



ltvriiiov£v&ivT(ov nQoazuz ibv xfjg üQ^odo^iag xov QCov tov 
iv ayioig 04vvaiis tfj (Ji-vi^tiia {rij itvi^fii} 9'&m, E) %al d^i]Xo- 
TttTij dii^ynat^' diöneg nsQittbv ai^^riiisv tccvt^ '^ii&v xf^ 
^agiTtcoratf] avyy gatpfj rbv xotovtov xqotcov ivxcc^c^t, iiij- 
ntos Se xal rcü» nl'^&Bi tCbv Xöyav ot ^a^vyLOxtifOL ((pä#v^otE) 
xAv ivxvy%aif6vzmif &tovij9avTBs tijs ditpsle^ecg t&v fitstic 
Xtt^ta c%sif'ri<&&eiv* yi6Qog yuQ X6yov, o)s q)r}tttv 6 d'toXoyog 
VQTjyoQtog, TfoXfiiiog Sc-aouts, (hg vnsQßüXXovocc xgorpi] am- 
/iCKTi. fCffoxt iQiaif eig xoivvv^ cog Bif^rixui, ovxos ö äinai6~ 
vafo^ TOV Xqioxov fiiu7}xi]s tpi^qxo xtX. tl>i/iq)a) ivvfta BE. 1* 
xal fehlt in CD. ovSe 9i* &voiv BE. ol5t£ 8i avcov CD. fehlt in 
A. -2. ivtdtL^axo CBE. 3. xova oh. xfjO hy.Xr^aiao E. 6. (Tf- 
HQaixoj CB. Xqioxov} hvqIov C. 6. Das zweite tou fehlt in C. 
xav avviXd6vx(ov BEF — mccxuvvyivxtov BE — avv^tiiivmv BE. 
8. 6 ^ctnäQiog] 6 &ip£vd1l0 ÄffxiSQB^ BE. 11. xivia] xtvoa A. 
12. dtcnöxai tial CD, t6 oaiov xal ScyyBliytbv BE. z6 äyy. 
ixtivo xal ayiov D. 13. xal InaCxccg^ v.cd 7tivi]xc{ß DF. fehlt 
in C. 14. %7iQvaa(ü D. 15. xal ykOvoL fehlt in ß und bei 
An. iiwniifoxü%ot. CD. 17. ytv6\Levw C. y^vo^itv (sie) E. jtia- 
lhjr»;<T BE. 18. xovxov9 BE. inisqovaiov C. diagi'^Bad^ai CBE F. 
r. oL diad, ainoi C. t. oinlov dwÖ6xov (unter WeglasBong Ton 
avTOv) A. 
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Leben d. hL Johannes d. Bannhen., Enbisehofs t. Alexandrien. 9 
t^v ix€CffXOv6av jji^Biav oc&totg. xlsCovg dh ^av x&v ixtä 

ad-coTo^ ^arä rov legov avtov TtoLuvi'ov x(d tiov oweß^d^ov- 
t(ov oOlqjv ccvÖqCjv imdxontov iitl ri^v ayiav itixkrfiiav Tto- 

Gap. IIL ^ixaiov dl fiij xuqiöbIv x&v dPÖtov xoropdc»- 
fuittav nal roihro tb &y€c^6v, Tj| yäQ isttcÖQiov ndXiv iato- 
0te£Xag utatä n&€mf n6Xiv rovg avrovg ^so(pile<tt(kovg 

oixovouüv^ x(d xayxsXXccQiov^ xid /.oiitovg rovg ti]v Ölol- 
xrfiLV ti}g jrö/.tiog itemötev^tvovg ^ ovx siaöev ^trgov oiov lo 
dijnotB oij\te iStä^fttov fiix^bv xal ^tya iv öhj ty noXet.m^ 
iiXlä Tcävta iv ivl xofutav^ xal tvy^ ^l fiodif» xal aQzdfy 
xaXetv xal äyo(^ißtv dtsfucfft'ÖQaxo^ y^äfffag ivweöyQa^pav 
erdroi) nQ&^Bfut Tcatä nä0av ysitoviav ntQux^ina thv t^5xov 
tovTov ^^(odvvy]g raneivog xcci ikdxL6tog öovXog tibv Öovkcov 15 

TOV XVQt'oV l)^lCjl> ll^ÖOV XolOTüV Ttüöiv Totg VTtb rijv 

TiQtcv nxcoxBiav imb rov avtov xvqCov xul ^tov v^yi^v hol- 
luUv£6&<u iM%iiv6t>v xaÖB* rai> Q'stssesffiav xal (laxa^fiov 
Ila^Xov dut tov iv ce^r^ XaXftvvtog XQi6taO xsXe^ovrog 
1C&61V xal vofAod-etoihftog' ^llei^eö^s totg i^yovftdvoig iffi&vn 

X(d VTtHxete' avxol yiig ccyQxmvovöiv vitIq tav il'vxiöv 
^ficai/, ag Xoyov d7todb)OovT€g\ TttitHOtuL 1] tni) ov-d-fvöri^^, 

1. wXtiova — x''^''^^^^ fehlt in A. 3. xarä xätv A. 4. Nach 
Mto&v schieben die Codices B nnd E ein nal ein. i%%lr)[e£av}. 

6. ivd^govid^staL] und nachher 21. ccyQ[vnzo]vai. 22. [^/u-lcoy. 
Die eingeklammerten Buchstaben fehlen im Codex weil das Per- 
gament ein Loch hat. 

6. r B. Die Capitelangabe fehlt in CD. 7. nahv fehlt in D. 
&nocvi£Uce — nöltv fehlt in C. 8. xova — xal fehlt in D. airova 
CD An. aixoü ABE. 9. iniaxonova %ttl xayx. BE. xayxciU 
XecQÜtvQ D. xaY%$Xaif£ov0 BE. 'nayysXuqi'ova A. usUMQÜüfO CF. 
Si'qyioiatv A. 10. Tj)g n6ls<og fehlt in BE. 11. oire itiya D. 
iv ol'o T0 jröA«t] ifjLTColiztvsad^ai F. 12. ■nunnuvo) C. 14. ngo- 
d"rnuc C£. ntQtsxovTu ABCE. nigU%ov D. ntgu%(av F. 15. 
«al dMM F. t4b9 to'0 x4 i^jftdH» Ui näüt totg 4mb to9 

to9 xal d'ü ijfi&v v.xX. C. 20. vojUoO^frovvToa BE. legem ponente 
An. vov^kxoüvxoc ACDF. Hebr. XFII 17. nu^ea^iu die Hand?s. 
21. ^»ijxijTai A. vnri%txt £. VTrijxftTc D. 22. nimic^t C. ninia^ai A. 
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10 Leontios* Ton NeapoHs 

9bC^ k6yqi Jtsi^fiipoi Öixsö^e tag xdcq' 'Sm&v €Utij- 
tfetSf d>g ix deoi> xal ^ äv^oAstov. d^iv Toihro yivib- 
muov vov^stlb riiv vfisregav äydnrjv, ineidi}^ &g (prjöiv i] 
^eCa yQcc(p))^ öTccd-^iov uixqov xttl fisya ifiiör^ffsv 6 ^föj, 
6 fir^dafiov £v rivi v^tbv (pavi^vca tijv tOLuvtrfV naQavo^Lav, 
bI öi ttg (pavfj^ ^atä tiiv rov xagovros i^iiav iwxoyQdq>ov 
TtQod'iiuecog ätatt^to^iv tp towik^ iyxXij^tt TUQwCmmv^ 

imdffXQwa Big xo/hg dsofUvovg iaeffwuqi^ 
rmg xal StfUei^mg Ttqo^i/^Bi,^ hg iitoiimifMveihov ahv xai 
tot&&vcv te&ti)% drjfto^lcv ttffiMttdyfuetag hftai^a M^bXvo^ 
uvtb iöTcovÖdoautv. 

Cap. IV. IlQoöavrivix^ noth rci %B066fp^ tovrifi incö 
tivmvj &g bti dtoL iBvUov ^ayoif«t6{iLBVo^ ot xf^g afdxoü ix- 
xXyfilag dioi/xfUjfeaL TtffoftmscoXfpixta yCvovxeu, src^l xäg Öioixfif- 
u^Big x&v xBtpaXaCenf, ot^ Ofhdhf ft^Xlijöag fistaxaXB^dfiBvog 

X(xl {.iTjöfv TO 7t(CQ(c7cav ^yxaXtöag^ rovg Tt^coi^v ccvrotg öiöo- 
^tvovg utad^ovg ^zrjv^riösv^ d^rjöag köyov xal vo^ov ^i) Öa- 
^aad^uL a^ovg scüqcc zivog da^a tb övvolov^ diözc^ (pi]<Siv^ 
^xvQ xaxatpdyBxai otxovg äioQoäsxtav' ixtaxB avv diä x^g 
»X'^Q^^^S d'BO^ B^dijpi^av ot olxoi aifvSnf^ &6xb xwäg 



1. 0T<] u)<s D. dixtc^cii A. 2. i| ävov A. ex homine An. 
ii &v^qmn(av BCD£. 4. '»ettt fehlt in BE. PrOT. XI, 1. 5. vgl. 
Deuter. XXV 18 ff. 5. Naeli h vm ^fOtv (foL 160^ ist in Oodez F 

ciu Blatt ausgefallen, fol. 1(31' beginnt Cap. VI S. 12, 14 mit den 

Worten: «t'tco tiquicc. Nach qpKrj)i'a-i fügt D Trcro^xa?.« hinzu. 7. 
nQO&ri[iuxoo ABCE. 6icczvn(oßiv fehlt in ABCE. rw fehlt in A, 
10. zovSk uvtov B. ic^Loiivri(iov£vtov to^ aitoü drj[ioatov TCQoax. iv' 

«OO dr}(ioo^ov svTav&a D. ovv xal ro^ds aito^ rov d7](ioGCov 
nQdyficctoa xal TcgoatccYuaTOO ivravd'a aivb Ivd'fjvuL ionevaafitv. E. 

12. CB. TouTO) nuTQiUQxi] BE. 15. ovg] oa (sie) E. (ii]8lv 
AE. aeX'^aaa GE. (leXicaa A. {letccattUd^tvüa BE. uBtuHccXs^ 
üdiuvog aie andern. 16. xota ngArjv ACD. ee^oHs fenlt in E. 
17. ^(\a BD. xal (idvov C. fehlt bei An. 18. a-ötoio A. lob. 
XV 34. 19. KccraqpXsy £T<xt B. Nach 8coQoSsY.t&v fügen ß und E 
hinzu: xal oio ini xt) ovkoc ixrorc ot olxoi fiuäv £^<9'ijvijaav xal 
inltj^Mhiouv^ nati U9&ir taha ßovXn^iptue «Ml^ttp&m airöv tijp 
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Leben d. hl. lohanues d. Barmherz., Erzbischofs y. Alexaudrieu. 11 
f'l avxCbv ti)v JCQOöted'stöav avtolg xav ^iiö&ojv noCoti^va 

Cap. V. Mcid-hv ÖS Tcots TtdXiv 6 XQLöoXßiog^ riv£S 202' 

T&v ixxXfj^i&cdixmv xal tibv loix&v r&v TUtQi^toftiimv 

ävcixoTttavtaL^ ijttvostxai ri xoiovxov %^edQE6tov ngayua. 
xcd xatä tsTQccda xal naQuöKevijv di]^o0iu)g tid-cov 0£?.?.iv 
Tud axdfiva dvo ixa^d^exo i^QOö^av x^s ixxXniöws (Svv- 
rvyxdtmv tiölv iva^itoig^ ^ %ä &ym s^uyyikui XQaxöltv 10 

X(Ä)Q(tv %Xifif ivbg ixxkr]6L€Mieov^ ädeutv dofhwt xal naQ- 

gt^öiav öTtevdcov xotg ßovXo^tvoig 7tQ06iQ%Bts%'ai otg xal naq* 
avrti TU ixavbv Öiä rör ixxXriCieKÖCxGiV yevt6\fca eTtoisi. 
xal JcaQTjyyekXsv ^ridavog yavöaö&at a'dxovg^ ölol- i5 

xijiffoöi, tb xeqxxiutov. xal XQog {fTCi^xoop advxov ilsy£v' 
*Ei ^lutg &v^0ttntoi tivttg ädautv 6iä Ttucvtbg xbqI xSuv inu- 
xiqmv uMfimv i'x^iiev xov BieiQystSfha iv x^ otwp toD 
^Bov xal xa aixil^axa ijfi&v yvoQit^iv aift& xdi SatQOCCxGi 
xal 7rdöi]g xxLöecog vitt^xnaivc) xal ötcevÖoilbv tov ytvtöxfai 20 
i^Liv xiiv [icaöiav xal övöajtovuev avtbv fiij ävaueivar 



8. £ CB. dV\ ndXiv D. mh fehlt in A. 6. Nach naynsUu- 

gCtav ftigen B und E %cx!i asyiQTjtaffütv (ainQ7]xaQ£(ov E) %u\ lxxXi}ff<£x- 
9C%(ov {lY.v,Xri(5iv.8Cv.cav E) hinzu. 6. Xom&v x&v nagtor. B, xal 
XoiJtmv xäv 9raD. £. 7. &vfK6nxovxo C. iiva%6nxovxai B £. iiti" 
wt^B (80 auch D) %oio9tw Jf^sdqsnip ti A. hupoBi n z. E. 8. ««l 
fehlt in D. xt^fyt A. ßBlXv BC. OBXiniß ADE. 9. v.ccl 
^xtt'ö'f^fro (Tvvxvyxocvcov fu. x. I. BE. cvvxoi%dvöiv CD. 10. 7} 
xci D. aut An. hlxa A (korr. aus 1] xu) tlxa. xä C. ^axiv d\ oxb xat 
xa BE. 11. fieroc %. nq, CD. y^ixu %. %q. i%CL&T]xo BE. juijdtv C. 
X9% fehlt in A. 18. vXtaiivitdiwv A. h!mX7iofxSC%ov E (E gebraucht 
stets diese Form). 16. notqi^yyBiXEV A. «a^^yftP.f E. oe^ovg 
fehlt in BE. &XQiO ov E. diOL-urjaovat C. 18. ^x^f^^v A. 
20. xxiasag} dwauema C. antvdoiit.tv A. 22. ivd-eag .fehlt in 
BE. Die untere HUfte Ton Blatt 891 in Codex B ist weggeschnitten; 
es fehlt daher das Textstück Ton dem Worte ßoAl/uw] an bis zu 
intBxiiiQBt, S. U, 22—12, 9. Psalm. LXXVIU 8. 
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'lllistg rä T&v öwdoiilav t^i&v aitijftata futä xäörjg 6nov- 

fftcr^G) fistQslte^ ävtnuTQr}^66tat ^(ttv* xal tov XQOfpijtw 

Cap. Yl. 'Ev Uta ovv tlov {jueQiov tbv ouoiov tQüJtov 
o^fTog v d-av^äöLO^ TtQotkd^iov xal inl tov övvtjd^ovg roTtov 
aQOKa&Cöug mg coQag TttuTTtr^g^ xal ftr^dsvbg TtQOöeX&ovtogy 
icvB%GtQ£i xatf^ipilg xal a'öväax^fvg, niidevbg dh toXftävzog 

10 iQcn&v aine^ tij^ alxiav tf^g adviUas^ 6 iv äyCoi$ UcKpQÖ- 
vios e(py] TtQog a&rbv xar* tdCav — ixBi yuQ t6tb h'&y- 

nffyjttVBV — ^TCg rj alrCa^ dsofpQÖvrjte ^ riig xatfxovörig ^ rr/v 
icyucv aov x}.^vxi)v öxvr}^()L07c6ti]tog^ ri^g Tcdvrag ri^äg t^aitfvr^g 
OvvTdQcc^dörjg''; 6 Öl e(p\] uvt^ nQctua ttj ipcjvil' 'Z!7j(ieQov 6 

15 TCiTCSLvbg 'ladmnig tbv oCovovv ^i6d^bv xa(fä tivog ovx iffX^Vy 
oi)^^ Xfftötp ifJtkQ t&v ttiivdiitav adrov itfuxffti&v xC- 
Ttoxe n^i/fifByxtVy Si(S3Uif €iM\ ftdvxaxs,* 6 4^Bd&€v ifk- 
Ttvev^^Big^ iaCBxqivaxo x& lbqkqxv' s^^fog yc(Q cvv^xev rijv 
alxiav di* rjv iXvjestxo 6 TCaxQucQxr^g' '2JrlfL£Qov ^Iv ovv 

20 xccQfiVCCL xal £V(p(jccvd-iivac ÖBL^ (xaxaQicorats' c(?.rjd-Cjg yccQ 
^laxaQLog ei ovtojg slgr^vevCag tiiv vitb tov ÄQtötov niötav- 
d-£t6c(v 6ot jcoifivfiv^ &0XB itvfiiva i%Eiv nifhg xhv TCk'tfiiQv 

1. Nach •Avqit fügt A ort inzcaxtvcu yitv atpodga hinzu. aoa A. 
0^1109« E. 2. Kai ijusiis E. xiut — aln/jaeia E. 8. Matth. VlI 2. 
4. fiCTprj'O'tjfffTca E. 5. ndXiv fehlt in E. 

6. Die Capitelzahl fehlt in C. o&ev Iv (iiä E. rr]v o^Özqo- 
nov A. 7. TiQoaeX&üiv E. 9. &vexö^Q^o^ xatijgj/Ja E, nuTTi- 

Slt AB. KaTr,(pel<r D. navsttpfic C; mit diesein Worte setzt Codex 
ineder ein. dl fehlt in BCD. 12. «al tiiv D. 13. ipvxi^v 
aov C. Tf]g fehlt in AC. 14. Mit den Worten cc{>t& ngala beginnt 
P fol. 161^ wieder. 16. zöv olovovv fehlt in BE. &n6 tivoa CF. 
16. Von dem Worte t&v bis zu den Worten itXX' &g S. 18, 1 hat B 
wieder eine Lücke. 17. ngoai^vsyxBv tö %& D. 6 Sl Q'ed^Bv ipMv, 
ACD. ö Ttfiioo acütpgovioa cofTTrfo -ö". E. S. Sophroniua divinitns 

inspiratas An. 18. itQdQxv] ^QX'-^Q^'^ ^v] 'h<^ 

Nacli 6 TtQidQxtia fügt D lud rprjalv hinzu. ^hv fehlt in CDEF. 
ovv fehlt in D. 20. x^QV''^^'^ *• E. 9ii A. ^a-nagioa 
ADE. (icc%ttQiwrc(Toa C. V>eatissimus An. 21. tov fehlt in A£. 
22. ax^iv G. nuba — avxov hat D erst hinter uiitpißoHav. 
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avtov fidxV^ V cc^(pi'ßoltccv^ «AA* ag äyyilovg slvai a^ccxovg 
xal adixccöi^ovg tovg äv&QcjTCovg.^ 6 dl ovrcog TtQ&og jtoi- 
(n)v ich]Qoq)OQ7id^eig tb stQr^^avov cckr^&eg slvai^ xä 'oaaaxa 
tlg Tov ovQavhv ccvcctSLvag ikiysv ^ EvxctQLötC) öol 6 d^tbg 
6 xal xi]v ifiYjv ava^iöxrjxu xaxaiiaöccg iSQsa öov xh]&Yjvat '> 
xal itOL^aCvBiv loyixr^v noi'^vriv xbv eXdxiOxov xccl cc^ag- 
xalov.^ Tcaqi* avxä ovv xi^v (ilv ccd^fiiav änaGav änid^axo^ 
XCLQu de ccvxa iv xa7tstvo(pQ06vv7] Ttolltj TCQoCeyivsxo. xov- 
xov d^, (og (pacC xiveg^ iv xoma i^ifirjöaxo xal KavOxav- 
xtvog 6 ^ixcc ^Hgaxleiov ßa6iXev6ag^ ov xal vibg ixvyxavEv. lo 

Cap. VII. ^Enl xovxov xov iv ayi'oig Ttdjta ot IliQOai 
aviX^ovxig yx^ak(oxev6av xal fTtQatöevOav xi]v UvQi'av. xa 
ovv ovo^axi xov XQL0}iaxaQL6xov cijtavxsg Cxsdbv oC ixtpv- 
yovxig xäg ;ufrp«? xCbv d&e&v TleQöCbv^ toöTtiQ Xt^tvc äxv- 
[idvxa ctQocixQSxov^ xrjg naQ avxov xal avxol imxovQiag i5 
Tud dvxiky'jilfacog dnokaveiv deöfievoi' ovg b {laxccQiog ovxog 
{(piko^Bvei xal TcaQe^ivd^stxo ovx cjg aix^akfbxovg^ «AA' cjg 
xfi (pv6H äXrid'ag döeltpovg. avd-eag ovv xovg ^Iv Ttlr^yd- 
xovg xal dad^avftg iv xotg ^svaöt xal voöoxo^eüoig^ olg 
avxbg iTCoh^ösv^ dvaxltveöd'at naQriyyeikav xal inifiBkeiö^aL 20 
xovxovg xal tuxQexköd'at, daQiäv dtaxah^d^svog^ xal x6x£ 



I. (icixr}v'\ (iLvrjv {= fii)viv) F. Mit dem Worte ScyyiXova be- 
ginnt wieder Cod. B (fol. 392^). 3. &Xr}d-ä}a B. 4. elc xbv o'bvöv 
zcc öfiuccra BE. Scvaxtivag^ äxBvCcaa F. 6 "©"fög] x«^ B E. 6. 
noifi. ioyiH. BE. 7. n&cctv CD. 8. Iv noXXfi zan. L). TtoXXi] fehlt in B. 
9. Von (paal bis ngoaexQtf S. 13, 15 ist wieder eine Lücke im Codex B. 
i(ii(i7]aaxo xal 6 xi)a d'ticcc (ivi^(ir)a ri] ßaailB la 8 langiipcca 
y.(ovaxavxivoo ö Övxojg %(ovaxavxivov xov pisydlov Scipevö T]a 
(iifiTjxrjG' Xtyo} di} 6 (itxu r}Qdy.Xt tov xbv ßaaiXia ov %xX. E. 
ifii^i]acivxOf iv ota D. 10. ßaaiXtva C. rj^auXi^v F. ovxivoß 
ixvxocvev %al va C. 

II. Z. C. 12. hHvxta D. triv fehlt in ADE. 13. h<piy- 
yovxea C. 14. Iv Xifi. E. 15. Mit [7[qooexqs]xov setzt B wieder ein. 
xal a^rol fehlt in CD. 16. 6 &fioa ovxoa dvrjQ BE. 17. nccge- 
fioid-ttxo C. 18. 7cXi}yivxcca C. itBnXrjyfievova F. 19. oia — 
inoirjCBv fehlt bei An. 20. äva-uXivacd^cci E. 21, SCIiqov AE. 
öiccxa^diisvoa BE. praecipiens An, fehlt in ACD. xoxt ävccx. 
fehlt in D. 
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dh ityisig xcd dao^tvovg sig tilv ducÖoöLv iQxo^kvovg^ zoig 
(tkv dvdffttötv icnh xs^atiov ivbg iövdov^ \ xuig de yvvaiJ^iv 
xal xoQoaüns hg «a^BVietiifOig (idXEöiv Axb iQxofid- 
6V10V tiveav tpopovö&v xottfUdut xtd ßqa%i6XMt xal 
^r^tovö&v ils7]^o6vv7jv y TtQOöavrjveyTucv tg3 tuhfot oC tijv 
dtddo0Lv JtmiötsvfiJvot nsgl avtav^ ngog ovg 6 fiaxccQiog 
ßXuöVQ^ Tc5 ou^atL xcd avötr^Qä rtj (pcovtj XQTqCcmsvog^ xai- 
toi jtQäog ibv xal rc5 öfi^att, CXocQog^ aintv ^Ei ^Iv xov 

10 raneivov 'I&dwov^ (i&Xiov öh roD J£(^i6zov diadötiu ßov- 
l£0d'6 dv€u^ tiji ^Bi^ xpo&tdyiiatt äsUQiiifyag %b(^^^b 
fpdOMivti,' ^Utuvtl rj3f idxovvtC 6B Mov' bI Sh toög iQ%o- 
fidvovg iXe7]d-i]vm noXvTtQayuovstZB^ 6 ^-sbg ietix07CQayfi6viop 
vTCovQycov Ol) XQht^h ovde 6 raTr^ti/ös^ 'Itjdvvr}^. tl uev ydip 

15 rä didouft'd fft« M)yx(ivov xcd 6vv i^ol iytvv)\^)i6ccv^ Taxa 
mläg Big tu ifta icnvicpavoiiiiv, fi dh tov ^eov tu dtdo- 
(iBva tvyxdvwffiVy nuvtcug iv xotg uvtov tb iavrov xq66- 
tayfuc npvk&xtBff^cu, d'dXBi, bI xal ^£ &MxCag ^ 6KiyO' 
niaxiag ixBlvo ipafiBttf^B^ fiiixiog tb xX^^ag t&v $iaMofiivc9v 

»'!»eeQVixr]0tj ti}v BFffo9w t&v ;f()7/aefraw, iya rfi v^ixiga 
okiyont6tCu xotvcovtiv ovx clvixo^iac, xai yuQ ti ivdoxic^ 

1. %a%Ha tuaaxoc E. tutitfsxoa %u&' sia B; darauf hat B eine neue 
Lücke, die sich bis zu den Worten xov a^o^ (s. Note zu S. 14,7) 
erstreckt. icvccxmaftv 2. iytfia C. xova ^tXv ärSgait 

C. 3. &va ^egaxiov E, tdeiSovv F. 4. ccvoc dvo E. 5. ovv] 
dh C. cpOQOvvxav E. 6. nai aizovvzcov nQoaav^veyxav avzät £. 
nthfnce C. 7. Nach den Worten rnftl uit&p f&gt Oodez E hinzn: 
&p sie ijv 6 viiv äytAtatoc inia%onoc t^e Utiuv^'ovvvtaiMV 
5rdXfö)(T, 6 xofl &nb nsXevascoa tov adtoü iv ayCoia nana 
ä^Ko^Bic xi^a tsQcaovvria. Die Worte xov avxov — üqcoovvria 
stehen anch im Codex B, welcher damit wieder einsetet. 10. uo 
fehlt in CD. 11. ^n'co v-iXivG^iuxi BE. ntH&M^oi E. wtuMt 
A. 12. Liik YI 80. cf] (TOI F. (tffSQxofiBvovg D. ngocBox. F. 
13. ilsfid: fehlt in CDF An. nolXvnQuy^uivtixccL AE. no^vn^fd- 
YPMvaö ^ovQyo'6<t C. cnriosorom An. 14. {movQyoav md dtadwnv 
(sie) BE. 16. ia%VL(p. tla tu Ina CD. yicdoba* iafivupBv6firiv am 
Rande: *uv W 17. Nach ccijtov fügen BK 6 d'ä hinzu. 18. xal 
fehlt in E und bei Au. 19. diSofitvav CBE. 21. xoivavsCv cyif 
potfkoiiui BE. eC DE. si An. jj AC fehlt in ß. 
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tcf& d'£ot) i&tiv vb slvtU (16 thv &wl^$ov xßi^x^ijöTriv t&v 
«fdrot; dioQB&Vj 6 x66(ios iäv tfwax^fi £^9 'jiXsißh- 

dQBiav ilsTj^oövvriV Seö^svog^ oif (Stsvovöiv rohg dfiv^iizoug 

d'i^0avQovg tov xvqlov ovöe t^v ayCav ixKXrj6iav' 

6s de TOVTOvg äittkvöav anatSav riiv 7ceQit%ov6av av- 5 
toifg Qad'Vfuav xal okiyonLötCav ccvccxöif^ag^ ikeysv zotg 
ftvyxa^ltivoig ainp wd ievtiofuvois ixl ^codco^rfi 

Cap. Vin. ^'Slg ^^riv iv Kvtiqcj ve(OT6Qog hi vtkcqxcov 
6}Q h(bv dexaTcevrs^ d^soQcj iv (iLä xad-' vxvovg TCOQTjv xivä^ 10 

xäOav hf^(f&»Cvrpf ixivoieev, iXd'ofkfttv ml örad'stöttv i^- 
Xffoö^sv tijg xUvTig (lov leal v&iaadv Big nXtvQdv 

liov. i^vjtvog ysvöfuvog d-ecoQö avriiv iv aXrjd'Sta iötßt- 
6av Kcd ivor^aa ^j) elvau avxi]v yvvalxa. rc5 rujraj ovv tov 15 
0XUVQOV xata6q)QayL6cifi£vog aijtov avxy' ^Tig et 6v xul 
Ttwg ixoX^r^öag stösXd-stv indvca ftoi» cig xoi(i&^c(t:^ ^^X^v]^* 
dh xal 6tdtpcsv<nf iXai09ckaÖ€nf ixl tijv Ksvpukijy ainf^g* 
%6tB ixBlvrj tluQ^ tp TtQotfdfXp ml (Uidi&fSa xotg %b(Ib6iv 
liyet iLOi' ^^Eya elfil n^axi] t&v dvyaxiQOtv Toi> ßa^iXdmg* so 
(&g 6^ xavxa ^xovtfa, svd-ecag TCQOöexvvrjacc ccvxijv. x6xe 
Xeyft uoL* ^'Eäv xx^öt] tpilr^v^ iyh eiöifi-Qco 61- hnomov 
xov ßaöiXdag. tucI ytcQ ovddg ix^i JtaQQtiöiuv TCQog ui>xbvy 



1. fis &^iov D fehlt in C. 3. ovevoxmifi^aH BE. vova 

&Hvd: d-. to© ^ o-ö aTBvovaiv C. 4. tijv toi xv f xx/l, E. ayüiw 

tieötov D. 5. aTtelvGsv fehlt in A* uitoiHs GDE. 6. öXiyo^fHi- 
XÜxv BE. tHxoi/>a(7 E. 

9. Z. B. Im Codex C wird kein Capitelanfanr^ angedeutet. ti- 
fiTiV A. oja 0x1 ö)ö ^fitv D. 10. %a%ä xovg vnvovG CDE aov CD. 
11. ^Xtov xcrl B. x£xo<T/ü7]|ttfV77 A. 12. itv^^fcanlvriv fehlt in £. 
hfvoutv C. (pvoiv D. dta iXd". D. 14. ftov .fehlt in C. Ift. 
ivofiiac((ir}v A. ivsv6r}aa ai>Tr]v nr} tlvai yvv. D. et aestimavi eam 
esse niulierem An. 17. UatXQ-Hv^ iXd-eiv C. 7td)6 elGijkd^ia D. 
tixe Öe at, C. tix^v Öe wö inl xü xccl BE. 18. inl vi^v 7itq)aXiiv 
AI), ixl tilg HBtpaXfis CBE. 21. a^i} B. 82. <re ei0(p, C. 88. 
nifbü wbtlhf fehlt in £. 
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&g iy6, ixl r^ls yf^g yäg ixo^rjöa ofdröv dytn iwxv^(fi0X7jiteci 
xal 6&6ai rovg avd'Qtojtovg* xal rtc&ra einoikfec &(pavi)g 
iyeveto. fyio ovv eig i(wtbv iXd-av (JrrTyXa' to oQaiJLcc xccl 
HTtov ^ niotBvöov, i] övfiTtd^eia ijyovv ij i?.ei]no0vv7] iöxlv 
iwd diÄ roihro hx^v fig rtjv x£q)akijv ^| ilaCag q>ijllG»v tbv 

i^d&g i(p6QB6a xal ^i]dBva rov oFxtw S^mtv(6ag^ stg 
rijv izxXr^öucv c'::rif?.d-in'. i]V yaQ koizuv avyog. xai iv tw 
10 äntQX^^^^^^ »"^ 6vvavT)]6ag uö^kcpip QiyCjvxL^ anodvöd^evog 
TO tUyiöiiaXXov fiov dadcoxa avrw, dniov tlg iavtov ^7dou 
iv Toiha» yvd>6o(tai^ bI &Qa ähidijs d(ftiv ^ darratfuK, ^ 

rifv iTOthrifSCttV xatdXaßov, xal i^(d(pv)]g fSwwinriCug ^ot reg 
15 /.avxoq)6Qog^ öiötooCv uoi cKTtoxuußiv ixarbv voynCiicTiov 
leycov ^ Aaßih tavTcu ((ÖskfpB^ xal dioix)}0ov. ug d^tXeig.^ lycj 
dh KTtb xccQüg i^ccmva ravta dt^äfievog ictQciqnjv^ d-t'/.cov 
iatoäofhftti uin^ tb dnoKOfißw^ dtg fi^ äsöfuvog, ml ointdti 
std6v nva. %6xb ehtov' ^*AlviMg i}v fpavxaaCu.* ^ ixsi" 
»vi}g 0^ xoXXdxtg ididow UwccdiXq>p r£^ore xal ileyw 
^"lÖa^ ei TCa^TtBi b ^ebg^ cjg tiictv^ ixaTuvTUjc^MöLOva.' xal hg 



1. iyca vuQ kitoCi]eu a'bz. i. r. y. ivavd". BE. i. x. y. yag iyat 
kc, wbthw tvccp^Q. CD. 3. oiv] dh D. 4. ijyovv fehlt in E. 
5. »tfpoiiiiv aifT f]G BE. i| fehlt in A. 6. cb? &Xr}9^cag fehlt in C. 
7. aciQv.acpoQT^aaL BD. üaQv.acpooiGai EF. 8. svd'fcoa ovv f^avfffrTjv 
( — 1] E) zija v,XCvi]G xai iq^ogsca tb tudtLov (iov %Tk. BE. iqpö- 
Qfia« A. iämsp^üceg E. 9. Tjv yug cpr^ülv aitbff ical iv D. 10. 
QiycbVTi B. ^y<l^vri E. ()iy6vti A. Qiyovvr.L CD. Ii. alyi6fiu7.ov 
AE. a'bzb 1= avxä) A. f^tf fehlt in B. Ttgoo iavzbv T). 12. 
aga AB. ijv i'dojv A, TjV i'Öov D. 13. i] öcciti. BCD. v.al aia 
X. &. BE. 15. icTto-AÖyL^iv BOL. &Teox6fißriV D . &no%6vßriV F. fcot 

o o 

&nov.. fehlt in A. vouiaudTcov CDEF. X N A. öXoHOtivoav B. 
16. &ÖEX(pt fehlt in D. 17. jitera x^Q^^ xuvia dc|. i^dniva iaxg. 
BE. i^änrjvaC. ndXiv ^iXav D, IS. ^ee^ol^eri CDE. &ieo- 
uSfirPiv BE. dnomfißriV CDA. ciTToy.oiiß.] zccvtix F. 19. xiva] ca'<- 
x6v BE. 20 Gvvu8hXcp& A. ä$ilip& die andern, fratribua An. * 
21. tüG tlntv fehlt bei A. 
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iju£Q€c6cc rbv d-eov mut&g KOiSiv^ Tttd ixXr^QocpoQiil^fjv duc- 
^pdQiog di' ccvrew t&v stQoyfuhnovy sheov* ^ntc&0€ci a^Xia 

Qiag ixovötjg; ix -^«oO tfjg ttaeBWfig fiov ^v^»]?, o^Oi ot 
ixTtiöxoL Taxa ö^atgov yXd^ov övv avToig xä^l eig ätsnka'y- 5 
Xviav nQotQSilfKöd-ai.* 

Cap. IX. "Eti oijöfig r^g avtijg 7Chi\&vog iv rtj TCÖJLataW 
Tov Aaovy tlg t&p Uvtov ^eiOQSw tifif xotaflkiffif avtov <yvf»- 
%AX^$iKv^ ^iXufliv %hv (uexäQtüv xal Mv^diuvog 

Tovg Tüv vo0oxo^aLOv. devtsgov yag r^ig ißdo^ädog xai 
TQi'tov dmjgx^'^^y '^^^ Itysi TtQog avrov ^'Ele'rjööv fi5 ort 
aixfuUatog vtiocqx^-' k^y^t dtadorj;* 'z/öff avra vo^i- 
tffMXTtt.' slra dig xavta iXaßsVy intdyei xai äJUaMi tb 
^Xfi(uc xal imavtdi ain^ äHf^g xal Xffo^isctBi airtditi 
Xfymv' ^*Ek^rfi6v 5re ftrevo^futt^ Xfyet ndXiv 6 ledxug rdi 
diccdött}' ^^og avx(p vo^Cö^axa.^ dg ovv äitSil^ev^ XiytL 
rc5 ndicci 0 diaÖ6x)]g aig xo ovg avrov ' ^Mä xccg fvx(^g (Sov^ 
ddßaota^ 6 avtog iXaßev xal zb ötvxfQov.^ iitoCriotv Öa 
lavtav 6 9atQiä(^g yivaöxovta, ^l&sv ohv ix tQitov to 
xdXiv Xaßetv xal iwl^sv xhv fahtav 6 xb xffWfünf ßaaxdtßnvj 
-öiifuUvmv avTuj, tbv ainbv bIvoi* x6xb äxoxQ^VBxai a&c^ 6 

1. xai fehlt in BE. lnXr\qo(DOQr^9^r\ C. 2. flnmv A. xai tinov 
BD ^ B£L 3. xMavttfi C. 4. ot ämotoi fehlt in C. 

Ö. tOCVZOlG D. 

7. &. C. H B. nlrjd'voG ri] noXhi zov Xaov A. 8. rov Xaoü) 
nX. iv X. 71. die auderu. Nucii xia lügen B£ noxl hinzu. avxov 
fehlt in D. 11. «0^« fehlt in C. yap] d\ G. Zwischen ^ toCxop 
lässt A ««1 weg. 13. 9uepo^C Nach dutd. fägen BE a^oO hinza. 

14. a9 ovv iXaßs rodvcr, &XXd<fC8t ndXiv zb cxflfMtnial ^ttmä 

4)c{)xäi ndXiv St' &XXr\G C. vrcdyr] AD. xal fehlt in A. icXXdar] 
A. &XXdaar} D. 16. änavxä BE. Si* 111X1)0 6tfoi> BE. 16, 

n o 

nal Xtyii BE. 6 ndnoca ndXiv C fehlt in BE. 17. NNA. wer 
olv iXaßev cdixu xat aTcfiX^tv BE. 18. ö Sictd. xm n. D. 19. 
HQmxtQOv D. 20. tuvxbv fehlt in C. xbv ai] y. C. 21. t& 
^tdsta CD. 22. BE. u4>%& fehlt in C. titvat, xdU" C. 

Leontio^ I9I1U111M Bleemoii. 2 
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18 Leontios* Ton Neapohs 

Cap. X. NavxXr]QÖg rig ^tvog i(pvQ((ö^v xcd TtQoöek^iov 
Tc5 iiaxuQtc} iöttxo luxä Ttokkdv öaxQvav iva Cv^Jtad^rjöt} 
5 uvt^j xal Tcaöiv. fjrtTQ^TUi Xaßstv avtbv nivzB 
Uxguq xifvöicv, xal ikußev ttciktts, aTisXd^av 'ifyöffoösv 

tov ^dgov B^dtog ivavdyr^asv. tb dh xXotov <yöx iacA- 

Xeöev. TtQOQt mitral ovv TcnXiv avta tsd^aggr^xiog rij ccya&f^ 
10 (cvTOv yvüj^rj x(cl (py\6{v' ^'EXirfiov ft£, 6 d-tog rov xoö^ov' 
ktytL avta 6 icccmcs' ^Iltötsvcov^ aöektpe^ ei fiii Cvveiiiiag 
totg xQr^iui6t,v tiig ixatkrfiiag tä kotxaö&tvta 6oi %(friiMKt€Cy 
01^ ivavdyBig. ibro xccx&v yäQ Bixeg aimä xal €w€cxdiiB6av 
xal tä äxb xaX&v* xXifv hat^iitBi, xdliv do^ij^vai cnk^ 
15 d^xa XCfQag xgveiov^ TtccQayyBikag avta fit} öv^ifii^cct ee^otg 
l'cklcc XQiq^LUta. ayoQaöug ovv h'd-ijxviV xcd aQ^fviöcg )'/ti£- 
Quv iLiav ävi^ov ßuaov jtvtvOuvrog t^tQQitpri eig ri]v yf^v^ 
f»s?xal TtKVXu anaktCBv \ xal aitro tb itkoiov xal ovx löMriöav 
bI fM^ aC iln}%al xal fuivov, iJ/3ovAi^ ovv iaib aiaxi&vr^s 
20 xal 6tBPaftB€9g 6 a'^bg vcciixX'riQOg icxd}^a69'ai. iiXJL' 6 
6 ndvto/VB rfjg t&v icv4^pdm<ov fcg&uo&v 6G)ti]Q(ag ^motCf^B- 
tta Tip ^laxaQicjtarc) natQKCQXhi '^^^'^ iiXov6fv tb Cv^ßtcv 
avtc5 drAot avttö uiidlv ro öxh'okoi^ diötdöavta ekd^ftv 
XQog uvTov. z6t£ xatastaödluvog %o\)v xal tov xttdvtc 

^ o n 

1. ^■totpiXiaxcizoG F. a.h]y^{üa fehlt in DF. t|3 NN A. dtxa 

vöiuau. D. df'xa NN F. 2. ntiQu^r] A. 

3. iC. @ B. 4. tvcc ilsT^aj] nal wbvä) {ai>zbv B) coff xal nüciv 
BE. 6. xavxag fehlt in A. 8. xb nXoiov BE. iiüt E. 8. 
nu^tvQ^v C. &Xtaiv. DB. 9. icaUw fehlt in E. «ivA aroUv C. 
ai}Xfh fehlt in D. &yciQ^Ti fehlt in D. 10. ftf Siaitotu A. 11. d 
nänuq] VTtciyh D. 12. Xmaa^ivrcc A. coi felilt in B. 13. uv 
ivuvuytiG E b. %ttl diu zovto avvuTtmXkauv I). 15. avxä C. 
16. yiiciv Tjutgav E. 17. imnvs^cccvttHr B. i|fpffq77] A. 
ptiv C. 18. ScitAUatv iiUä mal C. fehlt in A. oi) ditadh- 

&i]<yc(v B. 19. at tp. n6vai B. at tp. (lovov E. ißovl'qd'r} A. 
20. u tpduvua &ö BE. 23. avx^] uvxbv £. 24. zoxt] 6 Öi E. 
Xoiv r^v x£9:a^/^v a^rol^ BE. 
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dxQix&g duxQffi^iug TtifOöi^stm avtci, iaq ovv eldfv (cvt^tv 
iv toiofih^ tfx^fumrt 6 xdxeeg^ ifU^^xo «Mv tcal slativ' 
^'7Xi6g ffoi x6qio$, B^koyr^rbg 6 ^sög. fuaveik» o^fl Sri (bro 

örjfifQov ov vttvccyetg^ ecog ov djto^dvi^g. ro-öro* de 6oi 
övvfßi]^ dcoTL x(d ccvrb rb Tcloibv 6ov f| ccdixi'ag i^v xriCd^hv.'' 5 
£i)d'B(og oxn/ ixikav6av xccQadod'yvai ccvra eva Ööqxcovu Övo 
ftvffidd&v yofuxtov fSCxov in r&v nkoCmf %&v ÖLUfpeQovrmv 

&9tb ^AX/Bl^ßtvdQeCag xal dußeßaio&to 6 ee^bg vtcfdxlrjgog^ Sr« 
^Ei'xoöt vv%^ria8Qa rjQ^ieviöafiev^ Ctpodga dvd^G) fiij dvvrj- lO 
^tvteg bXiD^ yviOQLäai Ttov xmccyo^fv iirfts dno ciOtQov utf-rf 
oacö TÖTtov. novov dh oxt id-eagei 6 xvßtqvog tbv näituv 
0ifV etifz^ XQOtovvta tbv ai}%hfa xal kiyovxa avtoi' 'Mi^ 
^ßi/fifg, »aX&g äff^C^ßig* ftetä trlrv xin» einuHtziifif ^fu^fav 
ävapcivrjitsv ixl täg vii<jovg xTig Bpetravücg^ xal xalaödvtav i5 
rjfiav eCg xijv yfjv^ svQttfisv ixet lifibv ^eyav, &g o5v stieo- 
^ev TCO TZQcoTC) T)]^ TCÖXscj^^ oTi ölxov yt^o^£v^ Ibyei ' ^KulCog 
6 ^ebg ijyaysv vfiäg, ei xi &eXax£^ ixXa^aöd-e y] txdaxa 
Ijlo8Cg3 v6(Mf^ SV ^ KVTt(poQTOV xatföhs^fopj iieXe^dfis^a 
ovv tb ijiuffv o^mg xal tb ijm<fv (Akag, XQ&yiuc Öh ifxdyH so 
elfCBtv 6 l&yog^ votg fikv iatiCffoig t&v äags&v toO ^eof) 
dv67Ci6xov -i) äntfSxov^ xoig d\ nst^av i%ov0i, tf|g tabto^ ^uv- 
H((T0VQyi'ag TCiCrbv xcd ciTtbötKTov. äQii6VL0ciVTog tolvvv tov 
Tckoiüv xcd iqxo^bvüv itcD.iv ^exä aig 'Akti,dvÖQHav^ 

ixakd^aiuv al^JIsvxdxoXiv.' xal iiavdyxag 6 vaiJxki/j(fog a 

1. avtm fehlt in C. 3. tltoa A. «iaxiv(o tvl6yT}xoa 6 &a 
tlc cf^ftn £. 6. dUti] ütt A. 6. d6if%ova C.^ Si^ifwmftt A. 
Umva F. 7. yofidtmv A. S. &v A. 9. diEß. OQ%oia (pQiHzota BE. 
oja Ott D, 11. yvoogidai oXcog E. tb nov BE, vndyoo(i(v A. 
ifnb äatQ. D. 12. %vß&Qvi]Triö E. töv ndnu CD. 14. <poßov A. 
• zT}v fehlt in CD. 16. &vs(pdvr}(iBv BDE. &9t^pdp«pksv A. ivpuvr^- 
(lev C, ete t. V. CD. ßoBtav^ao ACE. 1^. t^ifUfttv D. tvQOfiev 
die übrigen Hndu. 17. yc^ftev] ^oiup £. 18. ij/yaytv] ^vmtv A. 

19. X 'h A. öXoxoxlviv BE. fehlt in BE. yiaaa^xr}gov ABCE 

(go stets). 20. vndyr} vfiiv D. 21. xorl xota ADE. 22. Stgtciütog A. 
23. xoCvvv] yccQ BE. 24. ^ftu jj^a^aa fehlt in C. noXii)G iüst B hinzu. 
25. ixaMeuntp BE. qnievunni An. ixdlcuuip AD. ixaXttüw 0. 

2* 
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etkkdxt^v Öao^avov ii avrov — ÖLÖaöiv avta eig öaxxlv 
(bg xepviptttVTtc Xixgag, äutvog offv ^dXmv doMfuiifm tb 
sldog cf xoAöv, ilwtsp Dd&tb slg lufMffbv ml 

5 ofdtb &QyvQOv XQcnsiov, iv6fu6sv 9ti i3uC(fa6tv teinbv^ 
xttl iviyxag tcbx^ rb iSaxxlv Xdysi a'drdi' "O d'ebg övyxGt- 

QtjöT] 001. Xl y^Q (VQ^g TCOt£ i7Cl^tTl]V TCQOq Ott l'iO- 

yvQov ävzl xaööuiQov Ttecgd^ojv ^ol sdaxag'; ixxkayBlg ovv 
ixl Xöya 6 vavxXrjQog Xtysi' ^ IJi'ötsvöov^ iyh dg xa66(~ 

10 tiffw cciötbv ^o. ei dh 6 xoiij<f€cs tb döaQ olvav^ a/inbg öi^' 
söx&v TOt> ledsfa ktolrfltv xal tbv 9ut06itSQov &ifyvifOv^ vb- 
d%v %ivov^ xttl iva nXriQotpoQTi^g^ Big %b nlotop necl 
ßX^Ttsig TIC iT&Qcc xCbv ^^i'tjv iXaßsg.^ äve/.d-ovttg oiw 
tvQov tbv xaööiTfQotf c/.QyvQov TtQcorelov yavo^avov. xul ov 

15 ievov tb d'avfui^ a fpUoxQi^xoi * 6 yccQ tovg Ttivta oQXOvg 
xXii^vvag xccl itdXiv xb vdatQ Aiyvatw sig cdfuc ftfrogroeij- 
6ixg Mal xi^v (dßdov Big f^iv (Utaxfxilfuttiöccg lud xijfif tplAya 
eig dgoöov fiexavdyxag^ s'MXmg ml to&to tb MXQädoHov 
htoiri^Bv^ lim ml tbv fin$«o0 ^BffdMOvtu itXovtiöji Tud tbv 

Cap. XI. KuxtQXO^vov noxl xov äyiaxutov xovxovtiv 



1. naaaiixriifiov A. Ixet] fehlt in D. ttito^ avv. AE. ot^ 
aXd.%xi\v AE. 2. a^rcS] uixo^ C. fehlt in BE. Ga%%Xv BE. au- 
%(ov A. Gav.%i]v D. ffax^r C 3. wff fehlt in C, Soniyi^CKi 

i&thttv B£. 4. iav A. %a}.6v iati C. bIg laimobv A, die an- 
deren Codices $lc avO^. bIc fehlt in C. 5. ScQyvQiov DF. «Mir] 
wixo) E. 6. aeeninlv BCE. <raxx^v D. aanxlov A. 7. inid'srriv 
jroT^ D. TTQOß fTf fehlt in D. i(fyvQiov D. 8. fis C. di8(o- 
vicca A. idcoy.cca ^oi ntif^d^mv fit D. 9. «tffxr. adsXtpi BE. 12. 
Qoq>oQT}^tla die Hnds. stueWs A. 18. ßUnna fehlt in D. 
xit Stttigicc A. iXccßsa ids D. olv iv X(b nXoüa B£. 14. y£v^ 
fisvov fohlt in D. Nach ypvouBvov fügen BE hinzu: xal totb Xol- 
Txbv ^^i]yriG(txo töh (pü.coL avxov o vav-Al.r^QOG tcccvtcc zu 6 v ii- 
ßdvxa avtcü iv ccXt^avÖQ£ta' nal ozl ti]G iil'KX1^a lac iail [vE) 
tb nlofov. 16. fisteac, sie atfut CFB. 18. fuveviyvidtv C. 
dxafMcvoir xal ro0«o tb nuQiidoiop ^uüfuc tin6l«M htoiifitv BE. 
19. iavxov BE. 

21. lA C. i B. äyiov B£. 
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xiyQLaxfj iv rij exxlr^Oi'cc^ 7rQ06r}kd-€v ccvtoj SvS'QOTtog vTtb 
xXaTttäv övJiTid'slg öXov tbv oixov ccvtov itog xul avrov tov 
ÖtQfOfiatog cc'ötov» fyf iv avitogCa :roAA§ 6 xAoffflg, xal 
noXXf^g (i}ti^£a>^ y$voiiivtfg xai (tif eO^i^ivtenf t&v xXsifdv- 
tav thv ohccv o^ou, iJt^a^^tfOi; ibrö JtoXkf^q äyav öxsvA- 5 
6B&g 7tQ06eWstv (i^ä fie'ycKh]g dLaxQonfjg ra tv ayCoig dnhv 
ccvra Xid tijv iccvtov öi^^xpogav. 6v^7iad^rj6ag ovv avta 
Ttolv — i/v yccQ xal ttbv i^cpavCov iTCi^evoviitvcov — ktyu 
xexLövevfiivc) xb xQvCiiJv eig tb ovg avrov Öovvai avt^ 
XQv(ftov öixa nivxB kCxQag, &s tupötag öoi>veu toikp 10 
iatij^etOj JlMfißfivei ßovXij[V tov koyo^hinf xat roi) oixovö- 
ftovj 9ud ix dutßoXixilg ivi^yeücg ip^opiföavtBg 0^ didtomv 
ac&cdi bI fii} Ttivre XlxQug. ag ovv {miöxQ£<pBv ix rijg tfw- 
€i^eag \ 6 ambg ri^iKOTccTog ccQXLSitCcxojtog^ iitididcoCiv avTco 286' 
yvvij X^iQ^'i BX^^^^^ vibv ^ovoyevi]^ yvCbdiv h,tvCov Tttvta 15 
XBV%riVttQC(ov xQ"^^^' d^ tovto idi^aTO xal tb xi^iiov 
ödxQBTOv äxiXvöev^ itBtBxaXd^ato toifg öiotxfitäg xal Butsv 
a^otg' *II66ag Xiti^g dsäaxats tfi XQOöeXMifti fio»'; o( 
asrof* *'Slg ixiXBVöBV ^ äyi'a ifov^ ditfTtina^ (Bq<o6vvri^ Ti 
XitQccg.^ ag 6h bv6yj0bv ccvxovg ix xr\g ivotx&66r]g cc^& x'^- ^ 
^iTog OTL ii^evöavTO^ ^etti0tt?,X6Tat tbv kaßovra xcd ipcoxä 
avzbv xb xC Bkaßtv. xov Öl einövxog' ^Iltvxe UxQag\ i^Bviyxag 
ix ti^g tiiUag avxov x^^9^S ^ oöwg tb ixidotlv ai)xqi mt- 

1. iv KvgiccTtf^a iv rij iityiXrja^cc G, iv xfj ^xxXrjffta iv HVQtccy.t) BE. 
iv xv^taxi; iia t^v i-n-uXriaiav D. 6. &yav fehlt in D. (itydkjia] 
TiolX^ C. 6. ivxQonfia D. tA iv äyfota twha ndnu t^v lav- 
roD i^finav avfitpogitp G. 7. cviitpogäv eavxov D. ovv] 81 BE. 
8. Ttolv fehlt in A. innpctv&v C. teb SiccSoxri BE. 9. avzo^ 
fehlt in B£. uixm dexa nivxi X. x^vat'ov C. XXxqaa t£ B£. 
10. tv&tm dMHrm vo^atf G. ttevutv ^o^vai afftA B. Bonmn tt^A 
ccvtäa D. 11. xal vor i% feblt in A. 12. didcayiav A, die übrigen 
Stdoay.ceGiv. 13. {ntiatQ^xi'fv C. iniaxQfcpfv D, 15. ;]rry(>a yvyrj BE. 
yvü>Giv] x^Q^^v C. 16. y.tvxr,vdQiu BC. yttvxtvaQi'tov ADE. cente- 
nariorum An. 17. aiiiqaixov C. atyx^rjTOv E. ai%Qtxov A. 18. a{>- 
toha C. . idvniaxB C. ot öh sheov fehlt in B. 19. i%iXevi9 C, 
(0(7 ixtl. Sianoxa B. ii uyimcvvT] aov dtan. D. 20. Xixgao %qv- 
ai'ov D. 21. ^svdovTca E. Nach Xtt§6vta fügen BE. tb xQvci(op 
hinzu. ui}zbv} uvtä) Ii. 
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Tccxiov, (iTCSV avtotg' vuCjv äncariiöti 6 d^^hg rä akla 
dtxa xevxniVKQi.a^ ot» ei iöaxate täg dexccxavte kitf^ag^ o>s 

9ixtativtB elxsv doihmt wd Zvnc juiöm i>iUc$ ndfiifocs pata- 

öTc<t};v yvvaixa iv tw ßaittiOtriQCc)^ di]k(o6cig avttj' ^Ti]V 
svkoyiavj ijv fß(i?.&v 6 ^eö$ eig rrjv xuQÖiav 6ov TtQoOtviyiiav 
ttvtö^ fpiQovöa ^8%'^ ittVT^g JtQog xijfv taxsiVGtöiv fiov.' 

10 ij dh ÖQOfuuios avufft&aa xataXecftßdvst tä roO 6tfM>v 
ykstä Mal tov «oöov. &s o&v idi{«Ero tifv xuqxwpoQCttv 6 
ndnccg xal inriv^aro ep&tfj xal rö v{S tt^rijg ixccvag^ /.ty^L 
TtQog (iVT))v' 'Tag ivx^g^ ä^^u^ rccvra uovov ßovkäg fix^^ 
dovvai XQvöta i] xcci ukko zi\ hg 6\ yp^bxo tbv ^£0(p6- 

15 gov voi]6€CVtcc 8 inoir}0£v^ tqöiigj 6vXlrig)d'£t6a eijcev' ^Ma 
täs ayütg roO KvpoO Bi^xäs 9cal tbv ayi4v fkov Mijväv dsxa- 
nivti xsvtrivdQitt Ijfnipf y^äfffotfa eis tb xmthuw xal «Qb 
IM&g &Qccg tov dovvai fts ofdrb r& xvQtp^ ag (fftdfitjv elg 
ri^v övvti^iv^ ccvakv0aöa avrb cc'/MiQcog^ äveyvcoöcc (cvt6' eyio 

20 yvcQ 1] äva'E,{K öov?»}] öov xul iyQailta avrb idiOxtiQiog xal 
evQOv orir xä Öaxa ikudvO^^av atp' fccvt^v, röte iyoi 
ix^oftßog Yivo{Uvri sig iavti^v shtw ^Jldvtag ovx i'ötiv 
SM^ ^dkfjfia ^sov tva \ dc&tfo> bI ft^ iUvxb? iasol'ööavtog äh toO 
xatQucQx^^^^ '^H^ B'^kccßi} ywatxccj imöav Big toi>g x6dag 

25 amoi) Ol xi^v TtagaKoi^v avxov Tton^öavxtg ÖLOLxr^rai^ aixovv- 



1. änrnti/icri C. än^ti^cst E. 5. tHaßtSs Mgait BODE. 
6. inidoüaav B. 8. htßaXsv BCE. 6-0-5 fehlt in C. tzqoo- 
ivByKB ccitb C. 9, xal ild'S C. ngba] bIg C, 10. dgofiaiaa 
ACD£. ÖQoyi(XLüG B. xu%Ba)a F. 13. itfioa fehlt iu C. aijx^ D. 
T«0v« IIU&90V fehlt in £. ßovU]is C. 15. w»i}tf«e B. 16. «c9o4> A. 
18. dobvcci fioL C. aito) A. 19. cvvva^iv E. ivalvaac C. 
&vByv(OV BE. 20. xort loc ccvtyvcov avrb bvqov D. 21. tvQOv] 
iiTtov E. Üidv^iicav AB DE. iiXBi6fd-r,üav C. ^yu fehU in CD. 
22. savtbv C. 23. tov »v A. tu nivvB BE. 24. ivlaSiriv C. 
si>lc(ßBaxärrtV BE. iitB6ov D. S6. «6vo0 fehlt in AD. diocui]- 
wl lehlt in D. alto^vtai A. 
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tss 6vyxc)Q^0LV Kul ÖLuß^ßaLOv^evoL ii^xtri, ti tOLOvtov 

Cap. XII. 0€(OQi^6ag trjv rovrov rov TtuvaQttov fuya-, 
Xoiyv%iav xul iupaid&g '^X(0{idvr}v xeiga xal &<f7tsQ fx ^tr^y^g 
isewdmg n&xttv xa(^xcvfta»^ NtKuftag 6 xaxffCiaog ii imofioMig 5 

ovv ovTCDg ä(p€iöa}g daTtavüvrca tä fiöodia^ouEvcc öol X9^i~ 
fiata^ dbg avra rtj ßaöikeCa elg ti)v drj^oöiai^ öaxelXav.^ 6 
61 Inl Tc5 Xsx^dvTL ärdgaxog ÖLuiisivag^ Xdyei :n:Qbg avtov 10 
*Od 6ixeu6v iatt^ &g olfuci^ xvfft 6 xatf^xiog, tä iitov- 
ffav£p ßaäiUt xffo^x^dvta isttysC^ daüvat, sl dh xtd 
liXmg Titane rotofitov ixQtvag^ xi^ev&ov^ 6 taxetvbg 'Irndv- 
vr}g a'ör&v vovfilv Sfdsi <for älX* Idov 'bnoouxtcit 
TOSteLvov ;|jaAa'd()£'üu fiov iöxiv 1) ccTtod^ijxi] rov Xqlötov. 6}g 15 
ßovkai^ Trou'^tfov.* äva6täg ovv av^itog 6 scatgcxLog xqcc^h 
roifg ßaötctötu btpHlovrag ix rüv id£<otK aiftoi) isvd'ffdmoav 
xal ^po^6vei tc^Ofbg öka tä XQ^I^^^ xataXsiifog a/^p 
€t lii^ xevtipfdQiov, xal dtg xatijQXOVto oi ßaatddovtsg 
tow&eov XQW^-) ccvYiQx^'^^ twBg hB(^t ßatftddovteg 20 

XSQKflLa ^IXQCC i'x^VTCC ;U())J|Lt«T(3£, JtSfKfd-ivtCC «ÄO 'A(pQLxfig 

TÖ TCccTta^ f7CL'yQcc(povTa Tcc uh' ^ueXl nQCJtftov^ rcc df ^ueli 
'iiXtt7CVL6tov\ d)g ovv xaxtQxo^Evog 6 natgCxiog tcvdyva rag 
isuyQotpäg t&v xsqoiUgw^ dijilor tdi ndnct 7C£\i,(p^fi^ai ain^ 
ix roD towitcv lUlttog X6yot roO atfiUaEptov «i^roO* dyt-ts 

1. tt fehlt in A. xoioiiTov xt E. 

3. /ß C lA B. ^ecoQTiaavxhG A. xovxov fehlt in C. 5. &fv- 
ißdov CD. 7. xQhf'^'^^ XQ^C'dx(ov £. 8. danccvovvxai A. tu 
inidtiöfj^vti 9. A. 9. tfj ßaüiltüxv (sie) E. eanillfjv D. 
«ttXHiUav F. 11. &a fehlt in C. (00 oluai fehlt in D. 12. xdt 
imy. ßaaiXst D. xal fehlt in D. 13. nots fehlt in D. 14. ^^ 
4)cit&v fehlt in A. vov^iiv A. yov/tlv BC. yov/iftiy £. yofi^v D. 
ifovfUofP %p F. iidi] A. Attondta C. 15. tmt$uHi9 fehlt in CD. 
Xcc^adglav F. 16. ßovlT} AC. ^ühg D. bI^vc C. Mioaa 6 
Tcuroi'vAOG eld-imo xpafft D. 17. ßuatd^eiv B. 18. rpOQxmvi} A. 
q)0Qx6v£t CD. 22. xal zä (iev intyg. D. 23. dnÜTCPiv C 25. Xö- 
yov D. xoü nellccifiov] xi)a x^fani^ric F. 
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ToO xeQcc^ui 7tS7ti6tev(iivov xccl ijciddtöavtog täg axoxgC- 
6Big xal firiVvOccvxog iQ)\aaT(i eivat ävtl ^throg iv rotg 
äyyeioig^ ev^eag o 'övtfog XQaog 7toL^i]v äntorsilev avt^ 
b'iv 9tiQdfM4tv ixtyeyQt)C(i>ftavov ^(idXc 7rQ(öTeiov\ non]6ag aindi 
%al xivtthuov 7ieqii%Qvtu m^kfag* ^'O sCxav ÖBöxotiig' ^o^ ftif 

S87'tf£ äv&^ iybd* fdj tffi I iyumtuXücm*^ ^evdiig {mäQXBi xal' 
^ebg äkrjd'ivög. dib thv ^sbv rbv «a6iv Tr)v tQocpiiv xal 
rriv ^co^v ita^i^ovra ävd^gcoTtog (pd^uQrbg Otev&öcu ov dv- 

10 vaxca. sqqcoöo.' 7C«Qyjyy£iX8 dl roig (inegxo^n'oig nal ßaöxd- 
iovCi TO xegcaiiov iul uvxov u,voi,x^fivai xal aineiv avxa^ 
&S ^Xa tä id'datfG) xä xBQd(tuc &vBi^%6iuva^ x^ilficctcc ävxl 
(tiXitog yifwwfiv. ial tQtmifiijg «tdroO xa^BtQfuvov 
xtetä &oyxvQÜcv ifiifpvöav ot to xsffAfuov ßtefftdfpvtBg xal 

15 tb nuQdvayvGt^tixbv toi^ xdxtc, ävBW6vtetv ec&t&v 
üg etdiv uovoi^ xeQccatov^ l'(p7] 6 xaxQtxiog' ^UCöxtvöov^ 
xvQL ö ^if'yag, fiTtl avT(p^ X^^(^> i^^^f uovov ovx 

STtey^Tceg fioi.^ tjttöo&tvxog Öl avx^ xov scittoiuov xal äno- 
ßovXXoMfdvtojv ixBivmv Bidd-dag xal HSvatSccvrov inl öXcav 

90 TO ;t^f^9 iyv^Qiöav wbt^ xal tä koixä xBQäfua & bIöbv 
bitoimg yduBiv. &s oiv hfiyv(o^ SM^^Mog q>^a^bg %bv 
^Bbv <tVBV(Mai <yö &&iwtat^ xatawyelg ktl xa Auyoj bIxbv* 
^Ktcl xvQLog ovxe Nixijxag öxevaöec avtoV äv&QcjJtog yu^ 



1. o^v] 81 BE. 2. iatodAeavtoü C. imdovtoa B. &xmt(f^- 

atia T& Tcdnci BE. 3. (irivvacca C. 5. fieXiv C. fiflt] A. tiqco- 
xCov AD. 6. TCfqiExovxct A. niqiB%a}v xädf F. nfoityov die andern. 
Hebr. Xlll 5 (vgl. Jesu I 6). 7. kynaxuXtCnai CK. y. xi]v vor xqo- 
tp^ fehlt in E. 11. tt^coO] uitt&v B. tebzA E. IS. tk i^tdan 

id'Baaaxo BCD. CiV£Qx6}ievce v.fQaaia BC. xu &vfQX. ■KfQc'ciiicc D, 
xet^apa ßvtpjjd^fva E. 13. yt^ovaiv] i%W9iv D. xa^f^ avxov C. 
16. nccQä &9»/iKDifviitbv C. Tcaqwyvamiiop A. 16. megda. (livow A. 
•mtgafiiov uixib nagä toi> nana mutp&tv F. itfyttvcov tlnl avrco 
yivQL ö II. D. 17. (CnaxB aix& F. dicite ei An 18. tntfins C. 
öi fehlt in C. avtov C. änoßovXXooaävxcov F. äno§ovXaa. die 
übrigen. 19. nach Mima fügt D tb xe^a/iioy hinzu. inl «e4to0 
dXitp tb Xftiifue BE. Sl. 8v» %ul E. 
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xttl cc&übg &fiaQt(oXbg xttl q)d-aQr6g iötiv.^ xal xcctaXmcav 
tvd^icog TO uQiQxov x(d hcßlov aed^' hcvtov ooa i]v eTtciQccg 
XQ^i^uta aaQa tov tifiiov tcutqos tb sts^np&lv Ttag' 
aiftov xsQtxfiiov xal i| iaivtov xqüc ieewrivKQia^ ieattcJLaii^ßdvet 
Tä Tifua €e(ftov t%vvi^ ^rfiiva €{g tdwv ^üuov tfvfurff^oAa- 6 

tcdtbv &s txBQGjv diaßlrjTÖQGtv Tuvrfi'dwa^ tfvy;uc5(>?;tftv 
avta TtccQCc d-eov ait^jöaöd-at^ 7th]QO(poQCji> avrbv^ xcd 
iTZiTLfiiov^ iccv d(o6r] avtoj^ TTQod-vucog Tovzo di%yiTaL xal 
gyvXd^rj. d'cwuc'cöavTog de tov nccTca rr^v b^iiav tov ävÖgbg lo 
fietaßoXi^Vy ovdhv tuqI x^g iyxei(fij6Bag ivexdXacevj äkJia xal 
H&XXov xaifeftv4hi6ato tdnbv k6yoi^ nulfaathixiMotg, tomci^i} 
äfi<potdf^ig 6vvedddij ixtots äydxijy &$ ml ffihnexvov 
ysviff^m cedtbv tov ygoXXdxig iigr^fiivov natpixiov. 

Cap. XIII. 'O rbv ^AßQuu^ eig tb övfKpeQov TtsiQuöug^ i5 
TvK xiiv (cvTov :tLöXLV ((Ttag 6 xöö^og ^ad'iov utft?j(y?^rc«, 287^ 
d-ia iiöv^ syv€j0^tvrjv^ ineiQaöev xcd tbv doLÖniov xovxov 
'Imawriv, 6 äh zQdxog ti^g avtov Tuiffag vöxog a<psleiag 
tatg äyitag tov <&£o{> iHxXrfiiaig xa&iatipeav. ifftiv dh enkfj. 
TOV ii(iv^iitov JtXii^wg t&v (psvyövraw ix x&v IleQööv^ &g lo 
4lör] n^oXdXsxtaij XKtaXa^ßdvovtog xi]v 'j^Xs^dvÖgeiav xtd 
öTfvcö^etog Ttokkiig tx xov ^ij äveXd-ftv xbv Troxauov xccxcc 
övvijd^eLuv yevofuvrig tQo^av xal xavtbg tov jij^vötou ix- 



4. «üTOü TOV oaüfvD. airtoi) D. xal i% x&v IBCcov aizov C. 
xQLa'] xQiä-Aovxcc E. 5. uvxov XU rifitu A. 7. dtaßXrjtÖQcov fehlt 
in Bl>. öiap.. ccvSocov C. 8. tov d-v A. ccbtßi A. 9. dt^ritai 
ToDto D. de^tzat. li£. ö iiaa^at, AC, 10. cpvkc^ti BDE. q>vkdiai 
AC. 18. ätu^oxiQiOp BOE. IWrorc üvp$9, BCD. i* <8i» DE. 
14. o^dv fehlt in U. nvfuutväv^ivxoa C. 

15. ir C. IB B. Nach rcBiQccaaa fügen BE ^5 hinzu. 16. (la- 
9wf fehlt in D. 17. ilovco nQoor\v BE. 18. ntiQuaCaa D. 19. xov 
f/b BE. Iy,-aX. xov %v C. 19. xavtr} C. 20. uva^i^t^niüv D. 
«lif^. iynpsvy&vteav t&v xs^Av D. Sl. neetttXaiißmf&vtmp BE. 
22. in fehlt in D. thp luetä ovvi^tiav rov Xaoü inano^ttv xqo- 
g?^v, &XXcc KCfl TOV jj^^vmov nccvrbo C. 23. x«l xgocpmv D. nctv- 
xba xQvot'ov B. Tcccvxbü toü XQvaiov: hier bricht Cod. F ab und fährt 
foL 168' h t& b^Cm (tov (caxj. XIII S. 27, 23) fort. 
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6axmnfiivtog^ oh i{y «camjfUtw^, 6 iv äyioig niKXQt&Q%iqg 
intfiiffv xal iSeeveCffaeto Satb noXXStv cpL/.oxQÜftejv nepl rSt 

dtxcc y.tvT)]V(lQicc. y.cd rovxcov ndkiv (■va?,c>}Q^tvT(üv xal in 
zov Xifiov XQUtovvTOs Tud rov XoiTCov daveiöai avta XLVog 
6fi4 9f^oa»^ovf»^wv, akkä xdvtav trjv imxQatsiav rov Xl^ov^ 

K-öti^ xat&tB^yo^i^S^ xal iv nolXij (pQovtCdi xal nQO0ivx^ 
roö (ucxoQÜiv npoöxccQtsQovvTog^ cciod-ouevog rig t&v rijy 
Ttohv otxovvt(ov XTi^toQujv T})v 7CfQityov6av rov ayiärarov 

10 öttvojöiv xal 7tavxiki\ ditOQiav^ di'ya^og cbv^ iTtsd'v^ei didxo- 
vog yavdöd'Ui tiis ityiag ixxhpCag. xal loöTtsQ ix f^s icvdyxi^s 
xijs mQU%0'6&iiq scopto^iv xbv oöiov ßovki^uvoq juUlai ainhv^ 
Iva XBiffOtwi/isiii aifthv^ xout abt^ ditfiiv 7UQii%<Qv6av otfriD^ 
— xatä np66wnov yaQ o^nt itöXfia ri toiaOtw TCQog a^bv 

15 (f ^ty^aöd^ci. .^Tcö dyiardtGi xal xQiG^axaQi'o) TCaxqX naxtQcov 
^hodinnj xoTtort^QrfXfl Xqiöxov der^Otg xal ix60i'a TtaQcc Kodaä 
dva%Lov dovkov xdv dovlov ti^g 6ilg äyitoövvrjs* fufux^rixogj 
icyu&tavs xvqi^ %BQii%ov6av rriv rifUav ftov x&ptcXii^ 
Xtttä ttvyx&ifriöiv ^£ov^ fiäXXov dh i| 4ifutiQG>v itfucifti&v 

90 TQOtp&v ötevoxcoQiav^ ovx ottiov Tiyiiöd^rjv 6 do^X6g 6ov iv 
dviöei didyeiv^ xov öfCfTtöxov ^ov iv örevcjöSL an VTtdQ" 
Xovxog. t(SxLv ovv reo dva^io) öovXg) 6ov öi'rov iikiddeg 
^caxoöiac xal XQ^<^^ov kCxqaL qti^ dcxivag Öovvai TtaQaxaXa 
XQiöta öiä rov xvgov, fi6vov 6 iivditog irijs aiftitv diM- 
^xovücg I iv ic3toXav6Bi yivmiuci, Iva diä rUg toia'ött^g 6hv 



1. ov — n^TÜQxr^a fehlt in C. 5. ccllU v.ctL D. ß. xCov avzätv 
icod'OToav A. ScnoatQtcpead'cci A. 7. y.ateniLyovaria fehlt in A. 
9. nunocv fügen B£ hinzu. 11. &y{aa fehlt in D. 12. ndvto^BV 
fehlt in D. thv äftdumtop ndpt&&9p E. ntigdaai C. 13. mtiC 
dh A. ovt(o A. 14. ToiovTov ttqog ccitbv fehlt in D. 15. t&i 
iv ayi'oio tcqi nguiv IcodvvT] D. 15. TQiafia%aQ£<tr<oi BEC. 16. xal 
Ueauc fehlt in C. nagu fehlt in D. K6aau C. 17. &vcc^U)v 
fehlt in D. 19. iiptAp G. 80. xgotp&v fehlt m BE. 81. «rrcyA C. 
&tt fehlt in DE 28. l^T^f 0 A. Uxquia C. 24. dut fo6 rov xvpol> 
E. 8. reo %& 7c B. n«Q. ooüvui t& ^< S6> yip»puu iv ie». A. 
yivoitai CD. 
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TCVQCJ Tov ayi'ov ^v(Sia6T)]Q(ov TtaQaOtdöeog xad^ccQLöd-o) tilg 

äkvfitvk^ ätä TOV ccyi'ov ccnoöxokov üa'öXov^ 6w i£ iivd'yxijg 

60V votaQiov -Kai viov änoöxHkccg' \ xov de (pypavxog' 'A«t 

Cvfincc&diSzatog dni mlvxDV xovxov alöxvvoLiy xal iiQ^axo 
lifBiv Tif/hs €cvt6v' ^'H ^Iv jtQoötpoQa Cnv JtokXii xal 10 
xaiif^ hfapcaicCf dkl' ix^fiioftög iativ^ xal yivd^önsig Sri iv 

v6fi^ nff6(kixov bHb (iixqov ette (idyoc, li ^lxi a^ouiiov 
slg ^vffiav iyifx iv£<peQ6xo^ ml Biä roevo o^h ^hnsCa 
xov KaXv 7tQ06b6xfv 6 ^eog. oxt Öl HTtccg^ ädskcpf^ 
avccyxtjg xal vofiov ^txä&töLg yCvexai^ ittQi xov vofiov xi}g 15 
xakaiäg Tovxo eiTttv 6 ccTCoCxokoQ' ind Ttag q)i]6LV 6 äöektpbg 
TOt> w^fCov 'Iihcmßos dti *ö&eig tsXdößi jaxvta tbv v6nov^ 
»ttUösi dh iv ivl^ yiyovs ndvtenf ivo%ogf JUijX d\ x&v 
StdsXip&v ftov xßv nx<ox&v wtl «bqI rrig ccytag ixxXriatag 6 
d'Qttlfag avxovg d-ebg tcqIv yevvyjd^Cj^ev tyio xe xcd öu, 20 
a^xhg xal vvv XQtfpSL avxovg^ jxovov h\v xovg köyovg ccvxov 
äxQcjxovg gyvkd^cj^av. 6 yccQ x6x£ xovg jttvxe ÜQXOvg nkij- 
^vvag ö'övaxai xal xä dexa fiodut xov ü)qb£ov (WV ^Ao^tfat. 
diö iKBtvo Xiya Jtffbg öh^ xdxvcvy xb iv X€ttg XQdiBöiv BtffVi- 
ftivov' iaxtv aot (iSQlg o^ddl xkflQog iv xdi fiiQBi xoik^*, ss 
*£lg dh xo^ov 6xvyvbv xal äTtf^eactav iaeikvftBv^ (iTivÖBXtii 

1. r/jff xov E. 3. Hebr. VII 12. 6. trjv Ss i]aiv C. 7. avvvo- 
xaqCov C, a-TriGTeilcca C, 8. i^eviyncea D. 9. tovtcov A. xal] avtbv 
1). 10. inj eC C. 11. &vay%aict vndQxtL inel vöiioa D. iv tä 
if6um Sti U. Levit. XXII SO. 18. &va(piQtt«i A. 4hf9{ap 
ACD. 16. pofioH C. 16. na\cea C. Die Silbe lai ist am Ende 
der Kolumne weggefallen. 17. oaria] oa D. Jacob. II 10. 
18. Ttiati A. iiBtoxoa D. 20. ysvvi}d'ova£v A. vewr^ät 6. 
XB fehlt in A. 81. ßipw feblt in B. 98. öqüw ACD. Mit den 
Worten iv t& fiov dixa (koSi'ovg cvX. setzt Codex F fol. 168"^ 

wieder ein. 24. ngd^tai zdtv ccyLiav &noat6lcov D. 25. Apostel- 
gesch. VIII 21. niifoa B. 2.6. di fehlt in A. atvyvöv} ayLv^qanov F. 
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ccvroj dvo doQXCJvag ruv rjjj^? ^xxh]6Ca^ yakciöai. uv ifi/ 
xtfiiifus iv EixtkCa diu oitov, tovto de fiu^av 6 fucxKQiog^ 

Uytav' ^Eif%UQiax& öotj dioxota^ tkt od 6WB%(&q^ifiag 

«88^ JijTorvrf? tf^, xvptf, xal rovg Tijv ccyücg öov \ ixxkrjöiccg 
xavova^ qvkdtrovTeg ovx eXutru^yöovraL Tcavrbg ayad^ov. 

Cap. XIV. Tivurv dvo xXri(fi,xa}v ntaieavtav^ xovxtöxiv 
i%LXBiqvflcivt(ov äXXr^Xoig^ rovrovg i^ip6Qt/6sv xupovixiog TCffbg 
10 ^fi^ipa^. tovtenf 6 (ikv elg &0(i£vag xatBäiißexo tb ixitifucv 
xal 6wdyvio tb iavtav xtat6(ia^ 6 &l äklog^ xaMAtQOXog 
'bntxQXfov^ XaiQ(ov i^i^ccto rb kfitCynov* cc(fOQ^^v yäg i^ijrsi 

äöaiav ex^v dir^vaxii iv tuCg ad^töfioig avtov affäi^öcv 
15 offyitßto $1 xatcc Tov xdaa xuX o6ov rb hcL tf} otxsCa 
«ffo^iöei ^xceilBi ßXastzeiv aift6p. xivhg ds ^pat/iv xal ainbv 
Btvai xbv ducßaX6vxa xä ^pijfUKtce tijg ixxktfiUtg %q!bg xb» 
xtcxpixiov JVtJwjTCJV, SxcQ xal r'fQTtaösv %^«()t (og TtQoytyQcextai. 
:tQoC(An^v'cyßri ovv ra ^axaQiG) tov ^vrjöixaxovvrog avTco 
20 adi6^x)^(OTog Tt^odsCig. 6 Öl övrag aoi}iriv nv}]fiovevmf tov 
dQT^xoxog* ^tig äo^svet xal oux ä6d-£v&;' xal 7rc<?uv ^vfietg 
o£ öwaxol xä d&^eviijtucxa x&v aöxyvdxtav ßaaxdtßX£\ '^ßov- 
xitikov (ista0X€£Xaa^at> xal TtQmdvxmg vovd'ct^ia 
ai^bv xal A'Otfat tov äg)0QL6ftod* i^eaQu yccQ xbv Xf&xxnf 



TiuvTodvvufio) fehlt in D. 5. övtoo A. ovttoa (J. 7. tpvXdxzov- 
t€ta AC, o^x C. 

8. IJ C. /r ß. f\ TOY KdKOTPÖnOY KAHPIKOY D. 0. i](p&' 
QTiatv C. inpöqmtv A. 10. per aliquot dies Au. cic\iiv(aG A. 
12. xat9dju£iro<r GEB. xh ixit. Üi^. BECD. iytyi'ii^j] tnl 
&q)OQiafi& F. 13. 6rlXaioa ABC. doXtoa D. rr^v fehlt in D. 
l-n-nX. TOV &v A. üXXä AK. 14. fx^i C. 15. d( -ncd BE. 16. xal 
fehlt in BE. 17. tov öiccßaXövxuiv C. 18. viyii'jZCi C. xar fehlt 
in BD. uneg yial x^^q} ^ov ndnav ccipilQnuat C wa nQoyi^ 
ypttffftt» DE. ut praescriptum est An. fehlt in C. i2»0 yiygasttM AB. 
19. a^o9 A fehlt in CD. 21. II Kor. XI 29; Boem. XV 1. 
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aQzd^ai TO TtQÖßarov imxuQovvta, nun* oixovofuav de d-sov 

ixsXav^dvsTo tdOtov ^aOtBChxa^ta luii XOöai tov ixi- 

'ißf? ovv 'fj ayia xvQiaxi) xartkaßev xal tc5 (cyia d^v- 5 
öLa<5xi]Q{(x) TCccQtöri] xi]v (ivat^axtov ^vöi'av JCQOöfvtyxcci^ ijdi] 
koLTtov xov diaxovov tr^v xa^oUxilv vndyovrog 7tXr]Q&6at 
Bifxijv xal tov äyCov nuttaut^iunog v^ovfS^oL (idX^iovtog^ 
eig iwoucv roi) p^VTfitxtatoihftog a/btfi ijfAd'cv, xecl sh^iiQg 
ixsivov roO ^etov xgo&tdyfuctog fivrjfiovsikutg toO fpdexov- lo 
rog' ^'Eäv 7tQ06(pfQ7jg zb düQov 6ov eitl rb d-vöLccötrjgiov^ 
xaxft uvTiöd'tjg ori b ädek(p6g 0ov f'x^i ri xarä 6ov^ äcpig rb 
Ö&Qov öov inl rb ^vdiaaTr^Qvov ifutgoa^ev xcd xmays %q6- 
tBQCVy diMkk&yifi^L t^ döeJUp^ tfov, xal töte il^&v 7iif6öq}SQ£ 
tb d&if&» 6ov*j dijXot tp I tifif dtaxovixijv s^j^ stoioOvttft^ 
diaxAvm itvaXaßdtf^m 1^ ^9X^i9 ^l taXsia^rj xdXiv 
dvaXaßtöd'ai^ sag ov (pd'Köt] avtov ayiGXfvvrj, jtQoöinoi- 
ijtfaro yc(Q ri]V yaötSQccv avtov vv^aöav avx6v. xal ikd-lov 
iv rc5 r/^atw x8Lfii]XtaQj^et^ dstdöxftlsv avd'amg xav ei'xoöc 
ißäofutifvovg, ixiititovvtag tov siQiifuvov xax6tQ03tov xXrj- to 
Qixöv* 6 yäQ 0xonbg roi) notfLivog o^og ^ tov icQ- 
xd6at ix to& ittönatog tov Xdovtog tb nqoßatov, 6 lÜh 
TO ^iXrina r&v (poßov^ivatv avtov «oiStv ^sbg iTCotrjCsv 
xatä x^^Q^'s iVQ^^i'jvai fVi)-Ho^ rbv xh]Qixbv^ xal ikd^bvrog 
avtov (og tf]g äkri^aiag fiuQxvQOvöiig Tcgibtog 6 aatQidQXi^s 86 

7. TOV T7;v D. 9. eta tr,v BK. 10. In Codex E sind die drei 
letzten Buchätabeu von t-KtCvov ausradiert. ^tiov tehlt iu E. 
11. Matth. .Y 88. (pdanüvtoc 8n iitw D. ktl tb ^9uz9tij- 
QLov fehlt in D. 12. xt^xft — ^vaicccfjfiqiov fehlt in C. fiv»]- 
cQ'iLG A. iivr]a%tXa D. cov zb da^ov A. ^(inQoa&sv fehlt in A. 
13. JiQätzov BE. 16. 8iuv.ovCuv xiio Biyma A. 16. nüXiv — t<a(S 
fehlen in B, da das Pergament abgesehnitten ist. 17. %m 
ABCE. ctv D. 18. yoiGXBQoe. CDE. 19. iuxiykiXiotQxCco A. xci/idt- 
ctQx^^i» 21. yup] ö\ D. ovTcötf C. ^ oItoü !>. 22. ^y. hat 

in Codex A der Corrcctor Innzufrefügt. 22. tö Tigoßarov iy. tov 
%xX. D. 24. iiy&hbüG tvQt&f}vat AE. yiuxä ;|r£ti^aff fehlt in A. 
85. &a fehlt in D. 
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fßccktv fittdvotav fict(üv' * 2Iifyx(OQrj06v fto/, aÖelfpe.^ (cidead^eig 
ovv T^v tov Tijii'ov «^2**9®^^^^^ övvövtav 
nuffov^Cav^ (läXXov Öl (poßridslg tb nif^ut mx\ q)Qi%cig ftij 

5 a^vötr, d-^o^oOirr« tifif tiiUav ixeitfftv xoXtäv x<>9McI Tu^dtnfv^ 
ißalBV xal aino^ ^svdvoiav^ ait&v ^vyyvAfirjg xal tptlcev- 

^QaTcCag xvxeiv. xal eiTCovrog rov jrcfjra* d'sb^ Träacv 

ri^v hoihfiCav, xal töte (Uta TCoXlrjg %a(fäg xal eixpQOiSvvtig 
v^xaqifSvq &yüp &v6tui&triqkp fietit xcedtt^ov 6vvsid6tog 
öwäiiBVOg ehcetp ^6^' ^Atpsg ^f»Xv xä ^eiXi^iucta '^(i&v, 
&g Mal ri(i€ig ä^ufisv xoXg 6q>6iUxeug tifi&v/ o^ag dl 

ifS(o(pQovC6%ifi ixxoTB xal Tcaxrjvvyt} 6 ävayvaörrjg ^ 63g ä^ia- 
^fiVat avrbv xal rijg rov TtQeößvteQov ;uff()OToi^/V.v. 

Ii Cap. XV. &€oq>6QOi ttvhg xdv ayCtav naxtQtov (paßtv 
^^AyyiXav iiiv iaxi tb (irjdl oXmg ^dx^öd-ai^ aXV iv %arh- 
xbXbI xal öiTivBxst BiQ^jv^ 'hcccQXSiv^ äv^ffdue&v öh x6 äftqti- 
ßdXlsiv fihf^ sö^i&g dh ital xatf a:öxä äiaXXdxxBödai^ dcci- 
(idvcav dh xb ^dx£0d-at filv^ ädiaXXdftvovg &l xiiv rjfidQOV 

20 xäöav TtaQtQX^^'^cn.^ xovxo Öe nQOOLiLLaödaed^a. cpLkoxQtGxoi^ 
xov TtaQOvxog 'ij^tv dup/tj^axog evexev. "Eöo^tv Tcoxe xovxov 
XQV äolöliiov naxä xov Xifonviifiovev&ivxog NiM'qxa xov 



% wfiov C. xiy^iw AvSQba BE. xi^tov nfä D. rtfi/bv A. 

3. nuQdvtoov A. Kgiaa rov •O^ü E. iudicium Uei An. 6. av/xa- 
Qriatajo D. 8. avyxoiQiitsti ABE. &v^ütr]aav äiKpovegoi v.al ilc- 
^X^ov A. ävicTTiaav nal ffk^ov a^tpott^oL CD. 6cvtGTi]6av Ixavc^ot 

(pottQot E. 9. äyittv ixxl. £. 12. &(pioo(t£v £F. ovroa A. 
13, iaco(pQovt'a&r}v F. yiarrjvvyti ACL). %atfivo^ei P, i%tov8 

6 ccv. D. wffTf A. 14. TtQtaßvtiQi'ov E. 

15. IE C. I J B. ÄMOIBOAH TOY MdKdPIOT io)dNNOY M^TA 

TOY nPOMNHMONGYOeNTOC NIKHTA TOY ndTPIKlOY: D. (pr,- 
Gtv BDE. tprial C. (pualv A. 16. dkl' — dtalldizea&uL fehlt in B. 
19. &$iaXci%vov C. 81. ^ft&v E. 4)iiiv C. diriyT](tatoa rijv 
%ieiv povX6(xtvoi i^tvtyyitiv D. 22. äoCSi^ov nQidQxriv BE. 
•Ar\ta iehlt in D. vvMi hat C am £ode der Zeile unter Weglassung 



Digitized by Google 
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neerqiiUov xSQi tivog dr^^otficv Ttgicy^tcrog cc^ipißakeu, 6 d^fsstf^ 
TQÖJtog rijg ftt^XVS roiovtog. ävuyxidov y^Q x(cl ca^rbv 
eiTttlv^ rlfv%(x)(ftkfi Tiyyxf'voina. o ^Iv TtatQLXiog i^d^eXiv 
diotxi^^ai tijv ccyoQuv drj^oöiov xiQÖovs tvaitav» 6 tw- 
^9^WIS tovTO ovx tiviCxBto ti^g xdv xevijtcjv jtQOVOOVfievog $ 
^mtiiQÜcgj xal iv roihr^ xoXXä aidt&v inl issxQdtov 
^tloveaefjödvtixw xal ittfvfißißd^tatv iievövtmv^ itvB%c>Qr]6av 
äfi(p6teQ0L TCQog äXXijlovg dgyiöd'dvtsg d&iccXXaxtoi, dl 
aga nenTcrr]^ xal r] ^tv rov naxQUiQX^^' ccvtLövaöig xal 
mxQia vtcIq tf^g ivtoXf^g tov d'sov vjc^QX^^y ^ tovio 
TCCcTQtxCov xigdoifg XQW^'^^^'^'^^^^ fVBx^v. o(tC(}$ qyqölv 6 

6ffy£tß64hu ^bUbi 6 äv^^mstog*. &Qag ipdixdtrjg xata- 
Xaßwj^fjg^ driXot Siä rov TCQcoroitQB^ßvriQov &i>v ta xkriga 
6 Ttaitag ta TtavQixia tovtü to ((^louvy^uovevTOV Qiiiicc' 15 
^zltöTTora^ 6 rjAfOs* TtQo^ dvö^ccg i<5TLv\ log Öl rovrav rov 
QY^^zog ixeivog ijxovöev^ ^r^ iviyxag tiiv t^g xagdiug uvtov 
vcÖQOHfiv^ iiXX' &<SX£if imb ^eiov nvghg rov X&yov xarawyüg 
roO b^iwy aiMaxQvg eif^img BXog iyiv^Oy xal iamötäg 
xat€cXa}ißccv€i vbv lucxd^^iov. fAv ToOrov Bidiv 6 Sixaiog^ 20 
(pT]6C' ^KaXiög r^X^BV 6 vtog Trjg ixxXrjöiag^ 6 vjtijxoog r^g 
(pcovTjg avrfig.^ ßaXovxav oiw ä^cportpcoi' uetdvoiav xal ytfQt- 
TtXuxtvttov äXXrjXoLg ixäd'Löav xal ävoi^ug tu Ozö^m avxov 

1. ngay^iarÜTOC F. 2. tr/0 — toiovzoG feblt in Cod. B, da das 
Pereament weggeBcbniiten ist. r^a roiavrTjtf uezoxriü riv iAno9 D. 
O)bto D. 8. f«v ya^ BE. ri&iXriaiv D. TjQ^eXriat E. 4. toö 
irifioaiov A. 5. ^/vtVfro A. r}vi]X€to C. rjviaxfto BE. idixtxo I). 
patiebatur An. 6. ovv aitüv fehlt in BE. %ai inl C. GS%Qai- 
tov A. oriKQy)tov E. ü6it(fitov die fibrigen. 7. iptlov9m^9ticvttß £. 
&av(ipißaaToi E. finvdvxoav CD. fishavtea E. 10. 6 C. 
11. tveyia E. 12. ngotf i^Gtcoa örpetltL tbv &vov ^didlXanTOV errat D. 
tbv &VOV C. lö. xovTo fehlt in C. zovTOvi (?7)fta C. 16. di- 
cTcottt] tinvw BE. 17. ^N. i-Mivoa D. f»^ — x^a fehlt m B, da 
das Pergament weggeschnitteii ist. 18. rov Xoyov ABCE. 
Xoya D. 7rv^6<r] ftv^^aicoa F. 19. aid'Hoa fehlt in D. yiyo- 
vfv A. 21. Nach in'KXr^oiac fü^on HE y.cdüa jjX&tv hin/.u. 22. ßaA- 
Xövxoiv 1). 23. uXXi'iXoia ntQuizv^o^tviov F. dXX'^Xoio ABC DE. 
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TO (Socp'ov 6 Ttdna^ dittV ^ ni'0Tev(j6i> uoz, diöitora^ ti u)) 

OTL Oidc: 06 7l((VV d'XlßOfLEVOV tTtl TOUt«, fTtsl OVX (öTCVOVV 

eyü) ik^biv TtQog rijv XafiTCQOtriTd aov. xai yoQ 6 xvQiog 
xal ^sb$ iificiv 'ItiöQvg XQiötbg aitrog xs^^Qxero täg nölsig 
6 7ud täg xmftag xcA toifg otxovg^ ixManöiuvog xal tci>g 
äv^Qdntwg* nävtaiv dh &fl tfj xfosuvAcu roD aQxuQiiog 
ol%o6o^i]^ivrwif xal ^eeviMtitdvtav^ iatenpCvtcto xgbg a^bv 
6 TCccTQixiog' ^ITiOtevöov^ TtdrtQ^ ort ovxtTt yiijgovöiv tcc 
cjtä fiov ix tCjv igxo^BVCov xal Öiaßcü.kovtav ^oi tä ngd- 
vnyyLata.^ xoxe 6 eoqjbg didccöxakog siTtev avra' ^IlCöxevOoVy 
wii*tixvov xal üÖBktpB, iäv nuffw^ olg hw^ofuv^ { /^e^oftav 

X€UQ^ Toikco, &g iydvwvo ot nokXol t&v M^pdmeiv fitödl- 
Xf^Xoi^ xcc^t y(:Q ieoXX^xig nccQtjdyjyijßav oC %QOtfav(:(f tQOVt£g 

ibtäg dioixtjött^' rCoi' TCQCiy^cctav, xcd fi£T« t6 jcoii'iöca 
nokkdxig rijv iite^ikevptv ^ ag 7taQcodi]yyjd^r}v^ vötbqov dkkot 
xivkg nQOöaviqiSQOv fioi^ 8ti TtuQsdidccx^r^v iv xatpakoU^. 
hg fihf Tofhro öbvxsqov xal XQitop ixtc^ov^ idenea Sqov 
iavx^ ixxbg xSw ixaxiQmv (UQStv fiij Bovvtu rofft^v Big xe- 

»q>dXai6v noxs^ totg nffWSttvatpiQovöCv fioi^ ort, iäv if&j- 
0ci)vxcci^ xifv ccQii6^ov<fccv ri^cjQiav tö 6vxo(pavrr;d^ivxi xa^itriv 
rö 7tQ06(cveviyxa.vTL uo/ xal t'fvöauum fiiöovai. xal f| 
ixbCvrig xf^g i]fiaQCCg ovÖtlg XoiTcbv xok^a dvaöfpakCbg xatu 
XLvog 7iQ06avsviyxai fco» xinoxB xb övvokov, ^sq dv6we& 

K xal vov^£X& xijfif öijiv luyaXxMQiTCBtav^ xixvov^ biLoCmg sroti}- 

1. ndvaotpov T). xh cocpbv avrov axouo: C. tb rifiiov xori aocpov 
uvzov aröucc BE. aperiens os suimi An. dtanora] xi-nvov BEF. 
2. iöov i). inl xovxQi F. ini xuvxo die andern. 3. 7tQ6a\ ini C. 
wd %a fehlt in B. d iiuMv leol 99 i9 %9, 5. wd fehlt m 
BDE. 7. ngb^ a^bv fehlt in B. 9. fMt fehlt in B. 12. ycvö- 
fi(9^cc BODE. ccaaQxr^ndxcov xvptot yfv. D. xal (läXioxa BE. 
13. iytvtxo D. 14. 7tQOGc(viq)tQovx£a AB. 16. TO fehlt in A. 
16. ^siilsv6$w BE. naQodiiyj}üfjv<u G. 19. to9to wiederholt D 
nach tQ£tov, 20. wd toBs ngoavagtigovaiv D. ort fehlt in D. 
22. nqoGtviynuvTi A. ngooavatpfQOvxi D. uot] ftf A. tpsvdoitivoj D. 
vaQi%Bi.v CD. 23. Xomöv fehlt in D. dctpaläa CD. 24. äv- 
d^lynaft BE. nQoatviyxat A. S&. vovO'. %tel 9wrtim& E. 
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<ku, noildxig. yk^ Mal ^p6wiiög isvav^ikHivg 90taG6w ot %b 

6 TtatQixiog G)6%fQ imh ^fov naQayyt/.&eig övvt&txo Ti)v 
avTOv lvroki]v (pvlccTzeiv axQtorov. 5 

Cap. XYI. Obtog 6 äoidt(iog six^v tiva «vaifibv 6v6' 
juctt re^tffyiov. ip (uä xouIjöavTog twkiw fuvd tivog 
x&v t^ig xölimg waeijlatv fM^t^9 ^ß^Mhi b ei^mftdvog FbA^ 
yiog im* ainov xakmGig. 6 d\ xovijöag nixQSig ov ft6vfiv 
dicc TO övffLOöt'ag avrbv ccttuaöd^ilvaL^ «AA' ort xai imo oix- id 
TQOte^ov^ ^ccXi(frcc xal diä tö eivcci avrbv dveipiov rov 
Xttit€Cj icviQXstün TCQog ainhv iv tdi xovßovxXsi^ wötov iÖi^ 
4(wvog^ xlfdmv €ffto(iq&g, hg 6% tovvmf oHmog Mrsxöfuvov 

ci^hv tijv tthlav rfig x«fi:£^t5^^ tainhv ä^vfiiag^ ^a^sPp 15 

tavtVfV ßovlou&ifog. tog d& ovx töxvGtv avxhg ix rijg TtSQi- 
tXovötjg TCiXQÜcg ÖiaQd^Qioöc.i rov koyov^ oi Tiag lördfitvoL övv 
(cvroi ots axijiCa airc^ Ov\vißnti tckqk rov fQyaörrjQiaxov^m'^ 
ilifl^eevto htayyikksiv tp luhtat tifv aitiav, ^wd Sg 01k 

S&ce toi>g oixsiwg atJrot) ml avyyevstg ätifidieö^ui i»eb 



2. iir«p;i;(a(Ji] vndgxovai E. loci F. {lal D. loYOnia^tla A. 
3. tifivovoiv D. 4. 6 9h natg. D. »tf imhQ inb t&H ^ A. in 

D. 5. azQtüToa E. 

6. /SC. I£B. n€PI TOY dNCVlOY TOT ndnd ONOMATI 

rCCOPriOY D. 6. oltoo roCvw 6 doidiftoG iv ncczQidQxccio BE. 
7. ovv jiiifq&v D. itaque dierum An. xovtov noirjaavroa A, ri- 
viüv BE. 9. vn' a'ircov fehlt in E. nag' airov A. novqaaa 
tiiV y.o:q9üxv A. 10. ^%TQ9tiif0v A. almtoviifov B. ohtgorigoi» C. 
oUtoattQov D. 12. !Sia^6iftm9 B. 13. *ccl xXaioiv afpdSgcc A. 
15. TTjff aln'ac A. 16. ravtriv fehlt in A. 17. avrbv ninQCoca A. 
diuqQ^QOiCCii AE. StM^q&aat G. dta^^&aat B. Ökoqd^&aai D. ö 
nuqiaxdiLtvoc BE. 18. avvißri afrA A. a'öt& fehlt in E. iwq' 
«K^O T(rf> C. nugä *ö* to9 B. 19. rjp^aro BE. «Jjrayy.] XccUiv D. 
oi% fehlt in B. 20. -ujucor] gov BK. o^xcog r\ cc. c. ovrcoa ß. 
21. Gcirfia B. ctvti) E. drtfiaod^ya» D. imh titeläv xai iiov- 

Leontius' lohanuea fUeemon. 8 
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i^ov^£vri(iivG>v ccvdgcbvJ' 6 öh 'övtcog äki^^ivbg iax^bg ^iXav 

6 ficcTog tovTGi ^QOtfsviyxai^ rouy&roig ijgiaTo Xöyoig xura- 
eßevvvHV tb :tccd-og xal XiyHV. *Kal öktog iröX^r,6Eif rt$ 
ävoliai tb 6t6fu( xal ävtifpd't'yiaö&ca ^rgog 6e; mörevöovy 
xhtVWfy d}iol Tc3 ttcctqC 6ov^ ort noia eig ai)tbv (Jr/ftfpov 
XQäypuCy Iva ^vuf^ xä6a ^ 'jiJLeiuvö^ia,' nud ort eldev 

xal ß<yw(VQt^6i xal JcofijtevsL avtbv öiä tov inciva rfig äyo- 
QCij, Xtyet civta xaracpilG^v tb ötijd^og «urot)* ^Texi^ov^ h}v 
i%' äXtid^eiag ävexlfibg ffLOv tov taTtecvov vnaQXVSy ttoCyM0ov 

tbftmvtbv xaX öaqiivai xal "bßQLöd-fivai. imb Ttavtbg äv9'Quucov' 
4 yä^ äktl^ivi( ftvyyivBUtt oint ii aiiuttog xal <ra^xo$, &Xk' 
in xf^g itqevf^g xi\g ^pv%i\g yvm^iißxatJ e^i&g ohv fisxaOxBt- 
Itifuvog xw ixdvo x&v xastifhav^ xaQiqyysiXeif cebttp ^r^de- 
xots kaßetv f'| ixs^vov xov xanrilov fitlte tag exwri^Hag 

üo avTiw utjre dr^^oöiu ni'its tb hmi'xiv tov tQyaßtr^Qi'ov avrov, 
tr}g yäg ayiatatrig ijatXr^öiag xal avtb v7ci]Qxe. xal änavttg 
ixxkuyivxBg xi^v äxCvritov tov &u9Qog naxQod^v^it'av^ ivöfi' 
6av xoijxo sivai^ öseeQ ehtBv^ 5r£ xoi& dg ainbv XQ&yiuc^ 
Xva £cwtfd£ «&6a ij *AX^^/&vdifaitt^ xovxdäxi rov ffvyxQox^^ttt 

» w&xhv Ävxl xo^ ititihnc64^ai. 



2. ivTiXccargca C. 4. Ttui'ov mal navaotpov BE. 5. touro (Ä 
6. tb Tca&oa fehlt in B. 9. Ticiaci ij ^fvic^i) BE. 10. icno- 

xtvtt^cilitvov B. 11. vofiiaavxa liE. imsii^xtiai BE. 12. Bov- 
vivQit^H %td t6wt9i D. 9i& To4> fehlt in C. %o9 indpm fehlt in 
BE. 13. Xiyei avrbv E. 14. ifiov tov tansivov ioodvvov Scvs- 
^tba HE. 19. laßtiv avtbv D. tu dijft. E. 20. tb fehlt in C. 
ivoinr^v AD. ivoiiuv C. ivot'-Kiov B£. 21. ixx. vni^QiB tb i^ycc- 
at^ptov BE. «ttl «M vnj)Qx^] ^''l aitbc ^ F. et ipse An. 
UJtctvTiG 6s D. xal iyinX. utc. BE.^ 22. fJxiVTjTOv] 7to?.X{]v 
ytal ä^tt^Qov BE. 23. Ott fehlt in BL noiiiaa B. 24. 13 fehlt 
in CD. 
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Cap. XYII. 'EfMpfv^ xoth xovtfk fuüucf^py 8ti zig 
tibv xXijQix&v (vmiaixax&v «(fög tiva AäidXXeaitog €eövp duc- 
fiivsi» 6 ine^ritsi rb tiydtov fivo^xc fitc^sVv wxl rbv 

ßad-iiöv. xi)Qi(ixr]g ovv ! ovCrig tfj inavQiov t^a^£v tovroi/ 291^ 
^a^iiavbv ^iv 6vo(.ic(^8a^ai^ didxovov Öl imäQXSLv. itagrly- 5 
yuXev ovv ^^;|;idt«xovo3, ivcc Zrav ftg tijfif ixx^Lijö^av 
6 ainbg ^ctjuavbg^ imodsÜ^ ixfdtbv ofdt^j n'qdhf tb diivolov 
liymv oc&gdi, tilg <^ &yücg ffinnl^iog tfj xvQuat^ yivoftdvrjg 
tij ixavQiov ^X^bv xai 6 dtditMfog Big xi^v 64va^Lv^ xul 
d^£(OQ7j6ag (S aQx^öidxovog^ V7tadei^€v avrhv ra TtavQtccQxrj. 10 
dt avti]v o\yv xul fiövr^v ti^v {)7c6d'66t,v TCaQSörr] tote 6 Ttdnag 
x^ uyüp ^6La6triQC^* x6 dl ißoiÜBto «aiffitu^ ovdevl d^oQ- 
ifTfisv, &g 'S^X&Bv 6 duheovog ^aiuavbg ö^t/^ta $ 
a^ov xijy ityUtv xoivervCttv xatä xbv tütov ßa^^bv^ ixQaxri- 
6bv xiiv %€rpa avtov 6 oöiog xacl bIicbv' ^'^TTtaye ngdregiw^ \b 
diccXXdyrid'i tc3 ddek(pa 6ov xal töts ekd-iov d^i'ag ^eraXdu- 
ßavB xütv dK^ävxatv xov diivr^ötxdxov XQiötov av6tt]QL0)v.' 
ivtQemilg ohv ixl tov xoftaiixov nXi^&ovg x&v xXrjQixßtv 
&vxBuutv xp b^üfi %ul fuUufxa hf tow&t(p x6nip xal iv xov- 
otvtt] (pQixTij coQa^ &vvd^BXO xoiHo i€oii]0ai^ xal x6xb x&v so 
ityCcov ^v6tr]QLcov ^ettdioxiv uvra. txtote ovv d%avtBg 
xX^jQLXoL t£ xcd Icdxol TCUQicfvXdttovto ^i) uvYjöLxaxetv dXXr]- 
Xoig^ tpoßoviuvoc xul aifxovg ^(fucftßBvdji Ttal xaxaL6%vvxi^ 
öv x(^öuMv xal xbv duheovov, 

■ 1. IZ C. /S B. Uepi TOY AldKÖNOY AdMIdNOY D. 1. tov- 
reo novl E. xgia^anccQÜa BE. 8. x/lijpixAy ait&9 D. avTHiin 
■/.ci-Acbv fehlt in C. &8tdXc£yLxo9 A. &9utXkdyLX(oa E. a^rdi] otkc9 
BE. fehlt in A. 3. f^tjrfi A xovrov xh D. 4. v.ctl v.vqikv.T]<s 
oijffrjff D. 5. a\v AE. quideni An. Die andern lassen es weg. 
6. ovv\ öh CD. ot' av tX&ri eCo rrjv h>iL BODE. 7. finSlv — 
o^A fehlt in BODE Anast. 8. yBvofitvrja AE. 9. wd fehlt in 
CD. 10. 9B(OQ'nocca aMv D. 13. 8td%cov D. 14. ^* a*tov 
BE. 15. TtQÖbxov AD. IG. yicel 8ictXldyi]d-i B. uBxccXdußavs 
AB DE. iitxaia^ßdveta C. 17. xäv «fiVTjötxaxcov xal uxqccvzojv xov 
XV nvaxrjQÜov E. 18. tb toaovtov nXii^oc C. ffvyxlrjpwAy E, 
19. &9ttfyiev A. xal tota^rriC. xal iv xoiocvxi} B. 22. Trape- 
(pvXaxxov A. to9 fti^ A. Die Kapitel XVIII—XLIII hat der Schreiber 
von D überspruDgen. 

3* 
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Cap. XVni. Elxev ^Iv ovv yv&^iv lad t&v ^Bimv 
yQa<pS)V 6 iv ccyioig^ ovx iv öo(pia ös loyov ramag ojg inl 
TCBVOÖoiCag an:oarjj^t^ci)v^ dXkä Öi avx'^s '^^^ tQytov ngd- 
filS "^^v ivxol&v trjQilöecng, Tcal ^ iddöd'iu tb 

töixQetw 0»&TOt> igt* ixatfri}^, iMiv» I6yw iffyw nextfuU- 
vov — nXiiv tl liij ^toixfjö^g nQciyfiatog itohtinov wctdlufisv — 
itXX^ ^ dirjyijfmta ccylov «octBQoyv ij ygatpiTtä ^rjT'^fUXttc ^ 
doy^arixcc 7tQojih\^ara 6iä tb jckild-og rCjv TteQitxovrcjv TYjv 
Xtagav avaovv^Mav aiQetLxav iäv de nov tig xataXulCag 

10 cbri^p^cifTO, ta&tov svifw&g 6 ndnag di itsQcig 6vvxv%iag^ iag 

&0t£ Öl^ avzov xcd rovg Xontovg öatpQOVitfd'ijvat,. 
i£ Cap. XIX. '\)qov da xal akkov ov inexiiÖtvöBv 6 ÖC- 
xeuogy di'xociov jui) TtaQtästv. iaw66ag oti 'ifvitM av öTe<p^ 

t^g ifvyxXiftov iaed^g xul t&v ^^tiV(Mktitv luti^tAtow 
sMdmg o( si^ri^ivoi r&v ^vrjfidtiiiv oixo96fioi Xafißd- 

20 vovöiv Ttööccga i] nivre xö^uata ^aQ^äQuv ^ixqu tx öia- 
tpOQtav XQ^''^^ £^<7£'^;i^oi/Tttt TtQog avzov xal Xtyovöiv 
^JIoüw (UtdXlov tb (tvijfid 6ov xeXevsi yivdö^tu tb otQotog 
0w% tUvMöfibSvoi €i!Öt^f &g äv^Qwtog ipf^ttfftbg xal 
jucQ€ffx6(uvog ^pff6vttöov tijg itevtov iwjf^ xal sfdötß&g tifif 

9ißa6iXsiav HioCxtflov^ ^i^tttai, xal obtog 6 (uxxäQiog t^v 



1. Ii}C. /ZB. 2 0 fr icyLoia l(aävvi]a 6 TeatQtccQxriG BK. 
3. xBvodo^ta BE. aür/Ja fehlt in A. 4. tiv A. ijv C. 5. at- 
HQUixov C. a^nQTixov E. 6. ngayitdctav nolttt%ä)V B. 7tQay(idxojv 
nolixtnov E. 7. &Uic ^ A. v^Bv &yi»p BE. ^nxi^iucxa i) 
doyuaTi%a fehlt in A. 10. ccyxivovc xorl (roqp&ff BE. 11. st] fj A. 
12. B hat Tovro; v füj^t der Corrector liinzu. TMtQi^yfelXsv BE. 
14. dl' avzov fehlt in B. 

15. 10 C. IH B. ockict nai äXXo o C. ö(fov xal äkkov imxijö.A, 
6 9£iMUM itatqLdQxr\G BE. 17. {ivri^ovakimv BE. 18. nA9r\9 A. 
19. &XV Bi^iaa fehlt in E. 20. xcJfiara E. fitxpa fehlt in B. 
22. yevia9cti %(Uv6i C. 24. iavxoü ^qovxicov C. 26. oixiM A. 
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(i/p^^ oütadofivi&ijycu^ oaov 9ucl oC Xoatoi x^b ainov JtatQir- 

fievoL (fiXonovoi^ XdyovöL TtQog avtov '7^ fivff^a öoxk Ö&- 

öiötc oiyy, ot notav &Qav 6 xXfTtrrig if^Btat,* rovto Öb 

lud totg fft£r' adrhv naxifiA^%mq wxxaXmBtv» lo 

Cap. XX. ToiJ itvpCcv ht rijg x&v ijfistsQcsv afiagtr^ 
fidtCDV 7rX}]d-vog rovg oixeiODS vccovg 07^yxo3Qy]6c(VTog rovg iv 
'Ia(fO0okviiois VTcb tiov d-triXcivcDv JJaQGdv ifiXQ'qöd'ilvai^ f*a- 
d'hv 6 ayi6t€C9og o^tog srcbrog, iv xokXy 6tivox&QCa tvy- 
%dveiv tbv ^top MöÖe^tw^ tbv Jttxtffiäpxfiy *lBqb6ok6^MV^ 15 

oGTtQEOv^ Xi^Xiag kttgccg OiÖijQOv^ ;utAt« xoXad^a ^uavoutvrig^ 
xCkia a6Kak(bvia oivov xul xt'kiovg AiyvTttiovg tQ ydtag^ ^r^-2<}^' 
X66ag a'vx& 6iä yQaftftdtmv ^Döyyy&^i fio^ iqydxa äXii^ivh so 
vov XQi&ecv^ fiifilv «dfi/4favTi ä^tov t&v vcUSw roi) X(^i6toi^. 

teifthg aycn iX^stv 9ud igyccxsikfttt iv r& oftf« trig ayi'ccg Xqi- 
özov xov d^tuv )]^Cjv ävciözuceag. 7cXi)v ixtlvo naf^ccxukCj xiiv 



I, livilfia A. fivi^fuc uitA BE. 2. natQidQxcci fehlt in A. 
nccTQiccQxai jtQÖ uvtov E. 3. xttTfKftiro BE. jacebant An. yiccvd- 
Ktivrai A C. 5. iiciffiöfitvoi, E, 8. noia mqu C. 9. ytvia&ai. C. 
10. ttQäQxaia A. »ccMcXturciV C. 

II. KO. JOB. TOD n9 9vyxo>9^<i«^^ BE. IS. toSs (sie) iv E. 
13. ifiMnts9fyf9u E. 16. ic9Wxii8o^ E. 17. fftiv fuilt in A. 

ehov xal doTCQeov y,cd otvov xal loin&v $i(X(p6ifmp zgocp&v SvjXwaao 
v.tI. V. 18. dcTtQLov BE. öanQÜtv *ui C. GidrjQOv xcä HE. 
Itivr^G h. (itvouivria ACE, meuomenae An. 20. cclrid-ivh i^yccra C. 
91. Toi; x^ ^^^^ ^* niutpuvxu C. xhv vahv BC. 23. iv\ 
in\ BB. &f{tt9 x/ü fehlt in A. 
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« 

ri]g ^fi^'i^ ^va^LorijTo^^ ccXkä fiälXov tovto aitr^tSad^ai Xqi- 

5 Gap. XXL ^Ejct6xSttai nffog iavtov 6 0610$ xal roOro 
TO xaXbv^ Uya dij vb iv ct^eiUtfTc^ ötQconvfj ccvaaüUviö^m 
xecl oixtQotg 0xsjtKöfici0iv iv x& itxvtov «esAAe'c» %EXQyj<i^cci\ 

hl' d'fccöcmevog rig r&v xtrjroQov rrjg Tnutvjg^ uvt/.^iov TCQog 
autovy xal tdojv, öti iv yovwii^ i6xi0(iiv^ xul guc^ axi- 

10 JtBxaiy ixßfitl^ev ain^ yovdxcov vofuiffuitGW xQtdxovta % nu- 
QOMccXdöag xoXXä iv köt^ ccötbv öniau^ui eig tb fkvtifLO- 
v&&Biv^ tprjölv^ TOf&*itgo6evdyx€ePtas, 6 dl toi^o de^dfisvog 
xal öiä rijv noXkijv tov dvdgbg TCccQccxArjöiv öTCsitccöccfievog 
rovto ^Lccv vv^cra^ Ökc TtciöJjg öx^^^^ '^^(■^ vvxTog f/.eyev TtQog 

16 iavtbvy ag ol rovrov dtr^yovvto xovßcxovXccQLOL' ^Tig elay 
Sti 6 t€af£ivbg 'Imdvwig — alxav yäg ital ixl ötöfuxtog tbv 
X&yov toihw — slg tQuhcovta ^| vofu6(tdTiinf itaUXv öw- 
nd^staiy xal ot iidBXq>o\ r<K^ Xqiöxo^ ix rov tpvxovg iato- 
Ttyyvvvtai. Jtoöot eiölv ciQzi TQLt,ovr£g tovg 6d6vtccg ccTcb 

20 TOV x^ikrvg' TtoOot eiölv ilnaQ-iov f'yovreg xchad'ev ro iifiiöv 
xal ävad-sv tb y^c0v^ xal ov Övvavtat, catkdötu tovg iavrav 
Ttödccg^ dllu xoiii&vtai Sag xovßdffiVy rgdfunttsg, x66oi hig &Qog 
ixoifii^^Tieav &deiievot xtcl &lvx;voi^ l^ovtBg dmkipf ddiknpf ix ts 

1. iXdxiotw fdilt in A. . S. to$vo fehlt in £. 8. iatoyQoilpai 
BE. 4i Tor fucx. fehlt in B. 

6. K^C. KB. iftunärs E. ccittbv A. e hat eine jüngere 
Hand übergeschrieben. 8. ov] 0 C. nrrjrdQmv] zriv nolXiv ol- 
xoöj/Tcov F. 9. xai iäüiv fehlt in CBE. xal qaca fehlt in C. 
10. itaQtt'Aa.liaaa aivbv BE. 11. antnd^ad'ai, BE. de fj.vijfiiji> C. 
18. noUriv fehlt in C. 14. «o6vo] wfyth B£. iktfsv fehlt in C. 

tiO 

ffeot C. 16. 3 xccntivoa A; tio hat eine jüngere Hand in A über- 
geschrieben. &bI fehlt in E. 17. xovzov zhv X6yov C. ituXiv AE. 
naXCov C. nalXi'ov ß. 18. icnonCyvvvtui AC. ccnonvi'yovtai BE. 
^ntiyvvutvova ÖiavtXeiv Sjmeon). 21. xal avoid'tv x6 ij^iiGv fehlt 
in ABE. 22. %ovßdQiv BE. xovßaQriv A. ut glomtiB Tel in glo- 
biis libri Anast. (AA. SS. Jan. T. II p. 606) fehlt in C. 
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ibrö t&v ffvlloXuxdv&v rStv faetofidvcov iatb toi^ fia- 

yeiQSLOv. Ttoöot ij&tXov ßcKi^ai tbv iavrcjv il'co^ibv (ig tbv 
{«öftöv, ov qCnxovöLV oi i(ioi ^idyetffot' xööoi inid^vuovöiv 
xccv 6(fipQttPdiiv<u otvov tov ixxvvoflivov etg tb \ i^ov 

TOt^ ^voi fii^ ixovtsg Ttov xatcMöai^ xal iv ty äyoQä 
«£^fcevo(, tttiog xal ßQsx6fi£P0i. n66oi kqk ixovöiv oXov rbv 
(jitjvcc 7] xcci dvo ui] yevöaiisvoi. ikaCov jtoaoi fiölv iii) fj^oi/- 
t£s d&vTSQov i^äriov ^BQovg xal x^^P^^^^^ ^cc^ ovt(og talai- 10 
vaoQOVöiv. öi) öh Ttal T^g aifovLov iiicokavöBfog 

TV%Blv xal olvw nivBig ml ix&i^g sumfuyi^atg inmcXiöxsig 
Xttl sig xovßofixlßuc duct^fißsig^ ccqtl ö\ 5ilaw xccx&v 
■xccl etg yovdxiov tqikxovzu voiiiö^chcjv d-eQfLatvrj, ovttog 
ovriog Jöi/ xcd iv roLavtr] icviöei öidycov ui) nQo6Öoxy]6i]g 15 
%öiv ixBt ij[toiiicL6^iv(ov äya^öv catoXavöat' aUJ ccxovöti 
Ttdvtwgy 8 xcd 6 nkovöiog ixetvog ^^iMv6ev 'iatdlaßeg tä 
icyv^d tfov iv rg tfov, ot d% maxol tä xccxd* vvv d} 
aötol lea^eexaXoihrteci^ &b 91 ddw&ifai, B^Xoyrjtog 6 ^eög' 
6 TCiTteivbg 'Icoccvvr'jg c<lkr]v vvKra fig öl ov öxsnoi^STai. dt- so 
xccLOV yuQ xcd ivaitbötxxov tä '8"fc5, tva öxsnd^covTai Q^d 
i^sJlApoi xcd deöjcdtai öov^ rj 6v 6 TccXaücmf^og.' ixmQd- 
4xav%o yä^ ti66cc^ nakUa tov vofU^fuctog, eif^dcsg oiv 
&uii/ilfiv a&tb iid tiip ai^Qiov, tva flt^oe^, ml ^sioifif^ecg 
mi^h 6 «o0ro ft^iviymg ^yö^casv ceM slg tgid^xavta 



dacpQ. unter Weglassung der Worte ßd'^ui — fuey, ndüoi £. ttg 
v6v ^(ofibv fehlt in C. B. j;vvov*tir B. rov otvov E. 10. xal 
fehlt in H. 13. ägti] in 13 E. 15. oitüj E. tt) aixf] C. 
16. äya&(üv AT fehlt in Ii CK. ccklu A. 17. ilnovatv x6 C. 
Luc. XVI 25. 18. 99v oiv C. SO. lathnn^ £tl 8 cl ifb E, 
"ufTtd^ttccL A. Sl. finifdüdsuttüv A. z& M fehlt in BG. reS 
fehlt in C. Bxcerbv ttwaqdmovTa C. 7Ctrt£%ovTa tiaaccQea B. 

22. mooxoi xal dfonorui A. 23. naXüx A. tä voftiffjiart B£. 

25. o^A Tdv X^'SSa. 



Digitized by Google 



40 Leontios* von Keapolis 

avr^. ois de tqitov tovtp inoirfitv^ kiyu avza o iv uyioig 
^ Xtc^uvTi^o^evog' ^"lÖonfv tt'g negiTiccxsU iyoa ^ Ui'».' i}v yi^ 
t&v si^ÖQOtv xdwy suti ^dng ixqivya w^bv 6 mkI 
iiiysv (bl, dti iäv €ieim^ xqiO doihfia tots xtcoiotg df&pataC 
xig xalo^fX&g iaeo996tti toi>g nXoveCovg xal a/hto xo {fxo- 
xdfiioov «vT(bv^ ovx (iuccQtavfi^ xal ^ahöra^ idv aiöiv 
10 acnkayivoi ziveg xal oxvitpoi. dvo yccQ tavza TttQÖaivti 6 
xoiovxog^ ?r filv oxt xäg ifv%äs i*Biv(ov tfco^ct, ÖBvtB^w 6% 

H xal Tt^bg xÜttaH/iv xtw X6yov xal fiagtvgvav idr^^fj xb 
xarä Tov ayiov *Eni(pdviov xal ^ladvvrjv zbv stci'öxoxov ^Ibqo- 

15 öoÄViicjv^ TtCjg dtä ztxvi]g exfigev rov ägyvQOV rov irargt- 
aQXOV^ ijyovv uvzov zov Icodvvov xal diÖaxev xoig diofuvois» 
Gap. XX TL "AißMf xal icQfiöiav x^ XQOBi^fbiv^ nsipa- 
Xtti^ SiqyBtto xal xoiOxo iv (uä ixl Jtavx(ov 6 o6iog» dx^Vy 
(pr^öi^ xiva xaQap>ovr'iZ7]v sig z^v ipLr^v iaeod-ijx'qv iv KwtgG) 

20 7n6zbv 7CCCVV xal Kagd^tvöv e'(og TiXtvT)]g avTov. ovrog ovv 
diY^yiizo /Ltot, ort ^'Ev 'A(pQLX)j ovzog ^ov^ ydyove ZQäyua zoi- 
itvzov. na^ijuvov yuQ^' (pr^öC^ ^xtvi TC^of]^ eim6q^ ö^ioÖQU 
xal iviXaiiptavi. iv (u^ x&v xtax&v iv x^Hi^^ xo^b- 
(ßiidvav iv xdi i^Xiq} xal ^Qfunvopbdvavj ^plofo ixaatog 

fBXfybg otxovg zSnf iXeri(i6vt»v iyxc3(iul^v xal {fXBgevx^&iha 



1. 7tQoai]VSyiitv tt{^& reo ndna. u dl ndXiv ouoicoa: hier bricht 
Cod. y fol. 173^ ab. Hinter nanu fügt B hinzu: övocanäiv ivcc 
mnti^ai txM. Ag ih — ra» n^a^ fehlen in C. S. «ncnri^t^ 
tat AE. 4. avrb BE. 5. negiiMcyirjOtt , xixvov BE. 7. ffxo- 
n&v B. 8. y.cdoQ^&a C. 9. 0^% B. 10. thtvupot} ipttdoXol C. 
18. xal fehlt in B. tu BE. 

17. KBC. KAB. Hinter xfqp«Wa» fügt C slntiv hinxu. 18. 
xal lovio fehlt in AC. tv [iiü fehlt in A. 19. tpriai fehlt in A. 
Sl. fioi fehlt in BE. 22. ydg (pr^at fehlt in BE. 28. va», h 
Xiifi. BE. 24. iv — ^tQ^uivo^ivoav fehlt in A, 26. %&v 
tpiXo^imv xal iAcqfft. &vo^&p BE. intvx^c^^i BE. 
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M iatdittt^ ec&vAvj by^img x»l tabg ütxovg t&v äpsXeti(i>6v(ov 
^iysiv, iv x& ^i^xtxJ^ ^U^tv Big (iitfw tcdr&if ml tb 

ovo^a tov ax)%'ivxov fiov tov rsXavoiy^ xcd i^Q^avto 6 Tta^etq 
iQcotäv rirv jrXijötov' ^"Ovr(og^ 6v ccde?.(p(^ iXaßtg Ttote ix, toi) 
otxov ixeCvov ivrokrjvi xal xdvtcov iQcorr^ödvtcov cckXijXoig 5 
ovdtig £VQ8^ Xaßdtv xors ix tov olxov oeöteiO x£xot€* Ufsi 
ohv Big ii DtfdtAv' *TC Mevd liot xiiyh IctitßdvB» ^fuifw 

sQXetaL xt(l t^teerai E^cod-sv rov tcvX&voq tov oCxov tov 
tsXcovoif^ :t£Qifitvcjv Jtöts fiL60tv6tj. ^5 oixovo^tag ovv tov lo 
d^sov ^^a6av Ofiov ainog aiasffxönsvog eig tov xvkava xal 
vb äXoyov nBfpaifftmiUmv tä 6tX£yvuc ix toO pucyxtgeBÜw 
I6yp tciO is^iOtov cnkoO. ohv tbv weQi>%hv^ icg- 

ndift &xb' ^v^iov^ (irj sv^aiv UfHy»^ ftilCyvwv ix toO 
xav%^Uov xccl änoXvst sig tb nq66ionov avtov. ixstvog iR 
otfv idt%ccto civtb xal ccTrffkd^Bv 7tXrjQO<poQ(öv rovg övvccÖil- 
^ovg avtov oti avtcbv tav leiQUiv avtov idt^ato avtö, 
fiBtä <A)v dvo iifi^ticg lijö^dvriöev 6 tBXavrig äö^ivBiav Big 
^hhatw ml ^eoipcf Tuxvä ttybg ihevovg iavtbv Xoyo^et(^ 
liBVov ml täg iawoO n^dJ^stg ndeag ial \ Ivyo^ etu^^Lilo-'^f^ 
fiivccg. Big tiiv fiiav ahf nl&fStiyya tswij'yovrö tivsg ftccu^oi 
xorxoeidsTg. >; dl aXkrj TcXdöti^ äXlcov tivCbv V7t)]QXiv ktv- 
XH^ovovvt(ov xal q)oß£Q(öv ta sidei^ oXxvvsg fir^dhv s-b^i^ 
^XMftBg aya^bv ävxiaxa^yi^a^ Xffbg tä nwniqä igya tä 
^wayöiKviic imb t&w futö(fafv Big v^v iavtibv nltiatiyyatB 

2. ovv (i£Z(x^v BE. 8. ij rov aid". inmvvfi^cc A. »jp^aro B. 
6 fehlt in A. 6. &Xli^Xoia ACE. icHrjlovG B. 6. xCnort] I-a^lvov 
ivzolr,v B. 7. didrits C. öidote A. kaßdvo» B. 8. ai. arjfi, 
i«rt. LxftjSc^a» C. 9. wXeAvoe A. 10. fuoüvömt BE. puae^ar} A. 
ticiWfi C. ovv t<H^] il BE. 11. TcvXs&va A. 12. ynn^ytinCov 
A. iLccy%r\nCov BE. naymm'ov C. 13. Xoyov C. 14. tvce (sie) E. 
16. c(S£X(povg BE. 17. avxov fehlt in A. 18. ovv] Ös BE. 20. 
ini l^vyov ndaaa A. nuaaa fehlt in E. Sl. xal tCc (itv xriv ykCuv 
nldmyyee BE. 22. Auf fol. 174' setst Codex F wieder mit den 
Worten ein: [7to\vriQcc igya nqoatpiqovxBa, ii AXkii nXdati^ %tX. 
P. ixiqa BE. nXdonyl E. Ibv^rm. CE. XhvY.otpOQovvtoiV F. 2S. 
iiiflixoxtG F. 24. ävziaxa^yiiGUi A. 25. cvvriy^iva B. 
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Xovs «ctl iksyov' *ßltu 'friste Ofödhf i%ofiBV itös/ t&CB Uyst 
eis (ebr&v' **t)vtfos oi)dhf ixofisv, d ,u>) ev 6iUyviav 8 

Sedioxtv TtQo dx)o 7]fi£Qß)v rü5 XgtOra ccxoveuoc; xcu a^o* 
hxul ßukoptav avtav zb öUiyviov iii4S<a^ ccXXrj jtkd- 
6uyyt, x&ts Xiyov6iv tdi teX6vTj ot q>cciv6(iBV0i Xev- 

iSvtag ot fMfi)po( <^o( 6b ' jeagala^ßccvovätv»* dtvxvuf^slg 

ovv iyvGj T« ÖQad'ivttt a'dtß fiii slvai iffsvör}^ ccXXä alr^d-rj, 

10 jtdvTcc yccQ Tcc ccTtb VfOTViTog cwTov xal cc rjv uvTog imlad'ö- 
fievog id-ecjQSi tovg ui&ionag imivovg övvccyovtag xai q>d- 
Qovtag Big tb i&yujv, xal iXsyev ^Baßaly iäv öiXiyvtw 
5 igo^ffa cbrö dvfiov, oihtag i^piXrfiBP^ x66nv xax&v (^etai 
itcvTov 6 iiBvadidoifg iv iaeX&miri tä iavtoii hxaQxovra rotg 

16 i9rii,ov6Lv' 9Ctd rov Xomov oijtog i6c}tpQ6v)]6sv xal iyivsto 
ccxqol! ^Xsijficov. tog a7/d6 rov idtov öa^atog (peCoaC^ai av- 
tov. övvaßii ydg Jtota xatä 0vvrjd'£tav TtQoöBQi^ad-ui avtbv 
iach iwvxav eig tb tsX&vstw ml iacavt^ airt^ vaikrig daeb 
vccvayiov yv(ivbg &g iyewi^j xal «(^ixHfev tdttp deö- 

so fAtifog ftxdxrjg xv%6lv» ixstvog o{fV vofiiöocg 8n Jttoxog iöriv^ 
änoöv&rai rb eöcjcpoQLov ccvtov^ avayxcctov {mccQxovra^ xal 
didtoOLV ciVTü TtccQaxaktöccg ccvrov "va ccvrbg avrb <poQ80t]. 
iiXBX^Giv 6a BKBivog tQv^Qidv (poQtaai, uvtb iö&XBv ainb eig 
9Q&tvpf^ Iva 9r^d^. xai hg i^ö6sv6ev 6 rsAi&t^g, 4^B(OQBt 

»ix(nb XQBfuHfisvw xal iXvxi^ 6ip6dQu, xal &PBli^hv Big 
wPxbv I .ohtov Ofötoi^, o^Bvbg yivi<5iexo yBi66aa^iUj äXXäxXBiöag 

1. Xiav fehlt ia 6. ikom. A. 2. tha fehlt ia C. 5. ßoci.- 
XSvrmp E. ait&p] a^b B. 6. tbX&pi C. Xivxifk, CE. Xsvxo- 
cpÖQOi F. 8. rovtot F. 9. C. 10. vjjsrc^rotf BE. 12. 

irtg] inl BE. fXeye (vE) BE 13. igitpa A. fisza ^vfiov C. 
IG. llti'iyniiv änQoaa E. (iritt BEC. Idiov ccirov cptiaiad'at coaa.C 

««tov fehlt in C. 17. KBE. o&sv cvvißji worfBE. nQoiqxtad^ai 
C. 21. aotpoQiov A. vnccQxovxu E. 4)naQxaiv oder 4>ndQxov die 
andern. «al fehlt in C. 22. 9{dm9iv avvä 7taQU%. avioi i'va ccitbit 
cpOQSOri C. 24. ifiiaevcir C. d-Eoagii] i'dtv C. 25. Nach UffSfk. 
fügt C tle %riv iyoffav hinzu, B£ inl x^a dyoQ&a, Uvni^^riv C. 
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ri^t' ^Qcev ro{) otovßowclsünf «{ftov ixee^iißto %XttCmv «al 

koyit^o^iEvo^ ort ovk ^yivoayjv ^|tö^, (prjöiv^ iva f'ytj uov 
Hvr]^66vvov 6 Tcraxog. cjg ovv ijd-vasL^ ccTCBvvöTcct^tv xal 
idoi) ^scoQsi ttva evoicrov tbv r^hov (pogovvta ötavQbv 

nixQS'^ roiJro yicQ i]v ^ofux w&edi, 6 (ptjölv^ wg nQog 

du(?.f'y6fisvog^ ort ^^tönotu^ f| xoQr,y£tg iiatv öidov- 
(itv xLvi^ xal ein al6xQoxtQdCag ka^ßdvovöLV ot XafißdvovtegJ' 
x6t€ ksysi Kvta * ^rvoQii/Eig tovto xal ötCxwßiv a'htci ort lo 

diftxoteu* 6 dl äxoMQi^dg bIsuv et&g^* **Idai> fyh ccörb 
(poQcb^ afp* ^g idixtxds fiot tedtö^ xal evxaQi6tS> rf; TtQO&itfsi 

6ov Tfi xakf}^ ort fQi'ycov xal ^(fxf'naödg (le,' etg eavrbv ovv 
ik^iiv i^sTckccyTj xal ij^^avo fmxaQi^eiv rovg ntaxovg xal ^ 
Xeyetv' ^Zf} xvQiog. iäv ot Ttrcoxol 6 XQiötög fiOi$ iottv^ 
oim htoQvrfixfo xal ydvaffuci &g elg il^ ain&v' 

üi^xaXsad^svog i^sag tbv vordgiov ainofO, 8y 
7^1/ xal ityoQttfSag^ Xdyei avr&' ^Mv^njgiov ^ag^tSaC 
6oL xal TCi'örevßov^ iäv i%di>r]g avrb^ eig ßaQßdgovg ^cokCb 20 
tta ^ xal iäv fii^ uxov^ng f^ov.' diÖ&öiv ovv avxip evd-itog 



1. '&vQa C. 3. Ji^vfiii, nai äidvQtTo ££. 4. ldov]vnvd)accG 
BE. 5. tb co<p6qiov G. & G. 7. Svopw BGE. 6vo}iu 
uitm A. 8. ort fehlt in BE^. moi^Bv BE. 10. tdrf fehlt 
in BE. (XVX& b xtr BE ort — 12. aiytb (poq&\ xat XiyBi &(p' 
f}0 ^damäa ftot uvro iyco ctvtb cpogä A. 11. 6 de Xiyei C. Xiyn 
a'örcö BE. 12. tpoffm uvxb E. 14. iqCyovv F. iaKSnactö 
G. 16. Uyti E. &o 6 C. 17. nal TtQoaxaX. BE. 18. 
ovv BE. 19. xal &y. BE. xal divrirbv fljff C, Hinter 
^aQQfjOUL <rot hat A: xo^t suv 7r«paxov<rrjcr (lov, bIo ßagBagov ^^voa 
iVo) GB noXX^cai xat Bvd'taa öidaGiv avzm %xX. 0: xal ftCczBvGov 
hcp i^ä^i}a (ih e&r ßagßäQOVü ntoXA OT, tt 91 %«l tUttciM^CBta /^tot, 
Aif^ weQ* ipLov xocQVTaa Mal tijv iXsvd^BgCav gov. roß Öl imtcxvov' 
\LBVov noiBLv tb xfif Tfdufvov, Si'Scoatv airä xrA. F: nCoxBVGov. bIg 
ßaQßccQOva Trovho ce luv ui] &KovGr]G fiov. B'bd'B<oG ovv diÖBi avt& xrZ. 
Ich bin diesmal in der Textconstituirung den Handschriften B und E 
gefolfft, da de mit Anastaiitu fibereinstimmen. 20. et nalA E. 
21. tf^iwt fehlt bei An. 
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XQuyiuctBÜaf 9ud JdßB (üb xal ixdvsyxe Big tifv &yü)tv %6kvif 

nttoxoCg.^ rov de voxccqiov TCccQCiLtov^tvov x(d xataxkrjTTo- 
5 fitvov^ }.tyei (ivra itäktv^ oti ^'Eäv ^i] TtioXrjörjs ftf, iya 6s 
TcaXo) sig ßccQßä^ovg na^iog %Qoat3c6v 60iJ vxr^xovoav ovv 
a^t^ 6 votägtog xal xatalußöwmv aiiftäv toifg ieyCcvg r&- 
xovg B^piv ttvtt ipilov €c&to^ yvifötav 6 inttä^tog StpyvQO-- 
x6nov (pvQcc4tawa, tfvvtvxiccv iW^vtwv ^^(portQCJV 

10 ItyeL ((vnd ö i>otccqio^' ^"Akovöov ^o\\ xvql ZLotkf^ xccl äyo- 
Quöov tva öovkov^ ort tx(0 xakov^ ort ktyei ö ävd'QOjcog öti 
XtttQLXiog e^TivJ* axoijöag de 6 ccQyvQoxöxog^ ött öaifkop 
iX'^i^ i^avfutöev xal Xdysv a^t^' ^JIi0tBV0ov, 5t( <ydx b^^- 
M4^«o^d.' kdyBi xdliv tcv tp 6 wnd^wg' ^^^BiOta ml &y6qaaov 

ifi eeöt&if xoli) yccQ httv xal6g, %al May^ui öb ixet 6 
d-eb^ dt' avTov.' ineCöd-y] o^fV xccl r^yoQaöiv avtbv QVTtUQo- 
fpOQOvvxa Ug voyi^iöyLatu tQLdxovxa. xal xatahTchv avtbv 
6 votäQiog^ dvsxfOQT^tfEv eig K&vtSravtivomcoXiv ^ xXriQO(po- 
(fiföag tt^ov, 6r» avÖBvl ^txQQBt, dkAä xal ött votf^{(ßtiu 

fo in tijg tiftrjg (m&rou, totg xtaxotg (UtHop eöi^^g düksufvu* 

((VTOv^ TCOTt de TrXvvovra^ xcciTceg ^rfibnoxe tv tivl toihcov 
övvsL&LOutvov, ita(fix^v0av da iavtbv xal vrfixaC(^ icokkfi, 

1. aov C. 2. fic fehlt in A. cmivhy-Aca E. &nuyciyi uoi A. 
3. novkriGÖv ftot A. 4. xov — 6. 'U7rr/xoi'0£j'j roö d\ vozuqlov xnv 
to9 u^iwtov ^ 4^iXtt9 npSeta^tv nvQ€tno9mxi ftcUuw« %al &tit triv 
Jao tSittftttt T^a nQciaBoja tla ßugßuQova ögyrjv ix'qxovasv C. 6. vu 
iav [LT] TccüXrjarja fie (hat A am Rande) iyot novXä) aoi onov bItcov cot fla 
ßuQßccQOvaA. iäv fii] zovto noLTjaria yiai BE. ffc] <ro( F. 10. a'^rovC. 
^mJiU £. 11. ndvv %albv G. Ütt Xiyti — hxXv fehlt in CB£. 12. 
Das Wort &qyvQO%6ito6 hat der Schreiber Ton C aus Irrtam zwei- 
mal gesetzt. ?xti do^Xov B. 18. ixi fehlt in C. h.noQoi CF. 
14. aixGi Ttdliv 13 E. 16. QvnccQO . . . ovvta hat B wegen eines 
Lochs im Tergament. QvnccQOtpovvxa (sie) £. 19. avxbv oquov 
BE. 9tt^^i: TceDv« BE. fehlt in BE. 80. toc^ct §^ 

d^ioaa E. 21. B^oüvta] ö^tivxa E. 22. o^oi) tä ßq^aazcc BE. 
nXvvovral nldzrovta {nXdvovxa E) xovs dgzova nal tä Xomä ilffU »oö 
otxov ixxtkovvxa BE. tovxmv} totovtoo B. 
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üjg ovv aidav iavtbv avkoyrfiftvxa 6 tovxov öa<Sic6ttiQ vtc^q 
«Sdttv svXoyiav, Xfyei €cvt^ aidoi^vog ti^v &q>€ttav avtoi> 
dQ^ij^ xtti xajteCvmnw ^BdliOj teaunvh IlhpB^ ilav^B^SHtal 
wd tv€t i6fj toi> Xoixo^ d>g Adeltpog fiov* 6 o^ö uat^ 

£dth,azo. )]v de d-möaöd^Ki avrbv TCokkdxi^ vßQi^ousvov xcd 5 
xvTCxoyLivov VTtb tüv övvdovXcjv avtov. elxov yä^ uvtbv 
i>g i%iiix(^9 cjörs xal bvofia avra i^eveyxai 6 noQaitaiixtv, 

iv #Ar^€«, itptdvBxo 6 MpwvBlg ecdr^ iv ji^pQutfi q^iHf&v tb 
iffmipoQKtv ctötov^ xgat&v wxl tä x^uhcovru vofuöfiatcc iv 

rfj X^^Q^^ avtov kaytov «utc5' ^Mijdlv dd-vurjöfjg^ cidskcpe THrge. 
iya i'kccßov xcd n)v ti^ijv öov. cUA' vjto^tLvov^ aag ov 
yv(0QL6d^Tig.' (letä ovp y^^w tiva TcaQByivovxo uith ti}g 
X^&^tf^ »iftov rtvsg iQytfQoatQ&tM iad xo e&^ßeo^ai sig xoi>g 
icyCovg töseovg. xal kdkB6tv ^dytmhg Big &QUtxov 6 deOTtd- 
xriq roO mf^ot) üitQov» 9ud iv xA na^wei^^iv ainhv^ tö- 
%Hü^ ixeivog iyvcjQLüiv avrov^^ xcd ainol iv tö agiöTccv 
avxovg iiQ^uvro lOQaxxriQiitö^ca avtov xal aig to ovg äXli}- 
Xmv kaysiv öfioiot 6 Ttatg o^tog tc3 xv^ JJitQC) t^ 
xsXAvtii iststvog Öh imiitqvßsv^ oftov ifii&vuxo^ xijy Cr^ttrso 
(ffbtov. %Akw ohv ia^iövxav updt&v^ fj^^ceino Xiyeiv XQog 
xbv %aXifffXVXiC w&gOfSg* ^''Ovxüig vo^i^ofisv TtQäyna 6oi ißgccxr], 
xvQL Zmks. I xal yäg ai ^i] Jikavcb^ed-a^ drj^oöiov Ttgoöa- 296"^ ^ 
Ttov ^x^ig aig 'bjcovgyiav 0ovJ ovöh yäg iyivaöxov äxgißojg, 
5tt ix rod (layeiQsiov xul xi^g vrfixakig iikXotafidvii ii 25 

1. vneQ TT. BiXoyücv^ xal tbv otnov cfbzov BE. 2. äcpocrov] 
anaaav C. av.Quv F. 4, to Xoinov C. 5. noXläv.La fehlt in B E. 
6. xal xvnioatvov fehlt in A. öovXoiv A. 9. icpatv. avtd BE. 11. 
icol Uymv BE. ja^vfiiffri^tf C. 12. iiUM A. 0$ fehlt in A. 
14. slg\ inl GE. 16. naQCiti/&ivaL (jtuQotfi^Miv E) u^xhv tä ß^vh- 
uatcc inl t^(T zQuni^v^G fvO-koc iyva)QiG£v airoha^ otioicoa xal xtA. 
BE. XU itjfTizä ncc(iuzi/d-tvai, zbv nizQOv £v4^£W iyvmQiaev cc^ova xal 
teMi %tl, C, 18. j<a9axrrj(>ta^((T^m A. «^U^loMrC. 19. dfioisr 
OBB. xaHs] &voa BE. 21. ale&övzoiv A. toha (sie) 

TiccXiaavza A. 22. övtcog v.voi ^öhXb {^mriXs E) BE. gr^t^yfiara B. 
hßQaxi] A. 23. nXavoviii^u h\ 24. iyiv, aittbv B. S6. ^Uvo- 
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thfug o^rot). ixl Teokif Teatocvoi^fSavteg ccifrbv^ Uyu slg 
i| eedrStv' ^Xhfttog 6 n/vgig nixQog itftlv xal iytiQOfiav 
xgatib tcvxov. jtdvv yäg 6 ßaöikevg äxovöas i^vTCi^d^rj 7C6qI 
avrov, ort ädrjXog iytvero* 

6 "E^oyd^ev ovv £0ttt(uvos ^Kov0tv rccvta xai %"iifiug 
iavtw tb mvdxiov oint eh^X^ev, äXX' i}(^oÖQ6(i7i6iv Big 
tov itvlStva, ^v^ifXBv oxjv i%wti ainbif öfttiä^Mg fuyy- 
ybg oeal *c!)(pbg dbrö y£vvi^66<og^ 3&tig diä vtöfuxTog fiövov 
^voLysv xal ii6(pdkLt,8v. ßTCsvötav o^v 6 dovXog tov d'sov 

10 i^eXd'etv^ ktyst rw xojtpa xcd ^oyy^' ^2Jol Xeya iv dvo^att 
'Iri6ov Xqlözov.' 6 de svd'i'cjg V7ti]xov0£v xul HJtev ^Nal^ 
6 öh ndkiv XQbg ai>x6v' ^**Avotkw^ iatexf^t^ ndhv 
ix dmniifW 'iyhj xvqi* avd&gri si&dmg xul l^voiiev 
K&tdi^ xcil ^eXMimog a'6toi> ävfjXd'ev 6 ^QcoQog xccl ixQa^ev 

15 tTtl TtdvTLOv xuLQiov xui ccy(iXXtG)uevoQ^ Ott i}xov0€v xul ekd- 
Xri6ev *KvQi^ xvqi.' Ttdvxov Öe xtbv tov oi'xov ixnkccytvxcov^ 
5rfc ^xov6av avxov kaXoi>vxog^ TtdXiv <pi]6lv 6 tcoxI dXaXog* 
^'ExBlvog oseov i^yeiQSVsVy XQi%mVj akkä ßldxits 

fkii»(og tpB'&yayv iatCv. (tiyag yäq do^Xog tmö ^ecv ^TeaQx^'' 

so ^6 yciQ xaxijXd'sv^ Biitiv fioi' *£ol Xiym iv hföfucvt xvf^Cov* 
xccl eviftcjg eidov ix xov öxouaxog avxov i^sXd^ovOav cpXoycc 
xcil (iilK(aivi]v x(ov dixCcav ^ov^ xul evd^iag Üjxovöa xal iXd- 
Xf^öa,' xal iwtM'tfii/fiavxBg xal xaxai^uaijuvtBg tdythfif äxavtsg. 



2. xal &C d-tkexB iytiQ. xat x^atw BE. 3. dnovcaa fehlt in A. 
5. i| aitov B. 6. xal naQ' a-btu Q-riaaa xbv n£va,%a C. Zq^rfitv C. 
7. %vXt&9a A. ^>nf^%t9 oiv 6 rdta tov nvX&vo9 dmdqsioa aXaXoa 
xal %<otpba änb y. C. 9. ictp^LUisv B. 10. fioyy^»] ielaXo) C. 
croP Gv AC. iv x& ^dfiart A. 11. fehlt in BE. tTrrj- 
yLovGkv A. 12. %vqis B£. ndliv u fioyvos BE. mutus et surdus 
Ad. ffttZcir 6 xmpbc wxl ätaloe nttl thtev' iyÄ 0. 18. Mtrc . . . . 
s^imo hat B, weil das Pergament ein Loch hat. 14. avzov A. 
&vi%{ia%BV C. ^-KQcc^BV B£. 15. xc(iQ6^ivoa AE. xal dcyalXiibv A. 
16. xal ndvTCQV h\ C. 17. XuXovvzog unt b noxB aXccXoG x«l xca- 
opöa C. 19. äXX' ii xal (ptvyoiv i^})X&tv, (liyaa dovXoG xov &v 
Iniv C. 80. Xiyet A. iv xv BE. 81. ^Xöya xvqbcBK 88. 
N«i äifMitftivrf C. nov luci tfia yXcofn^ff ^0« B£. fb^iaa] ^ra^o- 
XQfj^ BE. 28. 
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ovxizL eidov aiizov» tote {itrevoovv xal txontovzo anavteg 
ot tov otkcv xkI K^bg 6 HVQiog aiftov tb iv icoiff inufuq^ 

tffiMQXOv tä Sifjy^ficcra. 6 

Ov ^oi'ov yccQ tu tov iuvtov ßiov ixavbg TfV xcd tbv 
Iii] ^ikovta GxpeXrjd^rjvaL oixodofi7}tfai^ äXkä aal ex t(bv d^ea- 
Qd(ftiov a^oö »al d^evd&v 6i'qyfi(i4hmv. xal ael 
Tots t€cOta A)toikv6w W tov \ Idiov täSputtog ofim itp^i-^^ 
6etVT6 viveg t&v dv^gaxatv^ äXXit xal otiötb idenwv ilgv^ 
XtiQCcg t&v ädsX(pGiv^ ^äkkov Öl rou Xqiöxov^ TCiog aQu 
i^uig fietä jtQodvfitag xal taTteiväöeag dfpeCXoiiev xäv ix 
tSAf imnjff%i^viv i^yXv M&pai Xptöta^ ^yovv toCg 
xtaxotg xal Ttimfltv^ Xvu tipf ävt^iMf^Mcv Xdßtofuv Mxpä 
tov äixaüw lu^dwtoidtov 9so& iv ixsivfj tfi fpoßegä xal t5 
ipQixtfj ri}g &vtaicod6fSBmg iifiipa^ &6t6 6 eneCgciv (pst- 
ÖOfiivag^ cpeido^evcO'^ xcd 'if^Qiati x(d b öTteiQccg iv evlo- 
yiciig^ xovti^tLv Öu^lfLkGig xal fifyaXoipvxojg ^ scoXvTtXeLOv&g 
xal ^€QL66i^ tovtiövip vä dyu^ ixatva xktiffOvonLiljiSBi tä 
x&tfav dwvouev imeQßei£vovt€c^ m 

1. rote] dd'ev BE. tots ovv inoTctovto an. tov oi'xot» y.ccl 6 
xvQioa uvxüiv C. 4. ^toxi^^xovX üyia}tuxov A. 6. ^lov fehlt 
in C. 7. 9iXovta itpilMvtu o£no9. E. oUodopk. dupeXrtd^fivai A. 
8. xal fehlt in C. 9. cAuaitoa BE. itp-^aapto A.- 11. 
ädtXcpd) C. tat |(a C. «9«] V^Q C. 12. ndarja jiqoQ-. BE. 
ovx 6(p£iX, C. xavj xai BE. 13. vfiiv A. tomj nivrfGcv CB. 
16. Bei der Teztconstituirun^ habe ich mich in der Hauptsache an 
Codex A angescfaloasen ; allem da er nach den Worten iv ciAoyi'«t<r 
fortfahrt: iv (vlnyi'aia xal G-egtatt, scheint im Folgenden die Lesart der 
übrigen Handschriften vorzuziehen zu bein. Denn ebenso liest auch 
Anastasius: 'Qui nunc aeminat parce, parce et metet: et ^ui .semiuat 
in benedxetionibnSf id est lasgo et magnantmiter, moltipHciter et 
metet I hoc est, bona illa etc.' dtt 6 viv aneigag <p., (p. xal d-SQtaii 
■Kccl f) cnsigao vvv in' tvloyiata^ tovtsativ daipiXma xal fityaXoipvxtoa 
nolvTiXtidvcaa xal d^tgiati tovriczLV tä Scyad'ä yitX. B. or« ö vvv 
amCgao <p., tp. xal Q'tgioti xal d antCgmv vvv in tvXoyiatCy in* 
siXoyimg %al ^eg^cit' vovthx^ dcnpil&ü nucl pttyaXfytltvxatii tä &y«e9ä 
inetpa ntX. E. ort 6 vvv emtifotv qtetiofkivoo, ipnio^ivoc %ul ^egüret 
ytcd t\ anfiguG in* f vXoyiccia^ tovtimw dcr^. «ttl fKy. nolv»Xt(09tta «ttl 
^tgiatf xovttativ tä ccyad^ä ntX. C. 



Digitized by Google 



48 Leontios^ y<m Neapolia 

Gap. XXTTT. ÜSdöiv fihf oiv toig iuaeoQMfui6iv x$xo^ 

ycc^ riydna tb ivxvyxdvtLV totg ßioi^ tCoi^ cr/iojv TtarfQcov^ 
xal fidXiöta tav rriv iXstiftoövvr^v daxr^öccvtav. od^sv iv 
6 ivtvxav ßia tov ayCov Ea^oacidivog tov istixkri^ 
^dvtog £ivÖov£ov xal sijQav ^aMiP iv luä*, ^p^Uf^ 
lesQißöXmw (iedtoi> d^vmifta mfox^ Tud %dUv xa^^ßHit 

XccQiov avrov na^aGX'^vxa^ y,uX ort yvuvog iy.a%tt,8ro y.QcctSnr 
10 TO uyiov Evayytkiov^ xcd i^atti^als VTtö xivog' ^TCg ae ccTtt- 
ötHfBVj i^ßä;' 'imode^^as tb iimyyiXMV^ qnfi(p' ^Qhxog' xal 
*&XXotß €tfötb tb &ytov eöayyiKiov nmXi^unna ital dsdio- 
9i6ta iXiijitoövvriv^ ml tov ^ad^toiO ctifto^ sl^vptdtos XQog 
ttbt6v* **Aßßa^ TO ei)ayyikiov nov iöxiv^ xäxsivov sinovtog 
15 TCQog avxhv^ oxt ^ IIl6x&vöoi\ ttxvov^ avxo xo Xiyov uoi ' ITcblrj- 
66v Oov xä vjtccQXovta xai Öbg Tfxaxotg^ aittb i7tG^h]0a xtxl 
idanca aiftois, Iva iv xQiösag i^afuv xtQintsoftiiftt» 

Mx^fqrfikiv XQog <0>«fv.' xtd iki *&lkfnB ndhv ywfii 
altijöaea tbv eedtbv &yiov Ssgcatlmvec iUrmo&6vfjv^ 9ti 
so ijcsivov x(( XBxv(( avtfjg^ xa} (.11) £x^)vxog avxov xCnoxs tb 
övvoXov doin'ai (cvxij^ i7Co{)]6ev civxi]v noikiißai avrov ilg 
fii'^ovg "EXXrjvccg v;r«(>;i;oi/Tag, ovg xcd XQiöxLavovs inoCiiöBV^ 
299^ iv 6k£y€us iiiiiif€ug/ tai>ta ävayvoifs 6 ^log xsqI t<y&cov 



1 KrCB. zoiG xiykCoia %ai &yc<%-OLa ytccroQ^. B. xolg riuiour 
%<xxoQ&. E. 2. xQvxo C. 8. tov ivt. E. 6. xbv ßiov C. öf^a- 
nütv F. 6. iv fiiä] lynä F. 7. MmnAta (sie) «6 «e^cfMltoy 
«dvoO F. 8. iinBMvti £. itxMMu (sio) F. t^] %wl B. (tr- 
y&vxi E. ^lyovvri F. cwctvx'^^eota C. oxrixd^iov B. 9. jra^- 
ax(iiv C. 10. Tü xCa 6f E. 11. ayiov fügen. CBE hinzu. 12. 
ayiov lassen B imd An. weg. noXriGaa xal d£d(ov.üia iL F. »o- 
Xioaa xorl eia iUTjfUMti&vfiv %ul aitb lUCQocaxoMf G. 14. nuntBl^fOC 
thfiv C. ScneTAQ^vccxo BE. ji&xbi'vov dnSvxoa AF. 16. tehtik tA 
Xiyovxi C. Mattli. XIX 21. 16. wbxhv C. 17. naifQ. TCSQtaa. 
CBE. 0X1, AE. 6r£ CB. 19. alx^aato F. O€i(funüova C. 
80. iKt£pwv C. kt(po9P F. tb ttvvoXov ttnote E. tücott] iMw 
A. 22. ^(^tiovff] db,tto4^ff C. SS. 6 dtfMMr vunX tifuot latiiwiiü 6 na- 
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rov ayCov ciQeti)v^ oXog övvÖccxQvg yev6{X8vo^^ TCQoöKakeöd- 
^vog (otavxag tovg iÖiovs diotxrjtäsy ävtyva xal avtols 
ndvta ra xatä tbv ayiov JkQanCfxiva xal kiyai Xffbg tcö- 

%vy%dvav votg ßCoig r&v icfiwv MtdQWf, Mts^wti fio» 
6re ii'ixQi Tf^9 (Sijfie^ov ivöfii^ov^ 6tt x&v rCitors itot&^ dlSnv 

rä ianiitxovtd (loi xQ^i^arcc. ovx fjdetv ds ort, tuüI iavtovg 
ijtiJCQaöHov tiv£g^ öviinad-eta vixt^^ivteg,' 

Gap. XXIV. '7?X£Qerina fikv äel tb (uwaxuew 6 lo 

&yiag xal Mßsto xtd ewdjtmaxBv^ Ssrov (uiXufta ißlexav 
ftovaxhv sig täg emiuerixäg XQ^^^9 iftBvo^fievov* slxev d} 
xal rovto vtuq TCoXXovg f^cagerov,, ort xutrjyoQLav xi]v otav- 
ovv Tj Tl^Evdrj i] uXrjd-f} ovx iöixfxo xccrd tivog TtBQißeßh]- 
juvov TO ftovaxixbv öXT^iia» ccjta^ yuQ öDVtßn ai>töv ii i6 
'^oßoJLijg xtvmv öucßdlaw Tta^stv ti toioi^tov, ttvbg (lo- 
vaxo^ yvQei5ovtog iv rf} xölsi fistä (u&g xöifvig vBmi^fag^ 
'XaX ixattoihrtog ikey]^o6vvy]v isd 7}(iSQCcg tiväg^ tivlg t&v 
xovxovg %-£C0Qi](SdvxG}V 6xc(vdaXi6d'8VX8g xal vo^töavxeg oxi 
yvvri avxov ftfrtv, TtQoöavrjvsyxuv xa itaTta xax' avxov ty- so 
xkrfiug^ 'ÖL6ri\ (pr^ölv^ '^eoufti^rf, xcj/toodet rö Usdyyekov 
Toü iiovaxtxQV ßüiv ^xfjfuc^ %6(fvpf ttvä ix^ ^Ig ytfvaim^i 
sö^dag oiv 6 taö <&eo6 ^B^fdscoiv hg vo^Utfav xmlöeiv tä 
-JtQog ic^aQxijaaxa^ ag sig roiJro ccdtov jtQoxsi- 

QLö^slg^ inttQaijjev tiiv ^Iv yvvaixa xxeQVLöd^ilvai avxov 25 



1. to9 äftov to&iov BCE cccffcat. G. iytTclrjttofievoc fehlt 
in BE. &avucc(fa<s BE. 2. olaa C. 3. dioiyi. unocvtcca E. 
xal fehlt in BE. 4. Xiyu uvzoCa B. ovzoa avoa A. 6. avCmv 
fehlt in A. fiot fehlt in C. 7. ivoiii^ov fehlt in C. fehlt 
in BE. filjr« not& BE. diiova B. 9. de avfind^sutp xwn- 
&ivT£a C. avfinccQ-i^a netvTfd'iptta F. An. £ftl8ch: qaadam tm) 
compassione superati. 

10. Cli. filv fehlt in A. 11. ccyioa A. oatoa BEC. 14. 
xarce voüv neQiß. A. 16. inipolfja 6. iaL^ovl-Qß £. xoaovtov C. 
18. dsrcKT. A. wht voi^o ^im^ottrtso %td C. Sl. it6tt ACE. 
dut ti B. propter quid An. 26. nttgvtMirtu %ttl H tt^o^ 
Leontiot* IoIuuuim Etoemon. 4 
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xal x^Q'^^'^^^^ ccvtbv dh tvnxri^fpfai xal aig qwXaxi^v 
iötdt/ov4Uxv iaeoiUetödijfVM. &g oiv dtä xd^nig 6vvtoiUa$ 
^ xdXsü6ig tov bötov Big i(fyov XQOif%^^ iptuvetm a{na 
vwttl MOtä Toi>g ^vovg 6 fiovaxog, deixv6mv cc&r& tbv 

driQavteg avrbv oC ixxXri0isxdixot, — ktycjv avtö' ^Ovtag 
OQdöxei 601^ xvQi 6 xäxag^ niötevöov^ ti}v fii'av öov istiU" 
wffhig dtg äv&Q&xog/ nal tueOta eüi&v ain^^ iLVB%mifvfiBV \ 

10 Ugcjtccg dl ysvofisvrjg av£fiv7j6d'i] 6 ^axccQtog tb 

tijg vvxTog^ xal ixa&t^eto titl tov xkivagiov cwtov övvvovg. 
7tt)i7tei ovv fvd-tcog xcd uetaöre'XXeTat Öuc tov övyxdkkov 
uvtov tbv fiovaxbv ix tov tötcov ov J^v unoxtxkEi^iLivog^' 
iwo&v sig iamov 6 (ucxccQLog^ iäv oftotög iati dq^&dvti 

Mo^^ iv wxti, iig olv ^l^sv futä xÖTtov «oXXoii — 
yi(Q iJdtJvoTO xivr^dilvai ix x&v atpog^rmv nXtjy&v — ^ 
i\v(xa to nQoCoTtov uvtov id^sdtsaxo 6 itditag^ taeivti' ä(pio~ 
vog^ äxLVTitog^ övvvovg^ in) Övvci^Evog (pd^fy^uöd^at. uövov 
dl ti} x^''9^ avtov tvtvöev xa^sö^fivaL avxov aXr^öCov a\>- 

»xov iv x^ xttladQta aifxov, sig iavxbv yivöiuvog xal 
X€ctwf^Qayi6diuvogj naQBxdX&tiv xbv (lovaxbvj srfp&Siotfc^- 
(i€v6v T(, daeod'6(Sa6d'eu Avsifv^Qtdöxiog^ Steiog tdtj xbv v&xov 
avtov ^ eC ovtcog ißtlv^ djg xal iv rotg vTCvoig i^edöato^ 
yiokig ovv ntiöd^Hg tovto non]6aL 7t£Qtt,io6d^tvog tb oixHov 

S6 xaQtßöXuLov^ ilQ^axo ccnoÖveöd^au ag ovv ccTtedvöato dit^ac 
xbv iavtov väixov xp ötf^f», ix fCa(faä6iov ßwk^g tov d'Sim 

BE. nxeQviü^vat luti da (pvXuTiriv Cdid^ovaav icnoTiXsiad'i^vaif tov 
91 (lovaxbv Tvtp&fjvtti wA €^bv Hai itffutii vagado^vai. C. 2. 
ftoWjc BE. tf. sie fehlt in E. tfl vvhxI fehlt in A. 5. aBatifi^ 
(iBvov CE. atarjfiivojv AB. aEatfi(iivov F. xal yap Sccp. iöriQccv 
wbibv OL x^.7j(rt{xd(xo( C. 6. i%X7ictotxäi%oi F. ixlijfffxdtxot E. 
Xiymv ai>t^] Xiyovtcc C. 0. &»* a^o9 feblt in A. 10. Öh] ovv C. 
fehlt in B! 11. tffc itUmia E. avvovo EC. 12. avpiiXov A» 
18. ix xfjc qpvAaxiJff, Xiycov iv iavt& 6 (i. C. 16. l%iCva>v nX^yibv 
A. 17. iiv. ovv A. ÖB C. fehlt in BE. atpcoioa -ncd B. 18. ovv- 
vova fehlt in BE. y^r]d' ökuig B. (pd^ty^ai A. lU. tvtvtv E. 
4icMv fehlt in E. SO. xa^a^^^oi E. 
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iXvd^ 07C8Q 7taQLBSiB}0ato JteQißoXaLOv Kai Bne&ev x^l^^U 
ndvteg i&edöavto avrhv evvov%ov bIvoi' itklä ä^ä tb viov 
•^doxeiv aeöthv üif&evl ^ rovro xatäStilov, ^&xaa^mv 
<fiv €e&thv iaedvtmv xal tofi höiav dQXf^^Q^f>'>S fidXufta 

rovg rov vuroi^ a'öto^ öXsd-Qiovg alxiö^ovg^ Tcii^jpag Ev^iog^ 5 
xovg [ihv Tovxov uTteQiO'AtTtXfog loLdoQrjöavTag rjtpoQiöei'^ ta 
dh evXccßaötdt^ fiovax^ nkavöxa dnekoyetto^ iv dyvoCa 

Xdxtiog iv ratg nöX&ftiv Sidysiv rtybg rb Sytov «al dyysXt- lo 

xbv xad'^ vfiäg &pdv(.LCi nsQißEßhj^evovg, uäXiöxa Öl xal 
yvvaixa TCSQuptQaLv i%i exavÖdk(p xibv d'eooQovvxcjvJ* x6xa 
6 iiJOva%bQ yatä Tcokkfig tascewf&ösag dsuXoyeixo x^ böta 
Xiymv' *n£^ev6av^ di^TCovay iffBvdoiutt' iv Fdif^ ijfiriv 
«po TÄv dXfyatv roikcw '^fisQ&v, xal i^sQio^tvfyv ftov ix i5 
x)]g TtoXf^cog iitl rb f AO^fTv | xul 7CQ06xvv7l6ttL xbv ayiov äßßä 297' 
KvQOv^ ärtavxa yioi avxij ij xaXag ßqaxtlöc'c ^ot xoQti e^ad^av 
ti^g Ttölecng, iöxdQog ovötig Xoijcbv^ xal XQOöÖQccfLovöa xoig 
xa6£v fftov, «€CQ£xdX£i <tvvoäe66a£ fbof iXsy&f ydQ ittvriiy 
^EßQuCixv sivat xal d'dXstv ysv^^t xQi6tiavijv, xal Ijo^ato 2» 
xataxpivsiv (is Xoyoig qjQtxxotg^ iva ^)) d(p& iaeoXi€9ui, 
a'dtijv. (poßy]d-£lg ovv iyio rb XQificc xov O"fofj, ekaßov av- 
xilVy voyi.Ciiav oxl ov Tct^itec neLQadfibv 6 öuxaväs xoig av- 
vovxoig, ovx fidsvif d^, ort ovöavbg tpeidetat, iXd'övtav 
ohv iJftSt^, ieytdnaxB^ xcd tijfv B^ipf xXnufcitödptmp, ißdxMa 
«pöri^ sig tbv Wywif dßßä Kvqov, xal iyvQavov fisr* of&ctjg 
iv ccjcXy xaQÖca iTCaix&v oXiyr^v dowravi^v, Iva ßdX(o ax)xiiv 

2. slvat] Uvxtt E. zbv vbov A. 3. ovx C. 6. nifinti, BE. 
6. xal xohü B. 7. iatelMi^ottco B E. 8. iavthv B E. dfMt^x^yai F. 
9. inag-^vBi C. avzco BE. 10. noXiasi E. 12. yvvaCttaa BE. 
cy.civöccXcov A. l.i, rjyff ran. C. 15. ngb dXiymv xovtoav x&v ij^i. C. 
16. £7r(l nQoa BE. ä^ä C. dßduvgov xal uo F. 10. 7taQt%dXti — 
ftot fehlt in A. Sl. %axtt%(f{vtiv fioi A. l6yois\ o^xoeff A. SS. 
XBiQaa^ha A. toh<s Bivovxovc A. 84. sid7}v A. od-fv iX&ov^ 
xcov r}(i&v BE. 25. uyi&taxB fehlt in A. uy. iv^dSs BE. räa 
S'bxäa C. nXi^ffdiOdcvjts iv aizii C. 26. dßu C. yvQtvmv E. 

4* 
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6L7t8V ^BaßaU Ttööoifg xgvTttovg öovkov^ tieu 6 ^ebg xal 
ovx oidufiev yj^et^ oi xantLvo\^ xul i^rjyrjoaro roig Ttagovöiv 
xö ÖQOtfiaj ö eiöav Tg wxtl nsQl avtov, xal i^evtyxag 6 

bjohucg ixaxov vofUöiucrtt icstb x^i^ö^, iäidov a^^. 6 dh 
dfo^iA^g ixstvog thtag fiovaxbg <ydx ^/tf^^o JiaßBtv ti i| 
a'dt&v a^io^vfinövswov^ Ttgog thv ndsutv dscotp^sy^afievog 
hr/(n'^ eiJtSv* ^'Eyuj tovtcov ov deo^ai^ dtöTCota. 6 yaQ 
liova^og^ iäv tcCöxlv ixii-) '^ovtav ov XQU^^'" tovtcov 

10 XK^ti^h ^^'^f'V ovx ixBL,^ OJUQ fidkiöTa jtXsLÖvcag ixXr^QOtpo- 
qvfiBV Sxavtag ttrbg iaw&ovtag^ 6t» öovhog ^€ov imd^x^^* 
ßaXiw oiv futdfvouxv tc3 ncaca^ i^f^M^sv hf €i(ti^' üktotc 
7C6Qi66oO it^puc xal iiptXol^ivBt tovg ^ovaiohg xal 
Tovg xaXovg xcd TOvg vo^t^o^tvovg slvac xaxovg ^ xal 

16 ixti>0BV Bvd'ioas isviav iöiaiovtas xal ixdkaOBV avti^ nav- 
dixri^v rGiv novax&v. 

Gap. XXY. SavoxiMov twvb zijv nöUv xattcXaßövtog^ 
äniigX^^ «t^TÖg 6 d£x€uog «i^g ti^v t&v ^oÖiiov ^sm- 
Q£av. ledw yuQ iXByBv roiho Bivat dxpiXijiov xcd ri)v r&v 

20 Td(puv xaTav6ri6LV. nokkdxig Öe xal ipvxo^uxovfS^v tiClv 
ivi'f naQBXu^rixo xal avxog TovTovg idCaig ^^^ty ixdfi\iiv6v^ 
ftvijffti^ iX^tv ix tovtov di^rivBxivj ßovXö^LBVog xal q>Qovt£öa 
T^g id£ag ^öäwj ätdtQSifBv 9h xal täg &uvtl^ig 4mhQ t&v 
TBXtvtAvxtov ä6xv&g xal ädi^rdxrmg ifeitBlBl^ai* xal ydg 

25 (Xsysv ÖTL ^TtQo öliyov ;(j(»orov tjx^aXcoTivdiri tig Big xovg 
libQQag^ xal xaxak^iov Big JIbqölöu^ dKBxkaCö&q Big Tijy 



1. 0^ T««v« BE. 4. iv TT) V. A. kuI] tits BE. 5. qvvF 
roft. inatitp BE. iSeidti uvrbv (cno x^iQ&o F* 6. Ihnma iyiscvoa 
E. 7. TtocTtTtav C. 8. xal klnoiv BE. 10. ontq jxorX.] xöxt C. 
11. Ttdvxaa BE. &y.ovcavxccG E. teleioa vre. SovXoa {xov E) ^xy 
BE. 13. vmq neQiaov C. vntg i% }r£^i(oEj(»oü BE. 15. b&tv 
ff^. i%ttm9 BE. 

17. Ä£ CB. 18. x&v fehlt in A. 20. i] — v.axav6r}0tc 
C. 21. ixcifioiap C. 28. Sirtvenii i% TOikov C. 26. rixitccX»" 
tMri BE. 
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tCbv yovaojv «vtov, et äga eiÖov avxhv^ aTtoxQLd'i'vtsg eiTtov 
avTOts^ Ott, rifieig taig oixeiaLg id^dilfa^iev avtov, ovx 

riv 61 ovTog tcbqI i^Qaismv tebtoitg^ äkk* alXog b^iSiv s 

riiv ri^tQav rfjs cc&eov rcAevT^p. ixstvoi oiv i>g kcl vexQß 
iitoCow avra tQeig (fwd^etg xat* iviavtöv. fisrä oör rd6- 
Caga itri rjXd'Ev iv KvnQCi (pvyiov ex tlov IleQöibv. eijtov 
ovv ccvra oL £ölol avtov' ^*'OvtG»s^ äÖskipe^ 'tii'^iS iqxovöa^ev 
Sri iacd^aveg xal xäg fiveüig 6w äeoiaiiiuv tqitov tov ivi- 

imhQ ai5irov, rigarrj^sv airtovg^ tb iv noCto fir^vl xal rj^iQK 
tavtu iTCsxekovv^ xal exeCviov eiQi]x6x(ov^ ort toig ayi'oig 
^aofpavioi^g xal ayia xvQucxy xal Tg äyCa Jtavxr^oöxyy 
curev ttdrofj?, 8w ^täg xQetg xavxag eoQxäg tov iviavtob 
tig Xevxwp6^^ hg b i^Xiog^ xal iatdJivciv doQdtmg 
ix t&v öiörjQcov xal trjg (pvXaxfjg xal duxivow ^Xtjp tifif 
'i^liiQav^ xal ovdelg iyvagt^e fis. xal tf] inavQiov jtdXiv 
riVQiÖxö^r^v (poQöv xä ^tdr/p«.' ekeyev ovv 6 oöloc;^ on ^xat ^ 
ex xovxov uav&dvo(i£V i%aiv &V£0iv toi>g xoiiiiid-dvtas ii 



1. Xidi^iv A. intpvyottG A. 2. ■natfXQ'ovTeG A. iXd'om^a BC. 
il&6vrfO iyifi&iv E. sla ytvngov F. 5. ScXXä AE. ouolog Ij. 
oyLOi&v ai)xb E. uitbv C. 7. xi^a ttX. avtov E. axx fehlt in E. 
pt%QOf coir. in d E. 9. ffX^ev iatoBffitü toPt nigaatt h %» G. 
11. iJLvr]atJta BB, 12. roß iviavxoa fehlt in A, ort xotr* ivtuwiip 
tqCxov ifivriiiovsvov airtöv C. 13. tö i(tnnuo y.o:} Troi'ca tn]vl ravra 
insviXovv A. noxe xal no^o) fir,vi rccvxa {^Xtyov y.cd E) txiXovv BE. 
TIQ. ai). xbv iiijvu %al xr^v rj^iegav C. 14. xat fehlt in A. oxt 
tMt in A, tä &yut 9tO(pdvia C. 16. nivtuuHiHI A. nsvtt' 
%octi C. 16. slitsv o^y A. §OQxcia xov iviavtov A. temporibus 
anni An, ijfieQaa die andern. 17. xia fehlt in E. Uvx. &vrjQ 
BE. äniXvfv F. an. fis x&v Ösafi&v E. £x xmv Seau&v xal 
tiic F. &oQdxai0 — (pvXaniia fehlt in B£. 18. wxl binter oidi^- 
Ifmv feblt in A. duneiwow AC. 19. iypAQ, BE. SO. fi- 

Qta%6p,f^ C. JSl^ B. *ul fehlt in BE. 21. &9tütp ix^tv C. 
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Crip. XXVJ. "ChceQ tTtl x(bv TtQc.t^btov rCov ayCav aTtoöTÖ- 
Imv c^ovo^v yevöfisvov, tovto noJiXoaus xai sig rovtov xov 
avfMea^^twrov övvsßaivsv, ÖQ&weg yä(f xoXXol xipf ocvivda^ 
Tov cK^oO xai avsl^teefftov XQog toi>g Ösoftdvovg ^vfixd^Bucv^ 

f9S!' örd 68C0V y.cci (ptQovTsg nccQSixov tqj tov ^soiy tdyvLouoin viti]- 

ixtä ij^iöv li'tQag ;|r^vtf£Ov, xXiK^o^oQtjöag xov otSiov fii^ 

lOjtoXX&v yowxXufiäw e^ifug^tu^ tva öduffj 6 9^g tbv vCltv 
«i^oO. Bix^v yccQ sva fwvoyevi} vfor, cjg iv&v &S9Ctativre 

xal iva ivtyxtj ro Ttkoiov avxov ^trä xa?.ov äito 'yI(pQix)ig. 
ixit yuQ oacakd-ov. Xaßiov xoivvv 6 UffOQXHS Jcoobv 
ix xrig x^'^Q^S tti^ov xal ^aviucHag o^ov fAkag fisyKlo- 

Ii ifvxri^avta iai xp nQ06evdyxm €c^p ZXov xb Ttoöbv, osuq 
hcixti^xo^ riv^fxxo fuv cm^^ xai xtcxä XQÖtfamnf TtoXXä xal 
oifrojff ccörbv SatdXvösv. ofitog dtä t^v noXX'^v adroO te^tfriv 
ed^rixev vith xi)v cr/tccv XQKxe^av xb äTtoxofißiv xov ttoöov 6 
TCcacag iv tc5 EvxxiiQLfp xov xovßovxXei'ov avxov xal övva^iv 

so eföd'ifog istoCriaBv xsXetav iaävat aöxiyv^ imlff xov Ä^otf- 
sviyxavxog ixtnf&g xov d-abv dvfftoxiitfag 6io&^iU x6v xs 
vCov tt^oO xal Toi) iviyxeu iiBxä 6<h6(iaxog xb nXotov av- 
roi), xad^cog r]v avxov aixTjöausvog, fiiino ot>v xQiaxovxa 
naQeX^ovödv iinaQav txeXavxrfiav 6 viog xov äv^QCJTCovy 



1. JC? C. 2. yBv6(itvov fehlt in A. 5. ttuAuv fehlt in C. 

6. xal fehlt in C. fvyvmuovi BEC. devoto An. Gvy/vmaovi A. 

7. nQoaq>igei C. 8. nJLTHfO^OQäiv B£. zbv oaiov] avzöv BE. 9. 
iAX* Bfti C. 10. yovoitiri9i&v A. IS. nerl {^cr iviyyiH xb arlof; 
hier hricht F ab, fol. 179^. ccnb &(pQ. fiatcc %alov C. 13. AtcbI" 
^av AC. 6 Ttfiioa LeQocgxr,G BE. 15. snl ro AE. 16. r^v^cexo 
xal xata nQOOoänov tw «Fw noXXu xal änilvciv ovt(oo tv^dfi^voa C. 
xal vor ngoaton. iehlt in A. 17. &neX. avtbv B. avzbv fehlt in E. 
dt& t. «. ntovSiiv A. 18. ä»eoH6(i^t9 BGE« intoit6^ßr}v A. 20. 

litoiTiptv cvva^iv reX. BE. cvv. x^XbCov inoirjasv C. 21. 
TS fehlt in CBE. 22. tö iviyyt. C. cme^iccxoG C. amyLUXOG A. 
CQtaG BE. 23. aixbv fehlt in BE. 24. xal ha. BE. rov 
äv^qmitov fehlt in A. 
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rot) XifWfevsyxicvtog täg ixtä ijfiiöv kCtgag ro3 iCdctQidQXU» 
«al eig tä tgita Tot) Ttaiäbg wxtdiiaßev xal tb xlotov cn&roi) 
Satb *A(pQLKtlg, Big 5 fyf wA ädsXfpbg yvritsiog rot) ai&roö 

«vö^o^ 7ti6tixbg^ xcd iXd-hv 7cXrj6iov rov Oagiw evavd- 
yqöBV xal äjtaXeösv öAoj/ tbv yöfiov^ xal ovx iöud-rjöav^ ei 5 
fi^ at ifvx(d xal iiövov xal rb öxdcpog ödßovQOV, 6^ ovv 
xal xttihrjv 6v\upoifav ifuc^ev ix£X/&ov6av tcötA 6 x^Qtog 
rot> xXoCov xal aron^p rot) «acd/ot;, xarc^ rot^ rov gr^ogTijrov 
A<5yot/ :rßp« ßQccxi) TtaQaxrjtSsv rö ad?; r/ i^vxri cfi^oO. off^riD 
ya^ T)/b^ d-Xcil^Ecog tov viov avrov xarttößBöd-eLör^g ^ iitixar- lo 
dkaßsv avxbv xal i] tov xkoCov, ävrivi%^6av ovv xdvta 
%ä övi^ßdvta ccdtß tp xcata xal ßxsdbv jcXstca rov xaMv" 
vog hf At^ äUxsito fiäXi6t€e dtä tbv vlbv a^ol^ tbv 
Hovoysvfl. Iii) yiv66xetv o{yv tl «Oifftfae, jcagaxalst rövm^ 
q>iXciv&Q(O7C0v d-ebv 7taQ(c^vd-)jö((6^ca rov avÖQa rf] a^rov i» 
&7tstQG} e-böTcXayx^^^' ^sraöreLXaöd'aL yuQ avrbv xal naga- 
fivd'ijöaad'at xaxä TCQO&GiJCW 6 o6iog rjQvd'QLa' 7tXi]v rovro 
odr^ iöi^Xfoö&f fMjdhf xatetses^Btv* o^dh yä(f oMQit&g 6 d-ebg 
noiet xinotB^ %dvxa Big xb ftvfupiQov 8 'fifistg , äyvoo^ 
fttif, Tfw ohv (irj ScfCoXi&fi xbv iiift&bv henCr^BV eig xäg so 
i^trä i'j^Löv XCrQag xal ri]v TCtöriv ifVTtSQ fx/xrrjro Tcgog rov 
^öiov TcarQLciQxrjv^ Xombv dh iva xal i^fLetg iv roig öv^ißa^- 
vovöiv rjfitv TUiQatf^OLgy Zxav &yo^6v xi acgdiafisv, äxdQaxoi 
xal B^dQi6xot stQog xbp ^'sbv ^&af»^o>fi£v, d'Bmgst naxä xobg 
{jxvovg 6 eiQr^^og (piXoxQiöxog ävi^Q rj} ixiovötj vvxx£ xiva 25 

U^jitooL A. 2. noctSba aixoi BE. 5. SXov fehlt in B. 
y6tuiv cevrov BE. 6. -nal jiovov fehlt in C. /Liovai BE. 8. nceidba 
bk. 9. Psalm. XCm 17. &dsi C. 10. insyiazaaßsv AE. 
fuxxSXaßBv C. 11. aizA 0. fehlt in A. Hinter nXotov fugt C aviL- 
fOQu KQ. 8^ey ^Wx. BE. 12. av(ißBßi]yc6Ta BE. o^vA fehlt 
in C. nlsLOv C. 14. noiijasi BE. nagt-KuXei A. 17. ■naxä 
7tQ6ao>nov fehlt in C. 6 ayioa C. igv&g^a C. 19. inoin C. 
20. ovv] Ss BE. (itad-bv wbiov A. ov inoi. fehlt in B. stczoc 

miiav Itt^ag] J a\ E ; die beiden Striche über dem Zeichen für 
^fMv Ton jüngerer Hand hinzugefügt. riv B. SS. 9h fehlt 
in C. 24. TOV fehlt in A. üuxiuivmfuv C. due^ipoftev A. S6. 
dv^<^ <P^Ö29. A. 
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as iv (SxriiLaxL xov uyiaazdrov naxQiÜQXOVy Xeyovta avtcj' 
^Itßffi, ädiXfps^ xcd i^futg; ovxC 0-6 (ts Tcagexccksaag 
altij6aa9ai titv ^aöv Zva 6 viög tfov; {ßoif 

niöteuöop sl itv^^v^ i^ioXietatog mal isxd^oQTOs äv^Qmxo(f 

6 ccv iyCvexo^ xai TCeQl xov nkoCov 6ov oi^rwc, st ^ij 6 d^eög 
TCUQeKlrjd^i] diä rb äyad^bv o fTtotr^ßag xcd dixc tr)v Emtkeidv 
I/Lov^ iTcel ciTCÖfpaöig riv dod-^tau Xva okov eng xelxai övfitlwxov 
sig tiyp ßv&hv dmJi^, xai alxsg dxoÜöiu xai tbv dÖ€Xq>6v 
tfov* äHä itvd6ta lud iöiutfov %hv ^Bbv tbv xciQiödfievdv 

lOtfot tc&rhv 9ud uAtfccvta xul tbv vtdv ^uv xtc^pbv ix toO 
^ciTcäov ßi'ov Tovroi}.^ diVTtVLöd^tig ovv 6 ävriQ EVQev xiiv 
xdQÖLav avxov TtuQaxfxXrj^evr^v xal äxaoav avxov xiiv kxmriv 
htßBßkr^Uvirflf^ xai ivövödfuvog xä {(idtia avxov iqx^xm dgo- 
fucimg TtQbg rbv xifudtrarov mxtifidQXfiv xai fintai iavtbv 
sig toi>g itödag «fi^roO Bvx^QUtxSiv x^ d-sp xai aöxp 
yoi^fitvog xai xb öga^a ö id'eccöuxo. ovxivog dxovöteg^ 6 
öiKicioraTog eiTiev' 'z/ü|a 0ol, (pLkdvd^QCOTCt ik^ij^cov^ b xai 
tilg Öatiösag ijfiav x&v diUiQXtokcjv eioaxovcjv.' jcdktv X6 
xai %i^bg xbv üvd-Qemov buuv' ^Mqäa^i^g^ xixvovy x^ 

^lo'^f^ ^9 %^9^v htC^yQatpB^ dkkä xf( ^Bp xai xfj 

TcißXBt xfj rtfi, fx^ri yttQ xai xb xäv (ö^v^ev' ^ yccQ xai 
Ttdvv xamivücpQcov 6 dyiog xcd köyoig xcd (pQOvrj^axL. 

Cap. XXYU. ^AnaQxoydvov xoxl xov futxaQLov xovxov 



1. 69iwtdtov C. fehlt in A. S. f^Ußtt A. 6. di>o^(fehlt ftv) 
lyCvtto A. av iyivtto &voä C. icvoa ccv iytyovsi B. kvög iytyovsi, 
E. homo fieret An. övrcaa fehlt in C. tl fii] xai ini xovto C. 
7. oXov — avfi'tlfvxov] a^zarSgov C. cvu^vxu AE. 8. rb nXoCov 
hinter ßv&bv fügen Aund C biiizu. til^a änoXiaai xb nkoCov xat tbv 
d9sUp6» eov A. lud slxic &(ue nuai t&hö <H^ nebtA xul tbfP €bv 
ddslq>by dnoXieat C. 9. &XX* C. dba So^av xm tbv (sie) xf'Qi- 
adfifvov 001 rbv abv adhX(pbv -nui rohe ovv airä ndvxaa xai xbv abv 
vv 1% xov ^uzai'ov xovxov ccocuvza piov C. 13. iavtoi A. 6qo- 
(ueSo« B. 15. aifxbv C. 16. 6 Sih. naxQiÜQxn^^ E. 17. 6 iUrjii.C, 
18. ts «al] 9h BE. 20. dXwo fehlt in C und bei An. iTciyff. x. 
XccQ. C. 21. xra nach yäg fehlt in C. 22. ndw fehlt in C. 
%€ci Xoy. yiul q/Qov^iiaxc A. x& XE v& tta) t& X6ym G. 

23. KZ OB* xovxov nu%iftdff%ov B£. 
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£^ inif^iftv t&v Jttcux&v Big rb Xsyöftsvav Keci6äpBtw — 

dx€t yaQ rjv avxolg jcoLt^accg d^okovg xiväg tTCi^rixeig^ 
ivXLvoig 7CovXjCLtoi$ TceQUGzQCDnavovg ru aöatpos eCg tb dvu- 
ttvtoifg iura xal ^fiul^uov xal auciXuov diä xavtbg 
tOf& %6i^i4bvog — fotd tivog t&v <fvvdvTwv te&ep ijtMdxmv i 

6 fiuxccQLog nditag ngog avtdv" *OlIotl^7]0ul^ ädeXcpe TpGJtAc' * 
— xovto yuQ avta fjv ovo^a — , ^tovg ccdeX(povg tov Xqlötov,' 
(iipfvöag yccQ ^ ttvx^ ti^g^ Jidyto dr) xuzQiäQX{h outcsq 
XQidxovxa JUt(f€cg %qv6iiyü ßaazdiy iv ai)%^ etQct 6 tfi^-io 
xeXXog tov cet^ov ixtöxdxov Tf^tXov ixl tb äyogdöui 6'6v- 
^B0iv aQyvQoi} icvaykvtpov x^Q^'^ ^»l^ TQa7ttt,i]g crdroO. rot> 
d% iTtLöxoTtov (üOTtiQ ivTQcoitvTog TOV Xöyov tov Ttclita^ 
l/Läkkov dt TtQog agav xul d^aQfioxvoi^tScivtog^ uTtb vo[iC- 
öiuctog öo&^tu n&aw totg xa^tifidvoig i^eX^olg XQOödttxl^ i6 
Tf3 täg tQuhtmfta kttpag tov jjQv6iov ßaOtdtiovti, taxdtog 
oiv 4 toutf&tfi tov fC066trig TtQOffavtjldf^, 

AvKX(OQri<Sttvx(ov ovv cc^<pottQC3V tov t£ narQKcfjxov xcd 
TOV TYiv dxovöLov^ ivu ovttog eino^ iker^iLOövvrjv TteTtOLTfXÖTog 
i7tc6x6xov Tgmkov iv xoig iÖioig ijCLöxoTCsiOLgj ia6%a(f tig so 
ävovg xal ifvx<*9^(fog csöt^ loyta^ i»&u6iv tf^g t&v 
X^ndtGtv lutaddftBmg hfsxiv^ ipQtxti ts iptlaQyvQÜtg xtd 
it0xXayxif{ag ftaX iiexafisXsiag ydwrjiia nuQsCnBto Ttvqexa 
TcaQu (pvöLV Ov^LiteiiiyyLtvr^, dtö xal i%l xkCvr^ 6 nu^u 



1. y.faaQtov A. KUciadQiov CE. 2. r,v aitba C, aiyxoia BE. 
3. novXnCzoLG roia A. 5. fitru tivbc tov avvovtoo uVTtb inianonov 
B£. (lezd xLvi TO) avvövti, uvid> inianono) C. 6. XQ^I*'^'^''''^^ 
Hvtt AC.^ luttixonhi» AC. S9'cv imtX/9'&infO äiupto q>mnv BE. 
7. (piXo^ivfiCov C. (fiXozi'^riaf (sie) E. 8. r^v avrw BE. 10. 
ßaaxoi^fi E. avyv.tXoo B. 11. xquiXov so stets A. oder TQor,Xov. tcä 
B. 15. näoi xoCa äÖ. öo&i)vaL A. %ad^i]fiivoiG fehlt in A und bei An. 
16. tax. '*^*'J od-tv xuY. BE. 17. noa. x. XQ^^- ovf] 
8h BE. 19. tva -> tln» fehlt in C. SO. noii/icuptoo tov ngogti- 
&fvxoc tQoatXov Xiya to9 ini<ni6nov eit&vc &(mtQ C. iv fehlt in A. 
21. avvova A. iTtBTC. Xoy. C. 22. tvfxf v fiexaS. C. 23. yavvi)- 
(laxa BE. nvffttm — avfiiuiuy^ttvri fehlt in A. 24. avfifi£fit^ 
riiivu BE. fiUviiP BE. 6 leblt in BE. 
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yvayiriv ä6&tvi)g av^e&g avdiuöev, tßöofMLQiov ovv i% rot) 
h^mtitxw Tfdxa JtQb$ aiftinf mtaXaßöwog xal ixl ti^v XQd- 

yccQ ieivvbv aitCug nvbg ikeyBv, ag rotkov IjxwöBV 
6 6 Ttttitag^ svd-sog inbyva tt)v aiti'av, ort dcä Ti]v S^odov 
899^ Twr XQvdxovxa XltqCjv r^öd'svriöev 6 dxovöio^ skeijucjv i^v 
yccQ^ ag TtQosLQr^tai^ %dw äövfiTtad-Yjg xal g>LXdQyvQog. 
iviyxaq 6 iMotaQiog iavtbv ftkv isd xiftbu^uv de^kie- 
9r£i$£tf#4a, ixetvov dl M ti^g nUin^g dsivätg ßa^cevtfßffdtciy 
19 xataXtcfißdvH rax^fog ngog ainhv 6 (hnog iivwCBQr^tpavog 
%aC (pr^öLv TtQog avrbv (leiÖLiovri ra TCQOöcjTtG)' '^TToirj^ov 
dydTtV/V^ rixvov TQm?.e^ ^X^^^ uh]d-8Ca tiitoi' aoi 

dovvai TOig ddelq>olg xiiv toutvtrjv ÖtddoöLV 7tXr]QO(poQT^- 
^re, iv ätfret&vfin shc6v (tot dovvm' iym yäQ ii&sXov 
15 n€CQ€e^xsZv a'özotg (brö ivbg vofii^iuctog diä tifv &y£av lo^ 
Tiffv. äXlä diä TO ui] i%Biv rbv iftbv dutddtriv 6itv uinp 
TO iTtccQxovv Ttüöbv^ tovtov x^Q^'^ TtQoöfödvslödg |UOt avtb 
xal idoi) ijveyxd aoi rag XQLaxovta ?.LXQag* uovov ovv 
slÖBV TO xoöbv 6 kciöxoKog iv tfi xi^lcc x^^Q^ ^oi) 6o(pov 
» thfrmg iatgoi) xal Teoiftivogy ^tUipvrig 6 \iikv leugsrog i^ipttvi' 
Ssro, t6 d\ ftyog {msx6ifsiy at 6% dwdfuig ml ^ toO ^6- 
fuxtog tcdto^ XQf^f'ä TCQog ictvtäg iTn^XQ^tpovxo, dig ix Twhov 
(lij övv)]%-fivaL ka^eiv ravti]v slvai xt)v ulxCav xi\g i^aC(pvrig 
xaxaXaßovörjg avrbv dXloLGi6BC3g. 
» ^a^ditavog ovv xb x^ix^toi/ ix xav Ttfitwv %£tpöi/ tov 
Ti&Kay xal (iiföh dA<9$ ävtBtnaVf iaeji^Btto tcocq* uiftov i/yga- 
g>ov ixx<&Qii6iv toi> (iift&üü tAv dutdo^ivtetv tQidxunna 

(fehlt ttivöy) E. 4. ce^öv AO. vol»vo C. 6. tAvXUE. Awov- 
A» 7. av^nad^ijü A. 9. tijö fehlt in B. 11. iui9i&v t& 
9ff. A. 14. Sti h &ot» E. ii9%wtri[ti C. itatimxriti A. 15. oA- 

xotg] cciftova E. 17. a-ßreS C. roOtO A. 18. ilycxyov C. X Xk E. 
oiO aövov ovv X. n. b l. olfiBv C. 19. cocpov fehlt in B. ovzcaa 
ao<pov E. 20. xal i^. BE. 22. XQ^^ ^ XQ^^ intavQe- 
qtovxo A. inavtifvifiipovxo C. inavi'tQxovxo BE. 97, iKx<oQ^(f8ivO» 
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rov xQvfSiisv XiXQ&v' iaoivfiBV roi)ro fwr« yQcU'cc^ 
Ldüag x^QOiv ovtog' ^'O d^sbg xa deöTCÖtrj ^oi* 'Icodvvr^ tcü 
fiaxaQi(OTcr.t(p TtatQittQxtj tavti]g tilg ^j^ks^avÖQtiov ^syuko- 
Ttokeas dös "f^ov fuöd'bv rCnf tQLccxovra Xirgav tav diaSo- 
^dvtav 601^ xa^&ti iyb %ä ifuc imiXet^ov' tovto ^aficav 5 
6 Stftog, 0vviXa(kv fte^*' iovroO xol thv aihthv ixiaxtmov 
fig TO UQ16VOV. &g yccg i^Öi] eiQr^rat^ eöd'dcjg vytavsv, 
S'eXcov ovv ö ni6d^a7tod6r7]g ^fog TCcaÖevGuL avrov^ aaa 6\ 
xal TtQog olxTOv tov 6}io(pv^ov xal öviiicdd'eLav duyeiQui^ 
deixvwfiv a'öxö tfj a^rg ijft^i^ xa^avÖavti avt^ dato tov lo 
dQiötw Tod Xttxä xat* St^, otov fue^ai) iatii^xai* ^^sa- 
Q£t I yccQy* qnjölv, *ol7cov tb xälXog xal tb fidyB&og o^soo' 
d'&iftnai rsxvrj Scv^qAxiov fii}ii]6a6d'€U twX rbv tcuX&v« 
TOi^rou 6?MXQV(Sov xcd ijtdvco tov Ttvkövog titkov ^vkivov 
intyeyQCi^^tvov* ^Movi) aiaavCa xal uvunavöig T^mkov tTti- 15 
öximov* G>s ovv tovto dvsytvGHtn^p^* (ptiOiv^ ^JCSQixagiig iys- 
vaiMpf iyivoftxov yäg ifiol xetQUf^ijfifai imb roO ßaaMmg 
ToO rotoikov otitov ti^v iaeöXccvöiv. o(hta dl 6%sl^bv 
roeat5tn;v tov titkov irnygatpr^ avccyvCbvai {(pd-a6a^ ocal ' 
idov rtg ßtxöLktxbg xovßixovkccQLog sycov (5vi> cwra xai rivag m 
tov 6xl>ixCov toi) ^tiov Ttal ag ä(p&aöev rov toLovtov tov 
gMuögov oütiov Tevk&vd qn^öiv JCQbg toifg iöiovg 'bxovQyovg' 
^«ateviyMxts tbv titkov,' «al i>g xamfvByxav^ itdXiv kdyu* 
**AlX^wtB te^bv xal ßdXsts Sjuq hcsfi^^Bv 6 ßaaiXehg r^g 
oixov^vt^g^' xal i^r^vayxav xal ist'tiiav akko^ i^ov ^sci'.u 



6. ttizl»f fehlt in B. inint. tQdulov BE. 7. &g — vyCaviv 
fehlt in C. 9. xh ngba A. 10. uix& fehlt in E. 11. xor övag 
fehlt in A. iaraCQr}rE A, 13. m^Xe&vcc CE. Tci'Xaiävcc A. 
14. aüroö C. nvXa{ai> A)&voa C. nvUavoc E. 17. kyhvoy^r^v 
ABE. intiUnPccvop BE. h6ii.ilov C. 19. ygacpi^v BE. 21. 
xo9 9bCov fehlt in C. xoioürtov fehlt in C. xhv xovxov xov 
q>aidgoi) otitov nvXmvcc E. 22. otitov iüsivov C. nidtiova C. 
nvXai&va A. tdCovo ccbzov C. 24. aXah^ccxe uvzb C. ßüD.sxe E. 
hv tneiiipev £. 25. i^rj. avxbv BE. iaxncav C. äkXo AC. aliud 
An. &II0V BE. iiioD mnal A. Hinter eXXo hat C toiuiznv Irov 
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^oOvro^ imyeyQci^fiivov ovrcjg' ^Movif aimvüc «al Scvtheaevöig 

Jcoian'ov «^jtti-TtcJXüjroi' \l/.tt,uvÖQsCa^^ &yoQa(S%^st6a kitQöv 
tQLOLKOVta.^ xal ag toxfto eidev^' q^r^öiv^ ^Öiavk6ti} ccTch rov 
ihcvov Ttal luydXft äqxmoiyLivi. tä öffad-ivrcc avra xuzä 

5 tovg ihcvcvg äitjyiiöato/ dt^sXifi'elg xtd ainbg i»t tiig vxo- 
^iöeaag^ yiyoviv ixtota iXeif(uov. 

Cap. AÄVill. 'O rbv «AoDtov roß 'Imß xutQa ttvt 
&(f)tikccaivog KVQLO^i Ttoin to ouolov xcd rovrco reo TcavuQtTcj 
^I(odvvtj. xav nkoCfov yäg ziig xat avtbv ayLtoxdxrig ixxkri- 

10 öücg kaßovxGtv ßüaov %BviijSiva xatä tov Jisyofuvov 'Adgiccv^ 
iQQtiffav bXovg toi>g yöfiovg ce&g&v' {)ieilQX^ nXota 
aiftov nÄvxa iv r& Sfta. ^ 'ff hXxij «oAAi) xdw r&v 
ivd^yyAojv uvzCiv. dxov yicg i,riQ6cpoQra lac'cxta xal agyvQOV 
X(d tzbQu TtQccy^cctcc ävcortQu^ u)g 0v^xpy}(pL6d^fivaL rov oyxov 

15 tov dxeX&övxog sig cacdiXsLav 9o6ov %avtrivaQC(ov xffifxxovxa 
tsöirdQuav. xlBtov yäQ ^av %&v d&catQÜov nkoCiov (iv^io- 

B'b^i&g SAoe ot ntOttml Tcat ot srpovciet^Aijpot hf rfi ixxXrjcia 

TiQü 6t(pvyov, rov Öl oöi'ov tovro ^ud^ovxog xcd trjv aixiav 
20 dt' i}v XQoöd^vyoVy %t^%u avxotg koyov iÖLoiSiQov avxov 
TtB^Uxovxa ovxciyg' ^'O xi^tog idmxeVy ddcA^ot, 6 xv^iog^ &g 
i^ßovXij^, xal ä^BiXato, &g xvqC^ iäo^svy ovtag xal 
iyiveto, str^ tb fSvoitcc itvQicv e^Xoyrjfiivw» i^dJl^ate^ tixva^ 
fir^dtv ix xovxov vipoQLj^svoi,' 6 yäg xvQiog ndliv ^egi- 
85 ^vtji66L 7C£qI x^g avQiov,' dvilXd-av ovv 6%iÖbv xb i'^^Löv fqg 



1. xal &vdK€evctc felüt in C. S. &it 9h to^o CStv, i^vnvoa 
iyevtro C. (prial sldev B. änb'J 1% BE. 4. &qx. Imdvvr} BE. 
Tiarci r. vnv. fehlt in C. 5. ncel cuqp. B£. i% xovtov d>tp, xui aitiM 

t'xTOTf ysy. ^X. C, 6. yf'yovf yap A. 

7. KH C. 8. d(ptXüiitvoa B£C. tb uiuotov fehlt in B. 10. 
ßittüov tt^ti xiLiid^ws matalttfitvtoo G. ASgeieep GAE. 11. «f- 

T(bv tv XI] &ceidüC7i BE. Sh"] yccQ C. ndvtec tu «loftx BEC. 
12. Si y.ul JjI;. tüjv ivd: ai. TtoXXr, ndvv BE. 13. aQyvQ. noXvv C. 
14. cdc ovv iprjtp. A. rovrcov z&v öynoav A. lU. nXeico A. 21. 
lob I 21. wff fehlt in AC. 22. äqfttXtTO CBE. 23. tvXoy, 
Bio tühc alAva9 BE. ilMits 
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GadxtaL rov ccolÖl^ov tovtov. avrb^ öf TCQokußiov ijp^aro 
Tta6iv kaysiv 'Mridhv^ gj xixva xal uÖs^tpol^ xdifiv tfis tdv 
TcloLcav iufxox^ccs %axtaU6'tjftB. xt6reÖ6€ttB yäQ^ 6 tecjuivbg 

oint &v XK&ta itiöToxoxnf, äkX* ineidri i^syakoipQovovv Big 
Tcc rov 6tov xca edöxovv ort a^yaka tQya tcoiCj diaöidüjv 
rä ribv ccv&qujtkov^ tovto uoi öiwdßrj. ^eXcjv ovv 6(0fpQ0VL- 
eai, f(£ 6 'O'^o^, tovto 6vvsx(ÖQi]a(:v yevdö^ai, »} yäg aU^i}' 
fMNnH^ tbv (lii wijifpovta noMxig eig inln^Xoipgaeiknjv ixuUQBt^ lo 
ij dl &to46iog övfupoffä teexBtwa tbv 'bstofiiwnfta. fpifilv 
yäQ 7] ^B(a ygatpri' *TlBvia &vdga tamivoT* xal ndktv 6 
^ccvlÖ TOVTO yivüjOxcjv tXtytV ^'Ayc^öv [loi^ IWi hartFi- 
yaöäg ^s^ ÖTtcog dv iiccd^a xä dixaKoiiaxa öov.^ dvo ovv 
xaxdv iyBvo fifiv ahiog^ oxi Ti]v SidÖoöi'v ^ov ötä XBVO- n 
do^ücg ipt&lXov xal 6r» öiä xb iiibv xcc^og ipe&Xkovto xä 
xoöaOta x^fucxtt xid ix<o &(fXi tb xQtfia xi^ tfxBvovfUpcnf 
i'vxö^yv. ycXijv^ «yajri^ro^, 6 röxB hei roi> dixeciov *Ihß ^thg 
xal vvv 6 ccvTog föTiv^ bg ov öiä Ti]v i^iiv nTOXHCLV^ iik'/.ä 
öiä xr^v Xbjv deoaivav XQ^^^'^ oux tyxaTaXeiijfEi i^fiag, ccvTog 20 
yäQ stQTixev fiij öb ävä o\>d' oi) fitj cb iyxtttfUtxta' 
xal «dXiv ^ZtjftBtXB %Q&tov r^v ßaaiXBÜcv xoi> #co{), ml 
ta&ta xdvta iepo6tB&if0sx€u hyOv* ßovXöfuvot ohv xaga- 
(ivdij6a6&'at adxbv ol xf^g nöXscog^ cjg etQrjxai^ fi&Xlov rj-bpi- 
^rj6ccv dvTi:iaQ(cuvd^ovuevoi xmb rij^ avTov uaxccQioTrfTog. ^r» 
^av ovv ß(fa\xvs XQ^^^S xciQdßri xal iÖmkaOiaöBv b «d'fö^soi' 

1. ai-K0aitco C. ffijx^tjra) E. 2, oiroffBE. 4. xutantcsirs A. 
yuQ Ott BE. 7. diaöova B. 8. roca &voto BK, <>coq}QOvf)Gai E. 
ao(pQov7]6aa&ca A. nal ococpQOVi'ßai. &il(ov inl zovro udl 6 d'Ö ovtcoa 
yevia^at avvex- C. 13. Psalm. CXVIII 71. ftot A, 16. iinmX- 
lov A. iinAlmp E. perdebam Anast. htotow B. liUtp C. 
lovTo EBC. xä fehlt in C. 18. jtXtjv d\ BE. 3re stalt 6 
T6xt C. 81%. Iv.fi'vov *l6iß B. Six. 'loiß. insivov E. 19. ooria BE. 
21. elnsv C. Hebr. XIII 6. 22. Mattb. VI 33. 23. In E ist ijfiiv 
geschrieben, aber toxi dem Schreiber selbst in ifiiv corri^irt. 26. 
od ßitax^o ZQ^^oa na^l^tp G. 9«ifipiß diipm B. noosfiri E. 
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xttl vi^ ^ft&v 'laß tä ijTiAifXOVta^ %ul «dXtv 6 a^bg 
^leyaXöijfvxog nsgl xiiv öv^Tcd^Hov^ täxtc 91 ital xokif Toi^ 

Cap. XXIX. Eig iöxccTr^v Tttco^SLav xaravrrj^uvrL rtVL 
& tav oüuiav jcaga^iovrizibv iÖLoxHQaog 6 ötfiog ngog %b 
^itfiiva yv&vta di^o %i^6{ofv Xirgag dcdamdig, xal iaeovdccg 
leccQä roi^ laßdvtog^ 8irt *Tathra d^diuvog^ diaitwa^ oijutixi 

ent&v^^ ä^unccivov ovtcjg xal 60(pbv TtQog avrbv cc7Csg)d'e'y^aT0 
10 koyov 'Ot'JTGJ,' (pr^ölv^ 'ro cdad ftou vnto aov th,t'xscc, ädsXcps^ 
ag ivataUato fto& 6 deffjcotiig fiov xal xdvt&v X(fi6tbg 
6 ^eög: 

Oap. XXX. 'EitBtyöitsvög tig imb z&v xä dtifidffia bIo^ 
XQ€ett6vt&v «al fiij s'Ötcoq&v äxodoihfett — yuQ äötoxij' 

15 öcc6tt rj x^Q^ ''^^^ kHtlwdQLav rov NaiXov — , aTtsXQ'cav 
[xhevöev dovxu rtva tCjv ufyiöTccvcov davEiöat avta ctsvTij' 
xovta iXxQccg ;u()i'<ytov, xal iXeyev ÖlÖslv xal ivtxvQUj ei 
ßw^Xotto, diTcXcc. 'bxdöxBZo 6 doi}^ öovviu ain^^ ngbg 
tb xtcQbv öh 'öjUQi^STo, t&v ovv iacmtoff&vtmv 6tsvo%(o- 

to Qoi$vTfop dcdtbv^ mt€ck(c^ßdv€i xal a'örbg TtQbg tbv ndvdoxov 
Xi^Bva^ aansQ «TCavTsg^ Xtya drj TtQog tbv ngadtarov xal 
&^iod^av^(c6Tov 'RaTQLc:QX)]v. xal ouarco 6x^<^bv rrjv lötav 
3UQi6xa0iv avra ih,t}yy\6at0y xaC (pi]6L XQog avtöv ^^tdco, 
tixivoPy U ßovXet^ xal Bxsq fpOQ& Cfuitiov' xal yä(f (utä 

S5 t&v ^avuMCfov cnkdi) xatOQ^fidtav xal to^o ^WBxixTqto 
xb (lii d'övaa^tti cet&v6v Idetv xiva ix TUQiOxdaBtog daixqf6<nna ' 
xal iir^ ed^dmg xal a:öxbv xotg olxsioig xatußq^xae^aL öd- 

1. tov viov imß iiiUiv C. 

4, ä6> CB. 5. T(üv — nuQttfi. fehlt in C. 8. ri^iov aov xal 
ccyytX. TCQoa. BE. xiaiov aov tcqÖo. xal icyy. C 10. aSf-lrp. l^fx. 
BEC. 11. ö deanorifa fiot» ndvtojv BE. Ttuvtaiv /^uwr C. 

13. ylCB. £la«QazTontvü)v B. 15, x^Q^ avzov C. 17. 
di9iv«i fi. %al fehlt in B. 18. pkv a^A, ngbö Sh BE. 80. 
ndvioia A. 23. öLdiOfk^ B. 84. d ßovXtt fehlt in C. ftcrce 

t&v TcolX&v xal BE. 25. xal xaro^^. A. ix^xrTjTo BE, 26. 
aitbv fehlt in E. 27. xal vor avrbv fehlt in C. tota löioic A. 
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TtuQ^ avxov davei'öaöd^at i^STcXrjQcsöBV. 'Acd rt] tnuwai} vvxtl 
^a(OQ£t 6 dov^ ort L0tato hcl ^^laöx^QLOv XLvbg eig o 
XQa0^Bffov xoXXol ytQ06q}0Qdg, ml mxä lUav ijv ixC^ovv 
ildftßdtvav imnvhv äw* cmk^g ^ %v6iaaxtiifCov. fyf Sih 6 
Xttl 6 mxxqiccQXYig thtut^Bif ec^o^, \ ixsito (Arv pUa nQOötpoQcc soi^ 
e^TCQOdd'SV avxöv slg ?f CnaavCov. aal X^yei xig reo dovxt' 
'l^jTfAO'f, xvQL 6 dot>|, Xaße xijv nQO0(poQuv ixsLvr^v^ xcd 
7CQO0BV£yx£ ilg TO &v6ia6xYiQLov xal iaaffov dvz* aifziig 
ixavQv nQatftpoQdg' huivcv dv6iK(Vifffaytog, idgofiBv 6 lo 
nwtfftd^Xqg xa£xeQ fkuMsv oi&tov iott&g, iud ixijpsv ixini^v 
'nqib €PÖto& xal TCQoötjvspcBv %ul iXeeßev &en£Q Sseavreg 
ixaxbv ix xov %-v6La6xriQCov. ii^vTtviG^dg ovv ovx rjÖvvaro 
ÖLaxQLVUL xb bga^a. i':tf^ax^^ev de xal ijveyxev xbv d'eXovxcc 
6uv£i6a6%'ai^ iva TCCiQaöxrj avr^. xal &g 7ß9'£Vy Xdyet ain^ i5 
6 ^ov|* ^Au§ik xb noeövJ 'O hcoxQt^üg shuv uift^* 
*ITgoiXaßev xhv (imU^ tfav, ddtfxofta^ 6 xatQtccQxvig, xal 
yäg TOV xvpof) 'öfceQd^suivov /ttf, rjvayxdöd^rjv TtQog ixstvw^ 
cjg TtQog Xip,tva^ xaxacpvyalv. itolkt] yccQ i]v i] inCxaGLg xSiV 
tatuLXovvxGivJ d}g ovv ijxovöav xovxoy sv^aag VTcafivriöd^y] so 
TOV hnmvCov xaL shesv ^''OvTfog xaXög sinag 6r£ XQodXaßev 
tbv (M/^dv 6ov* jeQodliicß^ ydq^ xal oröaC tivt ßovAoi/dy^ 
noifflai dya^bv xal ävaftivotfTi/ xal ^riyridato (c&ep xal 
naOiv TO ivvTtviov 8 id'saöaTO. 

Cap. XXXI. JJoQevoiievov noxs tov oölov iv xa vaa 25 
x(üv ayiav VLxrjq)6Q(ov fiaQxvgcav Kvqov xal ^ladvvov iv 
ivd6iip ain&v iwiiftf^ ^^^S X^^^^) i^Xd'övta tifif xögrav 

6. ikdfiß, &. cii). ty. rov ^va. ty.atov C. 6. öni^tv C. fiicc 
fehlt in E. 8. %al ?.ä§t A. 11. öni&tv C. 13. txj äno C. 
14. fehlt in E. t& »ilwnt G. 16. a^A th utiQ^M BE. 
tMiv A. 16. 6 Sov^ fehlt in A. nocbv &SiX<pe BE, 17. 
nQOciXaßtv A. 18. ccyCov %vqov BE. 19. amitBq ilo Xifisva BE. 
xcfraqpvyTjv A. xataqpfvyftv C. iniaxacia A. 20. ovv] 8% A. 
Tovroj xovtov E. 21. ovxcaa -^ccXac A. 23. re xoel n&9iv £. 

S6. Ä2 C, Ähh. 26. vi%rnp6^a>v fehlt in BE. 87. %dqiv 
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rfjg Ttökecog dtxexcci avxbv yvvcciov itQo6m%xovxcc 7ta\ kiyovra' 
^^Exdtxr^ööv fiBj Ott ädixovfuci ix xov ycc^ßQov ^ov.' xivcjv 
<Av tStv i%6finw JUCQ^6£av XQhg aifxbv ät tov diffuUov 
tcdtov leydvranfj ip ima6tQi(pBiv a^hv xo HQ&yput 

« avxijg Tcotst^ iiitexQCvwro 6 ndvöocpog* *Kal n&g 6 %thg ri)v 
Evx^v ^ov 7rQo(5de%frcci^ säv byi) xavxr}v vTtSQd'co^ccL; xcg Ö£ 
xal 6 iyyvfü^tvog öti irjöo^at £ig xriv avQiov, xal vTcayon 
«Qog tbv X^iötbv nsgl aittrlg äv(moX6yvixog^ xetl oim icxiaxri 
xo^ xdxov^ iag rö [xavbv cpöxHg yivi6^ai iato(ifisv, 

10 Cap. XXXn. npbg xffv ytQÖ^etfiv ra0 itoMftav 
302^ xovxov okrjv d-£l'x))if vjtclQiovöciv i'jTeuil'SV avxa 6 \ xvQiog 
xal xovg d^eoöoopovg xal usi^vtjöxovg 'I(odvvy}v xal 2Jc3g)Q6- 
viov» öv^ßovXoL yuQ ^6av jjffiefixol äkTi^cbg^ olg xal cag 
ntcxQii^iv dduxxQtxog imiixcvößp xal 'qi>%tt^i6XBi hg fBwcUoig 

16 (uiXtffxa xal hfdQBhtg 6XQati6taig {»e^Q rijg B-döB^eiag. tucI 
yccQ tri roO icyifyv xvs^fincrog d-aQQ7j6avx£g dwdfiBt xal 
Ttoleaov fV dL(c/.t%£ötv rifg <5o(pCag avxöv ^szä xtov ZIevi]- 
QOficcvixav xal koixcav xbqI x'qv %(aQuv xvyxavovxav äxa- 
^dqix&v cctQBtix&v övyxQoiSeccvxBg^ «okiäg ftkv Xfhfucg^ TtXBi- 

^6xag dh ixxkyfiiag^ höoföxiog d\ xai (lovaöxi^ia hc x&v 
^xoitdxenf x3w xoioiktov ^Qiiov ^^xrjv WQoßdxmv &g xalol 
Ttoinsveg äniönaöav ölo xal ^dhöra v7t£Q€XLna xovg ööLOvg 
6 TcavoOiog, 



1. yvvatov ngoüieiittavt« nid Xiyovtci A. ngocjeSmov nal liyov 
BE. ywfi 9(fO9ie£inov0a %al liyovaa C. 6. 6 ndvcoifioc] 6 r^- 

ixinc ncezQKXQxria BE. 6. fiov fehlt in B. ngoaSi^ritaei A, ^«ep- 

^äficcL E. 7. iyyvcofifvoG fit C. 8. Scvun. ntgl avxfja E. 9. airff B. 

10. Die Capitelzahl AB fehlt im Codex C. AT B. 11. xoviov 
iv9Qb9 BE. BXrfV rrjv C. {)7cccqx- ^ccl tiXaßtüta srlif^Tj 

{Ttli/iqfia E) BE. LS. XQiaTiavol A. ola nal 6 arar^u^^^ff ddttt- 
tiQi'tcoa vnr]Y.ovsv B. mc 6 nccTQ. vvcrju. E. 14. m<t ytvvuCovg (icil. 
v.cd äi.r}&£ia tov oigccrLmTua vnsQ z. fi^a. l:yi:ovi^oaivova C. 16. 
dvv. d'aQQ. BCE. 17. ao<pCa BE. atvri{^iuvoikavi\töiv AB. avri- 
QtoiMSPw&v C. ctvfi^imx&p E. Severistiitis An. 18. «crl — inux- 
^dgtanr fehlt in C. 19. avptgoti/icavtfo E. 20. de ^lal h. B. 9h 
Tor Kftrl lässt A weg, aroaaxoov E. iy. tä>v &riQUO(icbv zovrcov 

ezoyi.ät(ov uia C. 23. o nüvaotpoe A. d nuv6aio<t xal jicyaa itadqxria BE« 
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Cap, XXYTTT. Ei de nov tiva CxXTiQOV xal aTtavd-gci}' 
nov xid «Xi^Kniiv it^bg tcifg oütsiovs doijXavg j^0^6To 6 

^^ömitog xoi^BxäXst Idyetv' ^Tixpov^ ^X^iv eig täg äxöilcg 
(lov rag a^agrcoXag^ mg 8rt «| ivsQysiccg tov ex^QOv fiixgbv 5 
öxkrjQortQcog Ttf^l Tovg tov oi'xov 6ov TCatSag (psQd. dkkä 
TCUQUxaXG) [lii dovvai roxov ti] oQyfj' ov yaQ diu tb xX^t- 
XBtv roihrnyg öiöaTUV ^futv axnovg b ^sbg^ dXXä diä tb 
öovXs^kö^cu^ %d%a 6\ o^dh diä roOiro, äXXä 6iä tb ^vyxffO' 
taMm itOQ* iifi&v, iv 6 ^abg nagiaiBv i^i^lv. xC y&Q io 
sind fioi xed idtoxsv &vd'Q(o7tog xal rjyögccffsv rbv wtx* aluG^fwx, 
Xid o^olioOlv 'd'aov xxiOx^ivra xai tiy.r]d^8VTa; ar) ya.Q xC 
not€ 0v 6 Öeöxötijs ainov ntQLxxbv avxov X8xxi}6ac iv ta 

öfioiög nav iati xetxä 9uivta; äxovöov toö ^pm&gijQitg Hu/6Xjov i6 
Xdyovtog' *'Ütfoi sig Xqt^xbv ifkanMrixB^ XffUftbv iva&i^ 
öeead'e. ivt 'Iwdtctog xtd '*EXXrjv^ (rdx ivv 9o^Xog 

iXBv%^eQog. jtdvxeg yäg v^^ig £ig iöxe iv Xqi6x<P ^Iy]6ov' 
€1 ovv nagu XQiCxa iöoi iö^uvy xal ngbg uXXriXovg L'öoi 
ysvafiad'a' xal ydg 6 X^iöxbg pioggy^ doiiXov ivdXaßsv i%- » 
diöäöxwv iifbäg ^fxeifiig>ave^^s0^eci xaxä xAv ftwäo^Xtap 
i}fu&v. I alg ydQ iaxi dctfsrtfrijg Jtdvxav iv adgavotg xatotn&v soi^ 
xal xä xemstvä itpog^* o-dx stiesv xä srAotWe«, äXXit xä 
xaTtsivci noöhv yccg xal xqvQov idtoxa^sv^ Xva rbv rt^r]- 
^ivra xal dyoQaCd-tvta 0vv i^iv ai^uixi ^aC^ xal Öe0xo- 



1. Ad B. In C fehlt die Capitel angäbe. onltiQov nvoc E. 
S. nli]xTix6v C. 3. |»lfr nffAtov C. intütiXXexo E. 6. anlriQ6- 
xBQoa £. <p^9tl BE. 8. aitoha fehlt in A. 9. Sovl^vtai-aL 
vn' ccvr&v BE. tax« BE. oi A. fortasse vero nec An. 
12. %al ti,(ii}&tvzu AE und An., es fehlt in BC. 13 av] av C. 
nfffl t&9 C. ntiftmibv B. ntQiC96ttpov E. ccito^ fehlt in E. 16. 
yigdtovToö C. Gal. III 27, 28. 17. xal iL C. 18. *f<r fehlt in C. 
Tv fehlt in C. 19. iazal A. &XlriXoia C. 20. yev6}ie»a AC. 
xat yäg -ncxl C. öoifXov (iOQ(pT}V C. ilaßsv C. 21. vn^giiq). 
fii}d^ inocCgtc^ai A. 22. rnubv E. vfi&v die übrigen. 24. dtdat- 
KtffACir BE. 

LeontiM* XoluuuiM Bletmon. 6 
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Ttx^ iavTotg xaraÖovXaöofuv, di* avrhv ovgavhg^ dt' av-r 
%bv yijj ät aiftbv &6tiQeg, äi* aiftov ijJitog^ dt' tt^bv 
9dXaa6a xal tä iv cn^rjj* i6xiv d'h 8r€ xal ttyyBköi cedr^ 
diea(ovüu6iv. di* te^bv 6 XQiötbg nödag do-öliov hfixi-^ev^ 

5 ÖL avrhv tötccvQMr^ xal irdvrcc xu Xoltcu dt' avtbv tita^ev, 
0v Öl tbv TCaQu d'£ov tnir^d^avta artfta^ftg, xal a0X£Q ov 
tTiQ itöt^g (pvöeag ^vxa d<psid&g rvtcteig, sixhy odtag 
xbv xtauivbv l&äwriv, ij^eXag Iva wxl&mg mairig^ eit^dag 
ix^tjQX^''^ tfot xal &3udiSisv 6 d-edg; o^a(i&g. €&r^* x&g 

10 ei^fj xa^* rjfiSQUv Xiycjv ; ^**A(pBg fj^Cv rä dfpsiXilpLarcc iifi&v^ 
vjg X(d rj^etg cc(pi'fuev tol^ vcpeikhcag i/i^wr.' Tourott? xul 
xolg xoiomotg köyoig 6 ^axagiog ix tov ivoixovvxog avxa 
^öavQOV vav^htav tovtov ic3ciXvBV, Ttal bI fii^ ifta^sv 
toutov diof^a^dfuvov^ xag&fx&Saißv Xektfidtiog vbv xava- 

isxwo^iuvov XQoötpvyiov xQatfjöca xal 7Cq&&w alnföaö&ai, 
xal Tovrov ayoQa^ojv 6 dixaiog xa^ aittä iXevd'CQOV «nlkotr 
oacsxart'örai ve v. 

Cap. XXXIV. ^Axrixo^g itoxi xivog iXari^iovog nalöa 
difq>avbv xataX£iq>^dvta t&v a^ov yovitsnf tBXsüxrfidvxGnf 

so xal iv Tttmfj^Cif itoXk^ didyeiv to&Kov^ iXeyw yäg o£ 
^-ivreg iv xf^ dtad^yxrj to9 leatgog fic'cQxvgeg^ ort *oi&je d<pfjX£V 
avra^ ÖeöTtoxa^ o itaxrjQ avxov aTtodnn'jöxcov eojg ivbg voaC- 
O^axog' cUa' tnov dtxa XixQag ;(^()i'(ji'oi% (ftQfL avxov iv xfj 
GiQcc^ ötE xi]v öiadiptrjv iy^atpev xal Ityet avxtp' ^Tavxag 
xdg dixa UxQog i%<Bi^ xdxvov fiov, x£ d-dJistg; iaaa 6oi xa^&tag 

1. BccvTova A. KuraSovldoGafiiv E. 3. 3tt C. 4 ivrjtps C. 
Ivlfptv dovXmv A. ö. iganio^ti xal iatavQmd^rj A. inu^tv fehlt 
in AC. 6. to9 ^9 A. 7. Bvtac {fivtu £) cpvüeoMt BE. 
tohc AG. 8. ^&slsG yiad'oja nxccuiv nffbc ^ olÖaa, tid-ime ixtCQ' 

Xfto Goi v.al icniöidti C. 0. int^tQXfzo A. tcTthS. aot A. 10. 
Hinter Itycov bieten B und E: oi'jjl XiyBia xa^' fxaffrrjv. 11. utpirifi&v C. 
16. avibv fehlt in E. 17. änsxaxiaxtvtv A. xad^iaxu BE. inoi'siC. 

18. Die Capitelzahl fehlt ia C. AE B. 20. «oU. ntw. BE. 
noXX^ to9. didy, %tm%§kt C. to9 «90 oubtn^ eiQt^ivxta fiägt. CE. 
^2. a^jTov BE. 6 nrm «^00, dfonoia E. vopL?aii. (v6ü BE, 28. 
h fehlt in BE. iv n"] mga fehlt in A. 24. 3 « A. 26. 
kizQua xov ^^vctoi; BE. oh B. 
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i] T^v dioxoivdv (MV tijv ^iot6xav xovQctroQU xal XQOVOiil' 
TQucv; rov 61 TCaidbg ixke^afisvov tijv kyiav ösfSJtoivav^ 

Öiira^iv Öo%^r^vca oUc roig Trrojforc. X(d idov^' q)r^6l^\ ^oOico- 
T«r£, fV TColXfj 6tevco6u imaQitL vvKtog xai ijntQug tov 
OÜ9COV tris äsöxoivfig dtpiötccfisvogJ dtg oxw xavxa fjxovöev 6 

(istcctStdX^at tiva vofuxbv^ xal diriysttai aiyt& tb «Qäy^«^ 
ÖLoöag avra oqov ^r^dsvi ^ccQQfjöca. o inixQtTtBL avra not- 
i^öui TCQäy^cc^ elTtiov ccvtcj' ^"j^itfÄifi- xal tig naXaiä ro^iagia 
ygd^ov öcad^ijxriV tLvbg dvo^an 0toniyi;jixov Kai xoCriöQV lo 
Big xiyv ainbv %Aqxrj^ xal xbv ytaxd^a roO xmdbg &vb- 
ifiofbg yvTfiCüvg itat äneX^s xai sixh vsmrig^' ^Oiäag^ 
ädsX<ps^ Ott yevog vtcc.qxiov roü nwtQidQiov^ o{fx SnpBiXBg 
ovx(og tv TtxaxHa Öidynv.^ xul öeii^ov avra xai tb xagtCov 
xai eiTU avT(d ort ^'Euv öv iQx^d^Qi&g^ iyio dioLxüj tu TtQäy^d i5 
60V Ttifbg xbv itccTtav/ xai ßktna^ xC öot kiyti, xai 
xdXiv jc^g lu,' &g oiw Tcdvxa xä xaXBWf^'dvta aifxa imb 
xov wfftQtd^w) 6 voiuxbg ixoiffiiv^ iQXBtM Xffbg cp&vbv 
Idyatv Bxi *Ijwi^Bx6 fiot, 6 fcatg Xva iyh XaXTjöa tb jCQaypba 
avtov t(p xvQüi xai ^sydXag ivxaQiöti'uL; öiiokoytt aot.' 20 
Blaev ovv 6 oGLog' ^"Anekd^s^ iiitt avra ort Eyto fXdXtjöa 
tp ndna xai siTtev^ öri *xdya yivcaöxo) öxi hxsv 6 ävei{)i6g 
fiov vtbvj äXXä ibrö öifB&g xovxov yvio(fi(isoJ xaX&g ohv 
Ttoutq^ fpiffWf wiycbv XQÖg fu' qdffwv xb «ct^öv, ^iifB xai 
Xd^x-qv fiaxd 6cv/ &g oiv xaqeyivovxo^ iXaßsv ai&töv 9cat' «5 



1. rr]v vor &yiov fehlt in C. tiiv imtqayiav 9"kov BE. ar^o- 
votirrjv E. 2. ircLls^. B, Sionoivccv ^yibv BE. 6. d dCuaioG A. 
6 ocioG BE. sanctus An. oxr o. r. 6 öcioc i'j-Kovüfv C. 7. tu 
TtQäyiJMioi BE. 8. Öov6 BE. o] xai C. 9. nguyiia] ygduna C. 
ygatpop B. 10. Spoita C. 4ttimipmtov BGE und Symeon (Migne 
CXIV 945 B) 9son6nnov A. 11. aMv zhv C. 13. vndff%Bic B. 
x«l o^x BC. mtpeXiG C. bcpnliia BE. 14. ccvxo B. xhv %clq-^ 
xr^v C. 17. icdXtv fehlt in A. 19. ovi avvi&txo AE, fehlt bei 
den übrigen. 20. pcy. ptoi {'^iQyfCÜx& 6uoL ihetp aiT«& 6 9<no9 
BE. 24. cpsQov xt A. tpiqmv öl B E. tpiQanf te ttb, ipiq$ fehlt in C. 
26. tbp xd(fxfiv £. aMv fehlt in 0. 

6* 
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iducv 6 ÖLxaiog xal ^p|aro xcctcc(piX&iv avrbv xai /Jy£iv' 
^Kccküg ijkd^ev 6 vfo^ rov uvsi'iov aou.' i:tkovri68v ovv 
avrbv xal iveyd^Löev iv ^jike^avdQtia xal olxov xal itdvxa 
%ä xvus X9^^S ixoLQi6ato ain^^ d£t(<i» <fxovdä6ag 6 dötag^ 

Gap. XXXY. 'AxagaXBtitt&g dl xal wvrrjg inifieXai^ 
fievog 6 d-av^döiog tijg ivtoXijg rf]g vcfiod^arovarig rbv 
Xovta daviL6a6%-ai ccjco oov ft») K7CoOTQcc(pf]g^ ovde'TCors ixa- 
Xvöev xiva xbv r^g toiavtiis iTCixovQiag nag' avxov Öao^svov, 

iQ^ev xovto ywdföiuov tig xttx6t(f<mog xal ixi^ittig yzijöato 
a:ötbv dcnfsHöat oföt^ 8l>xo6t Uxqag %pvtfA>t;. ^ yitQ x&v 
Xeyonsvojv yalXodgo^cov. ayvüjuojnjöag o^v xbv ^tov xaJf^hg 
80S''x«l I akkovg TCokXohg^ ileysvy ort ^ovdiv ^oi dedaxev.^ i^fj- 
TTjöav oiw Ol T^jj; fxxh]6i'cig olxovouol xal dioixr]Tcd tovroi' 

16 qn)XMXi0ccL xal dij^evöuL avxov xi]v vTCoöxaöiv. 6 dh fitftt^- 
X'^g xov ainövtog ^VivB^^e äya^ol xal oixxiQUMVBg^ hg 6 
TUtxiiQ {ffi&v 6 iv xotg o^gavotg^ B0xig ävatiXXsi xov ^iUov 
afdxo& ixl noviiQOfbg xal ayad-ovg, xal ßQ^XBi ixl dixaiovg 
xal äd{xovg\ (yödafi&g roikotg iSvvex^Qy](Se xovxov d-Xtxlfai xb 

2t) övvokov. XG)v öe xaQaxxo^tvüJv xax' avxov ^ ojg tö JtaxQt- 
äi^XV ^i*'^(i^i(ivxi^ xal Xeyovxav avxav JiQÖg xbv öölov ^Ov 
dixDuäv iöxi, diöJtoxa^ Iva qxbq i%ovöiv kaßstv oC xxa%olf 
oixog Idfijj 6 ä^totog'* icvxaxBXQtvaxo a'^otg 6 x^t<S(iaxdQtog 
Xiymf *nttSXB'66axBj ädslcpol^ iäv na^a jcQÖd'Böiv kdßrjxi x( 



2. Hinter puto fiKgen BE noch %€tX&G Tjld-ev xb xittpov Ik- 
v.Xj]aiaa hinzu. InXohptiosv AE. 3. ivsydfiiaev B. iveyydfiriasv A. 
htya.iLr]Gtv die übrigen. 4. 6 Soioff fehlt in C. 5. ly%axccXi^ 
ndvei BE. derelinquet An. ly-Kuxeltmev A. ndvtaa xova BE. 

6. Die Capitelzahl fehlt in C. AEB. 7. Deuter. XV 7. 
9. de6it, n€iif' cr^ofl C. 11. fehlt in G. teltbv A. 12. 

yaXodgo^oyv BE. 13. i^rjzTjaciv] i^-^rr^aav E. 15. cpvXaxfjaai AC. 
15. dtafievacci B. 16. Luc. VI 36. 17. Matth. V 45. dvatiXsi AC. 
20. xtKQOitxoitivav %al ßQvxovxmv xovg ödovxaa BE. 21. aitt&v fehlt 
in C. XQb^ u^bv A und An. 23. xQiatut^dgiaxoa £. 94. 
mt^settot A. xüsms A. xi die andern. tdptnetu — xu^fafttCpsttti 
<— nXnnof^tai E. 
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noTS a'drov^ d'öo ivroXäg Teccgaßccivsts xal utav TcXtjQOvte 
ot£ xcd eig rovg Jtrcoxovg dod-tj rb tolovtov tcoöov^ ^uav 
yikv^ Ott, itpdvy}t6 ävvTtoiiövqtOL TCQog zrjv ^Vf^tav xal iyi- 
V€4f&€ ml üUxng tvxos xtixbs, ösvtdQav dh fiij {maxoiiifixvtsg 

ds<fx&c^ sixdvtr ^*Axb rov aUffovtog tä 6ä fu^ s 

iauUtsi*. 6vfiq)dQH o^, & ^ixva^ Xva yevAfie&a nSittiv hn6^ 
dtty^a v7rouoin]g. xal ytcQ xal b ä7t66ro).og ktyit' ^^ui xC 
ovil [Ldkkov (Idixtiöd^e xcd ci7ro0t£QEi6d^e ;^ xcd xakov ^bv 
iötiv^ däaXq>olj dkr^d'agj nuvxl tö ccitovvti öiÖövaL^ vi^ijAö- 
t€Qav wd tiiu6T£Q0V xal t& (lii aixobvti^ xp dl at^fwrt lo 
TO {(idviov dxgotUQhag i| ^(t&v Mövai xal tbv xix&va 
äyysXixijg ^vrmg ipf56eiog fn'ar]fic(^ fi&XXov dl ix t&v 

^((Q VTtccQxbvriov i]iuv 6 xvQiog svTtoieiv tIw nl^öiov itQoö- 
ata^ev. ^'jiyad-OTroulöeig yccg^ fpr^0LV^ *tc3 ddsXg)^ <yot», xccd^ojg 
aifXOQst ^ x^'^Q dixf^g xal ^iXovBixiag i5 

ix ToO äöixoihftog ixaiQOiiivmv.^ 

Gap. XXXVI. riiftxiv tig fUyag iag it&v i^i^xawa äxov- 
6ag xä toux^a TCQcr/puercc rot) fuxxagiov^ '^d-eXrjtfsv mi^aai 
avtbv^ ft iöriv XoyoTt^id-iig xcd evCxavöccliörog^ xcd Bi^ cog 
itvxsv^ xaxaxQLvu uvci xcd oixöv jcqötbqov iv xfi {lovij 20 
rov dßßä SBQidanfog^ iif]X^Bv xcd bqxbxcu iv 'AXB^avdffeia 
xal icvaXapLßävstai «oXtteiav totg \ f/^v dv^gaxoig sitMxv-mi^ 
ddXi6Tov^ rcS dl ^£c3 S'öaxödextav^ xa didövti^ &g cprjöiv 6 
^avlö^ ixäötci Ttatä ti^v xa^dCav avxov, eiösX^iov yaQ dg 

1. «ttl — nocbv fehlt in C. 2. xovg fehlt in BE. 8. ycin{- 
cto9ut C. 4. vMnUttt f&tutt C. devTcpoy ABE. 6% fehlt in A. 

imtt%ovGavtaa C. 5. x& dean. ^& fehlt in A. Luc. VI 30. 6. y»- 
96yi^u A. 7. ii-noct. ncivXoa E. J. Cor. VI 7. 8. o-bil fehlt 
in A. äÖLTA.ttG^t^ änaixtia&ai A. änooztfffCa^t nal icömiicd'e C. 
mxXXhv A. 9. &SfXq>ol, äXTi^-^c A. &X. &9. die andern. 12. dv- 
xoa A. iyi tä)v yug AE. Ix y&if t&v BC. 18. t& nXrja^aj A. 
xb 7tXr,Gi'ov E. fehlt in C. 14 (prjatv fehlt in C. y.al y.c(d-(oo C. 
lo. ovx^ 16- Sonovvtoa inegofitrov A. i-nuiQoyuhvov C. 

17. Die Capitelzahl fehlt in Codex C. AZ B. hCbv 4 vitdg- 
X(ov E. 18. i]^tXiv E. 19. do ioziv A. xal ivav.. fehlt in C. 
20. KOvan^Arffiy A. Tcq&tov GE. inl t^BE. 21. ile &lt^9^ 
Sgtuiv JL 28. 6 fehH in B. Psalm XlX 6. 
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tijiv TSÖXiv &vayQccg>stai SXecg täg XQOl'ötafiivag Big yvSMfiv 
xal ijQ^ato xtxfivsiv i^yarsCag hkI Xaiißdveiv i)fL£Qrl6tov xs- 

^SQfiiay xai tä koncä ikäfißavev xai eiCrjQxeTo eig fUav tav 
6 %ifOJMXttiiivf»3v xai iöidet ainfl tä ipolXegä xai iXsysv ^Xd- 

iyyi>g ccdrfj^ ti^v if/xi(fav ixeivrjv^ (pvXdtrtov ainr^^ iva ^li] 
ytoQvsvörj. ttfrato aieb iöntgag eig fii'av yavCav xov 
mkkCov f^7CQO0d^£v ü:tov txolucito rj yurij^ tl^cclkoyv xai €vxo- 

10 fiEvog v7t£Q avttjg xai ßäXl(ov ^texavoiag i&g tov avyovg, 
9cal £5£(»;udftfvo? iXdfißavBV Xöyw ainUg Zxi ov^bvI Xeyet 
xipf i(fya6£av «tkoO, &6xb ^ t^BQih^aatc xijv xokixsücv 
«i^rov, 5x1 od diä xb noifvs6Btv aiöigxBxm sig tt^äg, älXä 
9iä xb 6SifSat^ rfi^ato 6 y^gcov xai ^mpjov{6%^ri >/ yvrr), 

i'j (Ö6rt fxfivjjg xai rag Xoiitäg q)oßH0%^aL xai ^i] (pav8Q(ö(5ai 
avxov jtavra rbv xQ^vov x^g iafjg avxov. ikayov ovv riveg 
xtj öaiiioviöd^aiöj^' ^Ti iotiv; cadä&iciv itoi 6 d-Bbg &tit iilfsvöa. 
diä yä^ xb xo(yvB'6eiv BiaiffXBxat b xaxd^xeetog aixog 9ud ot) 
äi* ÜlXo xütaxs* Xoucbv yäg 6 ^tog BixäUog — xitOxo yitQ 

» fyf tivofia t)cln& — ßovXöfiBvog rt)v x&v icn^qdmiov dd^av 
(pvyetv xai i^w^ag ix csxötovg avuxa)j0a6^Ki^ ekt^yev äxov- 
ovxav TcdvTcjv tag ixaiivev eig ti)v i^yareiav xai aTcekvero 



2. ig-ydtaa A. iQvaxiaa C. meQtiGiov £. im^t^Catov B. ijfii- 
^inv AC. 3. %v fehlt in A. fehlt in C. fitftff BE. tpoU- 

4^0« AC. gxJUeojffB. tpiXtmaYl. 5. idC8r\ k. MtdovBE. avrV A. 
(polXtQcc B. (poaXtQu E qpoAf^a AC. 6. i-i'y.ra BCE. 8 ovv] Si 
HE. ovv tlo ^Locv ycovi'av tov xfiitov avrfyj (cnb taniqua Bcoa ngcaii 
il;dXl(ov A. l6. tov fehlt in A. 12. t^v tijjv ig-yaciciv A. noXi- 
xtücv] igyuülav 0. 13. Tff^ erdv. BE. 15. maxs A. &6 die andern. 
i| insivrja fehlt in A. (poßsia^cci A (poßrid-fjvai die andern. 16. ovv] 
dl BE. 17. t£ ioTiv fehlt in E. rt' iv; äniScüyJv am 6 &a AC. 
18. noQV£vücci C. rovxoa A. 19. ycc(f] Öh ßuccXioa B. ds xai 6 
Btt. E 20. ^i^zäXXtoe A. 81. ApaTudiwe A. 28 itnfkWü A. 
Sgycttütv A. i^€teictv C. &noXvix(o A. 23. hvqi BCE. A. 
«pri] ort 
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Znov 6 t^QÖivog avrov.' ütoXX&v iyxaX&övtcjv «vrö 
xal ifiTCcciiövrav ikeyav ^TC iyco ov <poQa öafia nccvreg 
rj totg ^ova%oig fiovoig aQyia^^ 6 ^edgi ovtag 9ud avrol 
üv^Qemoi &g xtipvBg' äXsyov oiv ain^ tivsg* ^jiaßd 

^1^ ßXaöiprj^fitat 6 ^sbg 9iä 60^ xal txrig xQtfia x(bv 6wxv~ 
daXi^o^evcov i,wx^^-^ ^ äTtsxQi'vuto avtotg keytov Ttdhv^ 
iitohi de xal tbv ÖQ.yL^o^evov' ^"Ovtcog ovx äxova v^tv^soiV 
vndyEte i^ov. uqxi ovölv &XI0 xoiüi Iva itiulg ft^ öxav- • 
^€cJUt'q6^€f ei (iii oti Xaiifiävm ywatiuc^ tva ipQOVtiio otxov 
xal «ot& xoMäg '^fbigag. 6 ^ihav fHuafdahafH^vat ^xavSa- 
XMfWj xal ddufsi XQWÖg. tC ^iXste ifiov; fiij XQiral xats^ 
öTdd-t]te ^ot, vTto Tov dsov' vTtdysts^ iavrCjv (pQovtCöccre 
v(i€tg' imtQ ifiov yaQ ovx ocTtoXoyetöd'e. elg ioxiv 6 XQixiig 
xal üyCa i^fie^a xQiöa&g 6 i%fxn/ iacodof&vtu ixäöt^ xaxä tä 15- 
i(fya efdToO.' äJLeyav Öh taüta x^fd^mf. tivhg 0^ raiOra 
noXXdxig iawf&6avxBg ä| «i^<K^ xBtv ixxXrfii&tdlxmv^ «(fo^- 
avTjvsyxav rro ndxa rb xar* wdtlw xsq>dXaiw, 6 ^ebg 
6 yLvaöxcov ort ov d-el^i ö uötog 7Cqo6xqov6ccl tö aßßa Bc- 
xakiG)^ iöxXijQvvsv xiiv xaQÖiav avrov, xal ovx imüxevöev so 
aimotg — -jjv yä^ xial ix xi^g jtsiQag rov nf^fivijuovsv^iwog 
B^iyöxov i^Mpoßog — &kli ist&fi^rfisv ainotg 6q>i>dQ&g totg 
xaxä roll aßßa BixaUw iCQOöavevdyxaatv ain^^ sixhv ngbg 



1. öggdivoa C. iyxaTalaXovvtoov ccbvbw A. a{)v£ fehlt in C. 
4. stalv fehlt in B. airbv A. 5. ab E. (i(a A. 6. ßXaacpr}- 
fimoci. A B C. ^zeic AC. 7. kiymv nuXiv A. ' Uy. lasaen die übrigen 
we^. dl wA tAv ÖQYi^ofisvnp A. ifh Soffvlnf %al dQyi^opisvov B£. 
9h savtbv dfyfi^. C. 8. v(i&v A. 9. Scn' ifioH C. &Qvi] ^ C. 
&llo ri A. II. anocvSaXiad'riTa} BE. 6 Gv.avdccli^6(isvoa aa ouccv- 
SciXCt,EzccL xal äff $6iaiL -ngiova xC roüro; ui-j yag %zX. C. 12. ^ao9 
a%ovtiv BE. yäq BC. yaq fehlt in A£. 13. tuviova C. 

14. iacoX. x& B£. 16. fUu A. ityla BE. 1^ &yCa iiftiga 
x^a nQÜrema C. sancta dies iudicii An. itteCvri ij ^%ovätt C. 16. 8\ 
mal C. v-Qa^cov fkeyccXcoa B. iXsysv — v.Qa^Lov fehlt in E. 17. tcoX- 
Xd%ia tavTcc C. &iiova. i'-ndLnoi zi)6 in-uXriCtcca Xiyfo, nQOoav. C. Sia 
T&v BE. Jxxlijacxd/xcov E. 18. qulctvöa 9ß BE. 82. ^oßoa 
fehlt in AC. 88. pixüAiov tlxodinv eixAv ovxoao xuv9» C. 
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wöta^g* ^Ilavöaa^e ix tov ßvxwpmrutv robg punwxovg ^ 

leag rä letcr* ct^hv €vyyQcc^fucT€C «e^itxovötv^ 5rt, (prjölv^ 

tivl^ Lij) (poßovfievOL tbv d^tov ^era rb takaö&i]vcit ri]V ayCav 
b Cvvodov tr^v iv Ntxaia^ ilQ^avto nat älXrjXav ölÖblv q>d- 

fbova%olj xal övwnlfüfag 6 aytog x&b ^bcv Kiov0Tttv%Xvo$ xhv 
xaxijyoQov xal xop xaxfiyoQovfuvw^ ä^oxd^^mv ^xovCev^ xal 

■ iag evQEv tag nolXäg tav roiovtav diaßoX&v akridstg ovtf«?, 
lü ivt'yxag cbcxovxa xr^Qov^ sxuvöev ntdvta rä dod-Bvra avTcp 
(pd^ovöa dnmv '"Otrc&s '^oig oixatoig 6q>d'aXfiotg ti tiÖov 
Uffia xov ^aov ^ xiva x(bv xh futvdxtxbv ^x/^fia TteQißeßhi-r 
ftivmv it^M^ix^Qvxa^ x^ j^xt^ißda fiov tt» ijxlovv xal iöxixov 
a'^QVj Iva ftii h^a^ fi ^6'xtvog, xal elg xhv 9o0lav 61 rov 
15 d'soi} tbv Bvvov%ov ovT(o ivo filtere xal eßccXere tcuq' 
böbv xal inonpa zfj ti^ifi ftov XQifia ^uyal \ ivz^t^ug ovv 
^yäk(og avtovg^ äictkvßev. 

'O ö!k öoviog xov ^eov BixdUog xr^g oixaiag i^aaCag o(m 
ixofÖBxo* xaffsxiUBt di xal xoOxo xbv ^ebv' mg xiaiv fuxä 
»^^dvaxop a:dxod itpavif^io6BV iv hxxa^la^ Xva firj koyCer^ai 
tt^agrCav totg öxavdah^ofievoig eig avrbv^ ort rb TCQÜy^a^ 
b BTCQaxxiv^ (pr^öiv^ svöxavÖdkLözov r^v xal ovx ecx^^ avd'Qot- 



1. Ix fehlt in C. 2. fehlt in C. ßaa. n&a tu C. 4 Tf- 
Xiv^fivui C. xriv fehlt in BE. 5. xar' älli^Xonv fehlt in B. 

5. Öiöövai, B. 6 (und 11) tponiovaa E. tpaiiovaa AB. Hinter 
itUm^lmtf bat C; Xiytiv x& ßaailBC %Xriifi%oX diiXov Srt xal fiovaxoi. 

6. of 8h lUtl fiovcixoi A. 7. awo-iffi^aua ABE. t&9 x — oav %ccl rav 
H^mv A. 9. aü fehlt in A. StccßoXica C. 10. inBviynaa BE. 
ncüaaa rüa SoSfCoua aizä Xoi$OQiaG C. 11. övraa] ort A, 
oUiioio B£. ti Tor bISov fehlt in BE. idc» E. 12. zbv tb 
pmw C. 18. dtp fehlt in AE. ^Xatv A. ijnXwea C. iani' 
na^ov A. 14. 81 fehlt in C. tov d'v ovxma ivofii^evB Xsyta 
tbv thvüvxov xal ißdXets (le E. tov Q-v tvvovxov ovrcoa ivofi^^BXB 
xai vmßäXtxä fic C. 15. t'hvovxov xbv ^ovuxbv A. na^' öÖbv 
fehlt in C. 16. ngCfui negintceCv A. Die übrigen lasaen x£QinBati9 
weg. 17. «^nhü (Uful, BEC. 

19. Htttä tovxo C. not»] t£ß ovv A. 80. h ima^, iipav. BE. 
iv 6nz, qwvsQ^KSu C. 
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xog xQtucc f'l e^ov^ st xi ^tv iXäXrfisv. noXkdiq iK tStv 
tOLovriov yifvcaxöv xarew^ev i) SQyccöia avtov^ xal adki6tu^ 
ÖT6 aßXeitov ai}xov tf] vvxtl^ ixxeivovta tag xtiQu^ xcd evxo- 
(levoif xnthQ fit&g ixccötrjg. dib Kai cci ft^v tov noQveveLV 
ärovovro, td 61 iXdfißavov xal i6<og>ifiivcw, aC Öh 5 

XOVTO, o^tlg fiiwoi fyim ?(og tilg xoijirjaetog^ &ti 

ix rf^t? avxf^g vov^toiag xul fu^^g äoeiiva yvvaia xov 
no^vtvtLv ixavovro. 

"O^ev iv (U^ S^sffxofidvov ttt)tov ix rffg jtQatr^g tßiv lo 
voioikcov ywaix&v elg tb a^yog^ imavt^ oe/ötS tig ävd'Qio- 

icecl &s Bldev epötbv^ kiya öij tbv ^tüv BitdXtov^ avttig 
fc^£p;i^dfifroi% diöcoxsv avröj x666ov stntbv TTQvg avtov "Ecig 
noth^ xccxiöxcits XQLözE^TtaiKxu^ ovx ivÖCöng xCjv Ttgceyiidxcjv i5 
4€v; 6 Ö€ elntv Jtgbg avxöv ^IIi6t€v6ov^ Xaußdvug x6ö6ov^ 
ttauwh^ tva\x66a ^ 'AJisiiiivä(fiia &üv«%^ eig xäg xifwvyccg 
0ov/ oiSflMD 6Xiyog xif^9 aropijJldev xul ixoip,ii^ iv 
BiQrjvrj iv tdi xbXUw ccbtinb 6 ayiog Bitdliog, fitiöevbg SAog 
votjoccvrog. fix^v yccQ ^lxqov jcävv xikkiov im r^v Xtyo- 20 
lievTjv Ttvkrjv xov 'i/Atov, od^sv xcd TtoXkäxig övvcc^scjg im- 
ttXov^ivrjg eCg xr^v xkrfiwv xov xakktov ainov ixxXrjeCav 
ToO &y£Qv Mi^Qo^ &üV€Cf6ii>ßvd tiva t&v ywtUiDV toikmv 
xifbg äXkiilttg iksyov' ^Aymyußv^ äymiuv' xdXiv 6 dßfiäg Bi- 
täXiog fpAvu^w ixH*^ xal fp^i^ofi^iw a&t&v i&sgthteusv a-dtäg, » 

Koifir}d-evxog oiw avxov cjg ngosCgrixai iv tc5 idCcy x^XIlcs 
xal fifidevog vorfiuvxog^ iv^tog xaQi6xa\xai xig ÖaC^Lay a)^so4^ 



1. Ii ifiofi fehlt in BE. ^ivov C. 8' Jh BE. fi. «ortif- 
£. 8. vi) vimtl ixsivr} A. 6. l/iicv B. 6. Mxl fehlt in A. 
utpnvüca A. 7. usvtoi] 81 BE. 8. airr^a] airov E. xal t{)xi)ß 
fehlt in C. 10. iv fehlt in A. 11. ywaiytav fehlt in C. anuvtä E. 
14. wözbv E. 16. aov x(öv novriQ&v C. 19. oaioa BE. 6 ay. 
Bw. {9 tA «. o^oO G. 21. x4lfi9 t, *Jf. AC. T04» *H. nvXt» BE. 
2.Y. fiTjrpa A. Metrae Anast lu^n die übrigen. 24. fumu C. 
fixt£Uo9 A. 
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ai^Coti} xccxoEidijg ta dedoDxoTL rbv xoCöov reo ccßßä BnccktG) 
xal dtdii avtip xöööov ktyajv '^t^ai rbv xoöCov bv ixsfiil^Bv 
601 6 dßßag BiraJUog* not xsö&v a^dmg ^|f|ecro i^Q£tßw, 
6vvif%^ oiv xtctä tifv Ttffov^swv tov äßß& Bitaliov 6%^- 
h dhv n&da ^ '^Af^ai/^p«« Big ri]v ßiav 7]v ma^xev 4mh roD 
datfiovog^ xal ^dhöra ort xal röi^ xtvtcov tov do&tvrog 
«^Tc5 xoöOov ijxovödv riveg^ cjg izi OayLxroßoÄov. ^srä 
ducväg o{fV &Qas ävavrii'ccg 6 xccöxcov du^QT^^ev tä ifidtLa 
TO& evii^ovg aiftov xal itQexsv hti vö xdXkiop rov ^£ov 

iXir^6v ^uf/ &mfitQBxov d\ xal ftdvteg oC itxiyöfttcweg^ xal 
ü3g 8(p^a06 TO xikkiov rov böiov^ e^rjkd'ev Ttakiv 6 dai'fiav 
QL^fag avtbv Ttdvtcov d-ecoQovvzcjv. xal ag £t'(y^A#or tvdov 
oC 0vvaxokovdiiöavt8g^ e-L^ov tov oöiov lötccfievov aig tä 

IS iaxftov ydvata xal eif%6ii^w xal ta xvQiat tiiv iltu^i^ necga- 
d'dfiBvov xal Big th &iaipog ktty^foi^ towötiiv ^"AvÖQsg 
'jiks^avdgetg^ ^ii) tiqo xaiQOv ri XQ^vits^ img Stv £19^ 6 xv- 
Qiog\ i^(Dfioloyeito dh xal 6 dvd-QcoTtog 6 daifioviöd'elg tb 
XL 7]v 7ton]6ag rc3 btSiG) xal rC b bötog siTteif avrc5. 

to II(fOffavrjytxd'rj ovv tü5 ^axagiandt^ 'laävvtj t(p jcdncc 
nihna tä xatä rbv 5tfioi/ BitdJUov^ xal xaxBl&ütv (utä tov 
xXiIqov ^X^bv i«l TO XBiiHievov toO laCov Bvtakiov^ xal i}g 
Bidev tiflf istiyQafpijv bIxbv' ^thnrng xavti^ 6 taxBivhg '/a>- 
dvvrig diä tov d'sov i^rjlTiösv^ iitsl rbv xööCov bv elaßav b 

86 TCad'av^ iyo3 eXdiLßavov.^ rote ovv Tcäöac ai TtÖQvai xal ai 
iacox&iionLBvat, avxiav xal ai Xaßovöai ikvögag fiBxä xiiQöv 



1. tov fehlt in B. ßixvaXüo A. 2 Sidr} A. Sidst C. diä»- 
aiv BE 4. ßrjrraXi'ov A. 5. 7} fehlt in E. &3Le^dvdQetav atr}v 
corr. die erste Hand in ecXe^dvSg&ia sia xi]v E. 6. xal — %tvnov 
fehlt in A. 7. 63a fehlt in ABE. ijrtj ano BE. aayitoßoXov 
BCE. 0ayi}vo^($Xov A. 8. Avaviifac C. 9. ietvxov A, aber das c 
ist von zweiter Hand zugesetzt, rov Gti]d'ov<j fehlt in BE. 10. ßtr- 
TccUe A. 11. xal vor navt. fehlt in AC. (ixovorrfff B. 12. ^cp&cc- 
cav AC. 15. xriv ipvx- ta d'e» C. naQu&inevoa £. 17. 
fehlt in B. 20. (ucna^im Z9c9v€t C. 21. ndwta fehlt in C. 
Sffcev] fuexd^top BE. 82. ftttaXiov fehlt in BE. 24. ixl A. 
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xal Xofoeddmv nQoexo^i^ov tc^bv xXeUowtai xal liyovtfecr 

yovvto yc(Q loiitov ti)v Tto/.itetav avtov itäoiv^ xal ort ov 
Öl' ai^xQ^'^ JtQ&y^a TtQog ii^iäs f^ifi^^^^TO, xal oxi ovÖinoxB 
€£ÖO(uv cc^bv ixi jeJi^Qäv xoi^tffiima ^ yUav ^ ^fi^ x^me- s 
Tf/jpavta Tg %Bi4fi odrov, ml fUfi>g>ofiivmv teötdg tivav xal 

dccU^sto aig avvbv 7tä6a rj Jtölig'y' i^rjyovvto koinov tb xatä 
Ti)v daipLOViöd'eiöav x£(pcUaiov^ xal bzi rovro r]fifig (poßov- 
Itevai iöLcoTCöfisv. xafptvxoq ovv avxov iv jcokkf] xifA^^ ifut- lo 

^fvtfov €ii^af>, ^kltBffov dh xal äae^äJsato eig tb (tavaatTfQiov 
oröraO roO &ßß& £sQ£dmvog iv rd^rj xal iXaßBV ro xikXiov 

Tov ccßßä Bizakiov xaxä möriv^ xul eig avxb t^tivtv sag 
rf^S xsksxfxilg avxov. i5 

Kai 6 böi&tatog Öh xat Qidgxrig nokXä 'qvxaQLöxViGtv xci 
<&ej3l, 9ti od fhnfi%diqvfiBv ai>%bv &fuiciftil6€u dg xbv davkov 
a^oi) BitdJUov' «oXXol Öh leoXXä hnats iv jiXsiavdQeia 
dtq>BXij^0av xal i^evodd^ow tovg fiovaxovg xal '^0q>ali^ovto 
TOV y,r] xataxQCviiv tog sxvxf'v xiva jraQ' avtCjv. i7toCi]0i:V 20 
dl xal idOBtg (isxä d'dvaxov xb xC^Ltov ^vrj^ xov beCov Bi- 
raUov diä tijg ^aCag xdgitog^ ov xatg svxatg ddti ^(ttv 6 
xÖQwg &ya>fH^ nolixBiav xal iXBog iv '^(iiQOj öxb ipavBif66ff 
rä xgwnä x&v äv^QAxmv xal yv(iv6^ xäg fiauXäg x&v 
xagÖiSiv. S5 

Cap. XXXYU. 'EuLXQtilfag 7C(n% 6 o6iog do^iivai xivi 

1. oicel ruiLv ort &n. BE. 3. ulxov Xoinbv BE. 7.ontov lehlt 
in C. ndeav E. 4. dt' alaxQOiv nQay^twv C. 5. nUvgä A. 
6. xt»&v] ndrtmv BE. 7. o4 nSüip BE. 9. mal xb A. 11. tuel 
la^Blß fehlt in C. 12. wbtoü fehlt in AE. xov äyt'ov atgCdaivoa E. 
14, %uxa nCaziv fehlt in E. iftuvsv iv airSt C. 15. ti)a avtov 
xtl. ßC. 16. di fehlt in A. tbv &v BC. 17. ccitui BE. 
19. dttpeXid^aav A. 21. ßutccXiov A. 22. xaQitoa %o9 xi) iifi&v 
U %ü BE. ti^x- **>il «Qsaßtücia. BE. 6 «9] x9 E. 28. iltoa 
B'bi^v BE. ^.jtQfytaM B^. tpavt^et E. 24. yvyLvAnt CE. 

8«. AZQ. AHB. 



Digitized by Google 



76 Leontiot' Ton Neapolis 

aitij0tcvTi e^ottäv ddxa ipökleig fiövov^ vßgLtsTo im* eci^oO 

00a ii&fktv. tCiV öt tov o^iHiov ^r^tovvtcov öfjQca rvv vßgi- 
<y«vT«, inetC^Yicev xovtoig 6<poÖQtbQ 6 ndxag iinav ^'EkiöaTB 

xal iö:6iii tov ^ttcoxov inaQui döov ijd-eks XoyaQttf. 

Cap. XXXVIII. 'Ev fiiä dt noze iixovcev 6 7tdv6o(fog 

10 Ott iisijfiGJV i)xdQ%Bi 6 ösiva^ fisTaötsXXstai a-dthv iv Cka- 
ifötriTi xcev' iöiccv xal ksyu tcdv^' ^Il&g iydvw iXuiimp^ ht 
<fn^BiQ% 4 ktvthv ßutadfuvog'j Mbv oC ft^v v&v Sf^afiivenf 
im' ai^ot> atSoiifiivoi ixpvßov\ o( iXeyav tc&rS' Si' o elg 
infQ(x}Trid^6ig v:Tb tov oOi'ov dTTfXQii'aro ovtag' ' niOrevOav^ 

15 dt'ffjror«, ötL ovÖlv dida ovÖh Tcocib dyud^öv Ttkr^v Öl avtb 
iob^tovto ö 9Kot& xal xa^i%(o^ \ i% &v 6 XQiotbg xal aC Bi}%m 
tfov xc^ffK^yo^v» ^ nvtas iowi/fiiaa» ^j^ijv ngdttpf Ttdw 
&67tXciyxvoq xal äffviuea^g^ xal iv fiia itpvgccöu xal kltB- 
vdtdrjv. i^Q^avo o^>v 6 Xoytöfiog fiov XiyBtv fioi' '''Ovtag hcv 

20 vTri^QX^^ tAerjiKoi', ovx fyxatsli'^LJtavt'v 06 o dsög*. cjQiOa 
ovv ilfUQiov dcÖQVui, Tttvxe <p6XXaig toCg TCtmxotg, xal ag 
^9Z^^^ dovmt, e-d^dag 6 öatav&g iv&umtiv (u Uy&v 
^Xhrtiog ai nivte ipöXXstg ainai äifxovmv oCxp eig X&%afiw» 
^ Big fkLXaviM6v^ xaL Xoathv $^dag &g iva ix t^g y<y6Xag 

1. tpöXtta CE qtokia A, auch im Folgenden haben die Handss. 
nur ein l. arap' ce^o0 C. 3. toO dh 6^. iijQttt vof^oy ßovlii 

d^evroa intt. C. vßQt^ovTcc A. 4. 6 nan. acp. C. 5. wbtbv &8bX/ 
Hier bricht mit fol. 442 cod. B. ab und fol. 443 beg-innt -wieder: 
tovto TCQOi tpaciadiiriv (Cap.XLIV S. 90, 11) i'xoi v^qi^cov E. 6. xä 
XA E. ^7. «^0« fehlt in CE. 8. »iUi, C. XoydQtjv A. 

9. AHC. tm<n§ 9^ ijn. CE. 10. f^iniXXixo CE. 11. ^f- 

y{v CE. h cp. ilB. C. 13. or^rw fehlt in E. stü vnb t. 
6atov igojtrid^tia C. 14. VTtb] nagu E. 15. avrw A. 16. o fehlt 
in C. 6 x^] 0 9g E. 17. iavvri^riaa AC. avrrid^r,oc< E 20. iy- 
xaztlti'finav&v A. &Qia<x] id^ifitiv C. 21. cba i^oa öiätiv tkußov C. 
22. /i£ Xiymv] ftoi Xiytiv E. 23. otum ffo« E. 24. ^] «ftl E. 
^imc iaviqow uitä itrjdlp xtt^üxm» G. ri)« yo^laa fehlt in E. 



Digitized by Google 



Leben d. hl. lohannes d. Barmherz., Erzbiechofs t. Alexandrien. 77 

r&v tixveHf fwv i&cdQow wdtä^ oddhf id(dow, &g 

Bidov. ort vixtbuccL vnh rov ndxtov:^. ?Jy(o reo Tcaidico uov 
^'HfiBQLOv Lva xXtTttfig^ ifiov fi») voovvrog^ Tttvxa (poXXeig xal 
di'dfjg Big Bimoitav'^ sifil yaQ tQOMetfvrigj dtöTtora. fxstvog 
dh xaX&g TtoUbv ij^iuto %kim$iv ddm^ iötiv öh bte ml xc- s 

üXintBtv xal dtSstv, iv fii& ^cevfuüttag täg siyXoyCag 
rov ^foö, BiTtov a'LTca* "Ovroc;^ ttoXv d>q)tXriöciv. ttxvov^ ai 
nivxe (pokkaig. ^ekco ovv, iva Öiöyg dexa.' töte kiyai fiot 
xal 6 Ttccüg futöiäw '^Jbr«^£, ev^ai tcctg xXstlfoövvmg fiov^ lo 
&cbI üvrag ei^fUQOv Bi%o^v Iva ^pofy&fuv üf^ov, itkk* 
iüv iati xXdxtfig dixttiog^ iyA bIiu/ t&cb aiv shcBv^ &n xkI 
rQifii6ta ididsi xal ougatia. xal Xotithv ix r% nitStBog ixBi- 
vov iövvrid^iöcc. dtCitota^ di'dfiv oiTto i^v^u^t?.' oixodouTf^sig 
ovv ö o0Log Tcuvv^ bItibv XQÖg avtöv ' IlLötavöov^ xoXXu xa- 10 
TBQixa aviyvav. tinoxB TOiothrot/ ^jxovtfcf.' 

Oap. YYYTY MvTfiiMDomüvTd riva t&p ifuptxv&v «gbg 
&XXov üffxovxa iaur^ug ohtog 6 {ityag ^Imdwrjg^ vovd'Bmföag 
TCoXXaxig^ neiöai avtbv ovx rjövvr^d^ diaXXayfivai aifta. iv 
fiiä ovv TCt^nei xcd (piQSL avrov o oötoc; ag Örffioöi'ov so 

XQOLyyMZog» xal Ttoiti övva^iv iv tc5 avxtYiQiG) avtov fitj- 
divtt B%mv^ bI (t^ tov 6'&yxBXkov a^oi). hg ohv ijyiaöBV 6 
itdsMq xal i^qx&vtjöBv tipf S'^xf^v tov ^IIcttBQ ^(t&v 6 ip 
zoig ovQavotg\ iiiQ^avto KfyBiv ot tQBtg tb *ndtBg ijfcdh^'. 

2. idov AC. 2. vTjxovftai A. ndd'ova] Sat^voa E. naiöi C. 
tb mniiw E. 8. tp6Xric £. 4. tf^eiff 0 Btih^ E. BGti^» A. 
4. ^fM}y C. 5. 8incc dhcc C. 9i%9t (p6Uia E. -KtQdtiw CE. xc- 
qaxiiv A. 6. IStov ovv C. Jjtr ovv Id&v E. TQifir,üitt C. 
XQi^Coaiu E. 8. ovxüiC C. 9. ^tXm ovv iva 6c7c6 tov vvv iva dC- 
dnc l E. 10. xal fehlt in CE. 11. tva cpdy. fehlt in AE. 
IS. B(%uioa «ot$ 9roT£ E. IS. t^ifiif^Mr C. tQi^aia E. 8C8r] A. 
idCdovv E. 14. hvvi^d-riütic AC. cvvi^d'riccc E. didrjv A. dido- 
vai E. 15. Ttdvv i* t^0 touc^fi^ '^x^V^^^'*^ dti)yijac<aa stnev %tl. £. 
niaTtvGov, ccdtXtpi E, 

17.^0 C. 18. 6 niy. ovt. C. xal vov». E. 19. ^*wif- 
G. 28. TO«] xb C. 84. Hinter oi¥öid fährt E so fort: sal 
£awo Uycty x^tüt &9 itp^aüw ela xb' %xX* 
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m^xal &g itpJ&a6av Big tbv Xdyav roO ^'jiipsg \ 7}(itv tä dfpsir- 
Xrjfitcta i^fAöv, ag xccl ijfietg atpis^fv rotg 6fpBiXixaig 'fifi&v\ 

dh xal avtbg 6 ndnag xcd iy^uvev 6 aQxav fiovog Xsycjv rbv 
h 9xi%(0V tov ^"A^ig ^^f, &g xtd iftulg i^£oiuv\ xtd tif^doig 
ötifu^lg 6 Bötog Idyn ai&cp jtQüXÜt q>a>v^' *BX^^ aig 
noiuv fpQixxijy &gccv tt Xiyeig real 6ir( &6neQ iya ätpßt^ 

ovriog xiä Ov ä(pag ^ot'. ojg vjtb Jtt'Qog ovv fvd^acog ßaöcc- 
VLö^tlg^ o siQTifitvog ägx^^ tneotv iitl ngoeonov dg xovg 
lanodag xov 6<fiov Xeymv' ^^Oöa xaXeveig 6 xvQig^ noul b öov^ 
X6g 6ov\ xal Öitikld'yri ixtoxß ^Z^^ a/dtoii ficriü; nd^iqg 
äktfitCag» 

Cap. XL. *Vnsqr](pavov d\ ndXiv^ bI i9'BihQr}6dv xiva 6 
fiuxÜQio^^ TovTov u^v £ig 7tQ60(O7Cov ovx ijksyxav. oxav d\ 

15 ainov iv x^ ötXQtxqi uvxov xa&rj^vov eßXeiteVy naqBUSifpSQSv 
arepl xtmBtvwpi^o^T^g X&yavg iva diä xfig touc^ki/jg öiÖa- 
öxaXiag röv 'i/XBffiitpavov xal 6tog>Qovitffi Xdyiov 

ovtmg' 'Oavfiwfoj, xvgtoi dBifjedteei /not», xAg <yd ftw^^oveiösi 
•fj ^d'XtU (lov tl^vxi] xfig xa7teLvo(pQO(5vvri^, {jL^ v7ttdeLh,av }]^tv 

io inl xfig yf^g b(pd^elg 6 vibg xov %^ioi\ äkk vTteQtpvötb^i xul 
{)XBQ€UQOfi€CL XOV (}d6kg)ov ftof, idv eifii niXQbv rj sifBiöe- 
6tBQog ocfiftoi> ^ siXov6uotBifog ^ it/do£ÖT€^9 ^ ^9X^ d^e- 
iUov ttvbg i%iav^ fiii iwooi^iisvog tiiv ^bCov tpovifv xipf Xi- 
yowSav *Mä&BtB ibr' ifwi>^ XQäög sim xal reacBivog xfj 

«5 xccQÖLCc^ x(d fVQilöats ävanaviSiv ral^ ilwxcdg v^av*. ^r^dh 
xäg xdv äyCfav (p&vug Xoyi^toiievog^ öxt 6 yf^v xal öxo- 

8. ätpCcoyLiv £. 3. b ngiccQXh^ AE. 4. 6 nänaa C. 5. ro^ 
th E. ^(piifiev E. 6. §Xfn(, ädeXtpi £. 7. hftio» E. o^m CEI 
8. ohoü nai cm A. 10. vUqio A. 

13. Are. 16. nuQtiotpeQev A. na^itpiQt E. dt9«inutXüca] 

^e^TjqpaWcrtf B, aber am Bande steht nichts. 17. ««KpQovriar} AEC. 
18, yivQiOL xal S. C. %'6ffioi (lOv xal 9fiin&tai E. 19. rfjG fehlt in C. 
20. 6 dtpd-tla va E. &XXä C. vnSQtpvao^fiai A. 21. iav ägcc K. 
fitx^öff C. 23. XIV06 6(p(p. E. i'xm C. ivvoCav E. 24. Matth. XI 29. 
25. ei)Qi^ariTi E. rifi&v A. iifiiv £, aber (n hat die erste Hand dar- 
über gesetzt. 26. Jes. Sir. XVII 82 
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äbv^ 6 Sh 6xGilr]xa mal odx &v^ifmKOv^ 6 d% i0x^^9^f*^vov xal 
ßQadvyXuööovg tuvxovg d)v6^at,ojf^ Kai (hi xcd 6 'Höatag 
8r£ rbv dsbv iötlv i}|tcaO")y, o)^ X^Q^^ ccvd'QOJtog ^ rote ccxk- 
^aifta xMrj ixovta iccvtbv äitetprivato' ^xC yäq kuC eifit, 6 
taxBivög; oitxl äxb sri^Aov iaJLdöd^tjv^ ö&ev iötlv xai i^ xXiv- s 

QoivBtai;* toihoig nal xotg toiofhoig xai äXXoig xXeÜHfiv 

Xöyoig 6 öocftJTcaog^ Sg Öfid^ev itegl \ iavtov Xtyav^ rbv trjvm'' 
voöov rtjg oitjöeag xcd vTiegr^cpaveCag hxovra xav6Ty]Qicc^(*}V^ 
a^aXsi aittov ti^v ^x^v. ivoec yoQ 6 xb t^avua ix^v^ lo 

Gap. XLL Kai roOvo d% 4wcx^9 ^ dcorijuijrog Xffod- 
(pFQsv Big (td6w elg taseBivofpQo^vvrig {m6^B6w^ ^mdg 

{fj)\aLv' ^EC ivsvoov^sd-tt xcd iXoyi^ö^sd^a trjv tov d'eov tcsqI 
rifiäg ivCirlayiinav xai ccyad-6ti]tu^ ovÖi ftg rovg ovQuvovg i5 
dxovcpi^o^av xovg o^d'uXfiovg fificbv äiXu diä natfxbg iv tu- 
XBiv^ 6x^iuixi xal ipQWijfuexi önjyofuv. Xva yäQ xa^iöi»} 
xb xAg ix TOV ffti) dvxog Big xb Blvai iift&g Tta^fijya'yBv 6 
ftX&6xyis xal tfi ciyLccQxCa xal ituQaxofi nXavrfidvxag taikiv 
ävsit]xrj6fv xcd x& idim utiiatL t^^r^yogaaev ix tov ^avdxov so 
xal Ttciöav xtiv yfjv xcd avtbv xbv ovgavbv eig xmr^QecCav 
x&v ävd-Qcbnojv exaiavy äkkä xal vvv ndg a^aQxdvovxag ovx 
ilolod^QSVBiy äXXä fucx(fo^fi6t rj äxCvrixog ixaivrj tp^tg xal 
6 infBl^xaxog hcBtvog 6^p^ak(i6g; xai iift&v noJÜUhug ßXcc6- 
<prifioi5vxmv ofdxbg naqaixalBt xal TtohiawÖBi äiä oücBÜtgsi 

1. Psalm. XXI 7; Exod. IV 10. 6 dh] lud C. o^x ^^öv E. 

la%v6<pcovov C. laxvaxpovov A ßgaövyktocoov -ncd laxv6(p(ovov E. 2, 6 
'ÜGuitiG] iiauCaal£t. Esaiaa VI 5. 3. wa — av^i^. fehlt in E. Ö. vgl. lob. 
X9. 6.EBalaeXL6; I.Petnl24. tfoxAvA. 8. Imoe] «r^ofi A. Ii- 
ycof] XcyeivE. 9.oAf4reaHrE. tpvahitiak, oAfn.icirl fehlt in C. ^.^xovxcc] 
i%fov K. 10. t6 TpftCjucf] T^aC^ AC. xq. xoiovtov Q. 11. ^vitrtTOft E. 

12. MA C. Das Folgende fehlt in A; denn hinter alvixxkxai 
fol. 306^' folgt sogleich ndXiv dt xai ntQi xf^a üyi'ua xxl. (Cap. XLII 
8. 83, 16). TtQOtcpSQiv E TtQoGtcp. C. 13. ort ntg cprialv fehlt in C. 
dicens An. 17. tp^wi/ifMitt fehlt in C. 18. öiftma G. iio 
xb slvai fehlt in C. ut essemus An. 19. uuuqxCu nuffWMri £. 
22. o^x «^a^r. i^ioX6%qtvctv C. 28. intivoe fehlt in E. 
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%OQriySnf. 7e66ovg xoKOVQyovg imdyovtag (povBVfUct iq xktpai 
öxeTtfi x(d ov TtdQaÖCÖiL iriaG^i^vui xal rt^coQy]d-fjVai; Tcööovg 
bvxag aig tu nkoia dg tu ndJLayog ixl to neiQurtvHv xä 
« änavr&vta ainolg xXola xal ^f^weduv toifg iv ainotg dvrag 

^uXAfMfi tov fiij mrtaeiBtv tcdtoi>g^ ixd6x6fUvog rr^v ixtöt^o- 
9 //IV rf/s* xaxi'ag avrCyv. noöoc tmoQxovöiv t6 öü^La xal rb 
cil^a avroi) tb äxQCivtov^ xal ttvi%BXCCt, xal n,axQQ&v^l fii^ 

10 iixoöidovg avtotg ivd-ccös ri dv^XBf^g, xööovg iv bd^ Ifj- 
ötB'öavrag od ncegadCdst Big ßQ&6iv totg 6%nwvt&6iv ledro^ 
dn/fQioig; Jt66ovg {mäyovtag Big äio(fvyäg ^ Big ^offvcusiag 
6xhcBt rof^ Iii] &vaXto^Hj[mi imb r&v (fwXccvtdtftav nw&v 
}] xccl ccvd^QUTtcjv; xal ifiov i'ö^' ots 1] ufTu rrjg noQvr^g 

16 ävaxsLfitvov fj ^srä [led-vövtcov ?j aiaxgoXoyav Cwöidyovxog 
^ kf>iM^ iatloig tov ßtov äiucQtia övyoutfi^vov^ ^ fthv 
pdXia6u nBQia«&tai Ttal zäg xotlddccg lud täg ^ffayyag 
n^QitQXsrai^ imirito^a ifwd%ai fioi xa^bv^ iva yXvxdvrj 
tbv kaQvyya^ xbv aiö^ga xal äxdi^tiQTu (pd^eyyo^tvov^ 1] de 

20 ötaipvkij 67t6vdsi dicc tov xav^arog TCtnav^rivai^ Iva ifinkrjörj 
öTo^a xal tvcpgdvxi xoQÖiav^ ti^v tov noiiqtov xccQaxovöaöav. 
rä äv^ alhiXa 9UctatQd%owftVj Zva xiqnlm6iv toifg dtp&aji- 
Itoifg Toifg tatg xof^vBiatg xal tatg äXXozQÜiig yvpot&v Big 
äamtiav vs6ovtag. ^ övxfi d'OQvßat^ iva tp&dötj ^egeat^a^ 

8. »caff'O'^vac] KQtcdi^voii (sic^ E. 4. ila nXoicc E. inl t6] 
Inl ta (sie) E. 5. toia (sie) tv airoia ovraa E. (>. xal fehlt 
in E. Tfib noiQ. oi avyX' ^- ^- xaxtaa] malitiae An. HaQ" 
dUte C, 10, intodiSohe] reddenn An. intoSid69tti voüit C. 11. sror^tf- 
9i9ti C. avvavrovaiv EC. 12. indyovTuo dunfvy&a i) 69oetaoüe9 
y.cit((fydouad^ai C. 18. a%t7n] C. 15. ton' usd". C. 16 (Ti'yxft- 
fitvov] 7tQ00yiad^j]uivnv E Hinter 7tQoav.u^r^u.ivov iUhrt E fort: ovn 
dvaiQet xal natdaati^ älkd lucngo&vfLeL xal dt^ij^ezai. Sd'ev i^hv xvX, 
fehlt in C und bei An. 17. tohc 9. C. 19. 1} — 81. ««^«aio^«- 
Cttv fehlt in E. 20. antvdrj C. 21. HtpQavn C. 22. 
xat XU ficv-O^Tj E. 23. tio aaconav vevovraa C. ad luxuriam innunnt 
An. ngoo uocon'uv v&vovxci: E. ad lux. tunditur ras. Gemblac. 
24. Hinter vtvovxa fügt E zu: u di ävoa fiovoa ix ndvtav tovxmw 
^voijvcM» xeiQov, 4 avxfj — p. 81, 2 yvyttjk« fehlt in E. 
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ri^v xtiQa dia rov ^leye'd-ovg xal tb (Jrdfia Öcä yXvxvti]TO^^ tä 
XQatovvta xcd xutaqxXovvra ri^v äkkotgiav ywatTca» toi- 
ttvra ^yt^ ^ äöakipol^ XQ^tovtdg^' fprflLV^ 'xocl toia'&tccg 
sifsgysaCag ävtiXaiißävovtBg stetifä rov fpiXav^Qdmv ^so/ßy 
notov 6q>B^XofUP ixiiv tpQÖvrjfia^ ivvoo^fisvoi tifv iaxccTrjv s 
rj^cbv xttl (pQLxrijv «p«!-';' nolXa yuQ xcci ttsq! ainjur^g d-ccvd- 
ror xcd f|ddov pv^^'j^ dtskeyeto dsl u ^ccxc<QLog^ aöts dia- 
^oQcjg sioiQieO^ai tivag TtQog at>tbv iv imeQi](pKvc) 0xrjy.ati 

dttxpi$ovtfev hfp^akitoTq. 9$b xecl iksyev &n *'Slg vo/ttjaj iyh 

6 rccTtsivbg^ äQxet eig 6(0Ti]QLav rb csvvsyag xal i^novcog 
koyL^o^tva Tov ^dvarov xal fiSQCHvC)im^ oxi ovdaig i^^tv iv 
%fi &Qa ix^ivi] 0va:iad-y]68i ^ 6v(i3C0Q£vö6zai ix tov ßiw} 
xfy&eovy si (lii xä dya&ä ^^u&v i(^€C, xal x&g xStv &yydimf is 
iif%off4vmv xal xaxaffxsvddvxaw ^oQvßstxai x6xs ^ tvx^<, iäv 
sifQsd-fj dvhoi^og; itcjg TtccQccxakdifei itpotfrs^Hvai eciftf) dkiyov 
XQoi'oi' ^cofig xcd cixovöftca' xC yicQ rov xcagov ov f^^^cJa^, 
xakibg idcc:;Tc^v7i6as;^ Kai TCcckiv tkeyev dg TteQi eavtov' ^Ilag 
XttTtBivh ^I(advi>ri^ JtoQBk&elv i6%v0eig xä d^i^gCa xov Tuckäitov^ so 
^av hg xbX&voU 0oi iacavxi/flei6iv\ oi^ckI notog q>6ßog xal 
xQ6(iog nBqii%Bi xijy x&tB koyo^BXovfiittqv 'bxb rotfoi^ 

Tcjv koyod'Bx&v itiXQ&v xal ävBlBvjfidvGw/ xal yap Ttcxvxy i]v 
TCJ tv dyCoig zovto ß86i]u.Bicoaivov rb virb rov dycov Z^v^ehv 
xov Gxvkitov di aTCOxakviifaag yvca^LO^hv^ oxmeQ tprfiiv* 

3. fpr\Giv fehlt in E. 6. i]iiSiv] T](ieQDcv E. novissimam nostram 
An. (xtquVf xa'9'' i\v yiikXiL änoöovvai, i%äat(o Tiazcc xä fQya aviov. 
tcc^a utel Tcr xo^oia Sfioia nollä 9uUysto iLsl 6 fittiti£ptO0 Kerl negl 
ßV^li>r)6 xrX. E. 8. Iv fehlt in C. 9. i^iifxsit^M «*to« E. 10. /J^tj 
CJ. 11. ötpd'aXfiotG ' dd'tv xai Ttegl Bavzov nollfjV (pQOVTiSa xal (it- 
gi^vav inoKUo ictl diä ti]V ix rov ßi'ov uvzov täodov v.cd tlsyiv oxi 
%zk. E. 13. (lEQiuvmvzt dti E. 14. öifftTra^iJaij C. av(i7coQsvarj- 
Tac C. 15. fl ptfi] ^ C. xal n&a] aröa yitg E. 16. 9-0Qvß8ecat\ 
4f'OQv6rj C. 17. nagaKalimi C. 20. iczvaric C. vgL Psalm LXvlI 31. 
21. otav dncevratat cot iv reo ^^qi XBXmvBicc tbXcovsloc E. ts ymi C. 
2a. t^v at}v töze ibv. ntQtixti loy. C. 24. iv uyioic] zmv iv 
<£Uoia C. xo^a E. 25. 9t' &n. yva>.] &K0%€tXvip9lp C. 
LeontiM^ lohsnnet Bleemoa. 6 
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KVtQXitaL ccTch rfiq yi^g ^ig tov ovQCivbv X^Q^'^ Öai^övcjv^ 
{xaöTog iv rio lÖiw rdy^axL. a^avta avtij 6 j^opo^ tCjv 
öaiii6v(ov t)(g vTCSQr^tpavHas' ^rikaipü}Ci.v avr^v, iäv ixfi 

5 i(fya avT&p, htavt^ 6 xoQog t&v xvsv^ukanf t^s xattdu" 
Uag* ^$ioQoi^iv^ idv xoti natiXdlirfiBV xal od futev&qösv, 
iacavt&6i TtdXiv xapdvio oCdeUfiovBg rijg xoffveCag' igew&öiVj 
H(v }'i'(OQi'^(oaiv tv twTij zu iitirrfitv^axa (cvtCjv. x(d otav 
äiib n]g yi^g 6iog tov ovQavov t] a%kia i>vxr{ Xoyod^itovaevi] 

10 eör^tca^ naget fiiuv uvtffg ot ayiOL liyyeXoL lötavtccL xal oi> 
(Unfiovöi/if a^g, Bi f»^ otl uittfig» tucvta iwo&v 6 

doidiftog ifupofiog tuqI tijg tout^tffg &Qag iyivsro xal ifmd- 
Qifivog^ (p^QLov ixl ^vrl^ijg xal rb rot> i'yicv 'IXapiiovog 16- 
yiov^i^ ÖTimQ ^blkav rov ßiov f^tQx^^^^^^ ^Öi:i/uii(5tv xal 

i^^tXsyev x\] iaxnov tl^x^xU' ^ 'OyÖor^novxa iV»/, w xuntivi] tl'i^x^h 
iX^ig dovXevovöa xa XgcCta xal ^poßfi iiild'Btv; i^eA^ey 
q>Mv^Qe)x6g i0tw* xal ikByBv iavr^ 6 natgi&g%yig' ^*Eäv 
dydoi^xovva hfi dovls^ag Xgiöxa xal vBXQoi>g iyBiga^ 
xal örifieta mnoirjxcjg tijv fcixgäv &q(xv itpoßtjd-rj ixtCmiv^ 

20 XL txtig <Ji\ ruTibivt 'Iio((vin]^ ttoh^öui )] tintiv^ oxav anav- 
xrjöbjOiv eig TtgoCanov 6ov oC a^l ixttvoi xal a67tkay%voi^ 
tBi&v€U xal q>oifoi6yot; xgbg xo£ovg ixBig iii<s%i}aia iaioloyil' 
6a6^(U nQÖg toifg toO ifB^dwg^ xgbg wbg tfjg xazahaXiagy 
XQog Toifg tijg doxXayxviag^ ngbg tovg tfig (pikaQyvQCag^ 

25 %Qog xovg xijg [ivridixaxCag^ nghg xovg xov fiCöovg^ ngbg xovg 
tilg iTtLOQXLug-f xal inanogCiv tkeyav ^'O d-ebg' 6v avxoCg im- 

2. xoQol xoQol EC. 3. ccvti]v E. 5. ctvzriv nach &n. E. fehlt in 
C und bei An. 7. nagdvo) ot\ nagdvo^iut C. 8. yvmQi'aoiGiv £. 
10. icffse C. 11. ccQ. (jkovai E. %a^a tutl tä to^otc Bfiota E. 
IS. %a^' i%Aavif» (pup. imk^* (winrip E, aber die beiden letsten. 

Worte sind durchstrichen. 16. x^] E. 17. <pü.arua lativ 6- 
^5 E. intXtytv E. 18. iyeigaa ca>c(aTi]ac(a K. 19. lcpoi^r]9r]v C. 
iqt. tfjv TctKQUv iv.h(vi]v mQctv E. 20. ;) tlntiv tVlilt in C. &.ituv- 
tätaiv £. 22. Hinter tpoQoXoy oi fügt E uqo n^uGutnov aov hinzu, 
«tfffovtf E. txBi9 &^ E. 28. voO fehlt in U. S6. inanoQ&v] 
inl ndvtiov C. demeDtattis An. 
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tiituflw^ ixd xa6€C iöxifg äp^^Axav udvwxtBt XQog csdvüi>g^ 
<f^, xvQie^ öbg rjiitv 66r}yovg äyiovg ayyeXovg tovg (pvXcco- 
öovTag x(d xvßeQVövtag rj^äg. TCoXXrj yccQ hCriv i] xad'^ 
tifiüv avtmv iMLvCa^ Tiokvg 6 ^ößoQy Jtokvg 6 tQu^og^ jtokvg 6 
xtvöwog Tov cTskäyovg zov Stigog toikov' e£ yoQ iacb xdlsag 6 
(ig noUv ixl vijg y^g noQev6(Uvot dsöfud'iic tau xuf^yoh' 
yovvTogy Iva ft^ elg xgrjfivoifg iiued^miiBv y eig aygCmv 
%7iQi<ov x6itovg 1] Big Tcotafiovg ccitSQccvrovg rj Big Övßßata 
xcd äßata ö^t; y] fig hiötiov x^^Q^'^^ '/ ^'V ^grj^tav (xxatd- 
kriTtzov xul ävvÖQov xccl äitoXa^t^a^ nöcovg bÖriy<yvg i^%v- lo 
^cibg »al ^BCovg tpvXaxag öaöfu&a^ ixaeogsvö^svoi fuiXQäv 
69bv ttcfittflf xul cUibvioVj Uym di^ vij^ ät ro{> öAfuerog 
£|odov xal jtQog rhv oi$(>tttw ävodov* tt^ai at d's60oq)ot 
TOV ^uxuQtov TiQbg tavxov xcd TtQog itavtag ötöaöxaXiaij 
uvtat civvov (d xad-tj^sQivcd cpQovTideg xcd ^eXtrca. 15 
Cap. XLII. I llokki^v Öl xal xsqI rfig ay^ag Cvvd^Gtgm^ 
^pffovtiäa iaoutto xal dTtovdifif ixeöeixvvto. iv fuä yäg 
t&p ^fUQ&v ßovXöfiBVog toi>g «okloi>g itpoxdifiu tov Ssdff- 
XEö^at heb tfjg ^oX'öfteoig roi) icyiov edayyBkiov ix tfjg 
ixxky]<5L(cg ti^ uQyoXoyCag ävxl Tfig svpjg ccTtaöioXfiöd^ai %i 20 
7tQiti\ xarccXetipag re fv-ö'fcog, t]vLxa civeyvcbö^ij rb äyiov 
evayyeXiov iv tfj ixxXrfiCa xal avtbg e^iiXd-fv x(d ixad'töd^ 
ii& 0irv t^ ^X^* ndvtcüv äh ixakr^tto^viav ^ Btnev 
XQog a^oifg 6 diiuuog' ^ Tixva^ 8«ov tä nQÖßceta^ ixet xal 



3. cv dh C. cpvldaaovzao '^p>ät C. yÜQ iattv ötaitoTa E. 
5. 4ve)U£yov C. neidywü to9 tovtov E. pelagi aSris hnins An. 

11. (utTtaQi'av C. 13. r6v fehlt in C. ^edff. luel t(fuui E. 
16. ccvrai at tavzov yiad'. C. 

16. Die Capitelzahl fehlt in hier beginnt wieder fol. 306^' cod. 
A. 7CoXXi}v^ ndkiv A. 17. anevdtiv C. imdiUvvTo A. 18. tov 
ttii CE. 19. Scnb] i% 0. &y£ov fehlt in A. 80. %al A^yo- 
Xoyiac nctl tpXvei^üte E. AnacxolBCa^ai, E. iifyoloyiixe rucl fux- 
TccCaa ToC ßlov 6vvxv%{aa. xi notst; natalsiTpaa (ist et tb Syiov fvay- 
yikiov xorl avzoa trjv innkriaiav , i^f^l^tv xtA. C. 21. ts fehlt in E. 
ijp£%a] xnv A. 22. i^^"» ^ irta», A. «al fehlt in E. 88. dl] inl 
xovxo C. iy.nX. Inl ti} &vttxm^üii a^ofi E. 24. «9. a^. ehtev C. 
&äiX^^ Kai tinvtt £. 

6* 
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^8V(b. xccl iycD 8i if^ccg xattQxofim Big t't)v ayiecv itatkrj- 
ötav^ ^tcbI i)dvvc(uy]v Troiyjöai avruy <5vva%iv iv iitiöxo- 
'XBi^.' äxai ovv xai devreQov noirfiug xb ainb fSX^Ü^ ^ 

i^luexdQiog iawpi^ifSB wd hf xovt^ xhv Xahv (teyäXmg xal 
diiX}g966€cto, itpoßoihno yäQ (tii jtdUv tb a'ötb tfX^fMX 
noiifO tj aiftovg 6 dsipLvrjötog. 

HvvTvyicviiv öt XLVcc ti^ TO leQaxtiov ovd^ b?,(og xare- 
dtxsto^ äkk' iiti ndvTCJv e^eßaXsv avrbv i'Soj, ktyov* ^Ei 

10 dl« TO sij^aö&cu xciQaydvov ivtav&a, sig tadvo tbv vovv 0&v 
ical tb ö%6(ia tfov ästa^x^^^'l^ov' ffwtvxdccg hfSKSVj yd- 

ygantm' 'O ohtoq rad d£oi) olxog 7Ci^ev%fig xXri^ö^ta. 
ybil ovv noirjffrig tc&tbv 6itijkcciov Ai^tfröv.' 

TovTO dl i]v TO d^ttv^iaöKhTeQov tov iv ayioi^ Tovrov 

15 TtuTta^ bxi ft)jr£ tbv fiOvr^Qi} ßi'ov ä^xi^CaSy fiijT£ iv xJLniQGt 
äiatQiifag iv ixxlriöia^ äkkä xal ywuini vofUfimg «QO(!o(ii- 
liiöag^ i>^(og dKffvfrfiBv xr^g xatatfxäösaag xfjg dmlrfidag^ dexb 
xtxUymv xargiccQxV^ ;u£t()orovjy^£i5, xal Big voioOtov vi^og 
dQSTijg inl^ad't]^ äöTS nokkovg Tdv iv i^^^^ aöxifiti ölu- 

20 TCQail^dvXaV VTtBQVlXilCUL. 

1. ^ &lcild'its E. 2. xoel lyd»] lycb E. fifiäc A 3. iavzdt 
TT. C. Ttolija. fattfb E. 4. devreoni' rovro C. SevreQOv -kccI xqCtov E. 
TO — <^XV!^^ fehlt in C. 6u. iamcf^ovi^Gi v.ai iv Tovtco tbv kaöv 
fitycclioo %ai ÖioiQ^mactzo E. Beatus erudivit et in hoc plebem magni- 
fice et emendavit An. 6 funui(fW9 thp Xabv fisydXao dtm^^Jtcteco A. 
6 fut%. iümßifdvrias xal iv tovxm tbv Xabv xort diogd^oiactto' Jurors 
icpoßovvrn r<?; ktI. C. 7. noii^ffaß notrj6Ei ai)toia ö E. 6 Sceifi.^ 
ö uyioo C. 8. avvtvxccvsiv — 13. XyaTmv ist in C darchatrichen. 
avvTvxdvrjv tdtp A. owTvyxdvtiv E. ittutt9ixsto A. 9, Ifj^dU 
Itv E. 11. tb öTOficc Gov Httl tbv vo99 60V &naax6lr]Cov A. Itmc A. 
ivfKcc E. 12. Matth. XXI 13. 13. (avTov A. anipMinvl ol-nov A. 

14. Codex C knüpft an TroiTj'tr;; avtovo 6 Hytoa ^hncli die Ge- 
scbiehte von der Torphyria (XLIII) und von den beiden Geistlichen, 
die zugleich Schuster sind, an (XLIV). Der Anordnung der Hdschr. 

A und E folgt andi Anastasius. Vor toI^to hat Q 16. rA — 

ßtco A. A. 16. vouLfuoa A. legitime An. vo{ii(iQ) CE. 

17. xijv •KtxxdarciGiv C 18. -ncclXiycov E. &vv'ipa)9i] E. 19. mcxt] 
ü)G E. Twi' iv igrifj^oi äöxr/'dfi A. x«l iv igilfioa iv c^axfjaft C. 
tbv iv igif^ym xal icanii^ati E. eremitarum et in arcta via An. 
diuxqiipttvtac ^i^anovticai C. 



■ 



uiyui^uu Ly Google 



Leben d. hl. lohannes d. Barmherz., Erzbischofs v. Alexandrien. 35 

BovXouavo^ Ös nt]d6 rovrov rov xaXov rvyx^^^^^ u^ol- 
Qog^ kiyfa öii T^g rot) [iovaöixov ßiov nutuQL^^t'fieas^ im- 
xffi^Bi, XQ&ypM toiavtov, 6wa[yayhv dvo tayfiata böCiovwi^ 
(iüvax&v, tä0öH toikoig x&öav f^elav xoQf^yst^tu ix t&v 
XQOödvtmv (tördi %(OQUav iv iavrov TtöXsi^ xal xoti^ag 6 
itdtotg xsXXia^ hcc^sv iv totg dv6lv BimrrjQioig tfjg dstfTeoCvrjg 
riiLüv^ TY,^ ayi'ag ^eox6nov xal rov ccyiov 'Icoccvvov^ ktt^q f^v 
avxbg ix ^t^Lekicov oixodoiitlöag ^ eCitiov totg d-6O(pike0zdtoig 
IMPaxotg ovxcog' ^'Eya (Utä ^sov ti^v xff^Cav xijfv Cafuctixi^ 

i^iaq^ Iva ^ XvpftM^ xul ^ vwttBQ^vrj äygwevia ifiol xccpä 

d^sa Xoyi^rfTai. ft tiva d\ iv totg rjitstiQOig xekXCotg Aft- 
tovQyiav Tcoii'iör^ze^ vtiIq tCjv v^tttQtov iorai T^•1';^Jca1^* tovto 
iiioCr](5tv ßovXo^svog öTtovÖaiotiQOvg tovg &£og)LXeCg /lo- 
vaxoifg iaUQydöaö^i. o^£v xal ÖuxQdvvfiev ri toiaikvj ai^oi) is 
^Bdf^tog 6i50T€e6ig t&v rayfukfov xal xttd-' öfAOtVotftv fiova- 
6tr,Qiov ix Toi^ayv 'ff xcct* ccdrbv xöXig cxsSh» xoXirs'ösrai^ 
iv dmtpÖQOig tözoig tag JtavvvxCovg v^vaÖiug tw tiqoö- 
ipBQovOa. 

Kai rovTO dh 6 fiuxd^iog ovtog ndvtag iöiöaöxiv xal so. 
dtefux^n^^o, xh i/ktfia^g iifiö* öX&g xoxh x^g x&v aCg^ix&v 
xmvenfCag^ (UeXlov di xotvA^itog luxuißx'^tv^ *$i xal nStfav 
xi^v vfiettQav JajijV,' ^rjöw 6 fucxaQLog^ *ix xivog äväyxr,g t) 

1. Md C, ßovXo^ißOü i\ TOVTOv To6 ntulofi äfioigoa fiii Tvyx- E. 
4. ivdQwv novax<j^v K. täa t) A. tovtovo A C. 6. j;a)pt'ov E, 
6. ctixov A. aitova A. 7. xija uyt'ua fehlt in E. 8. ax #f(tif- 
li'wv fehlt in A. 9. ovicoo fehlt in C. ovtcoo -ngta xC^mi xorl nvL- 
xol £. 10. ^Lov fehlt in A. a^ma q>QOviiautt C. 11. tu kv- 
X9t%^ £. Baa sweite ii fehlt in C. if»^ C. «a^ 9A fehlt in C. 

12. Xoyitftat AC. Xoyi'tr,Tt E. tivu] xi C. Uixov^Um CE. 

13. TjfiereQcov A. 16. d^toogtaroa C. xal diHr,v {lOvaaTtjQiov ij xar* 
witbv nolia zovxov nokixivttai iv 6iu(p. £. 17. xovxcov 
&9x§ xal a^T^v &ntt9uv «4^ i^6Xiv x^ 9iyt«{ov xo^ov (iifiri- 
ceepkimi xhp xqojiov navwxÜM ^lUfodüicc t& d'A TC(joa(ftifUP C. 

2U. ovxoa fehlt in C. ovxa E. nüv A. iÖLÖaoHfv xal fehlt 

in C. 21. öihfiuQxvQaxo CK. xb fehlt in A. M'/^'^ Jtotf 

fehlt in C. aiQtt. nkrioiu^tip C. 23. xi)a uvxfbv huiv. C. ^f(£- 
xiqav A. qnjalv ^miiv A. i%xtv&§ A. 
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ixxXrjöi'ag noivavCav dia^tvi^te. ii yccQ^^ (pr^Oi^ ^ yvvcdxa öa- 
luctixiiv voiuit(og xn^cdiuvoi^ iäv lig %(s>Qav (laxgccv ixtbg 
raikijg xiffovotQtßij6avtB$^ mtaUmtv ta'&tijv xal tß^x^~ 
6 vm imb toO ^eaO xal t&v vöftmv xmXv6(U^€c^ Ütv dh to&to nffd- 

xi^wQov^s^a^ n&g Uga tc3 ^Bdi di& tfjg OQd-fjg iti- 
öteojg X(d x(i9^o?uxi'ig ^xxXrjOi'ag (?vj£i);|j^/iTfi? (ojg (pr^öiv 6 
uTtoOtokog' 'Hg^oöd^iiv vfiag ivl ccvöqI xaQd-dvov ayvi^v 
xoQfxöv^öai ta XQL6tä*\ iäv tiiv d^ödo£ov TUiX ayiav nCöXiV 

mXAsBmg iv tu uf'klovti ut&vt xfig iiitdB%o^vifig xtiifg ttS^B- 
xinoiyg yn'(oiu9iit tsvuabxoxoi; xöivwifCtt yccQ^^ <pi]<si^ ^dtäroi>xo 

soi'^' (l'QyjraL dia rö öxr/xoiviovf^iv xcd ötoix^iv tov \ xoivoifovvta 
olg xoivavst, fi^ xoCvvVy öv0(Qnb)^^ qjijöiVy % ttxva^ xoig toi- 

15 o^oig B^xtf^Qioig XQ06tf:v(ry]Ts xoivatvücg ipBxsvJ 

Gap. XLUL Msxä «ävxmv ccdxov x&v xaxoif^ioiuhenf 
xal xovxo 6 fMOtäffiog ixixxrjxo^ Xiym öi^ xb iirj &g ixv%£v 
xaxttKpivBiv xbv nXi^^iov rj x<ybg xtextxxpivovxag «Troödx^a^m^ 
&!'7rio dl avtov xal ölÖuöxccXCuv iteQl tovxov xoig Ttäöiv 

so b)fpbXl^OV. 

NsAxegög xig &ffiitd6ag iiovKfSxqutv itpvyiv iv Kavötav- 
xivovjtöXet, xQvxo fue4^hv 6 öixtuog neQiXvTtog iydvexo img 
9avdtov XQ&vov 91 bUyov duX^dvxog 0vyxa^t]^8vov aircov 

1. AnotpAvrjitov ptiinuff Samt ol tfjö dif^od^ov %ai na/^Uitfla i*' 
nXiioüei/ vb%Oi xi\v Hbowwrlttv bI yciQ C. 2. dia(isvr]tttt A. hutfii- 
9tt$ Fj. i] yag A. acou. vofi. fehlt in A. 3. jjcbpav ttva E. 
ix statt i%tba A. 4. xataitintiv CE. xal itaxu^-tinifV A. tavtn E. 
&Ui}9 C; 68 fehlt in A. Avat^vz^rivai A. üv^tvx^i)vca E. 5. to9 
v6fiov A. %tel TO^ro E. xal tl — ngd^onsv C. xcä/Lvd.ufO'a 
fiäXXov d\ riucoQ. E. xal xtfi. C. 7. awtfv. A. 8. II. Kor. XI 2. 
yccQ vfiäa C. rjaäo A. nag^ivco A. 9. tcCgtiv tov xv C. 

10. ^otYf lötü/xtv CK. fu>t«va»/it«i/ A. 11. rofa iKätxoiJiivoic A. 
toüs ff(|»micoAr AE. 14. 9vsmtA ifiAtf E. 15. i^tri^ioe (sie) E. 
fivfKa E 

16. Die Capitelzahl fehlt in C. 17. rb] tov A. 1«. xarofxptVftv 
— 11 fehlt in A. 18. ilnov de avzoCa A. 19. zoia Tcäaiv} xov- 
toM A. Sl. uQitd^aü C. ip] inl E. SS. xivbo dXfyov CE. 
ditl^.] ««9«2^dyro4F E. %tc9fiiiivov C. 
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xXy'iQov 9uci ^vvw%Cav t(/vxG}(p£lrj xivoihftog^ ^l^'cv si^ fiiifov 
i) uviiur^ rot) woTfpor» rov T)]V ^ovdöXQiav c(Q7tc':öc:i'T0^^ xai 
ijQ^avro ol övyxccd^rj^evoL tc5 öötca dvud'e^aTi^eiv rou roi- 
ovtov vsG>t£Qov cjs älio iffvxäg icaoXiöavtay fiiav filv ti^v & 

ftfxpifftib ^(itv X€cl vfietg dt$o aiLtcQxCag noiBtrs^ yLiav ^Iv^ 
OTL TtaQaßaCvexB ri]V ivtoh)v rov sirtovrog' ^ Mi] XQivexe^ Tva 
(Ii) x^t^re*' insitu ovöl oiöaxe äKQiß&s^ iäv saus CqyLtQov lo 
ilfucQxavovüiv xal fitXBvdrfiav» 

'jiviyviov yäg ß£op xaT(f6g tt roiothrw xBQii%wt€c^ &tt 
**Ev xöXsi ttvl d'öo (umcxol SatfjX^v Big duaeov£ixv^ xai &g 
naQi'iQxsro 6 Big diÄ tw t^jcov^ xgci^Bi o^rcJ fiiu Ttogvi} xal 
Xiy^i ' ^Z(b06v |tif, ndxEQ^ aCitiQ 6 XQiöxbg xijv Ttogviiv.' 6 is 
dl xiig xCbv avd-QmTCcjv aiöxvvtig ^iijdh öXag (pQOvxiöug^ Itysi 
ain^' ^^JlxokoT^Bi fto».' xal XQOtiftfag airti^y tf^g xBigbg adtHgy 
^^Bv ix t^g xöXBiog dtnuHtimg^ xdweiv ^Bagaihfrcnf. 
fyivBto oöv <p^M^ ^ äßßäg iltcfisv yvvatxa xvQäv 
noQfpvQvaV airrag yccg ixaXftro. icneQxo^ivav ovv avxav 20 
7va ßccltj civxijv ei^ ^ouaöxijQioVj evQ^v i] yvin) ti^ ui'ccv 
ixxXriöiav nttiÖCov la^aigifpf^ xal iitflQiv ccvro^ iva dva^gtil^i^ 
a{>t6. tivhg ovv fietä iviavtbv rikd-ov Big xi^ x'^Q^^'^ oxov 
^ 6 dßfi&g xal ij üoiffpvQia 1^ iath no(fv&v, xal iddvxBg 



1. iv ftta fehlt in C. 2. r^. tio ^viiur^v t^tW ala (ita. A. 

8. To9 naopri^inw v§wt. inttivw C. Uym 67] ugn, C. 6. ^\v\ dt] C. 
6. iccvTov AE. inttfy-riaiv A. ovi'] dl E. ivi*oifffv AE. 

C. 7. 6 lutndg. ccit. C. ccötlrpol v.cd teuva E. Tfxvt'a A. 
u,r} kiyBti ovx. £. 8. nagiaza die Hiischr. nagiazo) v^iv oti fehlt 
in C. 9. ^ftcAr vüv £. Matth. VII 1. 10. imita oidh] oidh naXtv C. 
II. xal — iut6v6i^9av fehlt in C. 18. äv^kff A. yocg iya E. 

XI fehlt in C. 14. 6 sla fehlt in C. xivoo zorcov CE. aixbv CE. 
xal Xfyfi fehlt in AE. dicens An. 15. 6 8i ,aova;u6<T E. 16. (irjd* 
oXcaa CE. 17. äx t^<F I. C. a^T»}a fehlt in C. 18. Srifioa. in 
T. n. CE. 19. äßpac AE An. üdxae C. lugiep A. 81. ßdHii A. 
elo [ii'ctv ycovlav Tfitf htytXr^aCcca E. 22. xccuccl q^bvtu C fehlt in £. 
84. 1^ iinb noQ[, Hier bricht die Erzählung der Hdschr. A ab, denn 
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inki^ i%ov0av th xaidiov^ Xi^wHliv at&Tf)' ^*Akiq^&9 xaXbv 
äßßdcddxovXov iyivv}i6cig\ o{^oi yäg XaßoikSa tb üyiov 

OXW^' «Äf AO'dvw? oiw {ig Tvqov oi idövteg avtiiv — ixBt- 
yuQ rjv indgccg ciVT7)v 6 ccßßäg — , ^(priuiOav ori ^iyhnn^öev 

5 ix, rot) äßßa i] noQ<pvQLU xcd i)n£ig eido^iev tb naiöiov toig 
d^alftotg '^(i&py öiioidiav ai>x^,^ ots ovv nQodyva in taix 
&€ov 6 dßßäg tijfv telBvtipf cc^ov, Xdyn &fifi& ÜBkotyCtf, — 
oÖTWi,' yiiQ ^ttmv6fuaBv ai&Tr)v, ort iSanuv tedrfj tb Sytov 
öxytUa — ' ^"Ayioatv bU Tvqov^ oti tx(o fxft (cTtöxQiöiv, /.cd 

io&t^(o^ Iva i^&iiS litt £ftoi)\ ii dl ^ii) dvvrfitiöu ävxHTtatv 
«i>t&^ YixoXov&rjöev a'dtp^ xal iß^ov ä^ötsQOtj ixpvteg xccl 
tb xaiäiov h&v {mdgxovta intä. &g '^ö^ivui^Bv 6 dßß&g 
vffp ixl ^dvatov ia^ivuav, ävijl^v sls ixüfxeilfiv oikot) ix . 
tilg JtöXsag f<og ixatov ^Irvxciv^ xcd Xf'ysi' ^OeQfts Xa^ngd'', 

16 Ljg ovv >/Ai>f I' TO dTutciTy'jQiov yniop rCov /.(cutcqCoi'^ tXaßfV 
9cul ixevioöev avtä dg tü Qxliuqlov uvtov xal tlittv ^Uh}- 
ffWpo^i/fir^tB^ äÖ6Xq>ol^ ort, ig>vJiajtßv 6 ^abg ti^v ßutov 

äiplsxtov in To6 »vqbg^ xcd iig o^i tb 6tt%(&ifi&v fu>v tovro 
V^f^amo t& Xa^Tcgä ta^tc^ a&t&g iyh iyvav afiagtitcv 

20 yvvaiyA}^\ ucp' ^g Bysinn'f&}iv\ x(d mlvreg x((t£:tlayrj6av^ 
ncbg ov xaxtfpktx^^ xb öxlx^qiov avxov ix xov xvqös, xul 
i66i,a6uv tbv ^abvy tbv i%ovxu xoiovxovg xQvntoibg öof^hovg^ 
ix tijg seQo^ptiasmg tijg äiijUtg IlBkuyCag tf^g xcts n6(fviii$ 



die beiden folgenden Blätter enthalten ein Stück von der Legende 
des big. Mamas; das Ende der Legende von der big. Porphyria geben 
wir aUo bloss nach C und E. 

3. ovr] E. a'^ifV riv inaQCca E. 4. itpi^firtoav C. ^qp»i- 
cav E, ö. i'S(o(itv C. iSoutv E. 6. üfioiu^oav C. in rov 9i0v 
fehlt in C. 7. <^/i/iäj iiovaxi] E. Nonnae Pelagiae An. 8. ovzoaa 
yuQ Tiv fitxovofiaab'siiNi tiö tb Sviolf Ojfjfi« E. 9. Symfitv, %vqCa 
ftov E. 11. r,X9ov] ll^6vxns C. venerunt An. ' ^xovztc fii^* 
iavxätv E. 12. Xontbv ima. Ix&v vnaQxovxci E. vnägxoav C. 

16. yiaov yh^tbv ('. rCbv fehlt in C. Ifi. afro E. 17. ö ^ibc 
lässt C weg. 19. lyio ftrhlt in E. 20. «4 iytvvi]^ri E. xal] 
x6m £. 81. *(xxi<fXix^r^\ Umn £. 88. U6laJ;ov C. «oio^tovtf Iftsst 
£ weg. 23. i% T. «9. 0^ £. 
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o^r^ff itva%miffi^aa(a Big %h lunwfftifQiov a^iig* 6 yäQ doü- 

to öxanteiv lad x^ivHV tä dXX6tifia. xoXXaKig yä^ %iiv » 
(ikv icfutQtücv toO 7t6qvov ildofuv^ xifif dl lutdvounv o^oO, 
ixoiffiBv xQvxtSig^ ot^x i&ßdcaccfif^a^ xal ittviv &ts xH- 

tl.'Civr(c xivu ed'ecoptjöa^ev^ rovg de ötfvcr/iwv^ xal tu ddxgvdy 
u TtgoCrj-yccys r« O^fw, ovx imöxd^t^a. xal i]iLti^ [UV ixo^BV 
avtbv olov HÖo^tv uvxbv xXtTttiiV i) jcoqvov ij iniogxov^ lO 
xa^fä öl 4^ ac^vjn;^ ainnv futävoia xul ütoftolö' 

yri^ig^ juU ittxiv xccq* «dr^ xifiiog* xdvzBg oinf iiß%Xi/j[€twto 
ixl Tf} Mu%fi roi> imphov «ot(tivag rwSvov xtd Mt^xdXw, 
Cap. XLIVa. zJvo xXrjQtxCjv ovrav t^ayyaQCfov xal 
iyyvg äkk^kaav xa^ivowcsv^ ö iikv slg tlxiv tixvu nokkä is 
xal yvvatxa oud Tcatiqu xal fititiga^ i6%6Xaißv xaX Tg 
hatkrfiia dÖtaJisixtiog^ %ul ^lovg futä ^Bhv ivQignv ix tijg ' 
tiX^rig tt^of}, 6 d\ älkog^ xoUiUQ XBXVixdnBQog hv^ diä tb 
fii) <y;uoA«j5tv avrbv tf] exxXr,öi'(x^ akka Ox^^^^^' '^^^^ ^^'^s 
Qiaxäg xdfivfiv, ovÖe iavrbv ^lövov xqttpeiv l^xvöev, i^ij- so 
kevev ovv ovxog tc3 yeixovt ainov^ xal iv [uä (i^ (piQ(ov 
xhv q>^6vov Xdyei ain& fuv' dgy^g' ^JIö^sv 6i> o&rag ixXoj5- 
tiifUicgi iyia öl 6xoXdtiov nXstdv 6ov ff} tdxvfi (lov ifftrSgaOa,* 
6 Xiyn a'dt^^ &dkmv noiijtfm tcdthv ^xokd^siv xfj ixxkrjö^a* 
^'Slg iaCBQXOfiat iv xy kyia ixxkr^öia^ evQLöxa koyuQiv iqqiyL- 25 



2. y{,vQitvaciG E. 4. rpr^at fehlt in C. 6. fi-lv fehlt in C. xi^v 

filv E. tiöofitv] i'Soim' E. vidimiis An. oiSapLev C. ti)i' 
fittcivoiav avxov oi) yivMGy.outv C. 9. i]^ifiG aiv rrj^öv ccvrbv tio^tv 
xlinxTiv 1} inCo^nov ^ noQvov £. 11. k6ix%-ri avxov CE. 12. ovv 

14. XUV. MB C. Hit diesem Kapitel seist Codex D fol. 95^ 
wieder ein 18. ixegov E. TUtftoi E. 20. xgifpHv (lovov D. 
taxvsv E. 21. xbv ytixovci E. fiiQ x&v i^fiegäv E. 22 aot C. 

inXovxiaaa CD. 24. wbxbv fehlt in E. ^xx/lrjffta Xiyti avxu)' 
Bvxfoü o^oHr ^iii}v Tiayb nQutxov dlk' ov iiff^cifiriv üvrvoi^Biv 
i%%Xil9Ü€ D. 26. &9 iv tfi i*iitXfi0Üt imtifxtßdtu otdtt, %§cta t^v ö^bv 
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äXX* i&v ^dX^g^ iiel xpc^fo 6s xai igm (isr^ i(Mi> xul it ti 
svQO(Uv^ Itxfißccvsig rb ^ffttitv* &g ohv ixetvog icst0^elg 

b tvk6yi]0ev avtbv 6 d-^bg xai ijtlovtiöev. röte Xsyei ccvtci 
6 9C€cXbg 0vfißoviog' ^£^sg^ ädslipe^ sv ilfsv^a diä xhv ^€Öy, 
7c66w duffdXiijöBv rifv ifvx;ifv tfov xai tijy im^taaiv tfov. 
nC^t^av^ iybdhf e^pöv xote xa^al hg ivöfiiöag x^qiv ko- 
yccQi'ov^ ^itsidij 6 xvQiog siTCfV ^Z'qreirs Ttgcorov xi]v 

10 ßaCikeiau tov d'sov X(d rijv dixaioövvr]!' avrov^ xcd ravTcc 
%dv%a 7CQ06tsd"^6atat v^iv\ ölcl xomo TtQoegtaöiöd^i^Vj Iva 
(idvop Xinviö^g^ xai iöoi> isxitv%a^ äkV s^sg xai 
imBQB^^g* tc^o ohf fuc^iap 6 tiöiog ndxag ixoitfl^ xhv 
xakhv 6'6ftßovXov nQfößvrsQov^ Sg a^iov t}v yccQ ävccyw&irtfig, 

15 Cap. XLlVb. Kccl ^tX9^ ^^"^^^ ivravd-a ö TTgouvi}- 
^ovevd^elg \ d'soösßeötatog Mi]väg 6 uTth oixovouojv tfig 
äyi(Qxdx7ig i^'i^h^öCag tfjg 'jikeiardgiav (leyaloTtoXeag -^(itv 
diryyiitfaxaf xä öh iacökov^a xai i} iiiii iifxdkeuc Artö^tf^v, 
xivä xai iatö xiv(ov i^wxiflxmv Axiixoa' Blqvpt&tav oiv 

so T/ftSr iv xotg TtQosi^fidvoig iv xivt xeq>aXaC&^ noXXi}^ tfvvSe- 
&)]i>aL Tcvtvaarixriv aydn)]v TtQog rbv hccxccqiov tovtov ndnav 
xai TCQog tbv TtaxgCxLOV Nvxr^xav^ Cxavbv övfißoXov rf}g xoi- 
Tcqlbg äkkilikQvg 0%i6B(og xai xb naqhv imaQXBt x&pd- 

Xatov, 

» thB xatä övyx^Qfi^iv ^oO, [i&Xlov dl äiä x&g itfucQxüxg 

fl*t* ifiov y.rX C. 

8. ei(fiaxaiii£v D. 4. &ittQxoßivoa C. 6. cvuß. ineivoa D. 
iy fehlt in C. 7. T^ir ^iet."] tbp ßütv. 9. Matth. YI 88. 10. ««1 
x^v S. aitov fehlt in E. 

11. Mit den Worten rovro nQOhtpccGiad^riv beginnt Cod. B fol. 448 
wieder. 12. Xnivic^i)a BE. Atju.ytaiJ-ticr D. Xi^vria^ria C. dir#- 
tv%u CE. änizvxov BD. 13. To&roj rörc D. 14. nuXoavySovlov D. 
15. Dm folgende Stack bieten die Cfodd. B, £, C, ebenso A fol. 810 
Ton dem Worte ^socBpiatatocjoL^ in D fehlt es. 18. fehlt in A. 

19. ^|ioiv. &vdif&v BE NA B. 80. 9Wf9f^M A£. 81. irol^ 
tüv ndsut» B. 22. ffvfi^. %al B. 
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fivrjfiav&5ö€tg 6 «oinijv toO sln6vrog' HOrav didtxwfiv ^ft&g 

ix rfig nöXsog ravtrjg^ (pevysvs Big rijv akh^v\ l'cpvysv elg 
rijv idCav JcatQidaj Xsycj Öi] iv KvTiQca^ iv rfi OLxei'a :r6kEi. 

evXoyov 3tQo<pd66(og ÖQa^äfievog 6 XQOUQr^^tvog naxQL- 6 
%iog Nixu^recg tpTjglv TtQog zhv ^lov' ^^dofuu^ ei rbpov x&Qiv 
^GMi6v ^ovy itil isxciuh^g nxfoXffifai Ibg tf^g ßaöikiäog t&v 
it6XB(ov wd täg s^Qoeiixtovg öov sö%äg xaQiöaa^cu totg 
Bi)6eß£6tdxoig ßa6iXev6tv* h 9% ^ noXXfl niötei rot) äv^Qog 
st^ccg.) vXTixoog nQog rovto iyivato^ tov d^Eov xccl tiiv irgö- lo 

avtov öei^ai d'sXijöavtog xccl rijv tcuq' avxov ri^r^Vy 
6tfi7 XQbg tov fuexdQiov. x^^f'^i^C^'^^ <^ «koCov 
ftoXXihag '(mb ßiag t&v itvinmv^ iv^a ^ 6 Zöiog €i>v tm 
mtQiiU^y iud tp ßv^ TtagaTtifueiö^ai fiiXXovtogj ^smQSt 
6 noXh&Kig (ivrjfiovBV&slg natQixiog ot 0i>v cdVreS &%ito- 15 
fiatLxol rf] vvxri^ iv (j {] ^cch] iyCvero^ xov TfaxQLdQxriv Ttoxh 
fihv^fietä 7CX(ojßiv jtavxaxov xov nkoiov TCtQLXQtxovxa^ nox\ 
61 ndXiv 6vv avxotg täg x^'^Q^^ oi>(favov ixxsCvovxa 

Xttl ti^v ^ ihffovg fMftBWfv iipeXxöfievQV Sre dh tifv mXov- 
liivfiv *P6dop itpdtcaeev ievaßdXXovtBg^ ^BtOQBt S^mtvog i&v 6 so 
^B6xh]xog oht6g tiva B'Övovxov i^aOxQdsttovta xf] uogcp)] xal 
XQvGovv öxTjTrxQov iv xf] de^iot X^iqI xaxi^ovxa naQuCxävxa 
avx^ xal kiyovxa' ^^evQO xeXevöov' 6 ßacUsvg tCbv ßaöi- 

1. 7) 'AXt^. E. 2. Matth. X 23. dimyiovaiv AC. rjiiäc C. 
8. iq>vyiv xal ovvoc BE. Tid-iXfieBv 9K0ittv9^vm A. 4. idUe 
«dl£i BE. oltudlrj A. 5. Xoyov A. icQ^dfttvoa C. sl^ri- 
(livoG B. 6. (iiov fif A. deofiai rfja ar)s ttfwdtrjTOcT xal "Kad-ccgaa 
4Svvti6i/}Cs<oc , dtazotci B£. i] bvqov A. ;i;a^cv vnoaaoi) A. 

7. mtvllivm BE. üKvl^fjvat A. evpttvtld'iyvaL (lot C. tilü n6Xm<t A. 

8. ttfUota luA einQoaS. BE. aov &ät BE. roia «ia. xag. C. 

9. nCatu xal «apaxXr/ffti BE. 10. itQba rovto vni]yi. A. xov C. 
11. xal TTjv fehlt in C. tifii] C. 12. o A. xsifjut^ofiivcov A. 
vnb ßiuicav dvi(ji,tov BE. ovvj yccg CE. 13. rdv nXoC<ov A. vnb 
— nqHi^ fehlt in G. 16. «ollax«;] Tralau A. 16. inrxrl i%s£vfj 
Stf A. 17. fihv fehlt in A. {utä t&v nx. AE. 18. xoic uix. A 

linTtCvoiv tla xbv oivöv C. 10. i^aixovfitvov A. NB B. f|. 
Äv] xorr' övaQ. C. 21. ovxoa naxQiccgxT]^ Rf^- 22. jjpt'CÖj' C, 
X^tQl avxov C. 23. naXet ae 6 §. C. xäv ^ccaiX. fehlt in A. 



Digitized by Google 



92 



Leonüos' Ton Neapolis 



Ißtiu thv xatQiiuov Nimi^ov umL }Äyu «nk^ nokhSiv 

5 rt)v ^uiiv evttkeLav.' xcd Öi)]}n]6uTo amt^ ti]v OTtTuöiav tj)v 
avttj rg QjQcc (pavftöav avta rov evvovxoiJ^ y.aXXov de tov 
ayyiXov, %Bifi%aQiig ovv xal negCkvTtog ysvöfisvos 6 uvzog 

6£<og t&v Mtov avto^ i^Xrfi^Big i^x&v Tcal totg ßa6i- 
10 Xsikfiv taijtag xo^iöä^evog^ fierä «oXX^g tifirig ixccvaXifftat 

avtbv iv KvTCQCi TtccQSXfXevöaro. 

€ap. XLV. KaraXaßovTog ovv avrov ri]v idücv nöhv 
jäna^ovvTcc 7uiXov(Uvriv^ öiad^r^xtiv oixeLuv y^ccilfai xdit^ra 
tot$ aift^ ^ovQyoikSt XQOödtatTSV, t&v dh dl^&g nal av- 

xh tsQOV htBlvo ^xo^a ygccil^ai oikag' *'I<odvvrig ÖovXog^ diä 
öh Tijv S7Citsd'€t0ccv fioi Ti^g ifQcoövvrjg ä^i'ccv xccqltl d^sov 
iXevd^fQog^ tvx^QidTu} öol o i^fog, ort STcrjxovdag tfig f'/t)]? 
ä&Xiox'qxos^ JCttQaicaXovör^g rijv öriv äyad'otr^xcc^ fii^ €VQa^^va£ 

so fun teXsvt&vTi^ bI fiii *iv XQifiüfiov. ^ev xXriQ(HpOQ& ndv- 
xagy 8n ci) xdxtrixav 6 (Uog xov xaxBivov 'Iioäww &XXo xC 
XOfBj bI {tri ev TQLiLL^iOV, B'bqövxog yc(Q }iov iv xa xiiiict 
imöxojcs^m xijg xaxä 6vyx(X}Qrj6iv d'BOv xax* ifis ccyioxdrr^g 
ixxXr^oücg Tfig 'y^Xe^avÖQHov ufycdoTtöXscog^ ore iv avrf] ttqo- 

2ö sxeiQLö&yiv inCexoTCog^ naQi xä oyöoi^xovxa XBvxrivuQiu x(f^- 



1. ftel^ffcrff C. /tTjdlir oiv ystl, t^itM ovv A. 8. nifbü 
iv. ßacdEiav C. 4. voQivead^ai fie AC. 5. ti}v fehlt in C. 
6. tli ccivfi tfi (OQCc q}avel<j C, xr}v sctvxriv rfj mqa tä cpaviiaav 
A. ^ 8. r^vvTj&Tiv AC. iiSvvatOf akkä BE. 9. ovv\ mv A, 
feUt in B£. xAv tifUmv xal daüop B. x&v t. not &y£mv E. 
i^X. ipatlTio^ela BE. 11. iti^bü n^ifov C. ««^ctfxcWtfovo C. 

12. NFB. MEC idütv C. 13. räxeiota E. 14. aitm 
lässt C weg. 16. TO Ti'uiov v.al uQov BE. 20. fis A. zslfvt. 
fehlt in A. odsv — tqi(x. fehlt bei An. 20. u. 22. rgifii^aiov 
C. XifHUGGiov E. evQoavzoa (lov yag C. hvqov yuQ fiov A. 24. 
fAfyorX. 'Alti, E. A. nQosxsiQiaf^n AC. 
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8ff« öxsdbv ävd'QG)7Cov dQid'fibv imsQßaCvovöiv ^ eig iavtbv 
Tov vovv iiti6vvayaycüv xal yvovg xavxa Tcdvta rov deOTto- 
Tov Ttdvtav sivai^ 07Covdi)v iTCOirjtsd^T^v tä tov &bqv 

dovvai^ o^6v xal xb imoXsiq)&iv fiot tovto rpcfc/tftov, 5 
xid a^b ^ rot) <0'£o{^, xal cc^ö xbXs^ io^^at totg 
Toi> #«ot).' 

TOV OöLOv^ ov TCQOötöyjv totg ovx. iÖLOig cjg lÖLOig^ otisq 
nd(Sxov6iv jroAAot t&v iv evxoQt^ imaQ%6vxmf^ rag tov lo 
^£01) doQsäg 4 xtd i| aöix£a$ ^vva%^vta hg Idut xal (ist* siir 
aidt&v ffuv€cxsf^6fuva 9iffiav(fiiiovtBg^ xal fiil da:tffil&g totg 
dBOfiivoig jcaQsxovtsg' dXX* ixetva f^ritsi rä ScbI fidvovta xal 
fii]öi7tote daTtavcjfievcc^ oiy&v xal tojv ai'svdöif eTCkyy^XiCjv 
ovx .CLTtstvisv töv (paöxovöav ix XQOöazov tov ^tov^ oti is 
^Toi)g doidiiovtdg ft£ do^ddü»,' bvt<og yäff (tBydXog ido^aaev 
rbv ^lov xovtov 6 hf totg avtov xatoQ^6fia6iv Big &bI 
doScK{öft£iH>ff X'ÖQiog, ^dgw yäff 6 &o(difu>g o^og t$ 
sccmov TtpofSxaCQG} t,Gtfi 6v(mav^^vai rä B^i« xal ä^iiseaiwx 
xatOQd-cjfiata^ rC öitnQd^ato; ^bvoöoihu^ yy]QoxojjL6ta xal 20 
fiovaat7}Qia ix %^t^ekC(ov xtiGag xal %o^ov9 baCmv fiovax^v 
avöxtiöä^evog^ dxatdxavötov üvttog dixdioöijviig (tvifiitiv xi- 
xn^cu öiä t(bv ^itBXovfiivenf iv ai^otg iByai&ovQyij(iuitefv* 
BstBQ yoLQ Tteql t&v xaxä diaXQattdvttov xal dutd6%ovg t&p 
Ididüv xax&v (Utä ^dvatov iv tovta ta ßia xataXifuea- S6 

2. ^Qt^ftbv &VÖV CE. &vmv B. iavtbv 9h EB. 8. tbv 
vovv] oiv A. ineutvviKfyeeydtv C. Ttdvra raütce A. 5. zgifii/j' 
Ciov C. XQifiCcaiov E. rgifiiGriv A. tqui. tw xori cchzb dod^fjvoct 
%sXev(0 C. xqhh'oi.ov tov &v neXevco xal avrö öo&fivai xoio tov 9^if. 
6E. 8. ö A bier und ' nachher. 9. Seiov & xija &ya^6xritoü 
xal iianXayxv^cca BE. O'ö fehlt ia A. nQoaitvxsv C. &g 
tdioiG fehlt in A. U. Hanccvovyava AC. 16. I. Beg. II 80. 

NJ^. ovxcoa yccQ övxoja tieydlcaa BE. 17. eia lUsst C weq- 18. 
rf]G f. TTQOGxa^QOV ^ui^a C. 19. avfxnad'i^vai C. 20. xi fehlt in C. 
di ingd^axo A. TtQoyiOfLLU btatt yn^oxoftfta C. 21. "nxijcaa&ai, A. 
22. ittuti/jut^a C. 23. iitttsXov^iSvotc u^oSs A. 24. «ontAir A. 
t&p iavt&p ixoitfifuitmv BE. 25. tAda BE. 
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vivTtov (pr^ölv 6 9stog iaiöfttolog IlavXos^ ort ^Tiv&v a£ 

&puic(ftüa ng6dt]loi iüfiv^ Trgouyovöeu sig XQi'öiv^ tuflv Sh 
juu t^uy.o/.ov^ovöiv' , rnvto ix rot» ivuvxCov «ri toi'tou 
Tov fucKOifunj äötiv tintiv^ ort tiv(üv aC dixawavvui jiqo- 
di^kU eüfiVj x^fodyovGai ; fV ßtcöikUav ovQap&v^ mIv dl xid 
huaioJißv&ovöiv^ iav wd oitog xtc^i^nptsp. Kai or» 
Iti^&og oi^E xgbg x^'-9^^ i^tlv to figr^fuvov^ ^cgtvpi'föf^ 
d' av tv ucchc öafpu^ xai tu :taQ^ avTcc rfig riuiag 

uvTov xoiiir^öacis imteß^O&tv r&Q(i6riov, cciiodovtog yäg 
10 avToO xcel 3ue(f€cd^sn6vov triy oixaiup liwxtiv iv x^^qI xv^tov 

nvgCov* — ual xaf&vrg» avt^ &g 9v6üicv &fUD(wv xaga^'B- 
lUvcv^ fitXXotnog rov ti^tov avrov 6üi}ii(tog nuicog xtd 
furtc rfj? 7CQO0rjXov0y]g i£Q07CQt:tov^ T^/.8Ti]g ev tlvl evxTr^Qi'ci 
15 o£x^ tov äyiov d'av^aruvQyov Tvx^vog xatati^tö^aty yCve- 
tat ti Toiovtov Mtgdöoiov Cinulov, mnixBito iv tivi coqcj^ 
hf^a xal 6 diiuuog iuctatC^sO^ai ifuJUn^^ dtk» ttv&v kti- 

iv äti^vx^p JTöv Tbujg didyovta (pv6£L rav ifiifvx<ov ^vt(og i'ör^v 
2j rc5 ööLO) TL^iiv TtQoöciTcivfL^av. tje yc'.Q TO öCj^xc tov fiaxcc- 
QKOtdtQV xcaca tmv övo ixtivtov övv^ttov äyiakltv ysvd^^cu^ 

1. 6 ttQAtmoe BE. fehlt in BE. I. Tim. Y S4. 8. «po- 
iriltti A. nQodyowttp A. 3. Tovtoia C. tov paptütv A. tov- 

tov] df- C. 4. uay.aQoa E, tov ficc-Kctgiov tovto {— tovtov) A. 
ovtivoav C. 7CQ6dr,laL A. 5. ngodyovaiv A. tic tiiv §ua. tmv 
oijvuiv A. tTiv ai]v (für naiv) A. 6. I| %u\ bÜ towmv %te9; 
A. 7. 6 statt oi C. iiiad'ba C. t&p sifffiptivmß C. fucQtvQrjatt 
CAE. 9, inixfXtßd-ca A. 10. propriam An. Idiav C. äyi'av A. 
11. cag — nvQi'ov fehlt in BE. Weish. Sal. III 1. 12. &^fiov ola 
t&ifdQiria älrid'aa u)V nQoaivrivo%oia yiiXlovzoo xiX. BE. ««^a^e- 
^90» A. IS. Kttl uyCo^ BE. 14. nqoGri%. a4ft& zL(i}]a liq. A. V€- 
Utfl9] tiltvtfia C£. In A ist das Wort weggelassen. 16. 

tovQ'/ov fehlt in A. 16. NEB. Tiutixeivxo E. 18. dili]9öa «al 
tLfiia BE. 19. qp. TW o^Tt coff ?u.xpv%C)C lyivovto Tco 6<riü) ti[n]v tov- 
tov nQoaanovt^ovzta C. ttalv i'ariv) A. 20. 7r(>oca7rfVf ifiov A. 
TCQoaivhi^av E. tö tluiov a. BE. tov jnaxa^/coTaTov: am Rand 

in E von derselbi^n Hand 7ra zu^^efügt. 21. tdv tmv in £; aber das 
erste t&v ist nachträglich getilgt worden* ficaov t&v d* Ix. IfitliUv 
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xiftilöavteg ti>v it^atoipLiva oC noijiipsg xal riiv aroAAi^ 
avroi) uid€6^dvtig TtaQQr^öücv ngog d-£Öv &(ia nutl ^uv^lk- 
6uvTBg^ iofyeStv rä öctfiata^ fiäXXov dl tfj tov d-eov xsXevöei^ 
&6n£Q ^Ljvrtg tiveg^ vnoxcoQYiöavxeg ^töov tov isgbv rovrov 
öweXaußavov^ ti^i^v xal avxol ngoexd^H %eov^ üfSntg ^to- & 
tijiifTO}^ a'öt^ XQO0xoiutovrsgy xal x&6iv sv&bg i[ifpavitiovteg 
rilv ixel^sv te&t^ napä doQvfi'BlOiitv döfcer t$ xal 

£ig ovöl 9ixa huxthv ii^ednavto ^ äkXä nag 6 Tta^- 

yavöfisvog inl ti)v fvrt^ov avtov 7i)]ÖeCav '6xkog. lo 

Cap. XL VI. "Etegov Öl avxov 7iaQaÖoi,6teQov^ otisq txL 
filv (Cbv iv 6a(fxl ivii(^to ^uvfuty (isttxted'sig Öl XQog 
xi6ifiov ixikB6Bv^ 6 k&yog fpqdgm miffdöBvat, yrnnf ng ix 
t^g iviyxafidvrjg thv 8yu>v zöXemg ^ä^fxovöa^ dtg ijxovösv 
ttdtlnf nccQccyevöfisvov ix tfjg ^PSdüv xtcl äyyeXov tedtdi ixBt^B 
(pavtvTu xal Tr)v xXffiiv ti]v TtQog tov xoti'bv deöTtöry^v 
ILYivvöavxu^ ccfiäffxrj^ ßuQvxaxov tavTi^ övyyivaöxovCoc^ öjceQ 
ovös £Lg dxoäg dvd'QcoTtcov Övvaxbv siöeXd^stv ditöxvQi^sxo^ 
ni6tiv ädt6tax!tav itiwXaßoi^a xgbg tbv döiov ÖQoiuuGig 
xattclufikßdvei xal t&v sroMv ovrot) isfiXaßofUvrj futä » 
xoXX&p dax^atv iß6a XiyovfSa ««t' I6üxv uy((p' ^^A^uq- 
rrf^Kc, tü TQi0^(cxccQte i^x^ V dd-h'a &ig ^ta avd-Q(07tcov ekd^eiv 
fii^ Övvä^ivovy xal oiöa^ oxi^ iuv ^dXj^gy övvaöui ^ol uvxb 



I. ot nQonoipkiifta C. fehlt in A. triv fehlt in A. 2. nifbü 
9v nagg. ald. CE. nagiffje. ng. etUt. B. 8. wbr&v C. 4. 
Ttvcff] iiXXriXcov C. Icnoxmg. C. &nox<og. savrova BE. toDrov 
avdga BE. 5. avvila^ov C. ng. C. &an, d^toxifki^tov ncci 
cK^ol t& xQOt», C. 6. ngoino(ii^ovvui A. 7. ABE. 
Mtisa» C. 9. &Kttir A. 10. %7iß. tt4nsoO C. 

II. C. N'^ B. tutgddo^ov A. Kach nagccSo^oisgov fährt 
C fort: dtr}y^anfi,ai, ^avua. 14. oaiov BE. 15. y.cd liisst A weg. 
aixbv C. 17. iavTr^v A. ivavzi} E. 18. tlatXQ^fivai C. 19, 
adtaaraxrov A. 6g9^r}v &9. £. SgofucCoa E. 20. %ccTaXa(ißdpttP E. 
ntcl — imXa^ofiivr} fehlt in A.^ imiMßofiivriv E. 21. ßo&aa xal A> 
T& uyCoi xar IdCav E. 22. u xgic^%dgis dovXe xov uvzcoa aXr^d^i- 
vov j;f' TOV Tjucbv afidgxrjpLa atyiatov nävv i] a^Xia iytö xal 
xttXctinutgoQ tlc iura xtA. BE. 23. oxl iahit in A. 
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6vyx^QH^<!^^' £ur£v yäg tcbqX t&v xoe#' ^ftäg 6 »ÖQiog^ tki 

Qccvoi^^ oöa ttv drjor^te iitl ti)? yfj^, e6rai dtötaiva iv 
totg ovQavoigy xal av tivcav ätpfite tag ä^ucQuaSy äq)Livrat 

lidtmv ixoatoi^ag xct^ä tijg yweaxbg 6 8tfM>$, ml q>oßvi^Blg^ 

altovCov xol«(f£G>g yivrjtcci^ dwcc^itnjg amrlg iinalkayiivai 
r)]g oixsi'ag c<ft«Qttag ix tilg ntöteog ^g eix^v itQog avtov^ 

10 kiyai ngbg avTr\v iv tansiva Cxyi^xl ' ' Et aga Tdötavetg^ 
& ydvai^ ort diä tijg talcuje&Qiag (lov ^vyxtoff^ 

601 tb iyxltiiMC, ö Hysig^ ^oftoAöj^tfccfr' ftoi avtöJ' ^ dl 
BiTCBV* ^Od dvvcc^aL^ difUtma^ siiCBtv tt^d. ov yccQ d'&mttu 
äxoi] äv^Qfonov ßaörccötti «uro.' Xdysi ovv TtdXiv TtQog ccv- 

15 rijv o oöiog' '^Kcd iäv igvd'Qiäg, a7tf?.d-f xcd ygäil^ov ccvro, 
iuv yiVG}0xjig yQdfi^ata^ xai (piga ^t,' öh ndkiv icaa- 
xQtvavo XQbg ccvtöv ^''Ovtiog^ ddönotec^ ov di5vaiua* (uitncg 
arbv h %ttiog (utcq&v ti öiom&v^ thcav cedtfi* *Od dihdctfat 
ygccifMici xal ßovXl&6cci xal Myxui ^oi;* x&t$ amav ceilkdi' 

io^Ncci^ öiCTtota, tovto itoiCo^ naQccxakovGcc Tijv tifiiuv xal 
iödyytlöv öov il/v^iiv ^i^ Xyd-^vaL ^r^ÖoXag evQad^f^vaL vzö 

1. ijuäa C. 2. Matth. XVJII 18. öaa luv C. IvGr^xai A. 
8, oca iäv C. diiarjxcci A. inl — yßö fehlt ia BCE. XeXoi- 



xal av ttvmv xgcntixB rcca u{ictQxCao, %ifttz^6vts wbxoia xal av xiv&v 
Sctpi'fts -nxl. Johann, XX 23. &(pfi'evxut C. 7. firjncoa fehlt in C. 
aixiia C. 8. yivtxai C. 9. oUluo A. irsi CBE. 10. a'btfl 
statt VQ, flc^. A. ft läast C weg. 11. & ywcti fehlt in 0. za- 
Xam&QOV (tov tixv^ ^- WfXtOQiaoi A. GvyxfOQ^t fsoi BE. c%yf%m- 
Qi]cn col >t(T; vai Ötanora Ttiaxfvco. v.cd dtri^TiXi rCo ^^a) xoüto 
üci/a y.al övvä(it(üa ^xiia xal tint zC xö f'yxArjjtia cot» C. 13. övxoaa 
oi) BE. övvayML col BE. a'bxät A. ov8t BE. Nach i'y- 
ow f&hrt C fort; %»% Jiyet t& Scyüa ij yvvri. dxo^ to9to 9i- 
cnoxa nagaSi^ttO^tu 9^€iV€Ci. Isyei ovv ngba «^r^v wihv %zl. 
14. aitü) A. 15. ypa-^f A. 16. ^uv ytyvcoonfia ygdfiuaxa A, 
oUtCa aov ygän^iuxa C. fiot aixd B. 17. Övv. xovxo Tton^aat BE. 

18. jütx^Äir tinote üiami/jöaa & ayioc stmv a'bxi^ C. ti fehlt in BE. 

19. ßovX&octi ACE. tite] ««l E. 21. tloayytXüv A. äfiap C. 
üov ifvxitv B. Xv&, To9to C. fM}^^ 8jio»g CE. 
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rtvo$ tb mttäxtöv teovs* Idyov aiv Xncßof&öa toO d'co- 

avxfig jtLttaxioVj iyQarpsv löiox^iQag tb aficcgtr^^a kuI ßovX- 
kfxiöaöa i^yayav (laxaQi^. öe^dfisvos ovv 6 ööiog tb mt- 

i^ofo, fiflifiBvl ikjfikv TÖ itn(^w iuqI roi) xotw6tov tuttaxiov 
dw^ifuvog ^ firjv6(Utg. fj}^ oiv yvvmitbg Ix roO öv^ßeßri- 
x&cog^ ^alXov öh oixovo^iag d-sov firi {maQxov6r}g iv tf] 
Tcokei tf] {j^eQoc^ iv fj ^ixettd-i] fv fiQtjvr] ix tov TtaQÖvtog 
ßiov jCQog ti]v ix8td^Ev ö xat(ftd(fxVS^ ßovko^Uvov xat iv lo 
Tot^^ ÖBiJ^ tov ^£ot), ööipf ngbg avxbv^ &g yviftfiog 
«mvj noifffrfiUxv ixtiföato' äXXä lutä (Utcv ^^t^fov ntcffa- 
ysvofidvrjg avtilg tijg xcctc(&i6siog roi^ n^Cov ovroi) Aci^cfvov, 
€ijg ijxovOsv tr^v xoi^rjöLv avtov^ ixvovg xal TtagdipQav 
ifX^äbv ev^aag iyiveto^ vofii6a6a tb im' avtijg iniöo^hv n 
mvtdMW iv xp imexoneiGi xaraksitp^ev jtaöiv Ttoirj^tu tb 
iavx^g mteUfna mxiiSrilov, äf^fuUtog oiv avaxußiiöaaa wd 
xifif nff&Uffov ft^rflg &d£6xcaixov xC^xw i»\ x^g inyiHg äw- 
Xtcßoik/€e^^ti]v öoQov tov ^sotifi/i^ov xcetiXecßBV^ xal &6]7C£Q3ii^ 
^avti avta c(h]d-C)g ovtcog ccTtodvöTCStovöa ÖieXiyeto' ^"Av- ao 
^Q&na tov ^aov^ 0ol avtp ovx ^öwi/jdTjv xb iiutvxijs äiucQ- 



2. TOV fehlt in A. 3. ntzt. av. B. xö toiovtov arm. ai. nO" 
^tv^^ißttt lyq. E. IdiocxBiQl BE. ßovXAoaüa AE 6. ti^p fehlt 

in A. 7. fn]vvoug] (irivoi'aaa A. noirjacca E. 10. rrjv] tb9 A. 
ßovl. tovTo SsC^ai A. 11. axj ijv A. Codex C weicht von dem 
Worte fvQtd-fjvai an so stark von dem Texte der Handschriften A 
und B ab, dass ich seine Worte besser hersetze: evgt^. öi zt}v 
ccfiuQtüxv (lov &yQaq)oiß, liyo9 olv Xttpo96tt to9 ^eorifiifrov ftijd' 
Spa &¥öv XvBiv t6v tavtr}a x'^^Q'^V^t ioftJ.d'div ^ygutlfBv tb ravrt^ff ii96' 
ILT^yLCC. xal ßovXoaaaaa. ijyays reo ftaxorpiu}. öt^dfitvoG ovv 6 Stftoff tb 
xoioitov ßtßovl(io(j>ivov ti)a avojxtac ^TiLygafifia , rjufQaß tivoca 

hXCyoLQ nqba "kv i^tärlfjkriatv rj de yvvi] xovzo aviovaaaa, ngba tov tov 
^yi'ov mluüwöa idQ«ß8V Idifvcnutf totd9e xgba tbp äytov äipioüaa 
ipmpdti x£ voi^o &yiB to9 d-t ti iiM9muQßoXriv xiiv do^lrtv iX^ 
Tcrjffo'.o; rC 8vvci(itvoa &naXXd^ai (lov tb &v6ar}(icc itsvj]v ovtoao xorl 
Xvnov}t,ivriv natiXinia-, ii&e %xX. 14. {vvova A. 15. iy. tv- 
BE. imdo^ivta A. 17. a^ri}« BK 9QOfiaiSo0 B. 18. 
nUtiv] fpAfti^ A. SO. Hiytp A. 21. Savtlis A. 

Leootloi' XobunM Ele«mon. 7 
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xaxoif' xal Cöov vvv nätSiv iyivexo xd^a xaxddriXov xul 
yvagtfiov, eid^e (lii öol xb ifibv TCQayita i^viqm^a* oifio^* 
öoxovöa t^g tUax&mig oacakXayi^ söffoa^tu^ aiax^vri xSaiv 

o^cog ov ^i] ä7roxd(iC3 ovd^ ov fi?) dTtKSryjöo ovÖl aTtoöxij- 
6(x)uca ix xiig öijg öogov xä ifiä ödxgva^ ^XQ''^ TtXrjgo- 
(pogCav Ttsql xr^g ifiijg oUtijöeag ÖB%(o^cic, ov yccg ccTtid'ccvegy 

loStftfi, dlXä t^g, ydyQtatria yä^^ &ti ^^iwuoi Big %bv ai&va 
t&6iv' TuUXiv ts toifg ai&toifg Xöyovg ^avttUcftßavoftivTf 
■iXsyev 'OöÖlv & &v^Qame rot) -fraoö ecit& tff, ei ^j) TtlrjQo- 
(pÖQr^öca fwv xijv xaQÖCav, xC uga xuv xb iniÖo&tv aot> 
Tttxxdxtov yiyovev;* 

16 *Ö &abg ovv ö 6LJC(t)v Ttoxe ngbg xi^v XavavaCüv* * jBT 
TcCattg 60V öeöomdv 6b\ avzbg xal taikipf esAi^^o^o^i/tfsi/. 
tQBtg yä^ '^ftiptts 9CQ069UXQTBffij6€c6a hf funifucu taO ^£ov 
lud (irjdh SX(og ßga6Biog ^ seööBmg yewg€C(tivi/i^ rfj xgCxri vvxxl^ 
iv oöip ndXiv tovg avxovg ^xkr^gohg xal 7CL6xovg l6yovg xd5 

so ^uxagtioxdxo} tkeyev [laxä daxgvav^ idov i^tgxexau 6 xo-o 



2. rd%tt fehlt in BE. 3. Tr^fiyfia] ävofirnia C. 4. änaXXa- 
yiivctL C. alaxvvT] fiallov iyo) yiyov« ndvxüiv C. 5. /orrpmtr A B. 
ävxl — ixoft. lehlt in C. ivo(ii6d(iriV A. f. ngua xi^Cu A. XQ- 
4>nfjQxs BB. xi^ö i(n)G il>vxf]G rb (iv. C. alexvvi]G stott '^%ffi A. 
.7. äniCTiam A. ov8b änoarriaofiaL fehlt in A. &yto(ni^iiaL E. 8. 
acoQov AK. aoQov Tavxr,a BE. xä S(icc lassen BE und An. weg. 
6. QdLvovGcc BE. ccxQiG ovv A. ccxQia ov BE. 9. öf^ofLfct E. 
q>aviQ&0ai' ofunc firj tijc ci^ laQvanoc SenoatA ntQ, &pipBoxte 
XtUovtu dmiQva xal naxa^omnipi^ tfov, tag ov xb ifibv [Stov nlrf 
QOvfievov 'HciTocd^vfiLOV. ov yaq %tX. C. 10. nV^ uyie C. ort fehlt in A. 
11. Weish. Sal. V 16. Öi C. ndhv — ^Xiyiv fehlt in BE. 12. 
iXtyBv. xovxo %al (lovov ayiB alxd> xov d'ü. nlriQoq)6QTiaai nxl. C. 
o^hv oip E. il ftij IfiBBt A weg. nXrnio<p6ifriöOP A. 14. yd- 
yovB ygccftfioc C. 15. 6 dh tiaimXay%V0ü «al cpCXavoc d^d u tlxcov BE. 
6 ÖS 6 TTOTf rrjv xctvavaCctv tincov C. Matth. XV 28. 16. 
ovxoa BE. nlr,QO<poQiicai, tiSoTiriCtv C. 17. iv lässt E weg. 
iv tA toü &yiov XdgvdtKt 0. 18. (t7j96la9 t) C. ytrcaiiivria G. 
19. oaov A. vvrtxl xoho aitoia ddvvriQtAta xcö pLaxagiio iXtyi Xoyove 
&oi> MxX. C. Dt-bttfi B. 20. yaxä iXeyev BE. lavro« CB£. 
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^sov &8Qd7t(üv ix ti^g avtov d^r^g 6<pd-aXfioq>av&g futä x&v 
övo ixi6x6xmv z&v övyxsifUvaw oc&s^^ ivbg iv^ev wd ivbg 
iv^ev avTov C&tafiivotv^ xtd Jidyn fc^bg vcMj^if* *Mi%QLg n6tB^ 
Y&vm^ robg ivtaOd'a emivBtg mtl o^x iäg <xiutoi>g äveacaf^- 

vai; xateßQ£^sv yuQ ijfiojv tccg örokag zu öä daxQXfa.' xal 5 
ravxa eintov didtoQLV avxfi xo löiov TtixxdxLOv ßeßovk^uj- 
ydvov^ Xeycov TtQoo; avxi^v' 'z/tjat, yv(Qi^i%ug xovxo\ lv6ov 
xal ßkdxe' xui €ig iavtij^ t^g 6xta6ütg H^ovöOy alÖhv 
ndhv XQibg ttfümg BUfBJiMvtoQ Big xhv tdtov xdxov xal 
iavrijv i%cvftav xh itixxdKiov. iscttHniatBi o^v nal sldsv xijv lo 
ßovXhcv iavrtig 6(puv xcd itBfpvXuyyLtviiv ^ xal Ivöaöa tu 
iavziig yQvi^^axa avQCöxu unaksi(p%'tvxcc xal v^TCoyga^riv 
xmoxäta avx&v i^ovCav ovttog' ^^lä 'Icodvvr^v xbv dovX6v 
fuyv i^iiXBiiexiu öov i^ anM^xia.^ xig kukq^B^ xäg dwaOxsücg 
xv^tov, & g>£loi xal ddBXtpo^i xCg n^mg ^b^Xay%vog «alis 
ipiX&v^QGyjiog^ noiSnf xo xStv (poßov^vav ai&xbv xal 

öo^diojv xovg do^diovxag avxbv xal Öiä ^av^axovQyiCjv 
fuyukvvtov uvTovg'^ 

Ovx iv x6nip d\ itövov^ evd'a i) xl^üc avtov xoC- 
Ukrfiig ydyovB^ yvtoQiftog 1} xgbg ^sitv avxov Bvagsöxtiöig äva- so 
didBtxt€Uj Sdkä xal xotg xÖQQa xov xaikr^g icxi%ov6tv, 

*Ev avxfi yccQ x\i HUtga^ iv [ Tt^bg xvqlov ix xoOds tov 
ßCov V ^xdQiog ovxog xt)v ixdt}^iav ixoii^öaxo^ xlg x&v 

8. «06 S960 BE. Hütt ivba imeü&tv C. 8. «K y^or», fiixQt BE. 
I^XQt xCvoü C. 4. iv&dde B. niawtlit A. xeifiivovs ouxivsig C. 
Cfßro^ff fehlt in E. fi. ccvzr]v A. ßsßovXaiaivov ACE. 7. f^- 
Tcmv BE. TCQ. av. lassen BE weg'. ngba fehlt in C. • dd^ut 
y^at. ^ 9h %etßo99af Uy8i uiitiy yvcog. *tX. BE. X^gaü ßXins A. 
8. xal fehlt in (\ iavzT]v ovv C. iX^ovraa C. 10. fx^vca AC. 
iniaytEnifL A. inia-Krintsi BK ßläntL C. 11. iavz^a ßovXXav (\ 
ßovXav A. ßovXXav E. 12. tvg. fehlt in A. svq. za uvzi)a y(fd(i- 
^ccza änccXtLfpivza, C. Bhg. zu iavzfjO yg. änuXiLcp^ivza E. ^oyq. 
vnoysyifiif^iniP C. 18. tc^zöäv fehlt in A. 14. äpMiftüt, yvvai 
BE. To9 X« BE. 15. Nttl fehlt in A. 16. aiv&v C. 18. 

^«Uimv A. 19. NH B. 20. «9. zbv C. (}va8f8ti%zui. fehlt 
in C. 21. nov fehlt in C. 22. Mit den Worten rjfiega yuq 
iv n beginnt wieder Cod. D fol. 9Ü. ^- D. 23. intörj" 

ftijtffy C. h$lt^^rfiip AD. 

1* 
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wttBffxo^iiwov <b^p f^iiMStog xal iväQStog Uußtvos ^6(m- 
ti iv 'j4Xs^avÖQSLa oix&v ^'eoQSt &67fBp iv inatäöBi ysv6- 

^£vog rbv ^eoxCyir^Tov 'Jcodvvrjv ix tov löiov ijtKSxojtsCov 

* €|«9;|rdfi«vov ^srä tov xkrjQOv Ttavtbg^ xrjQia ßaöxdtpvta xal 
TtQog TOV ßocaiHu imdyovta^ (bg eitvovxov ttvög^ qiifit,^ xov- 
ßinovliMQtcv rof^ov XffotfxaXoviiivWy xal fUav %6q^y hq 6 
^A(og, fyflm d* &v vbv JCvX&va toO ixtönoxeüiv i^eXriXiM^st^ 
— itripuxfvei toO i^fiov öAfiuxtog rbv x(oqi6h,6v — , d^Ja- 

10 ^£vr]v avtbv xal xsiQOXQarovöav xal inl tr)v xs(pttki]v 6ti- 
(pavov iXaLoxkdÖoav neQtßsßktjfisvriv. ivd-acog ovv Byvcj 
6 oöiog Saßlvog (utäoraöiv tov TcatQiMQxov XQÖg xvqwp 
iv aeikfl vtj Spf y^&f^a^at' dtb xal ^futm^d^/avoi xivag 
xhv ^^ffwxv xal tijv 4ft/p<ev — ^ yäQ ixüSfutog tov ity£w 

16 Scd'XotpoQov Mrjvä — xai tivmv iTMvtmv heb Ki6n^ov xal 
ineQ(ori](Sdvr(ov rdiv olxovvtlov iv 'AXs^avÖQSta itirQl r^g 
}i£ta(fTd(3£(og tov böiov^ iyvajöav dki^d'ii alvuL ti]v oTtxaöCav 
öiä TO xat* avr^v ripf yevi^d'ai, iv 'fj xal itaXetihdiii 

6 (ucMdgiog^ xal fidUtfta ix tov xatä ti)v xd^ijv ^efipav 

toxQatoi>6av onkoi) ^odsiyfuitog. fyf yäq ^xoöx^Btg laßhv 



1. siayyBliyirjv A. ^|7]ffx. fehlt in BE. i^rianmtotoav til 
ai)TOv TCQOührpoCzriaf XdqvK'Ai xal rccio cchtov ngba 9'v ipttv^foiv o^'x 
^Tijaaro. ^tdotaioa via äviiQ xal ivagatoa %zl. C. aovaöittbv 
BED. S. twtivtwp BE. fiBxsQxoMvw D. To^rofia BE. 8. 
Nach oU&v fügen BE hinzu: iv xoCa Isyotiivoiü nxBQoia 
^avconov [Kavoßov E). 5. X7]p^ avrcov ndvxoov ßacxa^dvxcov BE. 
6. vnayövxoov BE. xal oio B E. qoTjfft fehlt in AC. rpr\cC xivoa 
D, 7. zovtov A. 8. d' uv\ yuQ A. xbv nvXB&va A. fehlt in B. 
i^XflXv^ii A. i^ijWfv E. 9. Y&ir fehlt in A. 6 xmQtoitbü C. 
9ii«^vfi 0. 10. nal xenftniQaxo%cav fehlt in AC. ne^ttXijv 

xfic BE. 11. I| alXiav %Xtidwf A. IlFo (am Rande tä) J>. nsQi- 

^tßXfjfiivr} C. ^yvcov A. 12. &fUt9 A. 13. iv — mgoc fehlt 
m C. ytvia9cci B. yfyovf'rat C. 14. fii^vav] (if]va E. iitt- 
0XOJCO0 A. Xiym öi} zoi) üyt'ov DE. 15. ci&loq)6Qov fehlt in D. 
16. ixtff. r&v Tovtoo fttt^ijrAy xal tAv BE. iccrl vAir otn. E. 
pCDfijffafrfa T(vfff tAv olnoivtmv D. 18. xar' aiT/jr] rai'rrji' A. 
19. X. xä ftaX. A. jj^ti^x^aroOfffley D£. 20. aitöv H£. 
a^effty BE, 
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sroEp' avTils 6 S^iog^ m^hg iv totg agooipLioig tov (Uüü tl- 
Ttofiev^ ort, ^iccv xxr^öri fis (pCXr^v^ iyco ce TCQog xov ßaöiXiav 
alötp^QCJ^' 07t€Q xal äi'tvdiög \ TtSTtoirjxiv. 

Ovx ix tovtov ds fiövov navteg r^i/ 7ihi(foq>OQiav 

yaysv^ &XX^ 3irt xal hsQog t&v vifv fCÖXtv olxoiivTeov 'AXs- 

^dvÖQeiav (poßov^tvcov tbv d-ebv aldev fv (wtfi trj vvxtl^ iv 
y xal 6 oöLOg 2Jaßtvog^ Tcdvtag rovg nttoxovg xal 6Q<p(cvovg 
xal %ili(fag ilcaoxldda ßaöTcctpvzag xal töv tultqiccqxV'^ ^V't- lo 
xti&ovxws Big fqv ixKkrfiiav {mdyatfta, w& ftdvav övo i^ öixa 
^ ixatov xXiiifoqKtQÜu wyxdvov^iv* dtö yivdMtxopLSv ^aip&g, 
5re vfjg t&v kyicxv ffvyxataQLd-^tjöeag ri^iad-rj 6 äoiÖi^og 
ovTog. aAA' idov xal ixiqu^ r\xt,g tvuQytOxif^tog xovxo 

^Tiivadiag yäg ixri6(ov (isrä xpövov ixavbv r^g xotfiij- 
ifsag TOV böiov äeitsXovitdvr^g iv va^ rot) dvmdffo} (tvii- 
pjovev^vxog iiyiov Tv%(ovog^ ivfta xal xh xifuov Xs^ijHxvov 
xoi> fucxaQiendxov xihta ^Itodwov xatexdihj — ^ 17 

xeksLov^tvt] legä xi^g navvvxiöog tlfaX^aöta xfjg hi](SCov 20 
livujfirig xov äyiov d'uv^axovQyov Tvxovog — ^ 6 xav ^uv- 
luatsCov xvQLog dali/ut xaHiv ^iXmv^ oXag xt^f^g xbv B0iov 

2. av A. müni BD. ßMtXia BE. Nach den Worten 9969 
KV ytyovivat tOO, 12 bietet Codex C: «ttl t^Ma ^yQcc^& r^v ijuigav. 

TOV ayCov yuQ ^rivu 1^ toxt fiv i}(iiQa. tiv&v df- Scnb -nrngov iXd'Ov- 
xmvy ovxoaa yfvsad'at. xjiv xoifirjaiv xov aywv dvrjyyetXav. Alles Nach- 
folgende bia zu den Worten S. 102, 7 xal (iridtla if. lilsst C weg. 

4. NBB. toüie A. 6. aifxm A. uMv D. 6. ßacileiav A. 
tt^i^ fehlt in AD. 7. isVL' hi A. AlB^uv^olttp A. 8. 

tpoßoviievoa D. icevx^ A. 9. iciondßipfoa A. anavtua BE. 
10. iXi(OHl A. II. o^sv ov BE. 81 9vo AD. di%a xvyid- 
vovQiv D. 12. dt' Siv BE. U. ovxoa 6 itoid BE. ixi^a fehlt 
in A. efirce A. iviffyinsifwi A. ivaifyimtooo D. 16. i^vaiütc 
ixeXttov ftera xQ^vov xi^a xoi^iiatoDa inixfXovfiivriö A. 18. T06 &y, A. 
xal fehlt in A. 19. narccc fehlt in BE. Icodvvov xovxov A. 20. 
inixsXovfiivT} BE. 17 ttQu A. ituvovxCdoG A. 21 ueXüJÖUt xal 
&vviivrioio BE. xal d'avfi. BE. Tv%(avoa' iv i] taantq xal uvxba 
6 4afifcc«toe ewoyaiUidbfMyoa fift« «al avyzo^c^oNr Cs^^ir xal fivtffiKAa 
To£to «Atr ^ffkpw Xhxov^oüo 6 x&v %xl, Bfi. ^uvfukmp E. 
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€edto1> doi>lov 'foc^Tjr 'q^iajösv^ siudömi^ev ix toD tipUov 

avTov kBLil^KVov ^vQav lauatixiiv svcodiav 7Cä6iv avaßkvöm^ 
{]g aitavTeg iv fvcpgoövvtj ccTtolavöavtsg^ do^av avBTts^ifav 
reo TcatQl xal ta via xal tö ccyiG) xvevfiati ta ^drjd-LV^ 
'^(i&v x& tdfg oixatovg äyiovs iv 66^ äteXewiira 

Ktd ^r}delg^ a tpiXöxQi'^toi^ tf] rotavr?; ^avuatovQyia 
äTCiöTeiTL). xcci }>u.Q iie/Qt rov vvv e^tiv löetv iv tavttj rfj 
(pcXoxQ^fftc) xCov KvTtQicov VTiöoj iv öt,ag)ÖQOLg ayCoig ti]v roi- 

10 avTHiv zov d'eov xccqlv ivagyovöav xal &63C€Q ix Ttrjyav ti^v 
r&v (i'ÖQiov fvviöuLv ix t&v tifUmv ccvr&v ksiilfdpatv ngo- 
XiOfiiprjp eis dö^civ tf^g «ikot; äyai&dtfirog^ rtfii^v Sl r&v 
&y(mf iin$r(H>, fCQo%^ii(€tv 9% xa\ SffAoi/ Aya^^hv t&v nsta- 
yeve0xbQO3V äv^Qanwv^ oiriog xccrä a{a)]6iv «vx&v noXirBV- 

15 ed^svoi tav avttöv xi^dv xal i^iisis ä^iad^aiitv nugä xov 
öixcaov iLi6%-a7tod6xov %BO/Q. ysp^iiB^tt roiwv^ äyaxritoi^ 

SM' xal iiiutg ix jtXiiQixnal tStv TtqayBy^e^i^iivmv xecto^mud- 
tcav ro6 &yCov roihov MxtQbg 'Sjit&v 'liodtfvov^ xal &g xdQ- 
01X01 fivTSg xal TtageTtidi^^oi iv tf] Jwf; xavxri^ sCg Thv ai&va 

20 %^)]6avQi6to^tv xhv ^likXovxa 8iä xfig dtti^tlovg xcov dfouivav 
inidööacjg. xaxu yäg xbv ^&iov aicööxokov 0 ötti^iqcjv in 
svXoyiaig in evXoyicug xal ^bq£6bC^ avtl xav (p^oQX&v tä 
äip^^a^ itvtl %&v «(fO(f3U[£(f&v tä ai^ia^ ävtl t&v aMr^- 

2. iivQov AE. n^Qov B. e-brnS. inniiinov anccaiv BE. 8. 
Ha A. TjO ot naQaTvx6vrsa BE. fitpg. vmi ^i'ur]S£a BE. ino- 
kavovvea D. alvov xal 66. BE. dvanBitiptoiisv A. 6. rniav 
M BE. to9 tobü A. Die Worte iv — i:ttXevti^xa lassen AD 

CT^OH C. 9. Die Worte h — ccyCoia fehlen in C. 9. vCggov A. 
lü. %ccQiv xov C 11. avxov A. 7tQ0BQX0(iivr,v BE. 12. 
iiiv xfis BE. 13. xal sie ngo». D. dh] te BE. fehlt in D. 
16. Nttl iiiisia xi(i&v CE. &^ia>9: TifiApD, 16. xoipvw ^fLtS& I«- 
nl. A. xal i^tita oa &Yocnj]Tol C. Scyanritol* toD &yiov xovtov iq>dfUr' 
Xi)t h'c< ^rVa C) xcrra zbv d^Biov &7t6aToXov iByovza f vQBd'tbfitv 6 onetgoov 
xr^. CB. n . yeyQaßiitvcov A. 19. Tra^oixovvrfa D. 21, II. Kor. IX 6. 
23. d'sifi^aei C. xovxiattv BE. 23. Tal almv. E. cclmvia 

itya^it BE. &9xl xAp aMf\x^ «al b^fUvmv fehlt in CBE. Anast 
1 Cor. II 9. 
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r&v xecl hgco^ivcnv & 6(p^aXiibg o^x slSw xal o^g 

ijxovösv xccl fTTi xciQÖiav uvd^QCJTtov ov)c äveßi]^ a {jzoi'^aöev 
6 ^sbg totg äyanCbCLV uvxov, i)v yivoiro Ttdvxag i]iiug ini- 

XVJJBiV XUQltL Xal (pilavd-QCOTtt'ci TOV XVQLOV ^(l&V ^ItJÖOV 

rifiij^ x^^ag vdv nucl xal slg toi>g al&vag tßbv tU&vwv, 

1. I Kor. II 9. otStv Ü9s9 D. 8. Stvj A, 4. tA ityl» 
6. B6%a — Kt^oc fehlt in D. 
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Anhang L 

me XnfUiliiiig Tom Mdiiffbrüolilgen Bheder (oap. Z) xuuOi. 
dem Codex Berolinensii (fol. 168^ — Vdlb% 

^tivai^ üj^ xal TtdvTeg. inLXQiiiei ovv öod'fiVttL avta xqvölov 
Ut^ag Ttevte. da xavtu elaßev^ ccneXd-av '/^yö^acev iv- 
^i^jtqvy y.al i^ßkr^dslg dg tb iaxrtov xlotw, iadxXMBv^ 

tbv (fOQtinf it7et&Xe0BVy tb äh jcXotov duöih9ifi, 9tQo6d(fx^t€ci 
Ttdkiv Tc3 [namcQLfp ytatQiccQxV (prjöLV ^^EXsrjaöv ftf, ayis 
rov d^fov* Xiyei «vrc3 o Ttdira-^' ^JjLötivöov^ a'dfA^f, bi ai) 
6xn/d(niag toig rflg ixxXrjöcug xQr'iyiuöi tä xataXsKpd'ivta öoc 

ibXQiilittta, 0^ &v ivavdyvfiag' dzb yäg xax&v slxBg tieatiL 
xal diä tovto tfwcaubXiöag xal tä dxb xal&v' B^g TtAXtv 
ixitpimi do^Hjveci teik^ ixigag fQVöiofü Xitgag Sdm^ Tcagay- 
yfi'Xa^ ccvT^ ut) 0v^fiL%ttt avtotg ülka ;|r()>^^f!;r«.' 6 öi ys 
v^oüog xal rccvra Xccßiov^ cjöavtag evd^rjxr^v äyoQa0ag xal 

so Tc3 nXoCa f^ßaXav^ rijv diä d'aXäöörjg xoQBÜxv ibn^^^aro. 
iffidgag dh böbv öutvdöag^ ßuUov ävdftov TCVB^tanog^ Big 
tr^v yfjv iiB(fi(pri^ (tbv t^ ipÖQXG» icxoXdöag xal tb nXotov' 
fi6vai dl ctC ifrvxccl i6di^t]6av^ ^soü roiho ßovXrid^ivrog, 6 
ovv vavxXriQog i^anoQti^tlg iitl xoig i^aoqäxog avx^ övft- 

4. aXiodunj). 5. kyMOQBtocv. 6. iättto). 7 und 17. d<o9'i)vui, 
9. h'§Xi]9sUr, ^ 14. iMitaXrjq>^ipttit, 19. &t «fcimr. 32. ohp 
tpÖQTOv (sie). iaualicM, 24. i^ßmoifi^tlc, üvftp^firnnAei. 
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ßsßrjxööt^ xal oXag tfi kxmti xal d^v^iLcc xatußaTCZLCd-alg^ 
xal fii} ixdiv o tt xal nQu^euv^ rjßovkiid'r] tavxov \ axd'yiiii-^^*^ 
€(^«1, 6 dh &sbgy 6 nävtots tijg t&v äv^Qäneav 6enijQÜic$ 

puoeoQimrdta xcctqucqxv-) ^xov^eu vb 6vfiß&v a^c3, 5 

di^Xot Tc5 vavxX'^QC) iiridlv rb 6vvoXov ÖLördöavta ik&elv 
XQog avtöv. 6 Ö£ xccrajraöd^evog %ovv xal xov %itSiva 
iatQCXag ^laQQijicig^ XQoadQx^tat xax^idQxU' ^9 
tdev avxbv iv tota&tp tf^^ftor» 6 xihtag^ iitdftilftxto ee&fov 

8w (farö rov vvv vecvayi^csig^ ecog iv tri xw&Xfi 
vndQieig. tovro Öe Ovvißri^ otc xal avtb rb tcIolov döi- 
xCag TfV 60 L xriCd^iv.* evd'icog ovv ixekavösv TCaQadod^fjvuL 
uvxbv ivu ÖQoyLova ex xCjv nkoCmv xav öi(xq>£(f6vxt9V. xfi xat 
ndxhv &yimx<hfi imki^Ca^ yöftov i%Qivta öStov ftvguidmp Övo, i6 

^Xhf nctifotXaßhv^ Üt^Ji^Bv iixh 'AX^^/otvdffsiag^ itwodotxö- 
Qovg xucl räg rot> fuexecpitov evxäg excav, hg 0% ißeßaioiyto 6 
avxbg vavxXrjQog ort ' Iaxo6l vvx^yi^^Qcc dtrjvvöaufv öcpoÖQOv 
xal imtrideiov äve^ov r^fiäg dud^vvovtog^ ^t) sLdorsg oXcjg^ 
etxB yvfOQi0ui öwnfiivxeg rj anb t&jtov ^ änb äötgov ccTcb 20 
itiffov &ijiib£üv^ tb xov dxsifxöiu^aj $£ fn) (lövov 6 xov 
9I0C0V xvßBffv^mjg^ &g iXsyiv^ i^sAgsi xov xdseetv aiw updx^ 
tbv ccdxdva iuxxi%ovxa xal Xiyovta' *Mii (poßov ^tjdh deiXi- 
dcrig' xukCbg öiavi^Hg tbv TtXovv.^ [letä dl eixo6ri]v rj^tgav 
ävs(pdvc(U£v £Lg tag \ vr]6ovg tf^g B^stavcag. i^Ekd-övtcjv Ös 
iiliav ixl trjg yfjg^ x^ hfievc ta nkoCa X(f060(fiU6avxas^ 
d^fi£v JUfibv fidyav, imb xokk^g daitütg mxsxoiidtnpf 
r^v v^ov, «ol, &g ktog BkutVy Tubfxag äuup^B£QS0&tiu ydl- 

7. xBizmvtL. 8. itoffif^c, 11. vc(vccyT]aj]a. 12. inaQxrio, 
13. -nrrtOd-h'. nKgaScoQ-^voci. 16. Kar' avzbv (der Copist hatte 
xara tuvibv geschrieben und dann den dritten und vierten Buch- 
staben ausradirt). ?j;<»v. 16. avvoSvnogovg. 19. initriSiov, 
öiri&vvowoc. 21. d] darnach ist ein Buchstabe ausradirt. 22. 
niioSav, S4. iutpoCeis. 26. Vi^aoovg. 26. Xif^eVci — nloSn, nffo- 
caiffn(auvttü, tZifa^tp, 87. UfiAv, 28. «^0001^. 
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106 Anhang I. 

kovxag. hg ovv iÖ^lMri xa itQat^ Tijg icoXeas ^ aipL^is 
ijfi&v, xccl Zxi 6ttQV yd^Bi xb xXotov^ (utä noXk'^g XBQi%ttQ{tt^ 

ftodtc) vofiiö^ccxog hfbg dvtalXdiatB 'fjfitv rbv ötxov^ ^ ma^i- 

6 xBQov ävxl xov q>6(^ov kdßexa.^ ikccßo[t£v Öh ii 7}^i06iag 

JlQ&yfta dh ixäyai einalv 6 k6yog^ xotg (ikv icjui^foig 
t&v tov •9'cov dmQSö^ d'ö<ixuftov ^ Tcal &rftfrov, votg dh 
fpiXa^ioig utal (tij Bidötft tä fieyalBta roi^ ^eo^ TeoXwtQay^o- 

10 vstv Xiav TCiöxbv xal fvaTtöÖBxrov xcd Ttgog do^oXoyi'ccv avrov 
iift'XxovTog' 7takLV06T)]6ccvreg yctQ y.al ti)v 'Jke^dvÖQeiav xara- 
Xaßeiv i7CHy6yi,svoL ^ o)^ )iÖi] xakojg e^:to(fav0(xii6vot itpd-döa- 
fiBv JtÖist rivl xaXovfiivfi ütvtäxoXig, ^iviyxag ahf 6 
vcc^xXti^g ntoXflöcct hi xeMöinfQov, slxev htBlöi xiva 

tft 6vvaXk^tr[if dB6(ievw ^ «e^oi^, didio6iv «nk^ Utgag nBvxiq^ 
xovxcc. ixEivog ovv d'eXayv 8oxi^d6ai xo stdog^ ei xccXöv 
t6TLiu rdö TTVQi TtQoör'jveyxev^ xccl evgsv avxb dgyvQtoi^ tiqo- 
xtLOV ovta' 6 ds vofiiöag oxt TCeiQuöat avxbv ßovlö^svog 
xovxo inoiri^Ev^ svsyxccg avxb^ iyütGMSl «gbg xbv vavxX'qgav \ 
siQmviäSßtv &fyii' ^sbg 0vyxmgii^ tfot, ädeX^Sy tva ti 
oGtmg TtBiQdicjv Ttgög ftB nmolrixag^ &g iv döXp xtcl ad 
yvrfiCog xä TCgog xi]v 0t)v tpiXCav dvmuipLBVov ^ dgyvQiov 
üvtl xa00LXrjQov ÖeÖojxcog,* ixnkaye\g ovv inl tcj loya 6 
vavxXrjQog Xeyei' ^IIC0xev06v /Ltof iyoj ag xa00LX£Qov avxb 

»ixa, bI 8\ 6 «ovi/fiag %b v8(oq olvavj ccdxbg dt^ evx&v xov 
ndata %aX xbv 9uxa6itBgov aig äffyi^tav ftBvdßaXavy iivov oMiv, 
tva dh isXrjQoq>oQrj^fig, bI6bXAb Big xb ttXotov^ Tcal ßXhcBig xä 
hsg« x&v ^aliwv Av iXMßsgJ Bt6BXM^6vxmv ohv dyLfpoxigmv^ 

3. ixAe^aa'&at. 5. icvxii. ikd§a>atv. Uynaiac, 8. Sat- 
1f€tt&9. 9. tldBtt$. fityaiüe. «roUmr^. 10. Xsütw. 11. 
xaltvoütütumssc. 14 und 23. %aaaitiCQOv. 16. cwaXdimiv. 16. 

iooHipidacci. 17. wCrät. 19. wötm. 20. avyxo}Qi^(^£t. 21, (icci 
TtfTtoiiiHcco. 24. ocbtoa. 26. ccitba 6l' eifrcbv rov nana. airoG 
letzteres Wort nachträglich getilgt. 26 und S. 107, 1. ytacc^xBi^ov. 

27. 9tX7l^Wp9QlXM^, 
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Kai d-KV^ccöToif ovdtv, lo cpi}.6xQi(itoi' 6 yäg Aiyvntov 
TO vÖGiff (utcacoir}6ccg eig aifLa xal xi]v Qdßdov eig wpiv 
lutaöxifjficcttöccg xal triv (pi6ya aig öqööov fistsveyxav^ ital 5 
tcvto tb suxQiidolsiov ff^Xeog ixoiitflBV^ Iva xal xhv a^ov 

1. iVQOiv. 7. inixdigiytiori. 8. dnoQti'aa. 
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Anhang IL 

BnioliatÜ6k ans dem yon lohannes Morohos und dem 

Sophisten Sophronios verfassten Leben des heiligen 
lohannes des BarmherEigen von Alezandria. 

foL m' B(og xal xoXtrBia rov 6<y(ov statQÖq iin<5v 'JbtiSrvoD 

T&g T&v itya9'&v ^nfdpStv dvayQccTttovg rMvai ngd^ais 
xal tijv TovTcou ^iin^ur^v tio ^stu tavta JJpdvc) itaQuöiöovca 
TtQccy^a Tto/.Aiig G)(p6kHag tw ßic) xad^eör t]X6 TtQÖ^evov. grJAou 
10 yccQ tt TiivtQov ivivfiL ta£g tav iptko^iav tf^vxatg rj zdv 
avtoig itutOff^Gi^ivtmv Sn^iyri^ig %al TC^bg ti^v tCtv öftotcov 
i^aaUcv fUiQ€exotXet. &v slg iöttv xal 6 vihf i^/Xv Big dtij- 

nQtt^SL xatccXXrjlog 7] ijtatwfiici. ileijfKov yäg TtQoör^yoQev- . 
15 TCCL diä TY}v nokki^v JtQog xomo Qoniiv xal tb jteQLÖv tfig 
jf^r^örotrjtog, 

't)v rjvsyxs (ihf KöxQog ^ vijöog* xal &g ti qwtbv 
edMiikg tucI ägetatg xatdxofiop &vsl!ti^if^o^ 4i xiQMpav^g^ 
dh ^AlsifhÖQsta ä^xisgia te xal %oXw^%ov ev^oiQriösv. xof&t^ 
80 Ttax^Q ftiv rÄv initpav&v^ 'Eseiipdviog To-ßvofwic, c5 xal th 

Tüv TtokkCov ÖucfpBQOV £Lg «^fTi^v iTCit^aitYivaL ty]^ injGov 
isi^rriv äg^riv :caQ£öx£va6a ' (i^TriQ da xo0ftiu xal ävdfil tol- 
othr^ TCQoöijxovöcc^ xgbg 6aiMXTtxp xdUBt xal %^ tfrvxtx^ 

h. Die am Rande angemerkten Blattzahlen sind die des Codex 
Parisinus 1487 (ü). 6. Am Ende der Ueberschrift hinter iXtiquovog 
fögt H noch hinzu: xv^i eiö, 8. na^adidovai} Tcu^uxi^ivai 6. 
17. &g nj Zü u H. 
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&ialdpaeov6€L toioikcvg 'ladmnjs Xaxhv toi>s ysvtnjtoQag^ 
iyÖK ri<s%wB xh yivog, äXX* i3eiieo6fif}0aL ^äXXov diä öxovÖflg 
id'Sto' &6t€ dy]kov aTtb tov tcccqtcov yCvaö^ca to öbvöqov^ 
Tcal ovx avxbv ixst^sv iyxaXXcoTCtieöd'ai^ äXX^ inHVOVQ dxb 
tot) xmdbg fSBi/wi&v&S^ai (iccXXov^ ncctsQag Hvm ro0 tow6- & 
TOV ywaffi^Ciitivwq. kul d% £ig i^dtQOv ^XuUag kuX&s not 
tQa€pelg xul xaudsvd'elg iXf^X'öf^Bi^ yvwaiä, nphg ydfiov xot- 
v€9v{€ev mt äxmv fut^ä r&v yewriröpoin/ ^evywtm' tiiv 
övvoixTjöLv tcj 7reL&e6d'ccL xav tovxco totg yovevöL Ttagcc- 
öeiccfisvog xi]v 0vvu(p£Lav änsQXQdfpii ^ xb öCxpQov xäv x^ lo 
ydii^ xal iyxQaxlg iutTttcödiievog, dXX* ^ xoXXi^ tov xrjds^ 
ffvi^O iiMßöig ^fvdyxa^s xbv (Uyixv votg q>v6utotg {mil^tu 
d'BöfUitgj i| 0*5 %atdwv (ihf navfiQ iaeode^xwteu. d-ärtov dh 
tb ieaXstif^ai arerri)^ &(paLQ£txaL^ 9'avdtov xo^if] x&v itttCdetv 
ßVTö TtQo c)Qag exxonsvtcov. tTtel Öh xotg xXdÖoig xal t))v i5 
Qi^av 6 xoivog tov ytvovg (pd^oQsifg övva^dxsivE, xal x^v 
xoivovbv avt^ xov ßiov atpsCXexo^ B'd%aQi6xBl filv inl naUiv 
s6yvmiit9v iwxil '^^ x«l dedax6tt xtd äq>eXoiiivp ^s^, 
ifXriv dh &QBvfig tb «Qäyiuc xoisttcu, ml ixaivmp ftti- 
Qr}6Lv fpQOvtCStav \ Aitöd'et/iv Xoyiödfievog icscBf^ianderog ttqoö- 
rjÖQSve xa d-fco xal TtQbg xy xov Xqi6xov d^vQcc Öiä Jtavtbg 
XQOvovti xä öTtldyxva xijg %Hag xQYi6x6xrixog «vtc5 diavoi- 
y<yvtai, äiiiXei yovv xal cei^bg ixalva xaxä tb dwatbv 
äciu(i4tii(iLevog^ dvoiyBi xal <fxXdyxva xal tii^ag %daag xal 
XBtQa totg dBO(tivoig^ od if&tddag tiväg iXicvg fux(foXdymgn 
%aQi%Giv^ &XX* ^fißQOvg -öm'Joi/ ;|r(>?^(yrdr?;rog, xal antpoxigaig 
tov TcXovxov i^avxX&v xotg x9Vtf>v6LV. 

'Evxev^sv STti'drjXog xotg naGi yCvExai^ ovx idiaxaig 
fiövov xal ccQxovöLv^ äXXä xal avxa ßaöiXet' ^Hgaxkeiog öh 
fyf tötB tä 'Piof/udfov 6x^xt(fa dUxtw ^sv 4i x&v 'AX^av- so 
dffimv «ÖXigj xatQtdQ%ov t&ta ^petWtf«, ixl xbv Svdi^ 
xo^ov 5X^9 %6^G) xcüqbV^ xal ßaöiXias ÖBtxai /t») diafiaQXBtv 



1. tovs läsBt Ü weg. 26. ötißQOva oXova H. SO. tovt H. 
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110 AäkuigJL 

nfyav xal itätfi tgonoL^ imßfjvac tov ^govov JuCoeiv ijCL- 
XtLQti. o d' (.vi^L0Tatui ytvvaLoxtQov^ tov oyxov rov n^ci- 

6 yfUCTo^ dedoLxtvac )Jy(ov^ xal firj oiog te ilvai ä^iafiarog 
toaoikov iidysikog vMslf^Hv. hui dh NtMi^[ttts 6 %^ i^ucv 
xutifCitt09 fuydXa tb tipfuue&ta M^fä ßtt6üi£t dwdiupog^ 
iK^ScdBXtpdg tB wetä xvev^a ra ^axag^m rfflAv lud d£tffiotg\ 
avtfp (pikCuj; aQL0xu övvr^^^tvog^ ixkkog xt de xai xb äitagcc- 

10 iilXXov Tfjg xov dvÖQog UQtxf^g dxQtßCtg ixi^td^vog xal ä^iov 
§ivai rov &Q6v9Vf li xaC tiva mpov, iyvaxhg^ x& ßaöiieC 
thpodg&e MnBixo^ ^ imavBlwa Xdymv^ &Xlä xtd Sbuyvta 
nffbg thv i^gdvov ävayayetv^ 6 ßaatlebg^ öpft/} tcXbüivi, not 
TtvB'öfJuxtt ngo^xoDV d-SQ^oxtQC)^ neiget, xbv uvöqcc tijv kqx^^^ 

16 (tu)(5vin^i' xuTadt%(c6\>aL^ ovx ad-eal ysvsö^at xt^v xb xo6uvxi]V 
XOV dt'mov x(üv 'Ake^avÖQiav övytuvtiöiv xal xov xquxoijv- 
xog xi^v iv6x€caw Xoyiöäfisvav, yiveten xoCwv xov Ma^fotov 
^Qdvov duüdoxoSi X9^^ TXoXXoöxbg lut^ ixstvov^ 
noXif dh roi) ß{ov ntd xfig ccQBxty XBMeöfuvog* &67C£q ccqcc 

20 xccl dr^Xovv tiovöL tu ^txä X))v dffxilv evdvg tov ävdf^o^ 
xaxoQiyiü^icxii. 

'Slg yäg mifh^ xov ^(f6vov^ ayhv avxö «qo xavxbg 
ixiffov xb Mäifxov mii/vyfM nal xifif x&v g>^a6avxav xuxi- 
f^w» 9(6xiv itvwBio6afS^tu tial xä x&v eUi^BXint&v «apo- 

S6 fpvivxa ^L^ici/iu QL^cctg avxatj; i^eketv. toO yccQ Kva^peog 
lltXQov TCQoöd^iixy^if xivä ßkd<S(py]uov xaxä xt^g ^£6xr]xoi; xa 
%ffi.Ouyi(p 3tu(f6vetQaL xok^tjöavxog xai x^ ^äyiog dd'ccvaxog^ 
TO *6 öxavQfo^Blg d** iifiäg* TCQOö^evxog^ 6 ^eiog ixaivog 
«i^p xb ßld0ip7j(iov xodxo ifXB^EXeaVj äxa^ xai d^dvaxov 

is*i^ ri)v ^öxfjxa iÖoyfiatiöi xs xal xb «oifiviov o^to \ (pQovBtv 
idtÖaiev. titxä Öl ^6va ivf^r^xiog o^d^oÖo^iijv ivxxrlf^ia, 

3. n6iativ\ Tovzüv H. 10. u%(fiißiatt(fov II. 14. IkijiiiGvvr^v H. 
17. Mdqyiovl fuxxa^tov H. fic^^xo« corrigirt eine ganz junge Hand. 
22. dUi namOQ H. 27. nnquimS^t. H. 



uiyui^uu Ly Google 



Brnchitflck aus dem Ton lobaimes Moschos etc. III 

öJtovdijv tB nä6ecv siötpdpH toifg xocvtodeatutts itl&vttcg ut- 

(fdöeöLv inL6tQi^ai Tcgbg tiJv svösßeiav xal f^Aov oiov n€Ql 
täg %HQOXOvCag d^tQuorarov ^ ojöts A>/ft«r?ra)i/ filv avtovg 
xad'affBVHVy ixvbg Öh ÖO)UfUi0iag i^rfdefiLav uvxCov yivsö^cu 5 
xgbg twStovg imiUkBuxv^ ^ör^v «bqI tifv t&v adatovfidtmv 
7^f06xa6Cav^ utal %h ftii toi>g äutdtovtag i^SQteaiüc ic(f66mcov 
9tatetXQ(>6id&if€6t tb ÖCnuiov^ äXXä tvy& diitaio6'6vrig 6tu- 
d^liäöd^ccL tag XQLösig^ xal ^r^te TCQog ^^^'^^ uvxovg ÖQäv, ^^re 

77) ÖB ^ettpv avxa xal idiaCxaxov 6 6i,d3iVQ0^ Ttgbg 
toifg Tuwitug i^Bog ^ nah to xbqI ti^v ^BifoxBÜcv tßnf öbo- 
Hihfmv' &%Xiffixov nal äff^larnnv xal tb f»i}d^ SXag tpBiäh 
xouttr^i XQi/jii,dte>v^ &6tB xal ecikot> xoXXdxig toi> Jtvd'^evog 
ä4'a6d^ai. ^svodox^it^ yovv xal vocoxo^euc^ 7iT(oxorQO(petd xe i5 
XQog xaig äXXaig avxov tvTtoiicag det.}id^evog.f ccTthais xov- 
toig xu&tifUQivä ötxTjQtöLa^ xal toöovxov avT0 tb negl xä 
toiavta hfiiuXkg ijy^ &g xal ywmilv isxÖQOtg atg ngbg tb 
tCxxBiv ovjc ^ xatay^yia Ofddd tt t&v XQbg 4^BQaxBÜtiv ixi- 
tr^dBCmv^ otxovg int& hf dia(p6Q0Lg (brorce||ca timoig xf^g 
xöXeag^ xKvag xe xal 6xQ(0(ivccg iv xovxoig elvai icaga- 
ÖXBvdcai xal tQOfpdv xogriyiav tb xCöv xixxov6üiv imdeeg 
^BQOstBvovöav. ijtl twitoig xav jCBWfiivGnf tov xXiiQOV xqo- 
lui^Btu xal tb ixiiat^ toikmp hi^ut xQijfueta ixiQQBSify 
aifütotg fiövav^ &XXä xal t&v kcu6x6jcmv Z^oig o^x av- ss 
xdgxi] xä TCQog xb ixvyxave 9axavriiux.xa, äXXä tC tavta 
TCQog XYjif nsydXr^v xfjg ngoaigt^tcog avxov d^dXaööav xal rb 
dxaveg txetvo TttXayog x^g xQrfßxoxi^xog; NeiXog ydQ xig r^v 
exsQog öailfiXel tc3 fevfiatt tijg iXerifio0vvrjg^ ov x^v Alytmtop 
&g ixBtvog äffdav ^dt^, äXXä xal a'&cii^ ti^ ö'öimaöav^ &g m 
BliutVy 7C6QiQQt(ov, tig yicQ x&v htavtax^^BV istiör^ftoThtiov^ 
ßCov (SnavCiitov xal uvx^ xgo6€X0'C3v^ 6xvyva XQOöaxc)^ 



6. TOVTOVfiJ tovtote G. 32. 0Tvyv^] cviv& G. 
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XQr}6t6triro^ ; u«AAor di viva tlbv Me&g ixdvtmv Sxov 

not dv yfj^ vnfiQXB fta^wv, oux avxKQxri tä TtQog ti)v 
XQSiccv avx^ TtttQbOxiV IleQöav yaq to xi]vi%avxa xi}v Z!vqg}v 
iyfjlif a&öccv Xrit6afiivov, ot tag rovratv x^^^^ ixupvyelv 

ä(fX6(tevoif xkI Stfot voO xX^f^ €pdtotg ixu/n&xoig slg 'Als- 
|<fvtfp«av xecTCdpevyovöiv^ \ olg n&fftv 6 fCküi56iog ixsPifog 

xal C:6Ttvoxu}Qi]xog iöxiccxcjQ TAaptot? xad"' ixdöxrjv ixoQijyei 

10 xä TCQog xi]v ;|r()£(.ai/, ov TtQog xb nXii^og ßXencav xd)v dso- 
fUV€9Vy Iva Ti xal ^lxq6i{^vxov vicoöt^^ äkkä ngog rov ccvoLyov- 
ta XBtQtc xal navtl ^odtnUag iiBtadtddvtDt, 'Fu<fiu66ov 
dl Tov äQx^''9^vy^ Xo6q6ov toifg 0Bfia6pUovg x&v 'Je^o- 
^oX'öfnov rdnovg dfjA^Dcvtög tb xtcl ixxoQd^yjtSavtog ^ hesl 

15 xovxo ijxovöf i' 6 tov d-eov ui'd^QCJTtog^ xal ug jcdvxa rä 
ityia tcvqI Tcagedod-}!, d-Qrivst ^6v em'0i]g ^IsQS^ia xb yeyovbg^ 
ov (idx9^ tovxov xb övfutad'he Xöxrjöiy äiXa xal KxrjatTC- 

V jt&v tiVDc^BognX'^ äv^ffvncov ioMviXXst x(f^^ avt^ 6vxvbv 
fyX^^Q^^9 tfrrtff ts xal rgoipäg hi^g xal TUQißöXata xal 

ioxQog riiv ccvr&v fistaxo}iiÖi]v vTio^vyia jtd^itoXXa, 6^ov fihv 
XYiv tQ}]u.w0iv xaxoipo^Bvov ^ buov dh xovg /x xi}g aixuala)- 
öiag 7t6QiXeiq)d-tvxag ixavCjg dtd xibv tiQij^ivov dvaxtipö- 
fi£in)v. TTQbg xovzf} xccl GsödiOQOV 'Afucd'ovvxos istiöxonov 
xal 'Avaotdöiov xlnf rov 6^ovg xov ^ydXov xa&iiyoviiivw 

» ^Avxmviov xal rifHfy6QMiv 'Rvqxovqoi^Q€9v in{6XMtov hei iem^ 
XijtffBi X&V atxjtutkdjxfov haei^nei^ XQ^^^^ toaQtd'iirjtov 
7Ca(fa0x^t''^vog, 

1. ScnjjXocvGi H. 17. ^ztainnov H. 
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Anmerkungen* 

1, 13. TO hg [tiqo] tf]g rjUBXSQag ytvtäg ävdgag] TtQO kann 
unmöglich richtig sein. Denn J^eontios ätuUt sich gerade in Gegensatz 
zn der allgemein verbreiteten Ansicht, die nach ihm nur auf Anstiften 
des Teufels zurückgehen kann , als wäre die Ungerechtigkeit und 
Gottlosigkeit der Gegenwart so viel grösser, als die der früheren Ge- 
schlechter. Um diesen Satz zn widerlegen, entschliesst er sich zur 
Abfassung der Biographie slg rb dsi^ai xai t(f {]a(bv rovg ßoi:h]- 
^tvzcig xat zi,v iavxtbv ngod'toiv i-ußiuGauivoi^g vipriloztgovg ijUÖJV 
ccvudtixd't'ivaL ;2, 5). H. Usener schlägt deshalb vor: tohg iitl zfjg i]u.8- 
TtQug ytveäg ciivÖQccg zu lesen. In ähnlicher Weise hebt Leontios auch 
vita S. Symconis 1672 A die grosse Bedeutung der zeitgenössischen 
Gottesmänner hervor: xal yäg z&v icp' r][i.tv iatip xal iv vf| '^fiBtiga 
i^ovofy nsitai xm K6^m x&v fieXX6vta>v t&v itaQ6vtap &g «aaEQxo- 

&ntgdpT<op ief99^ icxotvxt&f* Kcrl Sri ähi^h tb XiyofisvoVf iUyxov- 
4ltp Tjfiüg ndvTtg iiikv ot int* alAwog fy^^oMro», of rm ^agtaTi]- 
üuvtES, t^g fjfitTBQag nal cedrol tp^tmg inaQxovziSi (idXietae dh ot 
iv zy rnktziga yivtü tpcaazi^QSS &va9BlX^ivt$g' c&y Blf xcrl 

S. 8, 10: to9 ^av^aoiov dvdqbg nal &(fxiBQi<iog 'Jadvpov] 
Ausser der tob Leontios Terfassten Biogtaphie und den bei Symeon 
Metaphrastes erhaltenen Besten aus der tob Johannes Mosebos und 
Sophronios angefertigton Lebensbeschreibuog ezistiren nur wenige 
Nachrichten fiber das Leben des heil. Johannes von Aleiandrien. 
Sophronios der Zeitgenosse gedenkt seiner in der Beschreibung der 
Wunder der beiden Heiligen Johannes und Kyros, welohe derselbe 
während Johannes* Regierung Y6i&ast hat. Spioileg. Roman, ed. 
ICai III p. 128 (Migne 87 c 8437 AB): Eildyiog fiikv y&p, 6 AoCBi^ 
tfig 'Alt^avStfiaiv ^yaXoie6XBtog 6 iiyovpsvog vHg iitnXiicüiig olmovo^tv 
«Ay itfjfüov xit mfdyfMta ngofdilttw xhv XQun69mifov .... iwtl 0s6^ 
Lcontioi' lohMMiM KlMmon. 8 
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vofrov inl riiv «o^^irqv §lvia iniXtvatV ots xal 'Imdvvrie 6 mat* 
i^öxi}v xP'JftttT^aiir tpiXonroaxoe trjv ait&v ■KXYiQoaod- 
fiivos, xal vifioiv ccit&v inl toö nagovrog tu ngoßcctcCj av^irpricpog yi- 
yovBVy xal dtoixctv aizbv t6 t&v ccyi'mv i&ianice tifitvog. tqp' ou 
xat TU xoig udqtvai dQwuevu ygdtpBtai Tf'^ara. Cfr. p. 165 (Migne 
87 c 3453 A): 6 yiXriQco&sU ufTu tavta öuiy.oiog {'fcoavj'ijg) in ).cdY.ov 
^iv -/.uTaaTTjaoizog . . . xtiQud^taict 6\ TtaxQiuQXi'iiij 'loidwov rov viv 
T7)v \4kt^avdQt(DV tii-)iXj,ai'av noiuuivovxog. Sodann giebt Brunck 
(Anuiect. t. III p. 125; wieder abgedruckt bei Migne 87 c 4009) zwei 
angeblich von demselben Sophronios, dem nacbherigen Patriarchen 
TOD Jerusalem, verfasste Epitaphien des barmherzigen Johannes: 

I. 

Eli '[(»dvviiv tbv iXsi^iiova ndnav *AXt^av9ittiaq, 

iVcx^oO, 3ir Mop ?x^ts, iwtirg, %tv96iuvovi 
Oxftoe *l<»dv9iigi Kinqioq yivost itv%d'r} 

Eiytviog ütt^pov^ iv d\ pof^he ^«(fitiS' 
Kti^^act filv xol6oXfo6 BXap nXioPf cby tffifpe K6xQogy 

'En Tiatiifos luniiftap, i| 6a£ap tt nipnp* 
"Eoya dh ^hitiX« itdptte liynp, &9fQ h x^opI tt^itp^ 

Obd' iftofi idti poo9, oM' itiQMP otoi^itatp, 
ndpta ytt^ &p6Qa lea^llX^e qmtttpmdt'gg d^evf<rt 

J6^«vta nQOvieip taSg äifstaiß itiffwp, 
To^ mal %dXXs€t ndptet^ tdute^ xt6Xtg iXXaxiP a^ij, 

EM, tptXtHpifac^&PTie %69fMg Affn^tttog, 

IT. 

ECg tov avxov. 

'JqXo? *Iocdvvrig ^«Qir,g ((Qtt&v ifpijtuv 
'Kryyc'idt vvv ufxci xtgua rpi'lij naqu TtuxQiöi neLxceL' 
f>in]xbv yuQ ldx£ ou)uu, -neu ti ßiov arfx^ixov tax^^t 
'J&avdtovg nqil^Hs it xazu x^öva ^i^tv dmCQOvg. 

Die Chronographen merken nnr an, wie lange er regiert habe. 
Theophanes z. J. 6101 (890» 16 de Boor): 'AX^api^slaq ininumitg 
'Indpprig txr] r, cfr._298, 10; 299, 26. Nikephoros chronogr. syntagm. 
1S9, 13 de Boor: ft^ 'Icodvvr^g 6 Kvnqiog 6 luti iXti^imv hri T. Chro- 
nogropheion Sjntomon (Euseb. ed. Schoene I App. 74, 16): 
*Imdvvr^g 6 Kinqtoq hr] t cod. Coislin. CXX fol. 226': jicc *Icodvvrig 
Inj I. Etwas ansfährlicher handelt über sein Leben der Patriarch 
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EftiSijüs (Eutycbios, Sa'id ibn Batrik) in seinen Annalen (II 215—216 
nnd 219—220 Pocock), aber fast alles ist der Tita des Leontios 
entlehnt. Nur p. 816 der Uebersetziing von Pocock leeen wir: „lo- 
hannes aatem miiericorB (Idhanä. al-rahüm) quodcumqne possedit in 
eleemosynam erogare solitos est, ut Testes qnibas indutoa erat^ exnent 
paoperibas distribaeret, imo et aliqaando vestes eacraa in qnibvi saera 
celebraret, prae summa qua erat misericordia , ipsis daret appella- 
tiisque est lohaunes misericors." Nach der ihm eigenthümlichen 
falschen Zeitrechnuno; setzt Eutychioa ihn unter Kaiser Phokas an. 
Makrizi (ed. Wöstenfeld p. 47) hat seine kurze Notiz über luhaflä 
al-rahüm nur aus Eutychios geschöpft. Ibn Rahib (chronicon Orien- 
tale p, 102), der lediglich die monophysitische Patriarchenreihe auf- 
eählt;, bemerkt doch unter dem Patriarchen Andronikos (616—623): 
„Zu derselben Zeit lebte Johannes der Almosenspender." Die Grie- 
chen feiern sein Andenken am 12. November. Das Menologion des 
Kaisers Basileios Porphyrogennetos (Migue Patr. Gr. CXVII, 157) 
bietet Folgendes: 

avzfi rju^QCC (=» Nofuß. ißY 
Mvrjfir} Tov baCov nat^bi i}nä)v 'ladvvov tov ilttjfiovoSt naxQi- 

KvTtQLog r^v ovzog x6 ytvog inog 'ETticpuviov tov tote tr^g vijaov 
agxovtog. yvvaiy.1 Ss ngoaGfiiliiaag nccta ßovXi}aiv tov nuxhqog xal 
ti'A.v(üv 7icczi]Q ytyovijig^ Intl tov ßi'ov icniXinov ^ tt yvvij xal tu 
tixvcc ccbtoVf näaav tT]v Btptaiv avtov Ttgbs ic^iennav ht^ttpSy 

%al 9iä Xa^ngött^tu ßiov (>7tb ^HgauXiiov tov ßccaiXicogy altr^aafUvov 
toü Si^fiov T&v *AXs^avdQBtov aitbv, 7tatQiÜQxi]g AXe^avÖQtiuß x«^- 
i&tttt€ct, TuxvoviiiiAg xriv %HaoxovCav ds^dfisvos. dtangsifiae 9\ iv vjH 
^XitgatC^vfi hr] noXXcc^ xol ftvp^a noiriaag d'avfiata, xal toig ötoiU' 
90tg Jcqtd^vmg xogrjyiqaae tu nqbg %r}v XQsiav, mal dtk ti^v noUAiP 
iXerjfioavvriv xr}v to9 iUi/iiunfos htinltjaiP XaßaVy %ttl näü$v tddicifiog 
%€cramiitg^ &g 4 teBQl w^ltv ßißXog watet nXdtog driXoff, %al notXohs 
t&v &itiat»f imnifi'iptcg htl «dv x^^toy, iv yi^^^ (M>f j' ti^p y^v dctpelg, 
o^QttP^ &9idifafie xcc^QOV, — 

Ungefähr dasselbe melden die sa Venedig heransg^benen Me- 
naeeo, Monat Noyember übX, qtf. Um ünbedeatendes sn (tbergeheo, 
nennen sie Johannes Brtbisehof, nieht Fätriarcben, und naeh dem 
Berieht fiber seine Wahl fBgen sie hinsn: Zg hd ti^p Ufxpütp t6«tf- 
ytUxAg tt^eig d(%i^ Wfqco^ tfj oinovptirg i^iUinTpe, ngänog tiiv 
ip tifiawfl^ Zftvqt «^00^X12» »nJi^^cag, it^anti^iptap ypS^y xcc* 
xovfy^ ttpwp tb* "Jyufg ä^dvatog 6 ittavg(o9tl£ di Die 
Qu^e des Menologions wie der Menaeen ist Symeon Metaphrastos. 

8* 
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In den älteren lateiaiicben Martyrologien , bei Beda und Ado von 
Vienne, fehlt Johannes; anch in den alten üandschriften des Usaar- 
dos findet er sich nicht; nur die „exemplaria ancta'* haben ihn auf- 
genommen. AA. SS. m. lun. T. VlI Usuard. ex edit Soller. p. 667» 
Ms. Bruxellen. XI Nov.: „Apud Cyprum civitatem quae dicitur Ama- 
thunta depositio sanctissimae memoriae loannis eleynionis Alexan- 
diinae civitatis archiepiscopi." Ms. Hagenoyen.: „item sancti Johan- 
nis elemosimirii episcopi et confessoris. " XllNov. (SoUer. p. 669) 
Antverp. - Max: „apud Alexandriam beati lohannia episcopi et con- 
fessoris qui elemosioarius dicitur." XX III Jan. (AA. SS. lun. T. VI, 
2 p. 55) bieten Sollerius' Handschriften nichts, wobl aber tcbreiben 
diesem Tage die Ausgaben von Greven und Molanus seine (ieburt 
zu. Ferner bietet das von Henschen (AA. SS. m. lan. T. II S. 495) 
benutzte Ms. Florarium: ,,eodem die (XXllI Januar.) traualatio S. 
loannis Alexandrini qui ob eximiam in Chri.slo liberalitatem nomen 
eleemosynarii meruit anno salutis 641." Zum XIII Juli (AA. SS. lun. 
T. VII p. 399) bat das Ms. Centulen.: „Alexandriae iS. loaiinis pa- 
triarchae qui ele<[emon)> nuncupatur." Ms. bruxellen.: „apud Alexan- 
driam beati Johannis patriarchae viri dei et in compassioue et eleemo- 
feynaruiu largitione piissimi." Ms. Aquicinct.; „Alexandriae beati 
loannis episcopi eleemosynaiii." 

Nach Le Quien hat er nicht allein die Hersen der Katholiken, 
sondern auch der haeretiachen Jakobiten gewonnen, welche sein An- 
denken am 16. Choiak (12, Deeember) begehen; indessen das ist ein 
Irrthnm des gelehrten Mannes. Zwar wird ein Johannes der Mit- 
leidige am 16. H&tür von dem Verfasser des Äthiopischen Kaien- 
darinms (H. Lndolf, commentat. ad hist Aethiop. p. 398) erwähnt; 
indessen im koptischen Synazar (ed. WOstenfeld S. 119) fehlt er. 
Dagegen erw&hnen Seidens arabisches und Lndolfii äthiopisches Ka- 
lendazinm sum achten Bainas diesen Johannes. Aus dem Äthiopischen 
Synazar hat Ludolf (1. c. S. 8S9) Folgendes: MSalutem lohanni simili 
Abrahame . . . erogando stipem poscentibus consumsit Testimenta sna 
onmia, nec reliqni fecit cilicium suum, ita ut in spelnnca nndus reper- 
tns ftierit.'* Also genau der Bericht^ welchen wir schon bei Eutychios 
gefunden haben. Offenbar ist hier Homonymie im Spiele. Irgend 
ein ägyptischer Ascet Namens Johannes, wegen seiner beispiellosen 
Fr^ebigkeit gegen die Armen ebeafiiUs „der Mitleidsvolle** sube- 
nannt^ wird mit dem gleichnamigen Patriarchen von Alexandrien yer- 
wechselt. Dasn kommt, dass auch im koptischen Synazar am achten 
Tage des Monats Baänas Johannes der Patriarch swar nicht erw&hnt 
wird, wohl aber ein anderer Johannes, der Sohn des Makarios, 
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▼eleher zu Athribit (Atrlb) den Mftrtyrertod erlitt (Briefliche Mit» 
theÜtiDg Ton Herrn Profenor Wfistenfeld in Göttingen.) Anch die 
Annenier feiern das Andenken dnes mitleidigen Johonnei; aber 
dieeer war ein aimeniwher, ans Griechenland stammender Mdnch, 
weicher nnter EOnig Abae dem Bagratnnier ($29—968) lebte. Der 
armenische Bericht fiber ihn zeigt Tiele Verwandtschaft mit dem 
ägyptisch»! über Johannes Makarios* Sohn, Tgl. die Weltgeschichte 
des Step'anos AsoXik Ton Tar6n S. 174 Mal;i;Mean; „Aber in der 
Landschaft 6irak wurde das sogenannte Bömerkloster (Horomosin 
vank*) gebaut durch Jöhannds, welcher durch den Schmuck der Barm- 
herzigkeit ausgezeichnet war, weil er aus Bannherzigkeit und Tugend- 
haftigkeit (soviel AlmoseD) spendete, dass er sich selbst seiner Klei- 
der beraubte, wenn er Bettlern begegnete." Man siebt, ähnliche 
Typen der Mönchsfrömmigkeit gehören nicht zu den Seltenheiten. 

S. 2, 12: 'loiävvTjg xai 2aicpg6viog] Jcduuines ist der 6 Moaxog 
(Photios bibl. 162 a 33 hat 6 tov MoaxoVf wohl Missverständ- 
niss aus dem Prolog des Pratum Spir.: 'Iiodvvov . . . im'ytlqv tov 
MoGxov inovofia^ofiivov) oder 6 ivyiQazäg (Coteler. eccl. Gr. m. II 
341, 655; 1 7ü6) zubenannte Schriftsteller, der Verfasser des Aftjtico- 
vuQiov oder vtog nagudeiaog.^) Der Schreiber des Prologs^) sagt, 
dass Johannes beim Persereinfalle Palästina verlassen und erst nach 
Antiochien, dann nach Alexandrien sich befj^eben habe. In Aegypten, 
das er schon früher einmal unter der Regierung des Tiberios (578 — 
582) besucht .hatte , hielt er sich sehr lange auf. Prolog (Biblioth. 
vet. patrum Paris. 1624 II p. 1054 B-C): yitcKttd^tv -Jtdhv ßUnoiv ini- 
yiQ((XOvv TO f'Q^vog {ru)v Iltgaibv] loxtxo tnl ti]v 'Akt^ävÖQtiuv xari nü- 
cav xi]v moi uvxr^v tQijuuv Öitl&cüv [i]v yaQ -/.cd tv c(Qxfj xfjg ^uci~ 
kttag TißtQiüv tis ÖiaHOvtav ti> AlyvTtXio ntucfid'iri^) /.cd ftf'xP'S '^uoicog 
■neu xi]v nhQi tcvxi]v tgriiiov tiati.^ü)v xal d^taat'cutvog xovg tY.eCcs nu- 
xtQug, intL^tv Tf ndliv tcnovcag tr,v yn'()utvr,v xiov üytiav xonmv 
tikcüOiv utal Ttjv Z(bv 'Püjucittov öeilLaVy xaraliTr uji» xl,v 'AXt^dvÖQticcv 
ini zijp xibv 'P(0(ic<Lüiv utyälj]v nöliv dninXtvctv cvv xto tuvxov 
yvT)aKotdTa) (la&rjtf) ZaxpQovüo. Sein Besuch Aegyptens fallt also in 
die Epoche von Johannes' Patriarchat. 614 oder etwas später wandte 
er sich nach Born. Er starb daselbst in dem Jahr 619; denn seine 
Schfiler brachten seinen Leichnam im Beginn der VIII. Indiction 
(i. Sept 619} nach Jerusalem. Johannes gedenkt seines Aufenthalts 



1) Der Verfasser sell'st sagt übrigens Utn<iiv in der Widmung 
an Sophronios, Mi^ne 87 c, 2852. 

2) fiel Migne ist der Prolog aus Versehen nicht abgedruckt. 
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zu Alexandria sehr ott, vgl. prata spirit. 60, 105, 145, 146, 171, 172, 
184, 195. Unter Tiberios reiste er nach der Oase (112); ebenso 
besuchte er die sonstigen berühmten Möncbscolonien, so Sketis (162), 
Terenuthis (54), die ThebaYs (44, 143), Lykopolis (161). Gemeinsam 
mit Sopbronios stattete er den Klöstern und Eremitencolonien um 
Alezandiia Besuch ab; vgl. 69, 77, llO, Iii, 113, 16S n. s. f. 8o- 
phronios war sein Sohfller. Er heistt in der Widmung (Migne 87 c, 
S8Ö2): tsgltv luA msti» tixpov ZatfpQÖviB^ ferner cotpian^g 69, 92, 
102, 157, 162, itaiQog III, 113, äSsX^ 92, 102, 135, 6 tivqios ün- 
(fQoviof 69, 77, 6 %iQt6g fto« liO. Schon die V&ter des VII[. Jahr- 
hunderts haben diesen Bophromos fttr den bekannten Ersbiscbof Ton 
Jerusalem gehalten und betrachteten ihn als Varfssser des UifM' 
vdQWP; YgL loannes Damasc. ed. Le Qnien I p. 3S8: i% to^ Xhim- 

fMov, ebenso der Abt Eustathios in den Akten des zweiten nicBnidchen 
Concils (Mansi XIII 60): icdycb, &ytoi neetiifBf, ßißlop hipi^opMi to9 

pMvueiflev, Dieser Sophronios wird dann Ersbisehof von Jerusalem 
genannt. Auch Nikephoros in der Eirohengeseh. VIII 41 hftit So- 
phronios fBr den Yerfissser. Wie diese Meinung aufkommen konnte, 
welche doch schon ein oberfl&chlicher Blick in das Buch selbst 
widerlegen mnsste, ist nieht ganz leicht zu verstehen. Sie erklftrt 
sieb vielleicht daraus, dass Jobannes Moschos, im Vorgefühl des 
nahenden Todes, seinen Schüler Sophronios mit der Herausgabe 
seines Werkes betraut hat (prolog. 1. c. p. 1051 D). Die gewöhnliche 
Ansicht ist nun, dass Sophronios, der Freund des Johannes Moschos, 
und der nacbherige Erzbischof von Jerusalem identisch seien; so 
urteilen Le Quien, Fabricius, Wagenmann (Herzogs Bealencyclopftdie 
X* S. 302) und Ch. Hole (W. Smith and H. Wace, a dictionary of 
Christian biography III S. 406 ff.). Fabricius (Eibl. Gr. IX 22 N. c) 
hat nun allerdings darJiuf aufmerksam gemacht, dass weder Jo- 
hannes Antiochenos (Coteler. eccl. Gr. mon. I 167) noch Photios den 
Sophisten Sophronios als den nachherir^en Erzbischof bezeichnen. 
Man könnte für die Unterscbeitlnn^ beider auch eine Gewohnheit 
des Leontios! p-f-ltend nuichen, welcher bei den in seiner Biographie 
erwähnten Personen sorgfältig anmerkt, wenn sie im Laufe der Zeit 
eine höhere Kangstellung sich errungen haben. So bemerkt er bei 
dem von Johannes wegen übel angebrachter Sparsamkeit gescholte- 
nen Oekonomen, derselbe sei später Bischof von Amathus geworden. 
Bei Erwähnung des Johann als seinem Vorbilde nacheifernden Kron- 
prinzen Konstantin vergisst er nicht beizufügen, dass derselbe seinem 
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Vater Hecakleios in der R^ernng nachgefolgt sei. Dagegen bei 
Sophronioe erwfthnt er seine spitere Patnarohalwflrde niehii obgleich 
er lange nach 684 gesehrieben hat. Endlich hat der Prolog sam 
Ut^mmiQiw die Angabe, dass Sopbxonios spftterhin als einfacher 
HOnch seine »Tlage im Theodosioskloster bei Jemsalem verbracht 
habOi 1. 0. p. 1066: «cri tnayaywv (tÖF luetuk^unf 'ImJnnnuv) nai^Ag 
ttiUasOf %mi&tto iw MMfu^ni^^ to6 Ir &fi9ts Bi99ooiov fotic 
«sehr iMürc TtmtttnBtfthmp &fioa9 wtni^mpf titp h^lomw x^ov h 
«örff nov^ dtcivvaag. Ich hatte daram früher gemeint (Hist. 
Ztschr. K. f. XXY 4), .der Sophist Sopbronios sei vom Erzbischof so 
trennen. Indessen das l&sst sich nicht halten. Sopbronios der Ver- 
fasser des Enkomions anf die beiden Märtyrer Kyros und Jobannes 
heisst im Codex Vaticanns 1607 „ein Mönch aus dem Kloster des 
Vaters Theodosios'S Mai Spicil. Bom. III p. 1 («= Migne 87 c, 8379): 
tov pLanttQÜtv Smpifwiov (lovaxov fiovijg &ßß& &fodoaiov rr^g xorroc 
TT]v ^Qr^ftov oC'(Ti7ff tijg ^Aytag XqictoO TOd ^coO i^fMby n6ktiifts. Ebenso 
Migne 87 c 3665 B: lazi övofue xa ycy^o^iSri Z(oq>ff6vios , 7c6Xig 
^ttiucüwbg ^ firitQ6iKolts ... rb dl (tovaati^ifiov ZntQ 6 tsgbg GeoSociog 
. . . &vci trjv ^QYjuov tf]g *Ayi'ccg Xqigzov -ö-foC f)u.a)V noXecag tdQvasv. 
Dass dieser Schriftsteller mit dem Patriarchen Sopbronios identisch 
sei, ist unzweifelhaft; das beweist die in diesem Werke wieder- 
kehrende Ei^enthümlichkeit seiner Rhetorik ; dasselbe ist von An- 
fang bis zum Ende unter den Zwang der doppeldaktylischen Cadenz 
gebeugt (W. Meyer, der accentuirte Satzschluss in der griechischen 
Prosa S. 18). Auch bezeichnet er in dieser Schrift einen Johannes 
als seinen nvevfucxiyibg nccziiQ %ui diddcnuXog (Migne 87 c 3668 B), in 
•welchem schon Mai mit Hecht den Johannes Moschos erkannt hat. 
Die entscheidenden Worte des Prologs: tbv vn6Xoinov xqövov iv 
aiz-^ iiovfj diavvaug können demnach nicht etwa heissen, dass 
Sophronios im Theodosioskloster gestorben sei. Die Angaben des 
Prologs sind derart, dass sie zum guten Theil aus dem Munde des 
Sopbronios selbst kommen konnten, und demnuch wird man, wie 
mir Usener mittheilt, aus jenen Worten nur entnehmen können, dass 
bei Abfassung des Prologs Sophronios noch Insasse des Klosters 
war. Zwischen 619 — 634 liegt eine gute Zeit; w&hrend derselben, 
und zwar schwerlich lange nach 619, ist das IsiiiavdQiop zusammen 
mit dem Prologe herausgegeben worden (fthnlicb fasst die Stelle 
sohon der Biograph in den AA. SS. m. Hart T. II p. 68 anf). Es 
ist übrigens bemerkenswerth, wie wenig der grosse Einflute, welchen 
diese beiden „Vorkämpfer der Frömmigkeit*' auf den Ersbisohof ans- 
flbten, in der Tita des Leontios her?ortritt. Das Brachstack aus 
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seiner Biographie, welche Johannei lud Sophronioe verfhwt hatten, 
erwttint gleich bei seiner Throobeekeigimg, dase er Tor allem das 
ünkrant der Hliesie mit der Wunel awuuiott cn beshebfe war. Das 
flbeigefat Leontios an dieser Stelle. Er maeht das durch Jobaanes 
and Saphrooioe raanlassie EinftreteB des Ersbisehcii fOr die Reoht- 
gl&nbigkeit an einer siemlieh ▼ersteckten Stelle in einem recht korsen 
Capitel (32 & M, 10—23) ab und kommt anf das VerhUtDisB zu den 
Irrgläubigen nnr noch einmal kttrs sorück (S. 85, 20 — 86, 15). Es 
ist klar, dass Leontios das Schwergewicht darcbaas auf die prak- 
tisch christliche Thätigkeit seines Helden legt. Vgl. Hist. Ztschrft 
N. F. XXV S. 26 C 

S. 4, 3: KvQOv %ai ladvvr.v] Vgl. AA. SS. m. lan. T. II 1081 
—1095; Spicileg. Rom. III 1—670 und IV 230—252 = Migne 87 c 
3380—3696; Migne 114, 1232—1249. Nach dem Patriarchen Sophxo- 
niot ist ihr Gedächtnisstag der 6. Mecbir, Migne 87c 3408 B: fifiigav 
ttxfv fy.TTjv 6 nag' AtyvnxCoig Mf%iQ, ulccv dh xal tgtarcovra (I. rpia- 
%oaTr]v, geschr. la) 6 nagu 'Pcouaioig 'Iccvovägiog , ore uaprrpfg ot qpt- 
loygtaroi dia Xgiarbv uaoTvgi]oavte; yiBcpaläg ä7iezu.ri&r,oav. Kbenso 
begehen die Kopten das Andenken „des Abukir und des Johannes" 
{'jßßdyLi^gog nal '/coawrys schon Sophronios Migne 87 c 3597 B) am 
sechsten Amsir (Mecbir). F. Wüstenfeld, Synaxar S. 282. Ludolf 
comment. S. 407. Diese beiden waren die ägyptischen National- 
heiligen, gerade wie in Syrien Sergios und Bakchos. Vgl. Bi.scbof 
Theodoros von Papho3 in der vita des hl. Spyridon (Jahrb. i'. jirotest. 
Theol. XIII p. 224): tvifig ti'fx« tfg rovg uyi'ovg uÜQti'Qag Kvqüv y.ai 
*l(tiuvvi]v 7tugfyfv6uT}V iv 'Akt^uvögtLU nuia zbv %aigQv, iv uj £iai)k^^üP 
ot JlsgouL iv Aiyvntu). 

S. 5, 15: fy V 8 lOf/.rjGug zi]V olv.ov ouCctv t^s äy i(or c:t i\i t/.- 
xZrjöt'as BE Tf]g uvxi)g Ult^ccvögtuiv fieyaXoTcöXs mg \ Utber 
den offenbar sehr zahlreichen Klems der Patriarchalkirche von 
Alexandrien sind wir nur sehr unvollständig unterrichtet. Ans dem 
wenigen, was nns fiberliefert wird, ersehen wir aber, dass sich 
in Alexandrien (und ebenso an den andern grossen Sirehensitsen 
des Ostens) ganz ihnliohe Znstftnde herausgebildet hatten, wie in 
KP an der grossen Kirche. Dort hatte Jnstinian (NoTell. III 1) die 
Zahl der Kleriker besehrankt anf 60 Presbyter, 100 Diakone, 40 Dia- 
konissen, 90 Snbdiakone, 110 Leetoren nnd 26 Sänger; so diesen 4S6 
Klerikern kamen noch 100 ThQrbfiier («vIm^o/, ostiarii). üm 100 
höher ist die Ton Herakleios 618 erlaubte Zahl der Kleriker (Zaeha- 
riae, los Gr. B. III 85), nSmlicb: 80 Presbyter, 160 Diakone, 40 Dia- 
konissen, 70 Snbdiakone, 160 Lectoren nnd 25 Sftoger, dazn 75 Thür- 
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bfiter. Aas dieser Masse der tilaßBiii xlijifinoi scheidet sich die 
Ariltokratie t&v Ityo^ivmv inirayiidrav^ entsprechend den öcpcpUia 

^tyäXr^g ixyiXrjai'ag oder den &qxovxChicc (leyiÜia der spätem Zeit, 
dere» Zahl von Herakleios auf 2 «r^yxeZXot, 12 %ccyxsXlccgioi, 10 ^x- 
dt-Koi, 12 ^ecpiQsvSuQioi, 40 votdQiot nnd 12 aHsvoq>vla%ts festgesetzt 
wird. Offenbar ähnlich organisirt und gleichfalls recht zahlieieh 
wir der Eathedralkleras Ton Alexandrien. Mitglied des Klerus wird 
man darch Ordination (^Ffpotov/a), oder bei den niederen Stafen durch 
Handauf leguDg (ocpQuyi^ovtat); dagegen zu den imtayfiaru findet 
einfache Wahl statt: et" rig inianonog . . . TtQsaßvxsQOV ^ Sidc'novov . . . 
rrQoßdJiXoito inl xQ^I^^^'*' olxavo^iov ij l'xdtxoy ^ nagafMvuQiov, 
Canon Chalced. II. 

Folgende inizdyaaTcc sind in Alexandria nachweisbar: 

6 avyv.tXlog. Johannes hat nur einen 77, 22; auch sein Vor- 
gänger Eulogios hat nur einen avyyieV.og .1^1 H012 C. Die einfluss- 
reiche Vertrauensstellung brachte die Inhaber vorwärts; Theodoros 
z. B. wurde Metropolit von Libya sicca. 

6 oi/.ovö^og 5, 16; 7, 2; 21, 11; 90, 16. Hier und 8, 3; 9, 9; 
68, 14 werden oUovofiOL in der Mehrzahl erwähnt; vgl. Novell. 123, 33: 
Tovg oty.ov6(iovg >c«l nro}xoTQ6q)Ovg -nal Ifvodöjjorg Kai voooyiöuox^g 
v.ccl tovg tcbv dXXtov li^ay&v oi'kcov SioLy.7]Tug xat rohg unctvtag v.Xi]qi- 
y.ohg /itXBifOfifv VTihg rwv iuTciaztv&'eiodiv avTOig dioiv.rcicov ttuqu xo) 
ISüo iitLöKÖTCio (o vTtoyitiviui ccTCO'^Qtvajd'ai nai zorg '/.oyiauuvg zijg 
idi'ug öiOLurjafcog noifiad'ai, xal klangütztad^ai ZnhQ avztüv o(phC- 
kovxtg änoSux^'B^riaccv , ixBivo) xto tvaytC unodod'rjGOfisvov otxo> ov- 
ttvos Ix xi^g SiOLHijasag x6 XQ^^S cpuviir]. Unter den oUovoy^Oi in der 
Hehrsahl sind die mife der finanziellen Leitung der einzelnen opera 
pia betrauten Elerilter sa verstehen (8, 9 wird ilmen die Arm«nYer- 
pflegung anvertraut), während dem olwv6yMg die gesammte Finanz- 
leitnng der Kaihedralkirohe nntontoht Hi qnos oeeonomos Yocaai, 
hoc est qni eoolesiasticas consneront tractwre rationes cod. Theod. 
IX 45, 8. In KP: «(«vAv %Atna tä nti^iutut tfjg itmlfitÜKg wd näp tb 
ho9ut^lu999 i| eebt&v Oodmos 4. Der XXVI. Kanon des Gondle 
▼on Chalcedon hatte ?eiordnet, dass in jedem Biethom m Verwal* 
tnng des Kirchengotos ein oUop6ftog i% voO idütv itliliQOv eingesetzt 
werde, weil bis dahin diese Verwaltung oft lediglich in den H&nden 
der Bisehofe gelegen, nnd dies sn Verschlenderangen geffihrt hatte. 
In Aleiandrien ist das Amt übrigens titer, da bereite Proterios nifsüfin» 
ifOQ ««1 o&ioWftoff gewesen war. Das Amt war ein hochangesehenes; 
wie Proterios, sind anch Johannes Tabennesiotes nnd Johannes Hemola 
TOn demselben zam Patriarchat gelangt Theophanes 128,80; 140, S9« 
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ot 6iot%iittt£, Sie werden Ton den ol%op6tuu nntencliiedeii 
9, 9; 68, 14; Tgl. 10, 14; 49, 8; andreneite heiMen alnrnf^itog und 
Xoyo^itfjs 21, 17 und 22, 26 SioDirjtai, Aber auch Jastinian unter- 
eebeidet Nov. 120, 6, 8: ti 6i ttg ij in^axonog i) oliiov6(iog ^ dioinri' 
T^ff eÜMfdi^ove 8^ttfa9g oficov tttt hß ßaaiXtöi noUi ehe iv taig 
heuQx^ccts xctfteVov xQ^f^^ iSavstaaro xrA. Vielleicht haben sie, 
entoprechend dem ftiyag aa-KelXd^tog in KP, die Anfiucbt über Be- 
litz und Verwaltuiii:^ der Klöster gehabt. 

ö iiuSoTTig der Begleiter des Erzbischofs, welcher das Geld zu 
momentanen Liebesspenden nachträgt. 8,18; 17, 18; 17; 18; 68,16; 
76, 7. Unter Umatftndeo eind ee mehrere: ot rtpr iuidotiv mntnfv 
liivoi 14, 0. 10. 

ö Xoyod'exrjs der Kanzler 21, 11, auch an der Sophienkirche: ilg 
tb XoyoygcccpBtv xorl elg tag Srnioaianag xorl &Qiovxiy.^g vitod'iaiig Xoyo- 
YQacpstv Codinus 4, 14. Eine ähnliche Stellung nimmt iu Jerusalem 
6 Tov ei'ccyovg ctxQhxov y.ayxtXXdgiog xal ngcorovotdifiog ein. Sophro- 
nios im Briefe an Sergios Migne 87 c, 3200 A. 

6 d(>;f J d tanovog 35, 10; JM, 3009. Das Amt war hochange- 
sehen; von dieser Stufe gelangten 'i'heopbilos und Dioskoroa zum 
Patriarchat, und Timotheos kam mit Kyrillos in die Wahl. 

ö ScTto-Kgiaidgiog der ständige Gesandte am Hof und beim dor- 
tigen Patriarchat ist gleichfalls eine einflussreiche Vertrauensperson. 
Dioskoros erhob seinen ApokrisiarioB Anatolioi zum Patriarchen der 
Hauptstadt. 

ot i-)i-iiXi]G i tY.d i-Koi 11, G; 12; 60,6; 71, 17. Zu ihnen gehört 
wohl auch 6 Im z))g tlgi]vrig 8, 3. Sie entsprechen den defensores 
ecclesiae der abendländischen Kirche. Der 78. Kauen des Concils 
Ton Karthago (Beveridge cvvodiy.öv p. G12) bittet um Einsetzung der 
defensores ecclesiarum, ixd/xwv xmv iy.yiXiiCLav, zum Schutz der Ar- 
men gegen die Tyrannei der Reichen. Balsamon im Commentar 
yerweist aaf die XY. Novelle Jastioians, wo aber von den bürger- 
lichen, niebt den kircUieben Muco» die Bede iet; daher seine Ver- 
wunderung, daes das dort Verordnete so vOUig in Abgang gekom- 
men. Die kirchliobeo Mnun, haben dae Beoht, Soldaten nnd Kanf- 
lente in Gegenwart einiger Kleriker alt Zeogen reebtagfiltig zn ver- 
heiraten nnd darfiber eine Urkunde aussoeteUen. Novell. 74, 4, 1. 
Des ferneren wird ihnen von Jnetinian die Anfiiioht Ober Ordnimg 
nnd Disciplin in den ElOitem eingerftnmt. NovelL 188, 4. Die 
ixidljetixdiito« der Hanptkirehe sollen speciell darfiber wachen, dass 
an den andern Kirchen keine ifupuvutiitd gesahlt werden. NovelL 
66, 1. Eine ähnliche poliseilich-richterliche Befogniss werden sie auch 
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in Alexandrien beiessen haben. Körperliche Zächtigong eines Mdnchi 
ii( E. B. ihre Sache. 50, 6. Sie scheinen Presbyter gewesen zn sein, 
ngecß^ttifog xal i%dixog Mansi VI 777. 

6 voniyibs tfjg ayKotati^g iHxli^ciag Ton Jobiames Hosclioe 
Migne 87 c 3078 A erwähnt. 

ot votaQioi. Sie sind sehr zahlreich z. B. auf dem II. Concil 
von Ephesos, während Dioskoros freilich zu Chalkedon nur zwei bei 
sich zu haben behauptete. Sie sind gewöhnlich Diakone oder 
Anagnosten, Mansi VI 772; 792; dagegen der n^mvog (primicerius) 
täv vozaQi'cov hat Piesbyterrang, 

ot GHt vocfvlaneg. Diese sowenig als die ^itptgsvöccQioi tiude ich 
in Alexandrien erwähnt. Natürlich besass aber das reiche xftftijAt- 
€C(fXtiov der Hauptkirche seinen "^itifiriXidQxris u. s. f. 

OL %ocy%t:lläQioL y, 9; 11, 6. Sie bilden bereits den Ueber- 
gang zu den Unterbeamten : v7tr,QBraL Ixvyxuvov ovttg, oig öi] tu 
ccQxtia intcpQÖvztaxo xi)g rs aV.rtg evxooui'ag TteQt, v.ai örccog jii/j xvSriv 
ccTcaai rotg ßovXoafvoig ujg avtbv tlGur^xiu ft";j. tovtovg öl iO^og Pio- 
ficei'otg iv. tüv v.iy-Kki'ÖODV inovoud^eiv v.ai Tfjg tv zovxoig liTiafXtCag. 
Agathias 55, 12. Auch beim Ei-zb.schof von Alexandrien daif keiner 
unangemeldet eintreten: diu xi ovv. icpvXa^ag xriv xd^iv, agxcSidy.ovf 
'lovXiccvly dXX' aaViWXL ^cvf]X&eg ngög fif; J M. 3009 D. Natürlich iat 
auch, dass bei einer ho zahlreichen Priesterschaft der Erzbischof nicht 
alle einzelneu kennt. 86, 7. 

Zur eigentlichen Dienerscbaft gehOren die ißdofidiftoi 36^ IS ; 
68,1, auch sebr zahlreich; der Erzbischof scbiolEt einmal 29» 80 
gleich swansig ans; die «ovjlwovjU^fo» 38, 15; JIL 3009 C, wo aneb 
der 9vQa>Q6g erw&hnt wixd; ein 9tifixvzi]g to0 inununttuo^ MtQov 
Jfansi VI 1020. Diese Angaben lassen sich firagelos nocb stark 
▼eimebren; immerbin ersehen wir ans dem Bisherigen, dass anob in 
Alexandrien, &bnlich wie in der Reicbsbanptstadti ein ausserordent- 
lich sahlreicber Klems nnd eine grosse Dienerschaft den Oberpriester 
nmgab. 

Die Mi}fio€M eivodoe ist in EP seit dem VI. Jahrhundert 
nachweisbar. Aehnlich seheint es anch in Alexandrien gewesen an 
sein, Tgl. 57, 6: fisT<£ tivos t&p «wovtav wbt^ imninmp, Nament> 
lieh die oberigyptischen BisobOfe werden den angenehmen Auf- 
enthalt in der Hauptstadt nnd die Theilnahme an der Gentralyerwal- 
tung ihrer amtlichen Besidenspflicht eines Hirten ohne Herde vor- 
gesogen haben. 

S. 7, 16: xb %a^6Xov oix üt^oatw] Dasselbe berichtet Palla- 
dios in der Geschichte an Lausos Migne S4, 1028 A Tom heiL Or.: toOt« 
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aato TTOTf, o^ve ojfioffeir, itCtt xutriQdaurö rtva, ovxt i-urbg jj^pctac ilä' 
Ir^aiv ti not$. Ebenso versichern 1131 D die Brüder Tom Aßßäg 

piriSh iniTcX'^^ai 16^0) vivi nAicotB , nnd Johannes Moächos von Jo* 
hannes Chrysostomos cap. 191: ilsyov nsgl toi) ityiov 'itodvvQV Kmv^ 
czavTivovn6X((og, rov dtnattog inovofiac&svrog X(fV60<n6ftov dia xh rod 
didcic%ciXLY.ov Xöyov ita&aQÖv xal diavyig, (ozi o5 xby aa3xr\Qiov 
tXaßfv ßäntiG^u orrt omoofv ovtB dfiOGcci <(^7taQBv.eXsvaaz6 rivay, oItc 
Tivbg -KKTBXälrjGtv ovte i\i>avaaxOf o^xs tifXQuneia ildkrjatv oütc 

S. 7, 18: TCQoxBLQia^ivtog ovv avzov] Die Chronographen 
schreibeu, wie wir gesehen, dem Johannes eine zehnjährige Amts- 
clauer zu, G. Renschen setzt deshalb seinen Regierungsantritt in 
606, was ^anz unhaltbar ist. Denn noch zu der Zeit, als Herakleios 
und Niketas die Erhebung in Afrika und Aegypten in Scene setzten 
(60ü), war nicht Johannes, sondern Theodoros Skribon Erzbischof 
von Alexandrien (Johannes von Xikiu in Notices et extraitb XXIV 1 
p. 542, 543). In demselben Jahre 609 ward er von den politischen 
Gegnern, d. h., wie sich aus Johannes von Nikin ergiebt, den Anhängern 
de« Herakleios, ermordet. Chrou. pasch. 69ü, 4. Damals war Phokaa 
noch Kaiser. Der Sitz muss also zeitweise vacirt haben (Gatschmid 
El. Sehr. II 471). Denn Symeon Metaphrastes, d. h. die in solchen 
' Dingen unbedingt zoTerlässigen Zeitgenoasen Johannes und Sophie- 
nios, melden auedrHöklicliy dass Herakleios (HqdxlMwg öl r^v tovs 
tä *P(otiai'(ov G-Kfintqtt dU»»w 109, 29) auf Bitten der iüezaadriner nnd des 
Augustalia nnd Dnx Niketas ihn als Eizbischof eingetetst habe. Da 
aber Herakleios erat am 6. Oktober 610 von dem Patriareben Sergios 
gekrOnt worden ist, fUlt Johanne«* Ernennung anm Patriarchen End« 
610 oder Anfang 611. A. von Gntschmid (1. c. 8. 472) hUt den Ton 
den jungen Usuardushandecbrilten ftberlieferten 18. Jnli f&r den In* 
thronisationstHg. Indessen auf diese sj^t nnd schlecht flberlieferten 
Daten ist nichts sn geben, da die Ältesten lateinischen Marfyrologien 
Johannes flberhaopt nicht kennen. Im spfttern Mittelalter war, wie 
die Grfindnng des Johanniteroideos erweist, der Patriarch von 
Alexandrien eine der populärsten Hefligengestalten , was er firagelos 
in hohem Grade yerdiente. Aber diese Beliebtheit scheint erst durch 
die irielgelesene, in ihrer Art treffliche üebersetanog des Anastasius 
Bibliotbecarius hervorgerufen zu sein. Sie ist also nicht Alter als 
das IX. Jahrhundert. Die verschiedenen Daten (23. Januar, 13. Juli) 
scheinen die der Jahcesfeste su sein, welche von den Priesterscfaaften 
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SB Ebien de« beil. JooaDne« too AIciMidm eiagiefflbri worden. 
Pen das Ikanslationsdatsm v<ni Januar encheiat mit bdebil 
Terdächtig; wie so.l der latemiiebe Mdadi da» llatma der cnleB 

Tranalatioa (nach Koostantinopel} kennen:' Die zweite (nacik Bada^ 
füllt erst in die Törkenzeiu Hijtoiucbea Werth bat nor da« yob 
Leootios übecüeliette Datna dea Todetfag% da« f eü dea bei», Hesaa 
«11. Xorember. 

¥iiiiitiatiane 'offieiell: 'fffewittog Kmv^turtCv^ H^ßniHit 
e finifac ^ '^o? K^verav^iso^ . 'ier .So:.:: d<e^ Henüti^Loa aad dcv 
Eadokia. ^rie aci dict XV. isAjttioa ^12, ^^t^,x«i%. 

Chron pajci:. 7 .-*. l^:: Tc«^>pi:itu 3i0»>, 7, G^kr^^at: irorde er de» 

Tbecpais*;:« i 14 E.-^i^lj ir.- ä.>- Lf^c^TL'^ ^^r Jr.-i. 

noax. Vz:. S 7)4. .3: I!: 7:'>. :, hc Ktioic-^^^z.z K.-r-i^reuC 

nun. p»irp. H-*ra..... iono V„. . -»r rf>ra«',... xkvt; Cckn^riaSini 

Jilii lim. Vli. - Z.i-Ma.rAe, ^ ät<>iuanüni .TT p 4«V 

1. •:. ; 4.^. ^XXII m. -ioina.-ii aum-l XV. II lmp«r.i ^i'..^-' 
»im. .3ip»*rakr*ir-i -:*: XVI Coii;4Uji''.^ 3.: -i-.nd i-*.. ' VI^a Aaü-tr^.. r-tr- 
»A^ AJu- S.-?. 31. ..ui, I. .1 4i*i. >j-ia 'i«*m : r.'^A'^.n x.--, i^^a ^^i-**»!-! 

weLcttft i<iLiüa i*im ici'mnniiü. a^ia An.:i"i»^ri T^r.'-.-'iC >ri«n •wir. 
N.i^cc.'-'W >, il, f.. Xr^it:-- r..>s r 7V1. Ii .i^tn.-." .»^1»» iät<~.a 

r/ä ujwij li-'fat. ii.^ ■i.'.u.f^'.u.n :i.»ir -^a.^ V-^r^'V HiU.-i'jf mit Aaawftaaiit, 1«jr 

doiM ii^? mir -.11- -oi .iur^r-n, iei/raö*iU irir'i To^^'jpB. iTl. 30 . fiiitx, w.* 
I/u<Iaflgß i..-*c 2 -z. p. i:.> airnnt;. r.;'. i»*r j.-aa dea xonataatiao« ?v 
gnaBatea. (.'onsiii. wnm«^ la^va T .;>tiaaefi '.1>)1, Jni 1. .#aa. 4lT. 
■ack SikispiLocoft iS, ^ xul-z^ Z«iu oaca H^raaieui« it^^^'^nem Eio- 
ftnagiMf— rinope; 4^. i«M wAnserdemaaed 'j^wu 1^ J^m »l:^ 
paaem Siaek Setaaletoa T.3d xatieif er^ea Ijcm: iuvsr iberTaf 
■id Xmat jecncoc 'Jaaica**ramr. X Jc<»ytu)ro4 5T. IT ?oo Hera^ 
liciiM: it9A9otm /n? 59. <ir« iagu^U ^utm^ini >cn ^ »^^^ 

d, ^ OTH dea 5. '^ktooer «llO jUja rjnn >pati<iif « 

«tf ewrf^ywwr ojyjro^ Obron. j>a«K5ii. T«)0. U Jar A. rx..r.^ ia 
«i » «aawtirt« leim ler Ti^ war -»n j[«inra^. iiui {:«»er 
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* anf den 5. Oktober), muss er den 11. Febrnar gestorben sein. Da- 
mit stimmt Jobannes von Nikiü S. 663 überein, welcher seinen Tod in 
Ind. XIV, Diociet. 357 (= 641) und in den Monat Yakftttt ansetzt, 
der dem römischen Februar entspricbt. Um zwei Jahre verrechnet 
eich Ibn Rahib (chron. or. p. 46), welcher ihn Sonntags, den 9. Fe- 
bruar (= 15. Amsir) im J. 954 (642/3) Alexanders sterben Ulsst. 
Nun ist aber der 7. Februar 641 gleichfalls ein Sonntag, und das wird 
auch Herakleios' wahrer Todestag sein. Daneben existirt noch eine 
schlechtere Tradition. Michael der Grosse nämlich (Ausgabe von 
Jerusalem S, 310; in Langlois' Uebersetzung fehlt die Angabe 
der Monate) berichtet folgendermassen : ,,In demselben Jahre starb 
Herakl , nachdem er 30 Jahre und 5 Monate regiert hatte. Und 
Kaiser ward Kostandianos , sein Sohn, 4 Monate." Danach müsste 
Herakleios erst im März gestorben sein, und das überliefert Theo- 
phanes 341, 12: Tovtcp tco ?t(i (641) T[),fVTÜ ' HQCtuXtiog u j^aaiXtvi 
{trivl MaQTim lvS. iS, vö^gitiaag , ßaCihvcoig i'trj 7. vmX ^fjvag f. Den 
Todestag giebt Kedrenos 1 752, 14: U7]vl Maozüo i-a. Ueber die Re- 
gierung Konstantins handelt am genauesten Nikephoros 29, 5: ava- 
ßaadtvGus di rw nurgi fiTj x/j (613—641) -nal intßiovg slg tr}v ßa- 
aiXd'av tti iifitgag gy ^ttXtvrrjiTf. OfiFenbar aus derselben Quelle 
schöpfte Johannes von Nikiü, welcher ihn (S. 566) 100 Tage regieren 
IftsBt. Vier Monate giebt ihm mit Theophanet und Hiehael auch 
BarbebraeuB, welcher HeraUeioi* Tod falsch in das Jahr der Grie- 
chen 951 (639/40) setzt. Eonstantin starb demgemAft nach Nike- 
phoroB und den Aegyptem den 26. Mai, nach den schlechtem 
Quellen den 22. Jani 641. üeber seine Regierung handelt Kikephoros 
S. 28, 11 — 20, 7 am genauesten, TgL anch Sebdos in der Geschichte 
HeralEl*s S. lU— 113 Patkanian nnd Johannes von Kikiü 8. 664 ff. Die 
Vergiftung durch Martba berichtet ausser den übrigen auch der aeitge- 
nössische Schoos. Da indessen Kikephoros und Johannes von /SUpA 
seine Gesundheit als längst erschfittert hinstellen und ersteier nur fie- 
fftrchtungen des Philagrios wegen Nachstellungen der Stiefmutter aue- 
spricht, scheint es ein allerdings schon in der damaligen Zeit Terbreitetet 
hauptstädtisches Gerücht zu sein. Konstantinos war, wie sein Vater, ein 
Fürst Ton wahrhaftiger Frömmigkeit; er wird deshalb von Leontios 
hochgepriesen und mit Eonstantin dem Grossen TergUchen. Zonaras 
XIV 18 behauptet, er sei orthodox gewesen; dafür scheint der yon 
Papst Johannes IV anläsfclich seiner Thronbesteigung erlassene Gra- 
tulationsbrief zu sprechen, worin er die Hoffnung ausspricht, dais 
mit seinem Kegierucgsantritt die Orthodoxie (recia fides) siegen 
werde (Mansi X 688). Allein Georgios Monachos (671, 20) sagt mit 
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und so zu lesen bat auch irrig Da Gange e. v. vorgeschlagen. Es ist 
eine wegen ihrer Fahrscbnelligkeit nach den Gazellen ^dd^xcov = do9xa? 
Athen. IX 897 A, cantic. Solom. II 17) benannte Scluffsart. Aehnliche 
Sebi&benttiniingen sind %dif9aQoei «Wov Hvopuit itowiv Atiien. XI 
473 D. %al nloiov tldog Heaych. s. t. NaiiovQyijg xiM'o^o^ Aristoph. 
Fax 148; fcXoSu o^m Xtyö^tva wip9«if0i iv Nd^co yBv6(i&w 
SChoL 1. 0. — %ii*vos: 7} vavg nottg' BU6ltOQ6s icu» ^ n^pog 
9 wh^aQOß Nikostratos in einem Fragmente aui dem didßolog bei 
Athen. XI 474 B. im lutl BÜtog xXoünf Et, M. 8. v. «^yog. — xd- 
^aßog: orifuUvBi %€tl tijv vee^v Et. M. s. nd^ttfog. — %Qi,6g uqd 
tifdfog: ioti äi xwa nXoCu Amua Icy^cv« niQiol %ul xifdfot Follnx 
I 88, Tgl. D. Rnhnken, opuec. I 8. 421iF. — üeber den amgebreiteteii 
Seehandel, welchen die Kirche des hl. ICarcns trieb, i«t namentUeh 
cap. XIII (8. 88, 1) zu vergleichen — swei dd^fxoavsg bringen inr Zeit 
der Hungennoth Getreide ans Sicilien — nnd cap. XXVIII (8. 60, 9 ff.), 
wonach die s&mmtlichen der Kirche gehörigen Schiffe eine Handela- 
ezpedition nach dem adiiatischen Meere onternehmen. Schon unter 
Johannes' sweitem YorgOnger Enlogios (680—607) blOhten diese ma- 
ritimen Unternehmungen der alexandrinischen Kirche. Sein römischer 
College, Gregor der Grosse, schickte dem Oberpriester des holsaanm 
Aegyptens Schiff bauholx, Gregorii epist. V 60: Nos vero qnia Tide- 
licet peocatores sumus, ab occidente vobis ligna transmisimus, quae 
constmendis apta navibus, nostrae mentis tumultum signantia in ma- 
rinis Semper flnctibos ag;itantur$ et quidem maiora trannmittcre 
volaimus, sed haec navis angnsta noa recepit; vgl. auch VI 37 ; Vll 29. 

S. 19, 25: sCg Ilevtdnolt^v] Der BeroUnensis hat: icpO-dcausv 
fc6lst Ttvl -KaXovnivj) IIsvTdnoXig. Ein ähnlicher Irrthum findet sich 
in Henschen's Commentarr „statio naviam Alexandriae: forte a tot 
urbibus istie negotiantibua excitata.'* Symeon hat auch verkehrt 
(Migne 114, 909 C) ojg yag ti^v ^BViccnoUv i']8f] Haxslaßov TtXiovthg. 
Üfficiell hiess die Cyrenaica damals allerdings da^ obere Libyen 
{iTictQxCa Ai^in]q t;}s civco Hierocl. 732, 8; xi)g ävojztgag acta Xi- 
caena Morelli p. 226, vgl. Georg. Cypr. S. 141); aber der alte Name, 
welchen z. B. Synesios ständig braucht, war seibat im VJI. Jahr- 
hundert noch nicht ansser Gebranch gekommen. Das beweisen 
ausser Leontios sein älterer Zeitgenosse Johannes Moschos prat. 
spir. 152 und 195, Georg. Cypr. v. 788, Johannes v. Nikiü S. 541, 
642, 573, 578. Im Gegentheil wird man wohl richtiger sagen, dass 
der officielle Name der Theodosioszeit bpäter wieder verschwand; 
denn in der allerletzten Zeit des Griechenthums (während und nach 
dem Aufstände des Patricias Gregorios) wird nur der Name Penta- 
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polis und dazu noch in offioiellen Aotenttfloken gebraaoht. Vgl. acta 
8. Mazimi oonfessori« (Migne 90\ 118): «h yuQ iiiwog A9/vKtov 

xtt^idimutg. Vgl. Tita ac certamen 8. Mazimi (Migne 1. o. 89); Theo- 
pbanes 898, 80; Nikephor. 81, 88. 

8. 80, 14: xttl o4 ^ivow tb ^«e9fft«, A ^tX6xQi0tüt) Die 
EzemptificiruDg mit alt- und nentettamentlieben Wnndern lur ge- 
ichiehtUclien Erh&rtang des eigenen Wnnderberiebtt gebört tum 
llblieben Apparat der mOnebiacben Apologetik und Rhetorik. Pallad. 
1060 D: Nttl t£ to^o 9«vfutetbp tui^ äpd^ct %69ftf iawvQ»» 
fUvoig t^s^ttridtSttcp ftg d^ttv vo9 ^co9 «al tiftiip t&v $o43Imw 
et4noH ^atvav t^nM^rj^cticap iivia to^totg HoiUüm; 6 yiiff toh$ 
Uoptag vo9 n^Wf^ov Jccvir,l r}{iiQ<i)aag wal ta6tff rfj ^üfji 
cvvzaiv ixccqUttto, — Cyrill. S<^thop. t. 8. 8abae p. 226 A Cotelert 
6 ydtff i»l xi^q Baßvhttpücf J^avfuttov^i^aas ^ihg tuA oitv totg 9tt^ 
ßdgoig -nccl rcng riagaig rohg XQftg 7tald«$ ^XintOifg BmtpvXu^itg, 
a{nbg xal tj^v iad-y^ra trjv iw tm rpovQVfo uv.avarnv diiti^Qr}0tp dir* afnfjg 
viiv ini xa oU&ioj ai}xo% nmÜ £dß€c ntUovauv InläimtfP ^tCup 
Smomw ipuxr^Qvrrayv xoLQtv. — Derfeli>e p. 29lC: ö '/hg th vStag t{$ 
otpov utraßala>9 Xgi6xits ä <9tbg ii^Ap €t{itb§ md xb 6^0$ ilg olpop 
^tfaßalat Svvctxog ieti. 

S. 83, 5: NixTiXag 6 narg^niog] Im J. 6^>1i», nachdem Henk 
kleios der Patricias nnd Exarch ron Afrika und der ihm unUrrvtehtnät! 
dui militam (6 t^ocroccrryhc uf^rov Tlieoph^irj. 295, 30; Oreffora« i>A*rr 
Grecrrrlo; ^Grigor bei Micha^ri d. G. .S 2!?o von Pr;oifa* h,h'/<'J'i.]'.<-ri 
waren, -srnrde Herakkio? d*rr yio':.n mi* d^r 't UAifi ^h'/jm di'; ii^i ii-u-A^ 
ncd yikcta^, der Sohn dei Gregono«, mit dem LaDdfie*rr ife^en 
Aegypten gesobickt. Die beiden w^it^iciijtea l'ffjvmz^i 'iieter 
Diözese, Trip-:lii nn i Pen taix. ! :» , tei^n ihm mÜ ibrea Beamt/m *o- 
gle::- z'ü, feoiaü er ?egen Aegypten «elrM ror^htm VonriU:^ da« 
Dach rkr-ieg-mg' iei Boccku ebeofiailU n ihm fir.er'.rjit 'r;fj. den 
a-iff^iirlicLen wlc-iti^ren B*rnthi de^ Joliao^e« Tor. ' l'/7 
cad 10^ yixe'&J rtand n-^n r,ji ei^f ar. der ?fj.>.wr 'ler 
Verwa"/f:iE^. &ei L-e-'-Lt:',-? «leitit er »Vr*.« t^r /y 'xvi(,(/j.f/x war 
y::%kisr':rjii zTi^.r.ri'. A';r.tl&.ii Z'.'i izz T/i fc*rr.*vr r . »* er-A! f 
?T0 - Wie i:e ExÄr;i.er I'^jen au - vv,i:. . > ','■>. .es 

F-zziitLM^c ir« pri^frr'.'-» ^ riev,r>^ per -V- -r. \ \:. «o 
ii'i -Liirejcetirt i--f der: ■:r';.r-i^^.-'.i r^-^ji - . A ./'..'*^ " ^ 

J-ij5Z2:^ i-L^:- --,e M-l-*J.r2*wa." » 'dea -i: -verv^i^e-i wvie» V;^.- 
1*1 4» ia>»K4£ A*^7.'ja«a I | 5, 4. I', fc^, v.^, e» »vtÄ. •.•.-;^r 
4cR f<^ä»sx Casacsa. 0«C7g: Cj^r. t VA'» V^i^^««« m 'Imtmc 
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iMcl aiyovauiUop, JoauoeB von Ni^ü 8. 542: ,^ean le gonvenieor 
de 1a proTince qoi ^tait prüfet da palais (augustal) et oonuDAndant 
militaire k AlezaDdrie" (i. J. 609). Znr Zeit des arabischen Ein- 
bräche war Theodoros oberster Befehlshaber Aber das Militftr (der- 
selbe 8. 658, 656 n. s. f.) ; eben dieser heisst auch Angostalis (8. 576, 
588). Nach dem Stnrse von Phohai* Schwiegersdine Priskos wurde 
Niketas den 5. Dec 612 anch oomea ezcnbitomm. Chron. pasch. 708, 11, 
6t4 nach der Zerstömng Jemsalems bat er den hochwflrdigen 8chwaDim 
(14. 8eptember) nnd die hL Laoze (28. Oktober) nach der Baich»- 
hanptstadt geschickt; er war demnach bereits nach Aegypten sarttck* 
gekehrt Er blieb in seiner 8tellnng als Augnstalis bis zum Perser- 
einbmcfa. Ifit Johannea war er eng befireondet, und man wird sa- 
geben mtoen, daas das gegenüber dem bei aller Heiligkeit oft etwas 
unbequemen Hierarchen für das politische Geschick und das con- 
ciliante Wesen des weltlichen Oberbeamten spricht. Seiner Staats* 
mftnnischen Fähigkeit — es passt das ganz in das sehr verstän- 
dige Programm von Herakleios' Eirchenpolitik — macht es Ehre, 
dass er sich eingehend auch mit den monophjsitischen Kirchen- 
angelegenheiten beschäftigte. Als Athanasios «offrijla^to?, der Pa- 
triarch von Antiochien, Dach Aegypten kam, wurde anter der Leitong 
des Niketas die Union der seit Damians Zeiten getrennten mono- 
pbysitischen Kirchen von Antiochien und Alexandrien bewerkstelligt. 
Barhebraeus bist. eccl. 270 setzt das in d. J. d. Griechen 927 (616), 
Thomas presbyter (Land anecd. I 115) wohl richtiger in 618. Wie 
•wenig Erzbischof Johannes und seine Berather mit dieser Regierunc^s- 
politik übrigens einverstanden waren , zeigt der scharfe Ausfall 
des Sophronios (epist. synod. ad Sergium C P. Migne 87 c 3193 A) 
gegen die Freunde und Förderer der Union : ^vad^sfia tarcoaccv 
nal 'Kuxdd^euu UO'ävaOl'üg zt u l^vQog xai u '/iTto^vydgios '/Ivaatäaiog 

KCcl OL T1]V TO VT CO V U 6 V U ß UT OV aVußciGlV CCGVflßdzQiS ^ f X « l 

a^ad-ayg TtQOOit^tvoL yitl. Derselbe ist sicher auch auf 2siketas 
und die damalige kaiserliche Kircheupolitik gemünzt. 

Beim Herannahen der Perser (Sommer 619) floh Niketas mit 
dem Erzbischof nach Konstantinopel. Später wurde er Exarch von 
Africa. Dies folgt aus dem Eingang der von Combefis publicirten 
dirlytiaig ipvxuxfjtkijg (aucturium novissimum 1 S. 324). Ueberschrift und 
Texteingang lauten im Puhit. graec. 364 (s. XIV) fol. Oö"^ nach ge- 
fälliger Mittheiluog von Dr. J. Tschiedel fco : Quvua ytv6[itvov tv 
'Afpi^Ln'^ iv noXsi Kaqxayivrig. ndxt(f tiXoyriGov (am Rande Xoyog c<). 
<— 'Ev totq xqovoig ^HqanXiCov toü ßaaiXdae xal iVtxTfra nccTQimov 
iv UfpQinfl d^uviia ytyovt YOioliTOy. t€^eAtrig tig iv n6Xtt KaQva- 
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actfüüi» fieT& tH$ yvvatxbg whoQj &g dlj^tP tpevymp %^ ^dptttop %tL 
Im Beginn von HeraUeios* Begienmg war sein Vater noch Ezajrofa, 
der bald daranf itarb (Johannes Ni^iü S. 668). Sein Nachfolger 
scheint der patricins Caesarins gewesen an sein, welcher 616 mit 
König Sisebat Frieden schloss. Kiketas kann dieses Amt erst nach 
619 bekleidet haben. Da nun sein Vater Gr^gorios heisst und der 
letste Exarch, welcher, Ton Kaiser Konstans abge&Uen, den Arabern 
erlag, gleichfiJls den Namen Oregorios fShrt, scheint dieser letstere 
Niketas* Sohn gewesen tu sein, welcher wegen der grossen Verdienste 
Ton Vater nnd Orotavater nm da« Reich ersterem in der Statthalter- 
wfirde Afiricas nachfolgte. Der 639 erwähnte Niketas, welcher mit 
andern Grosswflrdentrftgern des Reichs des Kaisers Herakleios* feier- 
licher Procession snr Sophienkirche beiwohnte (Constantin. de cerim. 
JI 28), ist der Sohn des Sahrbarfts, da nnser Niketas bereits 689 todt 
war. Nikeph. 21, 24. 

S. 25, 13: bjg xat avvxBytvop ftvia^ai] Symeon Metaphr. IV 
(Migne 114, 916 A): tug itai ävdöoxov t&v ccvto^ naCdmv yevia&ai xöp 
w€etQtdifitiP- Jobannes war demnach Fatbe Ton Konstantins Gattin 
nnd vom Usurpator Gregorios. 

S. 28,8: cap. XIV nsQl rov KceyiorQonov xlTjptxov] Ein 
ähnliches Geschichtchen berichtet Johannes Moschos .3010 D vom 
hl. Gregorius dem Grossen, welcher, als der persische Abt Johannes 
sich nach Oiientalensitte vor ihm prosternirte, sich gleichfalls vor. 
ihm niederwarf und nicht eher aufstand, als bis der Abt ein gleiches 
that. Ebenderselbe erzählt 3101 B, wie ein Bischof seinen hadernden 
Collegen durch ähnliche Demuth überwand. 

S 29, 7: xovSicckÖvov irjv yiccd^oXiy.i)vv7tccyovTog TclTjQcoacit. 
€vxriv] Unter den verschiedenen Gebetsformeln, welche der Diakon 
zu recitiren pflegt, ist die wichtigste die sg. grosse CoUecte r; yLtydh] 
avvDcnxri oder xa ilq7]vi%d\ er mnss sie mit lauter Stimme (^xqpcbicög) 
sprechen. Sie beginnt : iv tigrivf] xov hvqlov Öti^d'obp.ev (vgl. die 
Liturgie des hl. Johannes Chrysostoraos. Bibl. vet. Patrum. Paris 
1624 II p. 65). In der Liturgie des hl. Jakobos Adelphotbeos heisst 
sie die allgemeine Collecte 1. c. p. 8 : 6 Öidxovog Troitt xad'oAtx^v 
övvanxi^v. Sonderbar ist nun , dass gerade in dt r unter Marcus* 
Namen gehenden Liturgie der Diakon zwar tUis Evangelium recitirt, 
aber der Priester die Collecte verliest (1. c. p. 29). Und dieser Qe- 
branch herrscht auch in der koptischen Kirche. Denn nach der bei 
ihnen gebräachlichen Liturgie des hL Basileios recitirt der Diakon 
das ETangelinm arabisch, nnd hierauf absolvirt der Priester ein 

9* 
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ot dioinfitul. Sie werden Ton den olMv6fiot unterschiedeii 
9, 9; 68, 14i TgL 10, 14; 49, S; andrerteüe heissen oUov6(tog und 
toyo^itrig 21, 17 und 22, 25 dioixfjm/. Aber auch Jastinian untef- 
scheidet Nov. 120, 6, 8 : f ^ de ^ inCanonog ^ oI%op6iu>s rj diOMi}- 
X7}g o£Mdi$soT£ siayoüg ofitov ske h ßaaiXi'di noXBi eftf iv tcc^g 
ituiffx^ts ^itft'ivov x^i^fUKtte iietvtiaaro %rX. Vielleicht haben sie, 
entÖHrecbend dem fiiyag aayieXXdffiog in KP, die Anftichi über Be- 
ute und Verwaltung der Klöster gehabt. 

6 diaSÖTTig der Begleiter des Erzbiachofs, welcher das Geld zn 
momentanen Liebeespenden nachtcftgt 8,18; 17, 13; 17; 18; 68,16; 
76, 7. Unter UmstAnden find ee mehrere: ot tifv dtdiociv xtxtotfv» 
(livoi 14, r>. 10. 

6 loyo^ctijs der Kanzler 21,11, auch ander Sophienkirche: tig 
f6 XoyoygatfBiv Kai Big tag drifioaianag xal &QXOPTtTiiäg {>ico9ecBig loyo- 
fiftttpsiv Codinus 4, 14. Eine ähnliche Stellung nimmt in Jerusalem 
d toü siayoxjg ae-nghov nayntXXdifiog %al TtQcotovovdQtos ein. Sophro- 
nios im Briefe an Sergios Migne 87 c, 3200 A. 

i itffXiSidnovog 86, 10; JM. 3009. Das Amt war hochange- 
sehen; Ton dieser Stufe gelangten Theopbilos und Dioskoros tum 
Patriarchat, und Timotheos kam mit Kjrillos in die Wahl. 

ö &no'KQioioiQiog der ständige Gesandte am Hof und beim dor- 
tigen Patriarchat ist gleichfalls eine einflussreiche Vertrauensperson. 
Dioskoros erhob seinen Apokrisiarioi AnatoUoi zam Patriarchen der 
Hauptstadt. 

Ol inv-XriO lind ix.01 11, 6; 12; 60, 6; 71, 17. Zu ihnen gehurt 
wohl auch 6 ^nl rfjg tlqrivr^q 8, 3. Sie entsprechen den defensorea 
ecclesiae der abendländischen Kirche. Der 78. Kanon des Concils 
von Karthago (Beveridge ovvoSiv.ov p. 612) bittet um Einsetzung der 
defensores ecclesiarum, indtnav xav inuXr^oiuiv , zum Schutz der Ar- 
men gegen die Tyrannei der Reichen. Balsamen im Commentar 
verweist auf die XV. Novelle Justinians, wo aber von den bürger- 
lichen, nicht den kirchlichen ^y.öiv.oi die Kede iat- daher seine Ver- 
wunderung, dass das dort Verordnete so völlig in Abgang gekom- 
men. Die kirchlichen i'y.diyioi haben das liecht, Soldaten und Kauf- 
leute in Gegenwart einiger Kleriker als Zeugen rechtsgültig zu ver- 
heiraten un 1 darüber eine Urkunde auszustellen. Novell. 74, 4, 1. 
Des ferneren wird ihnen vou Justinian die Aufsicht über Ordnung 
uud Disciplin in den Klöstern eingeräumt. Novell. 133, 4. Die 
^xx/lTjOiiKÖfxot der Hauptkirche sollen speciell darüber wachen, dass 
an den andern Kirchen keine iucpaviOTiiid gezahlt werden. Novell. 
66, 1. Eine ähnliche polizeilich -richterliche Befuguiss werden sie auch 
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in Alezudrien btsessen haben. Eöiperliche Zfichtigang eines Mönchi 
ist B. B. ihre Sache. 50, 6. Sie icheinen Presbyter gewesen su sein« 
ft^saßvuQog nutl Mimag Mansi YI 777. 

d voffttxöff tilg &yimtdtiig i%iitlii9£«ig von Johannes Moschos 
Migne 87 c 8078 A erwähnt 

ot votd^iot. Sie sind sehr sahireich z. B. anf dem IL Conoil 
Ton Ephesos, wfthrend Dioskoros freilich za Chalkedon nnr zwei bei 
sieh zu haben behauptete. Sie siod gewöhnlich Diakone oder 
Anagnosten, Mansi VI 772; 79S; dagegen der «^Atog (prixnicerins) 
tAw wna^üw hat Presbyterrang. 

01 9%6voip^Xu%tg. Diese sowenig als die (ifpcQtvSd^oi finde ich 
in Alexandrien erwähnt. NatOrlieh besass abcor das reiche «SffiijXi- 
oQzfSav der Hanptkirohe seinen nut^Ud^xn^ n. s. f. 

ot nteyntlldp^oi 0, 9; 11, 6. Sie bilden bereits den Ueber- 
gang zu den ünterbeamten : toqpivtti hiyxctvov övttg, ctg Sil 
d^jefa IsTf 99Öyri<rT0 tl^g ti AU.'ng cöuoü^g nigij xal dmng f»^ x^B^ 
Sxteat^ toig ßovXofihotg &g tUvnjitiat cfi]. to^ovg 91 i^og *J%9- 

lucüug i% t&p iuy*li8mp inopoiuitBiv %ul tilg ip to^oig impLslsütg, 
Agathias 55, 12. Aach beim Erzbischof von Alexandrien darf keiner 
unangemeldet eintreten ; düt ti oht iip^Xu^as tj]v xd^iv^ Scgxidtdxovs 
'lovliavh, icXV &fi,rj9Vtl &vi)W£g ngög (is; JM. 3009 D. Natürlich ist 
auch, dass bei einer so zahlreichen Priesterschaft der Erzbischof nicht 
alle einzelnen kennt. 36, 7. 

Zur eigrentlichen Dienerschaft gehören die ißSofidcgioi 36, 18; 
88,1, aooh sehr zahlreich; der Erzbischof schickt einmal 29, 20 
gleich zwanzig aus; die novßiKovXtiifm 88, 16; JM. 8009 C, wo auch 
der ^VQooQog erwähnt wird; ein nsQtx^ti^t tov intaiiOM^i ?.ovtqov 
Mansi VI 1020. Diese Angaben lassen eich fragelos noch stark 
vermehren; immerhin ersehen wir ans dem Bisherigen, dass auch in 
Alexandrien, ähnlich wie in der Aeichshauptatadt, ein ausserordent« 
lieh zahlreicher Klerus und eine grosse Dienerschaft den Oberpriester 
umgab. 

Die ip9rj(ioÜ9a aivoiog ist in EP seit dem YI. Jahrhundert 
nachweisbar. Aehnlich scheint es auch in Alexandrien gewesen zu 
sein, vgl. 57, 5: ^Bta tivog Tc5r ßvvovtcav a^rco iniay.onoiv. Nament- 
lich die oberägyptischen Bischöfe werden den angenehmen Auf- 
enthalt in der Hauptstadt und die Theilnahme an der Ceutralverwal- 
tung ihrer amtlichen itesidenzpflicht eines üirten ohne Herde vor- 
gezogen haben. 

S. 7, 15: TO xG'O'oP. or ovx iouoaev] Dasselbe berichtet Palla- 
dioa in der Geschichte an Lausos Migne 34, 1028 A vom heil. Or.: rat;ra 
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ffcrrd JtovSf o^e iofioOBVj o^ts naTrjQccoccro tiva, o^tb iurbs Zpf i^tt* 
Xfiaiv xl noTS. Ebenso versiebern 1181 D die Brüder vom &pßäg 
Bi^: fitjdf notB öuoffat, ftrjde tpsvacecd'ui , jurj^p ÖQyiadi^vai xorra rivog, 
firiSe ^ninlfilai loyco xivl nconoxB , und Johannes Moschos von Jo- 
hannes ChrysostoDios cap. 191: iXc/ov tcbqI rov äyi'ov 'imdvvov Kcav- 
azavrivovnoXtcogj rnv dinaCoig ^Ttovofiao&tVTog Xqvgogtouov diu tb rov 
SidaGiiccXiY.ov köyoi> xcc&aqbv xat diavysg, <'oTt rlfp ov rby Gum'jQiov 
fla^fv ßaTTztCfia ovTt muogbv oüte öuoaai (nccQtY.iktvGax6 xivuy, ovxi 
Tivb? yic<xirh':h]Gtv ovxs itpBvaccto , ovtB iitifanela ildkiiatv oijts 
ZQaTttlLCiv iöixtxo. 

S. 7, 18: TCQüxtLQiG^ivxog ovv avxov] Die Chronographen 
schreiben, wie wir gesehen, dem Johannes eine zehnjährige Amts- 
dauer zu. G. Renschen setzt deshalb seinen Regierungsantritt in 
G06, was ganz unhaltbar ist. Denn noch zu der Zeit, als Herakleios 
und ^siketas die Erhebung in Afrika und Aejjrypten iu Scene setzten 
(609), war nicht Johannes, sondern Theodoros Skribon Erzbischof 
von Alexandrien (Johannes von Nikiü in Notices et extraits XXIV 1 
p. 542, 543). In demselben Jahre 609 ward er von den politischen 
Gegnern, d. h., wie sich aus Johannes von Nikin ergiebt, den Anhängern 
des Herakleios, ermordet. Chron. pasch. 699, 4. Damals war Phokas 
noch Kaiser. Der Sitz muss also zeitweise vacirt haben (Gutßchmid 
Kl. Sehr. II 471). Denn Svmeon Metaphrastes , d. h. die in solchen 
Dingen unbedingt zuverlässigen Zeitgenossen Johannes und 8ophro- 
nios, melden ausdrücklich, dass Herakleios (IlQdtiXsiog ös rjv xuxs 
TU 'Plüuttiiüv GHfinxQa duncov 109, 29) auf Bitten der Alexandriner und des 
Augu^talis und Dux Niketas ihn als Eizbischof eingesetzt habe. Da 
aber Herakleios erst am 5. Oktober 610 von dem Patriarchen Sergios 
gekrönt worden ist, fällt Johannes' Ernennung zum Patriarchen Ende 
610 oder Anfang Oll. A. von Gutbchmid (1. c. S. 472) hrdt den von 
den jungen Usuardushandschriften überlieferten 13. Juli für den In- 
thronisationstag. Indessen auf diese spät and schlecht überlieferten 
Daten ist nicbtB zu geben, da die ältesten lateinischen Martyrologien 
Johannes überhaupt nieht kennen. Im spätem Mittelalter war, wie 
die Gründang det JohaimiterordeDS erweist, der Patriareh ▼on 
Alexandrien eine der popalftnten Heiligengestalten, waa er fingelos 
in hohem Grade verdiente. Aber diese Beliebtheit scheint erst durch 
die vielgelesene, in ihrer Art treffliche üeberteteong des Anastashia 
Bibliothecarins herTorgerufen zu sein. Sie ist also nicht älter alt 
das IX. Jahrhundert. Die verschiedenen Daten (23. Jannar, 18. Joli) 
scheinen die der JahresfiBste za sein, welche von den Friesterachalten 
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EU Ehren des heil. Johannes Yon Alezandria eingeführt worden.» 
Denn das Translationsdatom vom 88. Jannar erscheint mir höchst 
▼erd&ehtig; wie soll der lateinische Mdnch das Datum der ersten 
Translation (nach Eonstantinopel) kennen? Die zweite (nach Buda) 
fällt erst in die TQrkenseit. Historischen Werth hat nur das ?on 
Leontios üherlieferte Datum des Todestags« das Fest des heil. Henas 
»11. November. 

8. 18, 9: Kavovetvt^vog 6 iikBxä *HQd%Xeiov fttgile^aag'] 
Eonstantinos (officiell: *HQd%lstos vios Xc»pctavtäfog oder *HQ9c»XBtog 
d fu%^ 6 «ol piog Kmvn€epxi:ifog)f der Sohn des Herakleios und der 
Eudokia, wurde am 8. Mai der XV. lodiction (» 612) geboren. 
Chron. paseh. 708, 16; Theophan. 800, 7. Gekrönt wurde er den 
88. Januar der I. Indiction (613), Chron. pasch. 703, 18, während 
Theophanes (800, 14) dies Ereignis auf den 25. December der I. Ind. 
verlegte Allein dies ist falsch; denn der gleichzeitige Verfasser der 
Osterchrooik dLhlt die Jahre seioer Mitregentscbaft stets yom 22. Ja- 
nuar. Vgl. S. 704, 8; 11; 706, 16 u. s. f. Er erscheint als Mitregent 
während der ganzen Regiernng seines Vaters in den Urkunden, z. B. 
619: „Dat. VIll. Kaland. Maias C P. dominorum nostrorum piissimo- 
ram perp. Angg. Heraclii anno Villi, et Ueraclii novi Constantini 
filü ipsius ann. VII." Zachariae, ins Graeco - Romanum III p. 40. 
629: 1. c. p. 48, „XXII m. lanuarü anni XVill imperii Heraclii piis- 
simi imperatoris et XVI Constantini eins filii." Vita Anastasii Per- 
sae AA. SS. m. lan. T. II 486. Nach dem Frieden mit den Persern 
(628) heirathete er Gregoria, die Tochter des Patriciua Niketas, 
welche schon dem achtmonatlichen Knaben verlobt worden war. 
Hikephoroa 9, 6; 21, 21. Kedrenos (I 753, 14) nennt seine Gattin 
Anastasia: ywi] dl tovtov 'Avaataaia ii}xig fistä TsXsvxriv ffvvBrcccpr} 
TW Cdto) &vd(fi. Es scheint hier eine Verwechslung mit Anastasia, der 
Gattin des Tiberios, vorzuliegen, von der gleichfalls berichtet wird, 
dass sie mit ihrem Gatten begraben ward (Theoph. 271,30), oder, wie 
Du Gange (Hist. Byz. p. 119) meint, mit der Frau des Konstantinos Po- 
gonatos. Consul wurde er nach Theophanes (301, 16) am 1. Jan. 617, 
nach Nikephoros (22, 26) kurze Zeit nach Herakleios" sio^M cichem Ein- 
züge in Konstantinopel 628, also wäre er demnach Consul des Jahres 629 
gewesen. Nach Herakleios' Tod bestieg er den Thron; aber über Tag 
und Mooat herrscht Unsicherheit. Nikephoros 27, 17 sagt von Hera- 
kleios: ixslsvzcc ^i]aag hrj 4?, ^f/ ßaaiXtuc dicivvoag n)} k, ^ijvcig 
TjfitQus S. Dil er nun den 5. Oktober 610 den Thron bestieg (r^ ? 
toi) üy.rcoßQLov (irivog Chron. pasch. 700, 14 hat A. Pagi richtig in 
xy i emeodirt; denn der Tag war ein Montag, und dieser fiel 610 
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'aof den 6. Oktober), mnss er den 11. Februar gestorben sein. Da- 
mit Btimmt Johannes von Ni|nd 8. 568 überein^ welcher seinen Tod in 
Ind. XI7, Dioclei 867 (» 641) nnd in den Monat Takattt ansetst» 
der dem rOmischen Februar entspricht. Um iwei Jahre Torrechnet 
sich Ibn Rahib (ohron. or. p. 46), welcher ihn Sonntags, den 9. Fe- 
bruar (— 16. Amitr) im J. 954 (642/B) Alezaaden sterben Iftsst 
Nun ist aber der 7. Februar 641 gleichüills ein Sonntag, und das wird 
anch Herakleios* wahrer Todestag sein. Daneben existirt noch eine 
schlechtere Tradition. Michael der Grosse nftmlich (Ausgabe von 
Jerusalem 8. 810; in Laqglois* Uebersetaung fehlt die Angabe 
der Monate) berichtet folgendermassen: „In demselben Jahre starb 
HerakI, nachdem er 80 Jahre und 5 Monate regiert hatte. Und 
Kaiser ward Eostandianos, sein Sohn, 4 Monate.'* Danach miisste 
Herakleios erst im März gestorben sein, und das flberliefert Theo- 
phaaes 84t, 12: TO^f» hu (641) ttXtvtot *H^ihiXtm i ßasMfQ 
(tiivl Muigtüp M, i9, ^d»(i<£tfftc, fitut^wg itti l xal ^'^vag T, Den 
Todestag giebt Eedrenos 1 758, 14: imvl Maifti^ iSc Ueber die Re- 
gierung Konstantins handelt am genauesten Nikephoros 29, 5: avfi* 
pttaUt4o«g ^1 nmgi itf^ ic^ (618—641) ««1 knftohg Big xi^ ßu' 
eUtütv iu '^liigag ipy hils^ce. Offenbar ans derselben Quelle 
schöpfte Johannes von Ni|dü, welcher ihn (S. 666) 100 Tage regieren 
lässt. Vier Monate giebt ihm mit Theophanes und Michael auch 
Barhebraeus, welcher Herakleios* Tod falsch in das Jahr der Grie- 
chen 961 (639/40) setzt. Konstantin starb dem gemäss nach Nike- 
phoros und den Aegypten! den 2n. Mai, nach den schlechtem 
Quellen den 92. Juni 641. Ueber seine Regierung handelt Nikephoros 
S. 28, 11 — 29, 7 am genauesten, vgl. anch Seb§os in der Geschichte 
Herakl's S. III— 113 Patkanian und Johannes yon Ni)dü S. 664 ff. Die 
Vergiftung durch Martina berichtet ausser den übrigen anch der zeitge- 
nössische Sebeos. Da indessen Nikephoros nnd Johannes von Nikiü 
seine Gesundheit als längst erschüttert hinstellen und ersterer nnr Be- 
fürchtungen des Philagrios wegen Nacbstellungen der Stiefmutter aus- 
spricht, scheint es ein allerdings schon in der damaligen Zeit Terbreitetes 
hauptstädtisches Gerücht za sein. Koustantinos war, wie sein Vater, ein 
Fürst TOn wahrhaftiger Frömmigkeit; er wird deshalb von Leontios 
hochgepriesen und mit Konstantin dem Grossen verglichen. Zonaras 
XIV 18 behauptet, er sei orthodox gewesen; dafür scheint der von 
Papst Johannes IV anläsJich seiner Thronbesteigung erlassene Gra- 
tulationsbrief zu sprechen, worin er die Hoffnung ausspricht, dass 
mit seinem Regierungsantritt die Orthodoxie (recta fides) siegen 
werde (Mansi X 683). Allein Georgios Monachos (671, 20) sagt mit 
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dürren Wortos, er sei Monothelet gewesen; fistit dl *HQdyiXsiov 
ißaaiXevoB Koavoravtivog 6 vtbs aitoü u Xtyopievog * HgccytXov&g (l, 
*HQdiiltiog) liovo^sXtixiig nal aircog. So föllt des späten Zonaras 
Zengnias in sich zQsammen, zumal Leontios, der heimliche Gönner 
der Monotheleten, Konstantins Frömmigkeit so sehr preist.' 

S. 13, 11: ot nigoai &v{Xd'6vTtg ißxticcXmtsvaav xttl 
inQccCSfvaav xriv ZvqCctv] TheophaneB (299, 14) setzt den Heeres» 
zog der Peieer gegen Syrien in den Mai der XIV. Ind. =» 611; 
sie erobern Apameia und Kdessa und besiegen die Römer bei 
Antiochia. Ungefähr dasselbe meldet Barhebraeus in der arabischen 
Chronik S.98j er berichtet ebec daselbst (und in der syrischen Chronik 
S. 99) sogar von der Einnahme Antiochiens durch die Perser. Nach 
Sebeos (S. 81 Patkanian) ist Herakleioa selbst gegen die Perser aus- 
gezogen, erlitt aber erst bei Antiochien, dann bei den kilikischen 
Tlioren schwere Niederlagen, worauf die Perser Tarsos einnah- 
men und ganz Kilikien eroberten. ^) Der zeitgenössische Thomas 
presbyter (Land, anecdot. Syr, I 115) meldet, dass im J. 921 der 
Seleuciden (609/10) die Perser Edessa, Karrae, Kallinikoa und Kir- 
kesion eroberten. Während des Winters überschritten sie den Euphrat. 
Erst im August desselben Jahres (610, Land falsch 611) eroberte 
Sahrvariz auf dem Westufer Zenobia (das heutige Halebije), und im 
folgenden Jahre 922 (610/11) nahmen die Perser Emesa. Damaskos 
hat Romiüzaii , zubenannt Sahrbaräz (^öahrvariz der Syrer , Sahrparz 
der Armenier), nach Michael dem Grossen und Barhebraeus 614, nach 
rheophanes 6105 (612 3) erobert. Letztere Angabe ist richtig; denn 
sie wird durch Thomas presbyter bestätigt. 

S. 14, 6: nQOGuvriv tyv.c(v oi rijv diccdoaiv TttniGzev^tvot, 
negi ccvriöv] Codex B hi hier lückenhaft; dagegen fährt L fort: mv 
tig Tjv Hai &s6S(OQog u vvv uyKorcczug tnLGy.onog zfjg 'J uad'ovvtica'wv 
7c6?,fcog. Wie Sophronios und Johannes berichten, wurde Bischof 
Theodoros von Amathus mit Anastasios, dem Vorstande vom Berge 
des hl. Antonios, und Bischof Gregorios von Khinokorura durch den 
Patriarchen Johannes nach Jerusalem geschickt, um nach dessen Zer- 
störung die Gefaugeuen von den Persern loszukaufen. Dieser Theo- 
doros, der schon 614 Bischof ist, muss demnach sehr lange im Amte 
gewesen sein, da Leontios nach 641 schreibt. Le Qnien hat ihn 
fibergangen. 

S. 19, 6: ivcc Öo^xwva] Der Berolinensis (F) schreibt dQOfuovUf 



1) £r setzt diese Ereignisse in Konstantins Consulatsjahr (613). 
Für die Schlacht Ton Antiochien ist das lieber falsch. 
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und so zu legen bat auch irrig Du Gange s. v. vorgeschlagen. Es ist 
eine wegen ihrer Fahrschnelligkeit nach den Gazellen Ö6(f-Küjv = doQ-Käg 
Athen. IX 397 A, cantic. Solom. II 17) benannte .SchifFsart. Aehnliche 
Schiflsbenennungen sind v.dvd'aQog: nXowv ovoyLU koivüv Athen. XI 
473 D. %al nkoLuv tidug Htsych. s. v. Na^iovQynjg yidvd^aQog Aristoph. 
Fax 143; nXoui 7]V ovzco Xtyoutvoc ■ndvd'aQOL iv Nd^rp yfvöfiiva 
schol. 1. c. — xuxrog: 17 vuve Öt nöztQ* iUoooQOg tcziv 1) -ävv.vos 
rj 'iidv'&agog Nikostratos in einem Fragmente aua dem didßoXog bei 
Athen. XI 4 74 B. tart xat üdug nXoCov Et. M. 8. v, %v%vog. — y.d- 
Qu^og: Gij^ai'vf^t xßl r/yt' vccvv Et, M. s. v. ndQaßog. — v.QLog und 
rgayog: tczL da ziva nkouc Ävv.ut kiyofitvo: -kqioI xai tgdyoL PoUux 
I 83, vgl. i). Ruhnken, opusc. I S. 421 tf, — lieber den auagebreiteten 
Seehandel, welchen die Kirche des hl. Marcus trieb, ist namentlich 
cap. XllI (S. 28, 1) zu vergleichen — zwei SÖQyicovtg bringen zur Zeit 
der HungersDoth Getreide aus Sicilien — und cap. XX VIII (S. 60, 9 ff.), 
wonach die sammtlichen der Kirche gehörigen Schiffe eine Handela- 
cxpedition nach dem adriatischen Meere unternehmen. Schon unter 
Johannes' zweitem Vorgänger Eulogios (580- 607) blühten diese ma- 
ritimen Unternehmungen der alexandrinischen Kirche. Sein römischer 
College, Gregor der Grosse, schickte dem Oberpriester des holzarmen 
Aegyptens Schiffbauholz, Gregorii epist. V 60: Nos vero quia vide- 
licet peccatores snmus, ab ocddente vobis ligna transmisimus, quae 
construendis apta navibus, nostrae mentis tumultam signantia in ma- 
rinis eemper flactibus agitantur; et qaidem maioia transmittere 
▼oloinnu, sed baeo navia aiigaita non recepit; vgl. aaeh VIS?; VII 89. 

S. 19, 25: Big üsptditoluf} Der Bexolinenna bat:. itpi^ccftBv 
x6l$i tivl Huloviitvii IlBVTttnolig. Ein ähnlicher Irrthum findet aich 
in Heneehen*s Commentar: „statio nanom Alezandiiae : forte a tot 
urbibus istic negotiantibus exoitata.** Symeon hat auch yerhehrt 
(Migne 114| 909 C) ag yaq ti^v ^BUtAxoUv ijör} wxtilußov nUovttg, 
Officiell hieas die C^renalca damala allerdinga daa obere Libyen 
{fnuQiCa Aißvrig ti^g &vw Hierocl. 782, 8; ti^g itvwtBQug acta N|- 
caena HoreÜi p. 226, vgl. Georg. Cypr. S. 141); aber der alte Name, 
welchen z. 6. Syneaioa at&ndig braucht, war aelbat im YII. Jahr- 
hundert noch nicht auaaer Gebranch gekommen. .Daa beweiaen 
auaaer Leontioa aein Älterer Zeitgenoaae Johannea Moachoa prat. 
apir. 152 und 195, Georg. Qypr. y. 788, Johannea t. Ni^tt S. 541, 
542, 578, 578. Im Gegentheil wird man wohl richtiger aagen, daaa 
der officielle Name der Theodoaioaseit ap&ter wieder verachwand; 
denn in der allerletEten Zeit dea Griechenthuma (w&hrend und nach 
dem Aufstände dea Patriciua Gregorioa) wird nur der Namo Penta- 
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poUs und data noch in offidellon Actenttficken gebraacht. Vgl. acta 
8. Maximi confessoria (Migne 90\ 112): ifh yäg (iSvos Atyvntov ««i 
'AXtidvdqeuiv nuA ÜBifxdnoXiv «al TQlnoUv mal 'JcpQLKiiv 2uQa-K7}voi5B 
nttgidantag. Vgl. vita ac ceiiamen S. Haadmi (Migne 1. c 89); Theo- 
phanes 898, 20 ; Nikephor. 81, 88. 

8. 80, 14: %eel ^iißov th ^aüft«, & tpiX6xifietoi] Die 
ExempUfidrang mit ali- und neutettamentlicben Wundern zur ge- 
idiiohiliclien Erb&rtnng des eignen Wnnderberiobts gebOrt zum 
Ablieben Apparat der mOncbischen Apologetik nnd Bhetorik. Pallad. 
1060 D: uteA %{ to6to ^avyMitthiv tmeQä ävdqdat it6c^ ictctvifüh' 

a^o0 Zttwav tiau9i]iv/ioa0ap ^ivw to^otg «ofi/iVM; 6 yäg tohg 
liovtag ixl to9 «^oqpifvov Jeeiniil ijiUQ&aeeg tud ta4tff vff ^uir^ 
dvemp ixa^ictcto» — Cyrill. Scythop. y. 8. Sabae p. 886 A Coteler: 
6 y&Q IfA xf^s Be^vtmwücs ^Divfuctovqfi/jaag 9'8bg %td ahv tolg üttQtf 
pdffOtt Mcl TceTff rtdQtit£ xohs tQ$i^ 9uei9teg i^lintevg Site^lil^ag, 
oMs Tud tipf ia^fit« xit» iw ^o^^sr^i &*av<ttov ^iffif^ijassr dt' a^l^ 
ziiv hfl obuüi» cc^oe nai9l Sdßei fftiUo«<ray ixldfutnv ^6üxp 
Snunv icvmaiQ^trap zd^ip» — Derselbe p. 891 G: 6 y&Q tb ^oq tig 
olvop ftcra^odcbv Xgttttbg 6 4^8bg ilfi&v o^öff tuA tb 6^og elg oXvov 

8.88, 6: Nin^tag i nutgintog] Im J. 609, naobdem Hera» 
Ueios der Pairicins nnd Exarcb 7on Afrika und der ihm nnierstebende 
dnz militnm {6 ^ottgtimffbg etita9 Tbeopban. 896, 80) Gr^oias oder • 
Oregorios (Oiigor bei Kiebael d. G. 8. 885) Ton Pbokas abgefallen 
waren, wurde Herakleios der Sohn mit der Flotte gegen die Besidenz, 
nnd Niketas, der Sohn des Gregorioi, mit dem Landbeer gegen 
Aegypten geschickt. Die beiden weBtlichsten Provinzen dieser 
DiOcese, Tripolis nnd PentapoUs, fielen ihm mit ihren Beamten so- 
gleich zn, Bodaas er gegen Aegypten selbst Torgeben konnte, das 
nach Besiegnng des Bonosus ebenfalls zu ihm fibertrat (?gL den 
ansfftbrlichen wichtigen Bericht des Johannes von Ni|dü eap. 107 
und 108). Niketas stand nnn bis 619 an der Spitze der ftgjptiscben 
Yerwattong. Bei Leontios heisst er stets nur 6 Trarp/xto?. Er war 
praefectas praetorio Augustalis und dux (vgl. Barhebr. bist, eccl, I 
270). Wie die Exarchen Ton Italien allmäblicb aocb die ciTilea 
Functionen des praefectus praetorio per Italiam an sich nahmen, eo 
ist umgekehrt auf den ursprünglich rein civilen Augustalis durch 
Jnstinian auch die Hilit&igewalt des dux übertragen worden. Vgl. 
lex de dioeoesi Aegyptiaca cap. I § 2. 4. 10. So blieb es auch unter 
den spätem Kaisem. Qeorg. Qypr. 709 : *Alt^uvdQiia wtb dovxa 
LMtttkM* lobamiM Kl<— on. 9 
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%«l a^ovnaltov. Joannes von Ni)dü 8. 648.* „Jeaa le goavemear 
de la province qni ^tait pröfist da palais (augustal) et commandant 
miUtaire & Alezandrie** (i. J. 609). Zar Zeit des arabischen Ein- 
bradis war Theodoros oberster Befehlshaber über das Militär (der* 
selbe 8. 658, 666 n. s. f.) $ eben dieser heisst aooh Aagastaüs (8. 576, 
583). Nach dem Starse tod Phokas* Schwiegersöhne Priskos warde 
Niketas den 5. Dec 618 anch oomes ezcabitoram. Chron. pasch. 708, 11, 
614 nach der ZerstOrang Jerosalems hat er dea hochwflrdigen Schwamm 
(14. September) and die hl. Lanze (88. Oktober) nach der Beiohs- 
hauptstadt geschickt; er war demnach bereits nach Aegypten sorftck- 
gekehrt £r blieb in seiner Stellang als Aagastalis bis sam Perser* 
einbrach. Mit Johannes war er eng befreandet, and man wird sa- 
geben müssen, dass das gegenüber dem bei aller Heiligkeit oft etwas 
anbeqaemen Hierarohen für das politische Gteschick and das con- 
dliante Wesen des weltlichen Oberbeamten spricht Seiner Staats- 
münnischen lUhigkeit — es passt das gans in das sehr Terstftn- 
dige Programm Ton Henüdeios* Eirchenpolitik — macht es Ehre, 
dass er sich eingehend aach mit den monophysitischen Kirchen- 
angelegenheiten besch&ftigte. Als Athanasios tutfuiläQtogf der Pa- 
triarch Ton Antlochien, nach Aegypten kam, warde anter der Leitang 
des Niketas die Union der seit Damians Zeiten getrennten mono- 
physitischen Kirchen Ton Antiochien und Alexandrien bewerkstelligt. 
Barhebraeas bist. eccl. 270 setzt das in d. J. d. Griechen 987 (616), 
Thomas presbyter (Land anecd. I 115) wohl richtiger in 618. Wie 
-vs^enig Erzbischof Johannes und seine Berather mit dieser Regierungs- 
politik übrigens einverstanden waren , zeigt der scharfe Ausfall 
des Sophronios (epist synod. ad Serginm CP. Migne 87 c 3198 A) 
gegen die Freunde und Förderer der Union : Scväd-e^a ^üz(ogciv 
v.ciL y.aTcc&Bnu 'Ad'dvccaCoq XB 6 £vQog %al o 'Jno^vyccQiog 'AvuotdaiOQ 
ncil ot vijv xovx(ov &cviißarov av^ßccaiv &av(ißuTO)g ts kuI 
&fttic&&S nQooisfievoi xrZ. Derselbe ist sicher auch auf liiketai 
and die damalige kaiserliche Kirchenpolitik gemünzt. 

Beim Herannahen der Perser (Sommer 619) floh Niketas mit 
dem Erzbischof nach KonstantinopeL Später wurde er Exarch von 
Africa. Dies folgt aus dem Eingang der von Combefis publicirten 
di^yriaig ipvxcocpeXiijg (auctarium novissimum I S. 324). Ueberschrift nnd 
Tezteingang lauten im Palat. graec. 364 (s. XIV) fol. 96>^ nach ge- 
fälliger MittheiluDg von Dr. J. Tscbiedel so : Gaüfia ysvSiiBvov iv 
*Aq>Qt%^ iv noXfi Kciqtayivr\g. nuxtq tvXöyriaov (am Bande Xoyog ä), 
— *Ev xotg XQÖvoLg ^Hqot^XsCov xoü ßaaiXioog xal iVtxTjta naxQiyiCov 
iv 'AqtQiit^ yiyovs toio^ov, va^cdsnjg tig iv 7s6Xti KaQta- 
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yivji' 9«vtm%o1i xaxaXttßovtog xi^v noUv, am^fi iv t& iSüo nqo-^ 
actfüüp fnwit t^g Yvpaixög adtoü , ag Sil&iP tptvymv xhv ^dvccxov hxX. 
Im Begaok von Herakleios* Regierung war sein Vater noch Exarcb, 
der bald darauf itaarb (JohaoneB KQdü S. 663). Sein Nachfolger 
scheint der pafcriciiii Caeiaiiiia gaweaen iii sein, welcher 616 mit 
KOnig Sisebat Frieden scUoss. Niketas kann dieses Amt erst nach 
619 bekleidet haben. Da non sein Vater Gregorios heisst und der 
letste Exarch, welcher, Yon Kaiser Eonstans abge&llen, den Arabern 
erlag, gleichfisllB den Namen Oragorios fOhrt, scheint dieser letstere 
Niketas* Sohn gewesen an sein, welcher wegen der grossen Verdienste 
von Vater nnd Grossvater am das Reich ersterem in der Statthalter- 
wfirde Africas nachfolgte. Der 689 erw&hnte Niketas, welcher mit 
andern GrosswOrdenträgem des Reieha des Kaisers Heiakleios' feier- 
licher Procession snr Sophienkirche beiwohnte (Constantin. de cerim« 
U 28), ist der Sohn des dahrbarfts, da nnser Niketas bereits 689 todt 
war. Nikeph. 21 , 24. 

S. 26, 18: &g %«l ü^9xb%vo9 ytviü^ai] Symeon Metaphr. IV 
(Migne 114, 916 A): Aß wd ävAdoxav t&» a^o6 mUdwf yspin^ai tlhr 
ntctifui^pjw, Johannes war denmach Pathe Ton Konstantins Gattin 
und Tom Usurpator Gregorios. 

8.28,8: cap. XIV ns^l to9 %te%otQ6xov aZij^txoO] Ein 
Ähnliches Geschichtchen berichtet Johannes Hoschos 8016 D yom 
hl. Ghregorins dem Grossen, welcher, als der persische Abt Johannes 
sich nach Orientalensitte vor ihm prostemirte, sich gleichfiUls Tor. 
ihm niederwarf and nicht eher aofiitand, als bis der Abt ein gleiches 
that Ebenderselbe eziShlt 8101 B, wie ein Bischof seinen hadernden 
CoUegen durch ähnliche Demutfa aberwand. 

S.29,7: to^dia%6vo9 li^w %a9'oXt%^9ixdyovtog nlii^&eai 
B^Xifp] Unter den Tenchiedmien Gebetsformeln, welche der Diakon 
tu recitiren pflegt, ist die wichtigste die sg, grosse CoUecte 4 f»y<^ii 
099tam/i oder xä tl^ind; er muss sie mit lauter Stimme {in^^etg) 
sprechen. Sie beginnt: tl^ifpfi to6 nv^lov dti^Aya» (Tgl. die 
Idtnrgie des hl. Johannes Chiysostomos. BibL vet. Patrum. Paris 
1624 II p. 66). In der Liturgie des hl. Jakobos Adelphotheos h^st 
sie die allgemeine CoUecte 1. c p. 8 : h dtdimvog «OMf «a^olix^v 
<Tvvo»m(9. Sonderbar ist nun, dass gerade in der unter Marens* 
Namen gehenden Liturgie der Diakon zwar das EYangelium recitirt, 
aber der Priester die CoUecte verliest (1. c. p. 29). Und dieser Ge- 
brauch herrscht anch in der koptischen Kirche. Denn nach der bei 
ihnen gebräuchlichen Liturgie des hl. Basileios recitirt der Diakon 
das Evangelium arabisch, und hierauf absolvirt der Priester ein 

9* 
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der allgemeiBeii CoUeete entsprechendes Gebet (Neale, bletoty of 
the holy eaatern choroh. general introdnction I S. 417 , 419). Dem- 
nach sdieiBen die Katholiken oder Helikiten Alezandriaa der Liturgie 
des hl. JakoboB oder Gregorios gefolgt zu sein. Theodoios Balsamon 
bemerkt besfiglich der Litnigie des hl. Jakobos, dass sie in der 
BiOoese Jerusalem bei den grossen Festen in Anwendung komme 
(ebendieselbe schrieben die Alexandriner dem hl. Markos lu), und er- 
wfthnt dann, dass einmal der Patriarch von Alexandrien nach der 
Liturgie des hl. Jakobos in der Sophienkirehe habe celebriren- 
wollen: ^Ump yuQ UitovQyiiaaL inL&v ««l voO olwov^i%o% iv 

Hovtdxiov, dlX' i%ml69ii nuq iiiiAp, luA (ngia%6to leuovifytl^Wf «o^ibg 
%al iiiuiiß, Beveridge awo9i%Ap I 193. 

8. 29, 8: «tfl toü &yiov %«tt ttXBt de ^at 09 i^O'Off^at fkil^ 
Xovtog] Der hl. Germanos unterscheidet vier Arten von Decken in 
der Theorie Yon den Kirohensaohen, Migne 98, 400: %b itXijtbv 

9{ii%ov i^tcivei xiiv eiwdivte i stl^uv xb e&fuc to& mv^iitv. %b 
d»4rxox<£l«f*fi>c^ icvt» %o9 9w9a^iov «oC 6vtog inl to0 nffoa^ 
Anov fteiffKiicX^TnüVtos ftM h xdxpfft. xb naxtinixaefku {fitow 
6 ioti mal liysxM dvrl «ofi UO'ov ov ^aq>€tXiaaxo xb iipi}p>stov 
6 'Join^V i^fp^yttsp «l&l xfjg wvcxaäütg. Die Worte ifxow 
6 itifQ sind sweifelsohne sa streichen; denn nuxcatixa^iM und df{^ 
sind grundverschieden. Der &i^g ist das Corporale, das weisse Tuch, 
mit dem die au consecrirenden mystischen Elemente bedeckt werden. 
Zwei äigss erwähnt Constantin de cerim. aul. bys. I 1 p. 16, 19: 
sU^* o^tms &«Xo^tv ixdpa x^ &yüig XQeatitriS tohg Ho lunä xb 
eiat^bg Xtvmohg äi^g^ Tgl. Beiskes Commentar S. 108 ff Das «ara> 
nixteüfM dagegen ist ein oberhalb der ins Sanctuarium fuhrenden 
mQttCa nvlT} befestigter Vorbang, welcher den Altar und die daselbst 
Ministrirenden dem Auge der Laien Terhfillt. Vgl. Jobannes MoBchos 
prat. Spir. S016G: &XXcc %al tb ^lataneTuana %e£pttvop iitdya xoii ccyi'ov 
&v0i€CWiiQÜ)v wözoiidtmg iTC^Q^ wd icninaaev x69 nanav xal xbv 
iniOMttov xal oXovq xovq nccQiGTCcfiEvovg zohg dtaitdvovg avv xm kylca 
ct«9xiiqi(p inl&Q«gx(fiCs. Auch der hL Germanos unterscheidet an einer 
andern Stelle genau zwischen Woctanitaoftcc^ und 'arjQ^, c. 486: 1) 
xAv 9vgAp utleCatg ttcci 17 inävca^sv xovxtov i^dnXmctq roi) xartt- 
ffSTaaftcKtog , ^ ot iv xois itovctatriqCoig elAO'aci, %ai dicc tö9 
Xeyofiivov icegog x&v ^eiav ini'noiXv'tlJig, wg olfiaiy triv v^ta 
ineivfiv iiiXoi xtX. c. 428: algofUvov Üh X9^ dsgog xccl «o9 »a«a- 
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99t«Ofkutog 0vatf:XXo^fvov, t&v &vq&v xb &votyop49mp 4 «l^o^ 
diavvffo^a». In den Liturgien beisst es bald, das %on«asita(j(icc wird 
zurückgezogen, bald der wird abgelegt. Dem Sinne nach kommt 
beides auf das näinliche binaas, d. h. die heilige Handlung beginnt 
Nach dem hl. Germanos findet das ntamittar^a nur in den Klöstern 
Anwendung. So erklärt sieb, dass in der Litui^e des bl. Chrj- 
sostomoB nur der Entfernung des Corporale gedacht wird 1. c. p. 74: 
6 Sh tiQt'hs &Qag tbv Aiga inBtC&rias x& &Qiate(fA to4) 9ia%6vojt, 
Vgl. die Liturgie des bl. Basileios 1. c. p. 45: ^tra xiiv i%fp&vn9iv 
6 ttQsve i^anloc xb (tXjjxbv xara xb avvrj&Be. Wiederum ist es die 
Liturgie des hl. Jakobos, welche des -ACixccnircia^ct gedenkt. Nach 
der Recitation der allgemeinen Collecte und nach Vollendung des 
Consecrationsgebetes folgt die Bvxr] xov -ncczccTrBrda^aTog (1, c. p. 11). 
Die auf unsere Stelle bezüglichen Worte lauten : yiata^icod'tvxBg ovv 
BlosX^'ttv tlg xönov av,r,vmu(xxog do^rig aov fam xs ytviG^^cci xov 
'nccxaTcexäafjiaxog y.al xä uyicc xiöv aytiov v.c(to7cxtvaai. Ebenso hat die 
alexandrinieche Liturgie des hl. Gregorioa eine fi^rj rov y.<xx(x7tBxd- 
Ofiaxog, und darauf folgt, was auf unsere Stelle /u passen scheint, 
eine tvxv ^XIt] xov KaxuTctxäa^iaxog nag' AiyvnxCoig^ vgl, Migne 
36, 703, 704 und Kenaudots Note 703. 

S. 33, 6: icvfii^iov övojXKxi F 8 w gy lov] Diesen nicht gerade 
sehr kirchlichen Neffen des Erzbischofs hielt Baronius für seinen 
Nachfolger im Amte, den Erzbischof Georgios, „qnod antiquitns in 
more esset posltum ecclesiae Alexaudrinae , ut defunctis illis epi- 
scopis qui praestantiores fuissent et eam illustrassent ecclesiam , ali- 
quis ex eorum propinquis successor elic^eretur, ut vidimus de Cyrillo, 
nepote Theophili, in locum eius subrogato". Er hätte noch hinzu- 
fügen können, dass auch der Patriarch Dioskoros II (516 — 518) der 
Neffe und der , wenn auch nicht direkte , Nachfolger seines Oheims 
Timotbeos II Heluros (457 — 4G0 und 475—477) gewesen ist. Indessen 
diese Ansicht hat mit Recht bereits Rosweyde zurückgewiesen, vgl. 
auch Le Quien 0. C. II 447. Georgios der Pariarch scheint mit 
seinem Vorgänger nicht verwandt gewesen zu sein. Er war ein 
Bruder des Präfecten Philiades. Johann v. Nikiü S. 571. 

S. 34, 19: ixi'iTS xäg avvTjO'tLag uvtov ^i]X£ öi]ii6giu {ii'^xs 
xb IvoLuLv xüv t QyciGzr^Qiov uvxov] Ks werden hi<n" die ver- 
schiedenen Abgaben unterschieden, welche der Wirth zu zahlen hat. 
Das ivo/xtov ist klar, da das Wirthshaus Eigenthum der Kirche ist. 
dijftdcrta dagegen sind die SrmoaioL cpogot Nov. 8 praef , 7) änanriaig 
A M 3-22, die tributa publica fiscalia. Dass der Erzbischof dazu 
kommt, diese zu erlassen, ist mindestens merkwürdig. Die avvrjd'etce 
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ist der Zuschlag, welche der stenorointreibeade Beamte für sich er- 
hebt, iiitbe ds xovTcov (sc. tä>v ?.oyiad'ivtmv itccl iyvcaafiivmv xa 
dri^aCtfi nuä tianofii^ofisvmv iv zm ßccctUn^ %oit&vi) stm^fv iauttxtip 
6 TtifdiiLtWQ nal itn^Q t^g lavtoG &^tXiütß iqt' i%datcp vouCofiati <Tvyi{- 
^-ttav^ voaCa^ccxoq Soodexoctov ijtot ftilhecififciov ä. A M SSO. Für yer- 
pachtete Giundstücke erhebt man tb rslovftBvov i(i(pvrevTiyibv tiXog 
«al tr}v avv^^etav. Zachariae lus. Gr. ß. III 226. Unter dem omi- 
nösen Namen ,,Ge8cheDk" oder „das liebliche" (t6 otovovv du>QOv ^ 
rag 7.(yofihag avvrj&ftceg Leo Tact, 19, 18) schlichen sich diese Miss- 
brüuche, welche vergeblich die strengsten Gesetze verboten, immer 
weiter ein ; der Soldat entrichtete dem Offizier , der Mönch dem 
Klosterexarchen, der Priester dem Bischof für die Weihe seine ovvt]- 
&^ia. Das Tvpikoü der Kaiserin Kirene verordnet darum ausdrück- 
lich , dass die Nonnen sollen aufgenommen werden SoofLog ä'vf r 
tivög' ovt£ yuQ icnozciyriv nugi^ti zig^ oiJtf cvvri^ficcv^ olTf 
nqoaivtiitv Ini^r^xriQ'r^otTctL oi»Tf t6 Xty6yi,tvQv rQant^Lxi%6v. A M 162. 
Selten werden Beamte gewesen sein, wie jener dux, von dem Synesios 
mit feiner Anspielung rühmt: vrcegfLÖt "nsQdmv a Öoyittv tlvai v6yi-iyiM 
ninoC}]v.(v i] avvrid^iia. Synesios cp. LXII p. 673 ed. Hercher. 

S. 36, 17: oi}8f:\g tcqo t6)v [xvijuoqccXlcov ^rjvvti] Dieser Sitte ge- 
denkt Konstantiuos Porphyrogennetos in den Cerimonien nirgends, 
weder I 38, wo er von der Krönung der Kaiser handelt, noch I 91—96, 
wo er die feierliche Proclamation mehrerer Kaiser aus officiellen 
Akten umständlich mittheilt. Auch Kodinos Kuropalates erwähnt 
im Capitel der Kaiserkrönung (de offic. 17) nichts dergleichen. Der 
Brauch scheint also im spätem Byzanz abgekommen zu sein. Dagegen 
eine andre Cerimonie soll den Kaiser an seine Niedrigkeit und Sterb- 
lichkeit erinnern; er hält in der linken die 6:v,avuci:^ einen aus Purpur 
gefertigten, mit Erde gefüllten Beutel, dia tov j^amaro? (6 ßacilf^vg 
ötCuvvGi) TO ruv ßcccilia zuntLVov eivca otg Q^vi]tov v.ul ai] Öuc zb zfjg 
ßaCiXtiag vipug InccLQtcd^ui v.cd ^itya7.uvytiv. Codin. Curo]>. de off. VI 
p. 51, 11 ed. Bonn. zi]v l^ccvdczuGiv xi)g ;toix/;s i)a<jji' uvciag iv zccig 
tvojvvuoig TiarixovoL (ot ßaadsig) Constant. de cerim. 11 52 p, 766, 9. 
In gewohnter gelehrter und trefflicher Weise handelt darüber Reiske 
im Commentar S. 663 ff. Für (ivr](ioQttXi(ov haben BE yi,vi]iiovaXCuiv 
und Joi^I 43, 22 fivri^ovaQlcov. Du Gange leitet ohne Frage mit Recht 
das Wort von dem allerdings erst ans viel jüngerer Periode zu be- 
legenden yivryjLoqiov^ ^ivr/fiovQi, hv7](iovq7}v: sepulcrum, monumentum 
ab. So viel ich sehe, kommt das Wort sonst nur noch in der Sage 
vom lebendig begrabenen Kaiser Anastasios vor: tpotai de avxbp 
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TMV fivrjfiOQKXCoov Ss flnovzav 'aXlog ^ocaiXhvBi^ yttX. Georg Hamart. 
ed. Muralt. 518, 26. Leo Graramat. ed. Bekker 120, 19 (= Gramer, 
Anecd. Paris. II S17, 11). In der ParallelTersion des Kedrenos wird 
diese Sage von Zenon erzählt (vgl. auch Glykas 492, 9 und Zonaras 
XIV, 2). Statt iimifMQciliot hat er aber I 622, 18: ot acafiarotpvXtxiteg 
ot iv Yflöi td(pcp TfzKyfievoi und 22 : ot ipvXccnBe r&v ßaaiXm&v (ivt}- 
fidtav. Grabwärter iet sonst f»«ri}fi«r/rije, Tgl. Sophronios bei Mi^ne 
87 C 3676 Dt 'ladwfi^v . . . tbv iivrjfucthriv imXsydfisvov rfi^ ah- 
qocnsCocq toC x&v uyimv nffOiardfiBvov (tvi^putvog. Jedenfalls an unsrer 
Stelle sind die (ivriaogaXioi die mit der Herstellnng des kaiserlichen 
fi,vilpux beschäftigten Werkleute, wie ja Leontios unmittelbar darauf 
erklärt: ot slgiiufvoi rmv fivrjuditojv oinodouoi S6, 19. Die Bedeu- 
tungen schliessen sich nicht aus. Ohne Frage hat die in sich nach 
spätrömischer Sitte streng abgeschlossene Genossenschaft oder Zunft 
der kaiserlichen Grabbauleute, der u.vr]uoQccliot , auch das Recht der 
Ehrenwache an dem neu errichteten Grabmal gehabt. In dem Schrift- 
eben TttQL T(üv rdfpcov x&v ßaciJJcov (Coustantin. de cerim. IT 42 
p. 642 ff. = Codinus de antt. CP. 203 ff.) wird genau das Material 
der kaiserlichen Sarkophage angegeben. Nach dem Bericht des 
Leontios scheint die Auswahl auf Bestimmung der einzelnen Kaiser 
SU beruhen. 

S. 37, 11: rov 'Hvqlov .... rovg oiyiei'ovg vaovs ovyxo)- 
Q7]ac(vrog tovs iv '[sQOöoXvfioig vnb twv ^ br\Xdt cav TIiQCibv 
innQi]ad' fjv c(i] Theophanes 300, 30 lässt Jerusalem in Herakleios' 
fünftem Jahr (6106 = 013 4) erobert werden, im sechsten Barhebraeus 
cbron. syr. S. 99 und Michael der Grosse S. 293 d. Ausg. v. Jerusalem. 
Das richtige Jahr 614 haben die Osterchronik 704, 13, welche diese 
Katastrophe in den Juni der II. Ind. setzt, und ebenso Thomas pres- 
byter (Land anecd. Syr. 1 115). Damit stimmt auch Sebeos überein, 
■welcher dies Ereigniss in Chosrau''s 25ste8 Jahr setzt. Nach der 
Rechnungsweise des Sebeos entspricht dieses dem Jahr 014. Er ver- 
legt jedoch im Gegensatz zur Osterchronik die Einnahme auf den 
19. Mai, und dies ist richtiger. Denn der Mönch Antiochos, der 
Zeitgenosse dieser Ereignisse, sagt, die Laura des hl. Sabas sei von 
den Ismaeliten verwüstet worden ngb pnäg tßdouddog tov Tra^taATjqp- 
^ijvaL zi)v ccyuiv nöXiv. Migne 89, 1424. Das Andenken der ermor- 
deten Mönche wird gleichfalls in diesem Monat (am 16. Mai) ge- 
feiert. Den vollständigsten Bericht über dies Ereigniss hat Seb§08, 
den ich hier nach der Ausgabe von Patkanian cap. 14 S. 81 in 
Ueberset^ung beifüge: „Damals unterwarf sich auch das ganze Land 
der Palästinenser freiwillig der Botmässigkeit des persischen Königs, 
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besonders der Kest des Volkes der Juden, indem er sich gegen die 
Christen empörte, und, den von den Vätern ererbten Hass wieder 
aufflammen lassend, übten sie gegen die Gemeinde der Gläubigen grosse 
Bosheit aus. Zu ihnen (den Persern) übergehend , verbanden und 
vereinigten sie sich mit ihnen. Damals befand sich das Heer des per- 
sischen Königs in Kesaria der Palästinenser, und sein Feldherr hiess 
Razmiozan^), welcher ist Xoream ; er unterhandelte mit Jerusalem, 
damit sie sich freiwillig seiner Botmässigkeit unterwürfen und in 
Friede und Blüte bewahrt blieben. 

Zuerst nun schlössen sie einen Vertrag und unterwarfen sich 
fleiner Botmässigkeit und überbrachten dem Feldherrn und den 
Fürsten herrliche Geschenke, und indem sie sich treue Manner als 
Statthalter ((v)ostikank') ausbaten, setzten sie dieselben über sich 
zur Bewachung <ler Stadt. Und nach VerÜuss einiger Monate, als 
dort der gesammte Pübelhaufen zusammengeströmt war, tödteten die 
jungen Männer der Stadt die Statthalter des persischen Königs und, 
sich empörend, schüttelten sie ihr Knechtschaftsjoch ab. Dann 
entstand Bürgerkrieg unter den Einwohnern der Stadt Jerusalem, 
Jaden und Christen. Und da die Christen an Menge überlegen waren, 
schlugen and tödteten sie viele Jaden. Und die Hbriggebliebenen von 
den Juden Hessen sich von den Mauern hinab und gingen zum Heere 
der Perser über. Damals sammelte Xoream, welcher ist Eramikozao^ 
sein Heer, und heransiehend bezog er ein Lager rings am Jerusalem 
nnd belagerte daeaelbe. ünd er IBhrte gegen sie das Weris des 
Krieges 19 Tage: and Ton unten die Grundmauern der Stadt unter- 
höhlend, zerstörten ue die Wftlle. Und es war am 19. Tage, im Manate 
Marga^, da es der S8. Tag des Monats war, im 26. Jahre der Re> 
gierung des Aprudz XosroT. Zehn Tage nach der Feier der Ostern 
eroberte das Heer der Perser Jerusalem und gebrauchte das Schwert 
bis an den dritten Tag und brachte alle Einwohner der Stadt um. 
Sie blieben im Innern der Stadt und verbrannten sie mit Feuer. 
Sie stellten eine Berechnung der Gefidlenen auf, und es war die 
Zahl der Todten 67 000 Menschen und deren, welche sie lebendig 
gefiugen hatten, 86 000 Menschen. Sie nahmen auch den Bttriarchen 
ge&ogen, dessen Name war Zaltbria, und den Stauroplgrlax (JCko^ ^). 
Und indem sie nach dem lebenspendenden Kreuse forschten, begannen 
sie dieselben m foltern« Und viele Kleriker enthaupteten und tOdteten 
sie in dieser Zeit. Dann zeigten sie den Ort, wo es verborgen war. 
Sie nahmen es und ffihrten es ab in Ge&ngenschaft» Das Gold und 

1) Von Patk. aus Gasmiozan der Handschrift corngirt. 
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Silber der Stadt schmolzen sie ein und transportirten es nach der 
Pforte des Königs. Darauf kam bezüglich der in Gefangenschaft 
Gerathenen eine Verordnung vom König (des Inhalts, man solle) ihnen 
Gnade angedeihen lassen, die Stadt wieder aufbauen und sie (die 
Einwohner) einen jeden wieder in seiner alten Ordnung bestätigen. 
Und die Juden gebot der König aus der Stadt zu vertreiben. Und sie 
vollzogen schnell mit grosser Eile den Befehl des Königs. Und sie 
setzten als Oberpriester (Eripapet) einen über die Stadt mit Namen 
ModeetoSf welcher nach Armenien folgenden Brief schrieb." (Es folgt 
cap. 15 S. 83 Brief des Seniors (Eri(?ü) Modestos au Tdr Somitas 
und Antwort des Kat'iUikos Kumitas an Modestos.) 

S. 37, 15: rbv oatov MoöfOTov xhv naz qiuqxV^ *IeQOGo- 
kvucov] Unrichtig nennt Leontios den Modestos Patriarch von Je- 
rusalem. Denn Zacharias hatte trotz seiner Abführung in die persische 
Gefangenschaft keineswegs abdicirt. In dem von F. Combefis ver- 
öffentlichten Brief an das verwaiste Jerusalem {ty anoiixdvzco noiavy 
^lBQOvaaXr]fi) nennt er sich darum: noi(ii]v raneivog, tQr,aogj aixficilcozug, 
ZaxccQ^ag iXdxiaxog. Migne 80 b, 3228. Mit derselben Ungenauigkeit 
sagt Sjmeon Metaphraates im Leben des Anastasias Persa (Migne 
114, 777) von Modestos: ziiVfuaHzcc züv Ccnoüzoli'nov ngotczcog ^gövov, 
und Suidas s. \. 'Hoä-nli:iog: MoStazog u a();ijif()f i'b, ebenso Nikephoros 
15, 9: Mmdeazog Z7]i-Ly.uvzu ' ItQoauXvuoiv 7iQ0id{itvü)v. Kichtiger nennt 
ihn der zeitgenössische Biograph des Anastasius Persa (A A. SS. 
lan, T. II p. 427 und 482) 6 xr]vi%uvxcc xonotriQT^Trjg aTCoaxoXmoii 
^qövov, ebenso heisst er bei SebOoä p. 82 Erigapet d. h. Ober- 
haupt der Priester. In seinem Briefe an den armenischen Katholikos 
Komitas ("Seb^os 15 S. 83 Patk.) unterschreibt er sich: „Modestos der 
niedrige Priester und Vicar (TeXapah » xoTcotriQrixrlg) von Jerusalem". 
Bei Antioclios (Migne 89, 1424, 1486, 1428) heisst er nur M6dtctog 
6 icti&taxost niemals PfttriaieL 6S9 wurde Zacharias von Hera- 
kleioB wieder eingesetst und starb kan darauf, vgl. Le Quien 0. C. 
in 849 ff. 868 ff. Leontios, nach 641 tclireibeiid, bat die ihm be- 
kannte, sp&ter eingetretene BangerhOhnng sur Patriarchalwürde 
proleptisch Torweggenommen. 

S. 87, 18: x{Xitt %6X«9€c uttivofkipris] Natürlich liegt es nahe, 
sdi Combefis an ««Uttdos sa denken, indessen dies ist ein Irrweg, 
da die Lesart vOllig feststeht. Anssngehen ist von Epiphan. de men- 
snris et ponderibns p. 84, 5 Dbdorf : %6XXa&op iotl »aifä toSg £vffoig 
vi ffuffv toü initov. int dl ^iotAp %i. Diese Stelle ist im 

Enehologium p. 883 Goar benntst: %<d ßmumg (sehr, ßiuovs) dvo, tbv 
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&ymv tb ijfiiav xov vygoaaTrov ijroi ^iatceg xf, oV noiovüi XiTQag aä, 
oiyyi'ccg <5xr<». Hier ist deutlich -Kolad-og nur eine specielie Art des 
Genus ßt'y.og; das Gefäss Kolathos oder Kolathon hat seinen Naraen 
offenbar von dem Flüssigkeitsmass empfangen, dessen Volum<'n es 
(wenigstens ursprünglich) hielt. Du Gange erklärt darum richtig vasculi 
eeu mensurae liqnidorum species continens XXV sextarios. Er führt 
zur Bestätigung der ersten Bedeutung noch an: vita S. Bacchi iunioris 
mart. p, 83: xai iviynag ozüfivov Ti]v tzuq' ui^toig XByofitvriv 
yiöXad'ov l'nXr^Gtv aiz^v vSaxog. Entgangen ist ihm die Stelle im 
Euchologium 2^- 845: nal ^ttu rovvo Xa^ßdvsi yi<xvvi]v ■noXXdd'Ov, nal 
inixBfi avxo) tgig GTavQOtidüg. Goars Ueberaetzung : his peractis 
ansa coUathi accepta ist lediglich gerathen. Es heisst, er ergreift 
das Get'äss des Kollathon, d. h, das ein KoUathon fassende Wein- 
gefäss. Ueber y.ävvr] vgl. v,üvvici tqCoc — hl8og xovxo y.ccd'^axriy.E >ti'P.txoj 
ovx(o nuQ 'JXt^civdQtvGL Xsyouhvov. Sophronios 3692 C Migne. Die 
ndXad^K sind demnach cxdavoi oder v.b{3Üuicc (cfr. Cot. T 636 A xfpcata 
xaQ{x<av), in denen die Fische versandt werden. Anastasius' üeber- 
setzung 'restes' scheint gerathen. 

S. .')7, 18: aciLvouivi]g'] Diese Form der Handschriften ACEJL 
und des Anastasius wird durch die Worte des Alexandres Trallianos 
(XH 8 p. 7GG edit. Basiiiens. a. 1556) bestätigt: iiQiGzi] öt lotiv iv- 
xav&a Hcd i) tyxaTJjpa Xfyoutvt] Kcci ij -Kaxu rä 'JXt^avdQEcov ßovQtdicc 
xal \LCiivoaivia (acr. ucavoutva) v.al fisußgiöia IgtCv. Rosweyde hält 
ihn mit Recht für den von den Alten ficcivT], uccivi'g, fiociviSiov ge- 
nannten Fisch. Der Schreiber der Handschrift B, welcher ein mög- 
lichst gebildetes Griechisch affectirt, schreibt daher auch elegant 
fiivr,g (= (latvrig). Es war übrigens ein geringwerthiger , nicht be- 
sonders wohlschmeckender Fisch, vgl. Plaut. Poeu. 1312; Plin. N. H. 
32, 149; Cic. Fin. H 28, 91; Anthol. IX 412, 8 u. 8. f. Ausführlich 
handelt über die (laivie Athenaeos YII 818 A — C In eeineni grossen 
Fisch register. 

S. 40, 13: tb %ett& tbv Syto^'E^tt^dwiop nal^Imdvvtiv xbv 
inic%onov*l9QoüoXvinov] Die Geachiehto findet tich in der vita 
des hl. Epiphanio» cap. 44 und 45 S. 49~5S Dindorf. 

S. 40, 17: &^iov %€tl &Qii6^ov] Die Legende Ton Peiro« dem 
Zöllner bietet aach das koptische Synaxar snni Sösten Tübe («» SO. Ja* 
nuar), Synaxar t. F. WOstenfeld 8. 260. Es erzfthlt in Terkürster 
Gestalt dasselbe, was Leontios; zum Schlnst fBgt es beit „Sobald 
er merkte, dass er erkannt sei, floh er weiter nnd ging in die Wüste 
Asklt an Makarius. Er wurde hier Mönch, Terrichtete in grosser 
Demuth den Gottesdienst, und nachdem er ein schOnes, wohlgefälliges 
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Leben geführt hatte, erkannte er, daaa der Tag seines Todes nahe; 
er Hess die alten Mönche zu sich rufen., nahm von ihnen Abschied 
und kehrte zu dem Herrn znrflck." Da sich nun aus Leontios' Be- 
richt ergiebt, dass Petios' Zeit höchstens um eine Generation vor 
Johannes' Epoche fällt, kann der letztere kein Zeitgenoasn des Ma- 
karios von Skete gewesen sein. Vielleicht ist aber die Angabe des 
Synaxars nur dabin zu verstehen, dass er ins Kloster Abü-Makar 
sich zurückgezogen habe. Die griechische Kirche begeht die Gedenk- 
feier Petros des Zöllners ebenfalls am 20. Januar, vgl. Menae^n, 
Venedig 1684 Jan. csX. QOij: xfi avrfj rjusga uvr^ui} rov ^laviagiov 
nixQov toi) i&lmvov. Im Beginn bieten die Menaeen Folgendes: 
ovtog ^nl Ti)g ßccoilei'ug 'lovozLViavov naxQty.tog j;()7^uc<Ti'(Tag Ttdor^g zj]g 
*^q)QivSig ri]v Sloiht^oiv iTttTtiatfvzo. Das übrige stimmt mit Leontios 
bis auf den Schluss, der folgendermassen lautet: (pvyäg y.o:raXafißdvei 

h 

"KVQupj %ai y.axixt9T] iv xfj xonod-tauc xov Bobg x(o l8uo oiy.ro. 
Diese von Leontios' Erzählung abweichenden Nachrichten scheinen 
wenig glaubwürdig. So ist es natürlich Unsinn, dass ein Mann aus 
der Carriere der Subalternbeamten je Exarch von Afrika habe werden 
können; überdies nennt ihn die Ueberschrift richtig xeXoiV7]g. Dass 
er nach Jerusalem gellohen sei, da^ er eben verlassen hatte^, ist 
gleichfalls thüricht, und seine Grabstätte in Byzanz scheint eine pia 
fraus der spätem Griechen zu sein, welche des gefeierten Heiligen 
Heim in ihrer Hauptstadt zeigen wollten. Römische , Wiener und 
Pariser Handschriften haben übrigens Leontios' Bericht über den 
Zöllner Petros auch gesondert überliefert, ein Beweis, wie populär 
die Legende war. 

Eine ganz ähnliche Geschichte berichtet auch Anastasios der 
Sinaite in seiner Homilie über den VI. Psalm (Combefis, Graeco- 
lat. Patr. bibliothecae auctarium p. 937 C— 941 C = Migne 89, 11 12 ff. 
und ex alio codice edita: 89, 11 40 ff.) Er erzählt von einem Räuber, 
welcher nnter Maurikios (rov evasßovg ßaadioag) daroh seine Mord> 
thaten der Schrecken Thraciens war, und wie Petros durch das 
WdxenVrot, doreh tein thränendurchfeucbtetes fpa%t6Xt09 erlOst wird. 
VgL besondert Combefis 940 C — Migne IIIS A: icQXLaxQog Si tig 

'Xtvitf At^ümag noXXohg il9'6vtag ngbg trjv %XCvriv toO If^ctoü fistit 
9J^^^ßtmv %aQx&v ntQux^mv ta ccuaQZTjfuntt to9 X^tfvot* tlv« mal 
iih ttv&g qxottivohg avSgag. ijvf/Y.BP oiv ^vyov. ßaX6vtmv vAv 
Al&iinmp ndvta tcc x^^Q^VQ^^fpo^ X^crrol) xareßccQriGiv i] [lia nXd'- 
<rrty|, ^ de ixeQU i<p* v^ovg &vtt%t%ovq)iGnivii. ?.iyov0iv aiv ot 94o 
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Toi) cptoTog ayytlof ' Eircc T}^tig ovdtv t'xo^tv wdf', Xf'yft 6 ttg ngbg xov 
&XXov ^Tt' i'ioubv ?xhLV\ o^nw ötv.ärr^v r,ufQav t'xtL tld'cov i-K rwv 
cpöviov y.ui xüv Xfjaz7]Qiov ccirovy y.ui zC üyu^bv ^rjXOViiBV f>t rortot»;' 
Ti(u 63g ravTcc l'Xtyov, ngoatnof^acivro tpriXacfüv iv x\j v.X(vt[} ccvxov, ti'ncDg 
tvQOJOi y.ui aviuL tl ('cyu&ov. xat evQujv tig xu (^«xidZ/ov, tv&cc tbv 
xZarO'iLtöv i^sfiacGtv ö Xijoxrjg, Xtyei TtQÖg xbv ixaigov airov' ^"Ovxcag 
x6 (puHioXiov xoiv day.Qvo}v avTov Tjv. äXXu ^üXcay^tv ß'6rö[f] ilg zr\v 
itigav nXdaxiyyu xal xiiv <piXavitg(on£av xov 9'eov avv a'ÖTO), xal 
ndwag yivtxui xt noxsJ* xal cog fiövov ißaXov aixb ilg t^v nXdaxtyycc, 
TT}V ccvuTiBTiovcpiafiivJiv naxißdqriaB xal icuLoqnCaO'riaav 82a xk xbiqo^ 
yQucpu tä övxa sie tr^v aXXj]v nXuaviyya' xal ißorjaait fita q>a>vy 
ayytXoi Xiyovtsg' ''Evittr^usv 1) tpiXav^qtonla toO Sicnotov.' xftl 
XaßivtBg xi]v Tpvx^tV xov XjfCtov, äni^yuyov avxi]v fi€^' Ien»v4ftv, 9t 9% 
Ai&ümtg k(pvyw ittttm9%vp6iisvoi. Eine dritte Vaxiuite liefert 
Eatychios in den Annalen II 195. Aneh nach ihm lebt der B&nber 
unter ManrikioB, aber in dner Stadt Aficikas. Der Fatncine von 
Afrika kann ihn nicht fiberwUtigen, und so Iftest ihn der Kaiser nach 
der Hauptstadt kommen, wo er in einem Kraokenhanse stirbt. 

S. 489 6: toü uyi'ov 2!$QU9£avog to9 ini%lfi^i9tog 
Boviov} Ueber den hL Serapion handeln Palladios in der Qesehichte 
an LansoB cap. 88^85 nnd Cassian, oollat. II cap. 2 und colL Y. 
Palladios hat auch die Geschichte Ton den Mimen, denen er sich 
selbst verkanfte, 1180 D; hxßAp ttva cvyataUxiKiß d0xi}Ti^, ninqwiLip 
ittvthv ip ttvt n6X6i fiiitoig^ "EXXrtOiv oiai9t B&toüi voinaiidxmp, ««1 
dpgecyiaccfuvog tä votiiaiiaxa^ iqtvXuttep nag* iavt^, i%l towfhop 
dh naqifiiwtv liixQtg od %al xffiotutpohg a^o^g »oii^qy wd to9 
^iotQW u^ohg itxoatifsji. Wenn aber Johannes oder Leontios be- 
richteo, dass der hL Serapion sein eignes Obergewaod einem Annen 
gegeben nnd, um Almosen sn spenden, selbst das Evangelinm Ter- 
kauft habe, so ist das eine Verwechslung mit dem hL Bisarion. 
Palladios. cap. 116. 

S. 62, 2: Bttpuil n6oovg *ifvnto^g do^lovg i%tt h J^Bbg 
%al 0^% olSuftsv iiitBSg ot tanttvoQ Eine Öfters wiederkehrende 
Bedewendung in der Sprache der damaligen arvevfiavixo/; Tgl. 
cap. XLIU 8. 88, 21 1 nutl k96^o«9 xhv xhp iiopxa totio^ovg 
nqmtxohg SoiXovg. Dasselbe ruft der comes orientis Ephraim ^ der 
nachherige Patriarch tou Theopolis, beim Anblick des als einfacher 
Maurer arbeitenden Bischofs aus. Johannes Mosch. 2888 C: xa^a 
oiv &»ovc«g 6 &tiog 'E^^fyuog id6^cte9 xhp Uywf n6oovg 

TiQvnxohg do^Xovg l^ct 6 ^s6ff, luel fiöyot ctiv^ ypAffi^t §totp, Ygl. 
Usener, Legenden der hL Pelagia 16, 26: J6ia oot 6 Mg^ 9tt 
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noXlovg ix^'^S ayCovq nqvnxohi inl tfis yfjs oh fiovov avÖQagj AUic xal 
yvptttiiag. S. Andreas Salus IX 71: 'J9l noSop do9lop toH &to^ ot 
natcc dcXi^suep nccQaxBVQocfiiiivot ndifstov dvoiid^ovaiv. dnoiog ayiog 
itud'iezri'Mv %ttl -^yvooHfttv iiinig. ä w6oovg uffmnohg do^lovg ^x^i 
6 ^Bhff xttl oMelg 6^0V9(nv rf yiv&mua9 xk «ftf* uiytovg, 1. c. IX 78: 
ßaßc^to^ (ivctriQiov, n6oovg KQVTCtohg dovlovg 6 &ihs xat äya^Tig 

S. 68| 26: tlg ti^v tpvXceKrjv xtjp xaXovftipiiv Aif^iiv] Pro- 
cop. cte bello Penieo I 6; Agathiaa IV 28; Theopbanei 261, 29. 
8^6 Lage giebt Theophylaktos Simokatta III 6, 2 an: q)QovQiov^ 
rtXtyipdoi^ Svo(ice ci ixß>^ J v^ozigca 9% to6co x^g Mrjdi^ijg cSxo^d^ijrat, 

Glind(§äpür). ngdcBOXl &h vo^t^» %ai xtg f r^xrrj. Atj^t^v dl ipoful^ 
tovet xte^ttfiß ot pdgßaQoi. Denselben Namen fahrt es aneh bei den Ar- 
menieni. dftp6r setst den annenisehen KOnig Aiiak gefangen „in d^m 
Schlosse Andmeln, dasselbe, welchee sie Sehlosi der Vergessenheit 
(Aigtlin berdn) nennen**. Fanstos Bys. V 7 p. 210 der Ausg. v. Venedig 
1889. Nach demselben SchriflsteUer liegt es in der Profins XiUastan 
(Sasiana), Tgl. V 6 p. 207; IV 54 p. 178; Moses Choren. III 85. 
Rawlinson hat daa alte 8ehloss in dem heatigen Gilgird wieder anf- 
gelnnden, welches etwa 10 deutsche Heilen yon düiter 5stiich im 
Gebirge liegt Nöldeke Tabart lU N. 1 nach Rawlinson Jounal of 
geogr. Soc IX 87 (mir nicht sof^glich). 

8. 57, 1: Bis xb XtfifkBwop KugedQBiow] Das Eaisareion lag 
«n dem Hanptibafen der Stadt swischen dem Poseidion und dem 
Emporion. Sfacabo XVII p. 794 C. H. Kiepert: Zeitschrift der Ge- 
sellschaft f. Erdfcande VII 1872 8. 887 Tafel V. Ntentsos-Bej, 
Tancienne Alezasdrie. Paris 1888 8. 10 — 14. Sp&ter wnrde es in 
eine Kirche nmgewandelt. Epiphan. contra haeres. LXIX p. 144 
Dind.s s^I xoipw nlBÜtvt «5r &^i^^(ibv h «f| UlB^ttpdpB^^ chp xfl p^ 
nxta^BÜiji xf^ KtMa^itf %iüiJ9Pfiivj^ , 8 «(«(tc^sr 'A^iifwpbp Myf/oepBPt 
t^B(fOP Aiuipucpbv yfyopB yvf»/päßu>Pf bCx* oIp ßaailBiap, y^iftBvta 9\ 
ip 29^^ Katpcxapxiov ido^BP bMjp o£Rodofif2^1}y«i i%%Xiiüüxp Fqii' 
yoQÜtv «o6 MbXbxwpo^ ««l 'Jqbucpo^ äniof^ov, XBXBUtcapxog dh 
'J^mmuiiov xo^ fuaietQiov wA «cnr^ xf^g dff&odo^g^ «cwdsAnjg 9h 
i»l *IovXutPo9 «ttl tMig iBPa%xMB(9iin 4«' a4voO xn^ (ucwuQixov 
Mupa^ütv xa9 immtiTtov, Johannes TOn Ni)dü cp. 64 8. 405 enfthlt 
nach Malalas (217, 4<»7; 10—12), dass Jolins Caesar an dieser Stelle 
einen Palast erbaut und sn Ehren des KleopatrasprOsslings Xnuüttgiotp 
denselben KaiGagiov benannt habe, offenbar ein windiger Cicerone- 
flchers. Wenn Johannes femer berichtet, Konstantin habe dies 6e- 
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bände in eine Eircbe zu Ehren des hl. Michael nmgewandelt, bo 
ist das gegenüber fipiphanios* genauem Berichte wohl nur die fibliohe 
Verwechalniig yon Vater und Sohn. Vgl. auch Entych. aonal. I p. 800. 
Athanai. hiit. Arianorum ad monachos. Paris 1698 1 p. 378 C. Das 
Kaesareion war das vornehmste Gotteshans, die eigentliche Kathedrale 
▼on Aleiandrien. Es heisst deshalb anch „die grosse Kirche des Kaisar 
reion** nnd „die Basilica K.'*: iv pteydHv .innlijs^^ r|f iv JCatsot- 
ifBUp, Athanasias L c p. 888 E. Ttgög ti^w fuytcXfiP innXtfiüaf 9 KaC" 
nQOcofOQs^Ktu, Enagr. II 8. in Caesarea basilica, nt didtnr. 
Liberatns breviar. 18. la grande ^glise du Cterion. Johann t. ili^A 
S. 466, 671, 574* Fabricae dominioae quaedicitur Cae^wsam. Hi- 
storia acephala bei Oallandi, Biblioth. Temillrum V w D. Bis- 
weilen heisst sie auch schlechtweg „die grosse Kirche*' «o6 «4voO 
(nämlich des Patr. Theodosios) eig tiiv (isydli^ UnXficUtp, Kosmas 
Indik. Migne 88, 437. In dieser 'Kit che fand auch die Wahl der 
Patriarchen statt. Euagr. II 8; tgl. H. Valois in Schrates S. 86 
und zu Euagr. 8. 71. Kyros, aus Konstantinopel zurückgekehrt und 
gleichsam auftneue zum Patriarchen erwählt, hielt deshalb am 1. April 
641 seinen pomphaften Einzug im Kaisareion, um daselbst das Oster- 
fest mit seiner Gemeinde zu feiern. Vom Ambon derselben Kirche 
aus wurden die Hüretiker feierlich verdammt. Liberatuä 1. c. In 
derselben Kirche {ini xi]v lv.yili]c{civ f/ inmvvyLOv Kcuadqaov) fand 
die Ermordung der Hypatia durch die Mönche Kyrills statt. Sokrates 
VII 15. Nach dem Einzüge der Araber 642 wurde die Kathedrale 
von den Kopten besetzt, aber 100 Jahre später dem orthodoxen Pa- 
iriarchen Kosmas (Kosmä 742—768) zuiückgegeben. Entjch. U S. 387. 
Im J. 912 zerstörte sie ein Brand; derselbe S. 603. 

S. 59, 15: Movri ulmvCa %ctl ävanavcis TQmtlov ini- 
ayionov] eine interessante Parallele zu dieser himmlischen In- 
schrift bietet eine höllische. Der fromme Jüngling Epiphanios (der 
spätere Patriarch) sieht in einem Gericht, wie Andreas der heilige 
Vater ihn in die Hölle geleitet uud ihm die einzelnen Stationen er- 
klärt. Off ovv ndvta iO'Bccaavto^ ^axcczov ^Xd-iv tivi dvamÖBi 
oCntGK(o, Iv (p ovdtv ij, tl ai] ■aotiqCu äv^Qoinoiv %ctl xrvwv. Andreas 
erklärt ihm, dass dies der sinnbildliebe Ausdruck für die Werke 
seines liederlichen Freundes Johannes sei, und bittet ihn, die Inschrift 
zu lesen. uVM ß/.tU'ov tuls loös xC eiaiv tu ytyqcta^ivw ßXinti ovv 
h 'Enitpaviog yiui lÖuv niva^ dxorwdrjg ini xov dctQog yud Iv ccvtiö i]v 
yiyQuupiiiov' ' Movi) cd<avCci xal xl^coqlu ^Catog 'Itadwov viov KtXiv- 
GZLQVov.^ S, Andreas Salus XVI 124. 

S. 63, 25: iv va^ zäv uyioav vixrifpoQmv fia^Tv^oir 
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K4qov %ttl 'ladvvov] Der Bau dieser Kirche wurde von Theo- 
philos (884—412^ begonnexi und yon KjriUos (41S— 444) ToUendet. 
Sie lag unweit Eanopos in einem Menuthet (h. Abu^ir) genannten 
Weiler. AA* SS. m. lan. T. II p. 1088. Migne 114, 1260. Spicileg. 
Bom. in 8. 86 if. 66, 74 ff. = IGgne 87 e 8896, 8414 ff. 

S. 68, 27: i^iX^dvx« ti^v n6^tiiv ^ijs n6Xsms] Das Stadt-» 
thor, dnrch welches der Patriarch nach dem Wallfahrtsort gelangt, 
ist das aof der Ostseite gelegene: 4 Xtyopkirri.n^Xfi toO *HXü>v S. 78, 
80 oder das lonopische Thor. N^ntsos-fiey, Tancienne Alezandrie 
miterscheidet auf dem Plan dae Sonnenthor als Thor der bjzantiniseh- 
arabischen Hauer, während er das kanopische am äussern (helle- 
nistischen) Maoerring anbringt. Im Texte spricht er sieh darilber 
nicht aus, vielmehr identifieiert er, wie die anderen Topographen, 
Sonnentbor und kanopisches Thor S. 8. 

S. 64, 17: fistit t&v Zevii^ofnxvitAv'] Die Handschriften 
bieten 0»tnKfiavo^wn&p AB, «svtiffto^uxpni^ G, CivtiQuevit&v E und 
Anastasius. Es sind die Anhänger nicht des ScTOrianus, sondern 
des Severus, welche sonst Ssfrufitia {Ssvriifiecn) Goteler. eccL Gr. 
m. in 406, 407, 410, 411 ff.; Mazimus oonfbssor 91, 882 Migne; Leon- 
tios im Leben des Sjmeon Salos 98, 1700 Migne; üsviiQMcvoi Coteler. 
1. c. I 124; Theopbanes 285, 12; ot h Stw^gov Coteler. 1. c. I 809; 
er d9>6 Ssf^Q^ Phot. Bibl. S. 246 a; ef Sew^ifov tp^oüvttg 
Theopbanes 880, 23 u. s. t heissen. Es ist also su schreiben Ssvii- 
(f0fut9itAv» Vgl. 'jQstoiAccvttai Atbanas. epist. ad synodam I 3. 929 A. 
Epiphan. haeres. LXIX. Coteler. 1. c. I S. 298. tiiv *AqHOfucv(xid« 
viiif§aw Epiphan. III S. 168 Dindorf. Wie gegen die Monopbysiten, 
ist auch Johannes gegen die Monotheleten , welche sich gerade zu 
regen begannen, nach dem heil. Mazimus mit grosser Strenge vor- 
gegangen. S. Maximi Confessoris opera, Migne 91, 333: ^ ovs n^hg 
r'cdb^ioir xitv inUXriv *Aifa&v, IlttvXiaviazijv övra^ ly^cr^s, xn4^^^ 
Ct4t^ ntpup^M^Vtti ftBQl ftitfp ivtifTfSÜits alt&v, ivd-ifitvog xal toüTO 
htuttoXfj Stt iv xccvxciiq y.cil tr^v n^bg oc^rovs xfig lnuXriaiag noit£ 
evoaaiv. tctvzriv tr\v imßxoXijV 6 fiayidQtog 'IcDoivvrjg 6 nccnag 
*AXe^€CifSflB idg &fpsÜL{To xsiqI icnb tov *AqGu. o%£v xal ^ovXri^Blq 
di* cH^v^ noiilcui tiiv %a^aCQBOiv wbxov, incü?.vd-r] I-a xfjg iv Alyvnttft 
xT\viyictvxa ysvoiiivTjs t&v lisqadäv imdQOnfjg. Es ist sehr eigenthfim- 
lich, dass Leontios, wie er die Kämpfe mit den Monophysiten an 
versteckter Stelle ziemlich beiläufig abmacht, diese zweite Thatsache 
mit ToUkommenem Stillschweigen übergeht. 

S. 66, 18: &7ir}H0&g noxi t^vog ixsi^fkovog naidcc] Auch 
SU dieser Legende findet sich eine so schlagende Parallele ans der 
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frfibem Patriarcbalgeschichie, cUmb die eine noÜiwendig die nur 
etwai retoaehirte Copie der andern sein mnu. Johannes Hosehos 
nftmlich (pr. spir. 198 , 8072 Migne) berichtet Ton dem alezandrini- 
sehen Papste ApoUinarios (660^569), dass er in fthnlicher Weise 
einen arm gewordenen Tomehmen Jflngling nnterstfltste. Der Syn- 
diens der Kirche {6 vofutbg t1i$ &ftardtnt hndiicütfs) musste eine 
ürknnde anfsetsen, laut welcher die alezandriiiische Kirche dem 
Vater des Jfinglings 80 Pftmd Goldes schuldete. Der Papst Uess 
den JOngling sn sich kommen nnd Tereinbarto mit ihm die nnslose 
Rückgabe des Capitals, womit der Terarmte Edelmann natOrlich 
sehr einverstanden war. Johannes fSgt dann hinsn: o^i} 4 ^^«'^ 
4 K^mrri^ t99 O'tiov *AitoXUpa^ünf , «6tij ^ xalUimi «Q&^ig €cito9 
%tel cvpkndd'sia. Man darf wohl Termnthen, dass die fabulirende 
Legende halb nnbewnsst auch sonst Tbaten dem dorch seine Wohl- 
thätigkeit so hoch berühmten Johannes zugeschrieben hat, welche 
eigentlich frähem Patriarchen oder andern Gottesmännern angehörten. 
Jobannes Moschoa giebt cap. 201 , 3089 Migne noch eine fernere Pa- 
rallele SU der erbaulichen Erz&hlong des Leontios. Ein reicher und 
YOmehmer Eonstantinopolitaner sagt sterbend zu seinem Sohne: 
timvop , t£ i]Si(og ?x^ig , Sccpriaco aoi tu ^ij^tjuara i) tbv XQiatbv 
yiovQcctOQcc; Natürlich wählt der Knabe Christus und lebt nun in 
der höchsten Dürftigkeit. Diesmal tibernimmt das Geschäft der 
Vorsehung ein schwerreiches Ehepaar, und die Mutter fügt hinzu: 
Höh 6 xaXbg ttovQdtmif eov hv i^Bli^m hetutpiv aoi yvvaäkue nuil 
Xffi/jfiata, ivcc xQVf^V Afi^otiQOis furit ^ßov tov Q^soi). 

S. 68, 12; yuQ r&v Xeyoy^ivmv yalXoSgöficov] Fallo- 
d^öfiOff ist eigentlich ein JCaufmann, der nach Gallien Geschäftsreisen 
macht, wie OTtavodgopiog ein nach Spanien als Kaufmann Reisender. 
infjQX^'^ nccTQÖg ifinoQov onavoSQo^ov Pallad. 1035 D. Syrische 
Kanfleute, welche nach Gallien Geschäfte machten und dort ansässig 
wurden, erwähnt Gregor von Tours mehrfach. Ein solcher ist Eufron 
neguciator, der Situs, welcher zu Burdigala sitzt und eine Haus- 
kapelle mit Reliquien des heil. Sergius besitzt. Greg. Tur. VII 81, 
Eine syrische Kaufmannscolonie ist auch in der Aurelianensis urbs. 
VIII 1. Eusebius quidam negotiator genere Syrus wird nach dem 
Tode des Bischofs Ragnimodns durch Bestechung Bischof von Paris 
und bestellt die ganze bischöfliche „scola" mit seinen Landsleuten. 
X 20. Ebenso treten griechische Kaufleute in Spanien auf. Accidit 
die quadam de regione qua ipse oriundus extiterat (sc. Paulus 
episcopus natione Graecus) negotiatores Graecos in navibus de orien- 
tis partibus advenisse, atque Hispaniae litora contigisse. Cumque in 
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Emeritensem cmtatem pemniaaent, ex more eioioopo piaebirarant 
oceoraam. Paalui diaooniu Emeiiteniis de Tita PP. Emeriienduoi 
cap. V (iloiez, Eipafia Sagxada XIH 848). Es tmd reiche Leute. 
Der mnro^^tfftoff dei Palladios hinterlistfc bei Bemem Tode 6000 80- 
lidi, reichen VorraUi an Gewindem und sahireiche Shlaven. Palla- 
dioB 1086 D. Dann heiert es flberhanpii wie an nntrer Stelle, Henun- 
sMoher, Abenteurer; 10 hat Boeweydes Hs. Aquidnct. die erkUL- 
rende Oloete übergeschrieben: numgones discurrentei et feaude de- 
oipientee. Aebnlich wird nmfuoä^ftog gebraucht, ärn^mi xt^ in His 

n49a loip^^ Mrl twpUfv, Zeug %sUv6^og ^* a^roO htoitt ^0/6^ 
funcc, Theophanes 924, 16 aus Malalat 46S, 16, der nrnfbod^ofiAv hat. 

S. 69, 17: rigmif tig itiyag dtg it&9 S^ijiiiovtcc] Auch fBr 
die „ffolcve^** des AmbA Vitalis findet sich ein Vorbild in der Er- 
sfthlang mifl yo0 ^p§ä SeQmttmvog in den Apophthegmata Patmm. 
Ooteler. eccles. Gr. mon. I 8. 686 if. 

S. 69, 20: iv (iOP^ TOI) &ßpä SsQidmvos] Bas nach 
dem Ambä Seridon benannte Kloster, dem Vitalis angehört hatte, 
befand sich in Gaza. S. 75, 13. Ein Heiliger dieses Namens ist so 
gnt wie unbekannt. Gewiss ricbtig hat ihn bereits Bosweyde mit 
dem gleichfalls dunkeln Bischof Siridonus combinirt, aus dem die 
Bollandisten (AA. SS. m. lan. T. I p. 83), freilich nur zögernd, einen 
Spyridon machen wollen. Das ein2ige Zeogniss über ihn, soTiel 
ich sehe, ist das Martyrologium Hieronymianum. Martyrolog. ex 
codice Bernensi 289 (AA. SS. m. Oct. T. Xlll p. III): ,,IUL Non. lan. 
Anthiochia Siridoni episcopi eiusdem loci." Vgl. S. Ilieronymi opp. 
ed. Vallars. XI 2 p. 547. In den spätem Martyrologien Beda's, 
Ado's n. 8. f. findet sich der Name meist in „Ysidori" verwandelt. 
Eine reiche Sammlung der handschriftlichen Lesarten im Martyro- 
logium Adonis ex edit. Dom. Georgii Rom. 1745 I 22. 

S. 72,4: (ikttu TO teXta&fjvai tijv uyCuv avvoSov t^v iv 
iVexata, i^Q^avto xcet* äXl'^loav Sidsiv (pdf^ovact] Theodoret. 
bist, eccles. I 11; Rufin. bist. eccl. X 2. Man yergleiche darüber 
Auch die wegen ihrer Naivetät interessante Aeusserung des Nicolaus 
Alamannus zu Prokops historla arcana S. 409 (der Bonner Ausgabe). 

S. 73, 20: inl rrjv Xsyoiiii^rjv nvlrjv tov *Hl£ov] tqi&v 
■nXsioavxig r}(i£Qä>v sig *AXB^dvSQ6ucv ^X&ofisv. . *Avl6vxi iSi (loi N«rr& 
tag ^HXCov nocXovtiivag nvXag, ovvrjvr&ro fö^vg xfjg ndXBoag äcrgdittov 
x6 TiccXXog . . . Z'ra^O'fiTj uev y,i6vcav ög&iog inaTiQoad'fv Im, r&v ^HXCov 
nvXav tlg rag ZeX^vi^g nvXccg. ovzoi yuQ xi^g TrdAftug ot nvXmgoi. 
Achilles Tating V 1. {'Avnovivog Ilütg) ^nxiatv iv 'yiXE^uvdffei^ 
Leontioa' lohaanes Etoemon. 10 
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frAhem Patriarchalgesohichte, dass die eine noihwendig die nur 
etwas retoncliirte C!opie der andern sein mnss. Joliannes Ifosclios 
nftmlich (pr. spir. 198, 8072 Migne) berichtet Ton dem alezandrim* 
Bohen Papste ApoUinarios (660^669), dass er in Ähnlicher Weise 
einen arm gewordenen Tomehmen Jflngling nnterstfitste. Der 8yn- 
dicus der Kirche (6 voiuitbg t^g itftannkfi« IxiclijtfArff) mnsste eine 
ürkonde anftetien, lant welcher die alexandrifiisohe Kirche dem 
Täter des Jflnglings 60 FAmd Goldes schnldete. Der Papst Hess 
den Jüngling su sieh kommen und yereinbarte mit ihm die sinslose 
Bückgabe des Capitals, womit der yerarmte Edelmann natflriieh 
sehr einverstanden war. Johannes fügt dann hinzu: a%tii 4 i^YMÜe 

nuil üv^oMbi«, Man darf wohl vermnthen, dass die fobnlirende 
Legende halb nnbewnsst auch sonst Thaten dem durch seine Wohl- 
th&tigkeit so hoch berflhmten Johannes sngeschrieben hat, welche 
eigentlich frühem Patriarchen oder andern GottesmAnnem angehörten. 
Johannes Moschos giebt cap. 801, 8089 Ifigne noch eine fernere Pa- 
rallele SU der erbanlichen Erzftblong des Leontios. Ein reicher und 
TOmehmer Eonstantinopolitaner sagt sterbend zu seinem Sohne: 
tiwßWf %C ^ias ifi^t &tpi/jaoa cot xä xQij(uittct xbv Xgictbv 
KovQccTOQce; Katürlich wählt der Knabe ChriBtus und lebt nun in 
der höchsten Dürftigkeit. Diesmal übernimmt das Geschäft der 
Vorsehung ein schwerreiches Ehepaar, und die Mutter fügt hinzu: 
Idoif 6 nuclbg %ovQdTmQ oov hv i|eiU|tt hcty^iv cot ywßttCita %ui 
X9i/ifu>ttu, IVtt Xifi^cji &fupotiQOtg pkstä qt6fov to'ö d-sov. 

S. 68, 12: yccQ t&v Xsyo^ivav yatXodgöiicov] FaXlo» 
6Q6tMg ist eigentlich ein Kaufmann, der nach Gallien Geschäftsreisen 
macht, wie cnttvoSgo^og ein nach Spanien als Kaufmann Reisender. 
vni)QXOv nocTgbg iftnÖQOv OTtccvodQdfiov Pallad. 1036 D. Syrische 
Kaufleute, welche nach Gallien Geschäfte machten und dort ansässig 
wurden, erwähnt Gregor von Tours mehrfach. Ein solcher ist Eufron 
negndator, der Sirus, welcher zu Burdigala sitzt und eine Haus- 
kapelle mit Beliquien des heil. Sergius besitzt. Greg. Tur. VII 81. 
Eine syrische Kaufxnannscolonie ist auch in der Aurelianensis urbs. 
VIII 1. Eusebius quidam negotiator genere Synis wird nach dem 
Tode des Bischofs Bagnimodus darch Bestechung Bischof von Paris 
und bestellt die ganze bischöfliche „scola" mit seinen Landsleuten. 
X 2G. Ebenso treten griechische Kauflenfe in Spanien anf Accidit 
die quadam de regione qua ipse oriundus extiterat (sc. Paulus 
episcopus natione Graecus) negotiatores Graecos in navibus de orien- 
tis partibus adveuisse, atque Hispaniae litora contigisae. Cumque in 
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Emeriteneem civitatem pervenissent, ez more episcopo praebaerunt 
oceursum. Paulus diaconiis Emeritensis de vita FP. Emeritensium 
cap. y (Florez, Espana Sagrada XIII 348). Es sind reiche Leute. 
Der an(xvo6g6fiog des Palladios hinterl&sst bei seinem Tode 5000 So- 
lidi, reichen Vorrath an Gewändern und zahbreiche Sklaven. Palla- 
dios 1036 D. Dann heisst es überhaupt, wie an unsrer Stelle, Herum- 
etreicher, Abenteurer; so hat Eosweydes Ms. Aquicinct. die erklä- 
rende Glosse übergeschrieben: mangones discurrentes et fraude de- 
oipientes. Aehnlich wird yi(0(io$Q6fiog gebraucht. &v£(pcivr} tig ex zfjg 
xAv *ItccX&v xmQCcg KafiodQd^og dvofucTi 'Avigiag {%aiv ue-ö"' tavtov 
%vvu ^uv%ov xöfl TrqpZor, oatig v.tXfvouivog vn' aitov iiroüi %av- 
fuxxcc. Theophanes 224, 16 aus Malalas 453, 15, der ^coiwSgofi&v hat. 

S. 69, 17: rigcov rig fieyccg (og ixav l^j/xoira] Auch für 
die „TroZiTfta" des Ambä Vitalis findet sich ein Vorbild in der Er- 
zählung Ttegl tov ccßßä Zeganitovog in den Apophthegmata Patrum. 
Coteler. eccles. Gr. mon. I S. 685 ff, 

S. 69, 20: h' Tf] fiovfi tov &ßßrc ZfQi'öcüvog] Das nach 
dem Ambä, Seridon benannte Kloster, dem Vitalis angehört hatte, 
befand sich in Gaza. S. 75, 13. Ein Heiliger dieses Namens ist so 
gut wie unbekannt. Gewiss richtig hat ihn bereits Rosweyde mit 
dem gleichfalls dunkeln Bischof Siridonus combinirt, aus dem die 
Bollandisten (AA. SS. m. lan. T. I p. 8.S), freilich nur zögernd, einen 
Spyridon machen wollen. Das einzige Zeugniss über ihn, soviel 
ich sehe , ist das Martyrologium Hieronymianum. Martyrolog. ex 
codice Bernensi 289 (AA. SS. m. Oct. T. XIII p. III): ,,IIII. Non. lan. 
Anthiochia Siridoni episcopi eiusdem loci." Vgl. S. Hieronymi opp. 
ed. Vallars. XI 2 p. 547. In den spätem Martyrologien Beda's, 
Ado's u. 8. f. findet sich der Name meist in ,,Y8idori" verwandelt. 
Eine reiche Sammlung der handschriftlichen Lesarten im Martyro- 
logium Adonis ex edit. Dom. Georgii Rom. 1745 I 22. 

S. 4: yitxa. xb ztXta^fjvai zi]v uyCav avvoSov xijv iv 
Niv.ccccc, i'jQ^avTo %ux* fiXXr\XuiV diÖSiv (pufiovGo:] Theodoret. 
bist, eccles. i Ii; Kuhn. bist. eccl. X 2. Man vergleiche darüber 
auch die wegen ihrer Naivetät interessante Aeusserung des Nicolaus 
Alamannus zu Prokops historia arcana S. 409 (der Bonner Ausgabe). 

S. 73, 20: Ini ri^r /.tyofitvi^v 7cvli]v xov ID.lov] xqiojv ö\ 
TtXtvauvxtg r]ueqä>v fig 'AXt^ävÖQticcv i]ld'Ofi^v. \ivi6vxL Ss fioi v.axcc 
Tccg *HXiov TiaXovutvag TtvXag, gvvtivtüto tv^i g zfjg n6Xs(og aaxgdmov 
xb %dXXog . . . £xdd'(ir} filv yiiüvcov ügd^iog iv.oczig(oQ^Bv i% xcäv 'HXiov 
nvX&v ilg tag 2£Xi}vi]g nvXag. ovxoi yäg xijg noXemg ot nvXmgoC. 
Achilles Tatius V 1. {*Avxaivtvog TLiog) ^mxiotv iv 'Al^iavdgiicc xfi 
IieoatiM' lolumne« Eleemon. 10 
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d^6itov. MiftlaUw i80, 18. II (Antoninns Pin«) consfanitil ä Alezan- 
drie denx portet, ä rorient et k roeoident de la Tille, et nomma la 
porte Orientale *lGlia»i} et la porte oocidentale ÜBliiPUMif, Johannei 
▼on Ni^ü cap. 74 S. 416, welcher hier, irie oft, den Antiochener 
aoMchreibt. Vgl. C. Wachsmath Rhein. Mus. 42 S. 464 u. 465 Kote 2. 

S. 78, 22: tlg xriv itXti^iov to^ %sXXiov «itoü ixxXiiaiav 
to9 äyiov Miitgä"] Unsere Nachrichten über diesen obscnren 
Heiligen beschränken sich auf das, was Dionysios von Alexandrien 
an Fabian Ton Antiochien schreibt. Metras war eines der Opfer der 
Decischen Verfolgung. Enseb. bist VI 41, 2: n^ä/rov uev o^v tcqb» 
cß6ttiv Mifsnäv 6v6\Mxxi awa^aettwc^ umI *sXs^O€tptfg &d-ea XiyBtp 
Qriiiaxctj (irj nti/O^^vov^ ^vXoig re nccütvtts xb C&fiu, -aal %aXd(ioie 
6^iCi tb Xif^mnov ttal tovg 6(pd-aXuovg yievroüvTSS, tcyayovTEg eig tb 
9tifodcxBiov TtaxsXi&oßoXTiattv. Die Notizen der Martyrologien sind 
s&mmtlich ans Eusebios entlehnt. K. J. Neumann, der rtfm. Staat 
UTid die allg. Kirche I S. SSI, Bei den Lateinern , welche sein An- 
denken am 31. Janaar feiern und ihn Metras oder Metranus nennen, 
scheint er sich übrigens grossen Ansehens erfreut an haben. Bedae 
Oper. T, III 8. 283 Kölner Ausg. Ado Ton Vienne martyrol. in der 
Ausgabe von Heribert Rosweyde, Antwerpen 1613 S. 60. üsuard's 
martjroi. ed. J. Soller. (AA. SS. lun. T. VI -2 p. 71 und 72). Die 
alezandrinische Kirche begeht das Gedächtniss des heil. Greises am 
8. Bäbe (= 6. October). Wüstenfeld, Synaxar S. 60. Ludolf, com- 
mentat. ad historiam Aethiop. S. 394. In den griechischen Menaeen 
und Menologien fehlt er dagegen vollständig, worauf schon die 
Bollandisten hingewiesen haben. AA. SS. lan. T. II S. 1089. Dies 
erklärt anch, warum er in den meisten Handschriften durch Menas 
ersetzt ist. 

S. 81, 24: tÖ 'bnb tov ayiov I^vfiecov rou oxvlCxov Si 
&7to%aXvif}£(og yvcogiad-iv] Die Bollandisten (zu Januar T. II 
S. 514) bemerken: ,,S. Symeonis stylitae vitam dedimus V. lanuarii 
in qua tarnen hoc eius monitum non legitur." Die Apokalypse des 
heil. Syineon ist ein vielgelesener, die Gemüther der damaligen Zeit 
ofienbar ausserordentlich beschäftigender Tractat gewesen, welcher 
über den Au^g'ang der Seele aus^ dem Körper handelt. Als Ver- 
fasser werden verschiedene Gottesmänner genannt, auch ist der In- 
halt von den Mönchen und Abschreibern mehrfach umgeändert oder 
gekürzt worden. Unter dem Namen des Symeon (Symeonis ad- 
mirandi = Zvueiövog zov d'avuaoi'ov) findet sich eine lateinische 
Uebersetzong der Apokalypse in der Bibl. Max. Patram ed. Lugdun. 
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1687 VII 25. 1288 "A—E. Eine gans ft]mliohe_Chrie kehrt unter den 
Homilien des heiL Makarios wieder: öihH» mf, ne^l dtcdis ndaims 
x&v in To6 p^ov tovtov i^Sif%ivtw. S. Plitrie ICaoarii A^. hcMmlliae 
ed. L 6. PritioB, Leip2dg 1698 S. 813ff. Migne 84, 660). Eine gleich- 
artige fromme Betrachtung wird dem Erzbischof Theophüos Ton 
Alemadrien sogeschrieben und ist unter die Apophthegmata Patram 
aofgenommen. Cotel. eccl. Gr. mon. I 468 sqq. Auch J. S. Assemani 
bezeugt, dass in einigen Graeci der Yaticana theüe der heiL Ephraim, 
theils Theophüos von Alexandrien als Verfasser genannt werden; erführt 
auch einen syrischen, 576 n. Chr. geschriebenen Codex an, welcher 
die Urheberschaft dem Theophilos Ton Alexandrien zuweist. Der 
anonyme En&hler endlich des ©avfia ysv6(itvov iv tfj 'Aq^ixi} (Com- 
befis auctar. novissimum I S. 324) flicht die Apokalypse als Tranm 
des ehebrecherischen Soldknechts in seine Erzählung ein; ebenso 
mehr in den Worten als inhaltlich abweichend, gibt Georgios Mo- 
nachOB 8. 676 in seiner Erzählung tcsqI axQcezi&zov xov i(inea6vtof 
ilg yinoyoü ywaS^ct das Gesicht wieder. Der hier Torliegende Aus- 
zug des Enbischofs Johannes stimmt mit all diesen BiCdactionen 
nicht genau zusammen; offenbar sind von dem allgemein beliebten 
und yielbenutzten Originalthema allmählich zahlreiche Variationen 
in Umlauf gesetzt worden. Der ursprüngliche Verfasser ist aber 
sicher kein Syrer, sondern ein ägyptischer Mönch gewesen. Die Er- 
zählung von Petros dem Zöllner zeigt, wie zäh die altägyptischea 
Religionsanschauungen gerade in den frommen Kreisen noch fortlebten. 
Die ganze antik- heidnische, genuin- ä<,'}pti3che Lehre vom Osiris- 
gericht, vom Saale der doppelten Rechtfertigung mit seinen 42 
Geistern, mit den an der Wage beschäftigten Göttern Anubis und 
Horos (A. Erman, Aegypten und ägypt. Leben Ii 417i, kehrt hier 
unter einem dünntn christlichen Firniss wieder. Der auf die eine 
Wagschale gelegten Straussenfeder , dem Zeichen der Wahrheit und 
Gerechtigkeit, entspricht in der Legende von Petros das Brot, in der 
vom Räuber das Tüchlein. Die „^rjpm tov xaZajLtov, welche wie 
Zöllner {nXiövai) dir entgegenkommen'*, sind die bösen Geister und 
Ungethüme, die Krokodile, die Schlangen, die Schildkröte, die bei- 
den Vipern, die Schlange Apep u. s. f., welche, wio auch die bild- 
lichen Daretellungen zeigen, den Verstorbenen auf seiner Wanderung 
zu den Wohnungen des Jenseits bedrohen. Die ägyptische Mönchs- 
phantasie war eben noch von alteinheimischen Vorstellungen erfüllt, 
wie dies z. ß. auch der Todtencult und die Einbalbamirungsberichte 
des ßt'off 'A8äyi> und der verwandten Litteratur erweisen. Vgl. Afri- 
canuB II 272 ff. 

10* 



Digitized by Google 



148 



Anmerkniigwi. 



Leontios scheint diese Symeonsapokalypse Init Vorliebe be- 
nutzt zu haben; auch in der Tita des heil. Symeon, des Narren nm 
Christi willen, führt er sie an. Vgl. Migne 98, 1701 AB: Sbe aifzfi 
^yvilovi ii€Uf^otft«6 a^ti^ xiiv iffvxriv in t&v nvtvpLaxcav %«i ^ifieop 
to^ ätQOC tty&tov t&v novr,Qäiv xai diVtlSfiiUwanf, rav lni%BiQ(ybvt(aw 
Wtttntttiv Tcdwoeg xovg äi* ait&v nuQBQXOft^Mtvg, i^aitoaxsilov «^|}, 
%6ifUj n^Qie, ipvXaytccg tffx^'Qovg initifiavxccg ^cAs^ &xa&a(ftq) dffvdfiSt, 
üvvavTmüj] (so der Vindobon.) wbtfj xal älvTcmg ual &ßcccaviatmg. 

S. 82, 13: t6 xov ayCov *Ilaffiavog X6yiov ... '*OySoij%ovTcc 
^trjf m X am IV 7] i}}vxt}j dovXsvovaa x& X^tatm ual rpoßfj 

i^sXd" £iv*] In dem vom heil. Hieronymus verfassten Leben des 
heil. Hilarion (Hieronym. Strid. op. ed. Vallars. II 1 p. 39 cap. 46) 
heisst es: Septuaginta prope annis servisti Christo et mortem times? 
Da er im vorangehenden Capitel ein SOjühriger Greis genannt wird, 
haben die Erklärer sehr künstlich die 70 Jahre von dem Eintritt in 
den Mönchsatand oder vom Tage der Taufe an gezählt. AA. SS. 
m. Oct. T. IX S. 30. Indessen aus dem Paralleltext des Leontios 
ergibt es sich, dass in den Worten dea Hieronymus ein alter 
Fehler steckt. 

S. 84, 15: fii']Z8 xov ^ovi]qi} ßiov aoni^ffag, u^tf iv yiXrjQOi 
öiaTQ^^ag iv iv,y,Xi]a Ca ^ äXXu xat yvvciLv.\ vofitficog ttqoo- 
0(iLXi^aag] Ausführlicher handelt über das Vorleben des Erzbischofs 
das von Symeon Metaphrastes bearbeitete Leben. Damach war er, 
um mit Sophronios zu reden, i-x Xcd%ov xaTftrtrrTjutaros , onovSaiov 
xal (lovadiy.ov noXixevfiaxog. Nur durch das dringende Zureden der 
Eitern liess er sich zur Eheschliessung bewegen; nachher lebten die 
Gatten in freiwilliger Enthaltsamkeit, und erst die Vorstellungen des 
Schwiegervaters veranlassten ihn zum wirklicbtn Vollzug der Ehe. 
Indessen er verliert die Kinder frühzeitig, und die Gattin folgt ihnen 
bald nach. Dagegen bleibt er Laie bis zur Besteigung des erz- 
bischöflichen Stuhls. Vgl. Anhang II S. 109. Das sieht nun freilich 
auf den ersten Blick wie apologetische Zurechtmachung einer spätem 
Zeit auH , welche an dem verheirateten Bischof Anstoss nahm. In- 
dessen der ganze Eingang von Symeons Biographie ist einer vorzüg- 
lichen zeitgenössischen Quelle, der Lebensbeschreibung des Johannes 
und Sophronios, entnommen; also wird man wohl auch hier diese 
als Gewährsmänner lür Johannes' früheres Laienleben voraussetzen 
dürfen. Leontios, getreu seinem Grundsatz, einzig das von jenen 
Gottesstreiteru Uebergangene zu erzählen, erwähnt seineu frühern 
Ehestand nur ganz kurz. 

Die alte Kirchendisciplin kennt Terbeiratete BiscbOfe. So heisst 
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68 im y. Kanon der Apostel; inlawmos v itqteßvTiQog Q itduovos tijp 
I«vro0 Yvwdktt nii infulUtm nQotpdßBt t^Xaßtücg, Und ansdrfieklicbf 
bemerkt daea Bakamon (Berexidge cwa^inip I 8) n^b tQs i tvMov 
tlis iv TffovlXm T<H) nuUevtov ytvoiiivrjs toig Ime*i6n0is ?x^tv 
jwaSka %tel netie t6 int€%oni%bp dß^csfi«, Aearc^ ixowiip t^itg 
Mtl o( lutie thv yafftov xeiQotovoifavQt ttQtlg ^ iuinopoi. Die Bei- 
spiele TOD TerheiraAeteB BisehAfen sind demgem&se in der atten 
Kirche gar nicht selten. Vgl. Gregor toh Tonrs I 44| Victor Titens. 
II 80; III S4; de Bossi inscr. Christ. I 684. Oregorios, der Vater 
des Gregor von Natians, behielt seine Chittin bei, auch nachdem 
er die bischöfliche WMe empfangen hatte. Gregor der Grosse 
nemit den Papst Felix III. (488^4M) seinen atavns; er hat fibrigens 
seine Gattin schon als Diakon Terloren (levitae conhmz in der Grab- 
Schrift L. P. I p. S68 Dachesne). Ptopet Alwins (586—587) ist Sohn 
des Papstes Hormisdas (614— 5S8). L. P. Dnehesne I p. 890. Ebenso 
heisst Papst Theodoras 1. c. p. 881: natione Greene ez patre Theo- 
dore einsoopo de eiyitate Semsolima. 

In der annenischen Kirche Tererbt sich durch eine ganze Reihe 
Ton Geschlechtem das Oberpriesterthnm im Hanse des heil. Gregors 
des Erlenchters. Allerdings meinten die Spfttem, dass die betreffim- 
den OberbischQfe nach erlangter Wfirde im COlibat lebten; indessen 
die Erzfthlnng des Fanstns Bys. III 5 scheint mir dies nicht als die 
nrsprflngHche Anffassnng zu ergeben. Sehr lange mnss sich die 
Sitte Terheirateter Bischöfe gerade in Nordafinka erhalten haben; 
denn noch der awdlfte Kanon des Qninisextnm (698) gedenkt der- 
selbe: xcrl TOVTo 8h tlg yv&otv ^^tiffetp {X^ey, &f ip ti 'Aipift%f 
%«l Atp^ «ttl hiffotg t6not9 ot t&p ixeHss ^fotpiUctatot n^tÖ^i 
evpouttSp ttttg Idüxis yapkitais xorl fievie tijp in* a6tohg n^ilMi0€tp 
XiiffOTOvUev n«Q«no9ptai (Hansi XI 948 — Beveridge övpod* 1 169). 
Gerade dies war aber anch der Grand, warum dieses Concil den 
alten Braach defimtiy abschaffte: i8o^Bv &att firidafUbg th tout^op 
änb rov vfiv y{pt^m. Nach dem 48. Kanon desselben Concils haben 
die Gatten, wenn der Mann zimi Bischof gewählt ist, sich nach 
gegenseitiger Uebereinknnft zu trennen, and die Fran wird Nonne. 
Die alte Kirchendisciplin bezeichnet Zonaras (Beveridge cwoS. I 170) 
als Nachgiebigkeit gegen die Schwache nnd gegenüber den Juden 
nnd Heiden. „Jetzt dagegen, wo die frohe Botschaft sich ausgebreitet 
hat nnd die Gl&ubigen tu einer heiligeren Lebens Ordnung über- 
gegangen sind . . ., müssen anch die Oberprieser ihr Privatleben der 
Ordnung strenger Enthaltsamkeit^ {nqbg diiQißil ccnpifoc^piiv) unter- 
werfen." 
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S. 87, 19: %vQitv Uo^^vifittv] Vgl. Usener: Legenden 
der belügen Pelagia S. XV. 

8. 89, U: 96o Klij^inAp x^af^mgiavl Belege für Priester 
als Handwerker sind gar nicht selten. Wie hier Priester als Sehnh- 
macher, so erwähnt eine Inschrift ans Ankyra einen Kleriker als 
Silberarbeiter C. L G. 9268: -fEp^ads KSKVftijT« 6 doüXos toG 99 
S^&detQOS nqsüf['6tiifOtt\ tAv &y£ap %k &Q'yvQoyi6[jtoe] 6 ndvtojv tpClog, 
itslMt f»i}[yl] NoBfkpQlico] ü. Ivi. 2. Und dazu bemerkt Kirohhoff: 
„Presbyter tav &y£oiiv dieitnr Theodorus . . . Idem artem argenti 
caelandi exercuisse traditar, qaae scilicet illa aetate non abhorruisse 
videtar a derlei persona/* Ebenso erwähnt Kyrill im Leben des heiU 
8abas einen Diakon und Silberarbeiter: ictt, ng iv 'Ay^a nSlsi d^yv- 
^%iieoSi iilv yivei Ja(ia<t%fivbe^ rm 8e 6v6(iazi,^Paifivlogf Sidcnovog 
r&v ng&TCüv Tfjg äyCaq re^aji^avC (Cotel. eccl. Gr. m. III 366). 
Priesterliche Flickschneider und Schuster erw&hnt Cotelerius* Nomo- 
kanon CII: ^ItqB^g ö i)^£v(fOiv XBtQOTSxvccg ^ -n&v re gantrig, k&v te 
(Tttyyi^^iog, Ihav ^il'S lBitovQyi]aaij (ii) anzBO^at vi, xocl netcc tb Ist- 
tovQyfjcai TtoiEtir avTi^v (i. c. 1 85). Ebenda werden auch Fischer ala 
Priester erw&hnt CXXIII: *lBQtvg aXLBvrrjg accßßdto) ianigag iazca tlg 
ytQOüBvxriv, fit] äXitvcy (gesohr. äkuvast). &q%bC tccg riiiigag (1. c. 
X 89). . Die alte Kirchenordnnng bat die Ausübun«^ eines ehrbaren 
Gewerbes oder Handwerks den armen Klerikern geradezu geboten, so 
im Kanon LI des IV. Concils von Karthago: ,,Clericu8 quantumlibet 
verbo dei eruditus artificio victum quaerat." Und Kanon LH: „Cle- 
ricus victum et vestimentum sibi artificiolo vel agricultura absque 
officii sui detrimento quaerat." Mansi III 9G2 und dazu die Note 
des Severinus Binius. Verboten waren durch unzählige Synodal- 
beschlüsse Bank- und Geldgeschäfte. Der III. Kanon von Chalcedoii 
verbot Pachtübemahmen von Grundbesitz und aus Gewinnsucht über- 
nommene „yotru/xa- nQdyuuza^''. Es scheinen darunter Notariats und 
Rechtsanwaltggeschäfte zu verstehen zu sein. Die alten Ausleger sind 
sich selbst nicht ganz klar über diese Verordnung (Balsamon und 
Zonaras bei Beveridge cw. I 114 ff). Noch Patriarch Johannes 
Kamateros (1199 — 1205) verordnete fii] GvvriyOQiiv zovg leQcoiiivovg 
I. c. S. 536. Ausdrücklich verboten waren alle unehrbareu Ge- 
werbe. Man verstand darunter zb noQvoßoOKtiv , rb xorTrjj^txoD ^Qya- 
czriQi'ov TCQO^GZuad'cci xal za bfiota. b dl ayicotatog naTQKXQX^? Kvgbg 
Aovnäg (1156 — 1169) xal zcc nvQtipinoi iQyaatyjQioc y.al za ßaXXaveicc 
cciaxQonsQdf] elvcci, iXeyeVj oig xori ipsvSovg tzuqkizicc' ccXX' oiöe ccqX" 
iciZQOvg TcaQBx^Q^^ yivscd'ai zovg öiaHÖvuvg ij zovg UQtig nzX. Bal- 
samon I. c. 
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S. 91, 1: ifktlXtv 'AXt^dpi^tict totg Mioig niQOtdg 
««^a^/^otf^ffi] Theophanea lässt Aegypten 616, Barhebraei» 
im vn. (617) Jahre des Henldeios erobert werden. Barhebiaeas 

folgt dem Pdtriarchea Michael, welcher S. 293 der Ausgabe von 
Jerasalem Folgendes berichtet: „Im folgenden Jahre (d. h. im VIL 
dei Hevakleios) lOg Sahrparx der Ferser gegen Aegypten, nahm es 
und unterwarf ganz Libyen bis sn den Aethiopen (K*usa^ik ) " Isidor 
dagegen seist die Eroberang Aegyptens in seiner Chronik (Roncalli 
chron. min. II 461) in d. J. 654 der Era 616), während Tabari 
meldet, dass die Schlüssel von Alexandrien dem Ehosraa in seinem 
28. Jahre (-» 617/8) abergeben worden (Nöldeke Tabari S. 291 
und 292 N. 1), also das von Michael überlieferte Datum bietet. Die 
Jahre 615 und 616 sind jedenfalls nnrichtig; denn A. Ontschmid 
(El. Sehr. III S. 47S ff.) hat überaus scharfsinnig erwiesen, dass der 
Einbruch der Perser YOr dem Jahre 617 nicht habe stattfinden können, 
weil 616 nach syrischen Quellen Athanuios yon Antiochien den 
monophysitischen Patriarchen Anastasioe von Alexandrien betnchte 
und dadurch die Union zwischen der syrischen and ägyptischen 
Kirche hergestellt warde. Als die Perser in Alexandrien einzogen, 
war aber nicht mehr Anastasios, sondern bereits Andronikos Pa> 
triarch. Es kommt, wie schon oben erwähnt, dazu, dass Barhe- 
braeus als den eigentlichen Förderer und Betreiber der Union vom 
J. 616 den Patricius Kiketas hinstellt; dieser war also damals noch 
Statthalter von Aegypten, v. Gutschmid setzt Anastasios' Tod 18. De- 
cember 616 (Kl. Sehr. II 499); nun berichtet Severus (Renaudot 
bist. patr. Alex. S. 154, Wüstenfeld, Synaxar S. 223), dass sein Nach- 
folger Andronikos aus dem Stadtadel von Alexandria stammte, seine 
Verwandten bekleideten hohe Aemter, und infolge ihres Einflusses 
konnten die Orthodoxen den Andronikos nicht, wie seine Vorgänger, 
zwingen, seinen Aufenthalt ausserhalb Alexandrias zu nehmen. Aus 
dieser Angabe folgt mit Evidenz, dass wenigstens während des Be- 
ginnes von Andronikos' Patriarchat Alexandria noch im Besitz der 
Griechen war. Demnach kann die Eroberung durch die Perser frü- 
hestens in den Sommer 617 fallen, wie v, Gutschmid annimmt. 
Allein dabei sind die Angaben des zeitgenössischen Thomas Pres- 
byter unberücksichtigt gelassen. Er setzt die Union zwischen An- 
tiochenern und Damianiten 929 (618) und die Eroberung Alexandrias in 
den Hazintn (Juni) des Jahres 930 (619), die liäumuiig Alexandriens und 
Syriens in denselben Monat des J, 940 (629). Es ist auch sonst be- 
obachtet worden, dass die Angaben des Thomas über unsere Epoche 
sich durch grosse Genauigkeit aaszeichnen (L. Hallier, Unters, über 
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4ie tdtiMniiobe Chronik 8. 141). Ftlr di« Richtigkeit unserer An- 
•HtM ipriobt noch ioibetoftdere, daai die arabiaeheii Qaellm der 
pertiiohta Ocoapation eine eehqjfthrige Dauer zaschreiben, was mit 
Thomai fenau itimint, und daii Nikephoros (21, 16) die B&amnng 
Aogypteni erit nach dem endgültigen FriedenischlnMe mit Sarbaros 
(dahrbarAi) anaetsi Die Unterredung mit dieaem ftllt in den Juni 
610. NOldeke T^^art S. SOS und Gntachmid El. Sehr. II 8. 476 N. 
llaa wird demnach die Angabe, daaa Alexandria erat 619 peraiaeh 
wurde, anbedenklich für richtig halten kfinnen, nnd ebenao die Union, 
welche Niketaa an Stande brachte, mit Thomaa dem J. 6i8 sa- 
weiaen. Freilich kann dann Patriarch Anaataaioa nicht achon 616 . 
geatorben Mint indeaaen dieaea Jahr iat auch nicht überliefert, aon- 
dem Ton Gntachmid nnr durch eine achavürinnige Emendation ge- 
wonnen. Bin Fehler mvaa dann entweder in den 6 Jahren dea An- 
dr«aikoa atecken, oder Bwuamina Anfing etwaa mehr hinabge- 
rUckt werden. 

Den Einbrach der Peraer hat der aaf der Wallfiüut tn den 
HeUigen Eyroa and Johannea begrtffbae kypriache MOneh Johannea 
erlebt. Er berichtet mehrere aonat nnbekannte Umatände, so die 
Beaetionf von Kikia nnd Babylon« ehe Alexandrien genommen war: 
arar^iyfvofiQV h Ult^ßtpipftft tmt«t nm^» h ^ t^^^^ eC 
/it^eir« ip Jfyvmw^^ Iri ihtmip «iHt» M tit t^s iVimte naA 
Bttfpl^pof tili «ctf* Jjywmv* «cri «A qe ^ — >» c s fiev tipf t^z^ wid 
|fe«fM(tafi«9ev M lt»2^> nHtm^ 'Jlt^ßt99ft£tt9 imUmto d»ä 

VfifKl^r iMt) f^y •e^vflmr v^g Ilt^tnLl^ imipoid^ vtL fi. üae- 
ner» Jahrb, fOr pioteat Theol XIY at4, 8. Anaführtidi bendrtet 
aber die Eiobemnf Aleiandiiaa die Ton Qnidl heranagagebene «nd 
TO« Th. ^deke Ubetaelate i^ikdie Chronik, datea IMaetor mit 
Benntaimg Ulevtr Onellen awiachen 670 mtd 680 geadnaebeB hat: 
»»Darauf fviftni die pereiadien Trappen das to« Manen iwaagte, 
tom Waaeer de« Kila naagebene «nd aut starken Thotva ver- 
sehene Alesaadria an» dae Aknnder nach den Rathschli^^n eenea 
Lehren AvMotelee eiba«! hatte. Nachdem sie es schon einige Zeil 
belag^ halten» ohne e$ eiQßehm<?n zxx kCtiuen, kam ein Mann Na- 
mCMt JVtms zu ibnen. der ia seiuer Jagiecd aas dem Lande Qatar 
(die Halbinsel Bahrain, bei den Surren Abeihaupi: das nor49ediehe 
Arabien) nach Alexandria gekommen war» am Philoeopoie za stn- 
diren« and sagte dem persischen ITeldhenn. ar woIW ikm die Stsndt 
überlieferö. Pieeer Petrus hatte ulmlicfci eines Tages im AxchiT der 
i^tadt am iSehluss eines i^>hes Folgendes getttzndm : ''wem sdh über 
AWxandrta veet We^tth^re her» dae nach der See sa üeg^ Deangaal 
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erliel»i, wird die Stadt eingenommeii.' Di« Pener maehten eicli alao 
fertig, nahmen kleine Fischerboote^ stiegen hinein, misohten neh in 
aller Frfihe, w&hrend et nodh finiter war, mit Fkcherhflten (?) ange- 
than, nnter die Fiecher, drangen so in die Stadt, tOdteten die Thor- 
wlehter, Öffneten ihren Genossen die Thore and riefen auf der Mauer 
Chosrau's Sieg ans. Alle Lente ergriff da Furcht. Dazu fasste der 
Wind Tiele Schiffe, in die man die Sch&tae der Kirche und der 
Grossen geborgen hatte, um sie zur See an flüchten, und trieb sie 
ans persische Lager. Diese Schätze sandte man mit den Schlfisseln 
der Stadt an Chosrau ab." Th. NOldeke: die von Gaidi heransgeg. 
. syrische Chronik, übersetzt und commentirt. Sitzungsberichte der 
Akad. der Wissensch, in Wien phUos.-histor. Cl. Bd. CXXYIII, IX 
S. 25, 26. 

S. 91, 2: 6 notftriv . . . ^cpvysv elg trjv ISiav naxqCöd] 
Aus dem eben Erörterten folgt, dass Johannes mit dem Patricius Ni- 
ketas Juni 619 aus Aegypten floh. £r stirbt in Amathns am 11. No- 
vember desselben Jahres. Die Dauer seiner Regierung, da er frühe- 
stens Ende 610 oder Anfang 611 den Thron bestieg, ist deumach 
keine zehn-, sondern eine neunjährige. Indessen A. t. Gutschmid 
hat richtig geseigt (a. a. 0. S. 476), dass die zehn Jahre des Jo- 
hannes Yon seinem Amtsantritte bis zum Amtsantritt seines Nach- 
folgers GeorgioB (621) zu zählen sind, dass also in ihnen die Vacanz 
zwischen Johannes* Tode und dem Beginn des Georgios mit einbe- 
griffen sind. — Sein Gedächtnisstag ist von der griechischen Kirche 
vom 11. auf den 12. November verlegt, wohl absichtlich, wie Ros- 
weyde vermnthet, um ihn aus der gefährlichen Concorrenz mit dem 
stark gefeierten Menas zu entfernen. 

S. 91, 23: JsvQo -KfXsvaov 6 ßaaikevs rcbv ßaa iXBvovtmv 
^rjtsC ff«] Die Formel ist vom Ritual der kaiserlichen Bestattung 
entlehnt. Wenn der Kaiser auf der xXtVrj Xv7tr}g aufgebahrt ist, 
hat der Ceremonienmeister (6 ti^g yiataoTccaeag) auf einen Wink des 
Praepositus in Gegenwart des Klerus der Sophienkirche und des Se- 
nats dreimal zu rufen: ,"E^tXd-B, ßaciXfVj naXtt ae u ßaaiXBvg t&v ßa- 
aiXBvovtojv xal y.vQiog r&v HVQisvdvrav.'^ Dies wiederholt sich, wenn 
der Leichnam in die Palastvorhalle (XaXyii)) getragen wird, und wenn 
sie bei der Grabatiltte angelangt sind, ruft er: EiatXd'E ßaadsv -kxX. 
Constantin. de cerim. I 60 S. 276. Der Kirchenfärst erhält also hier 
gewissermassen kaiserliche Ehren. 

S. 100, 3: fv 'AXs^avö QBLCi oCy.ü)Vf dazu BEJ: iv roig Xsyo- 
fiivoig nxsQOig Kavconov] Der Stadtplan von Alexandria wird 
mit der Gestalt der macedouischen Chlamya verglichen: „metatos 
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est eam Dinochares architectus pluribaa modis memorabili ingenio 
XV p. lairtite insessa ad effigiem Macedonicae chlamvdis orbe gy- 
rato lacmiosam, dextra laevaque anguloso procursa." Pliniüs N. 
V 62. Vgl. Diodor. XVII 22. Plut. Alex. 26. Strabo XVII p. 793 C. 
C. Wacfasmuth, Rhein. Mas. XXXIV 464. Femer Hesycb. a. y. 
BetxttXiyiu ntigd * tovto ttiyriveit Suc tb miffvytcg ^Z^tv ras Baw- 
Itmitis xXuyyvSu^, ntiQvyeg dl Kalovvtai at iyiatiqco^tv ymvCai 
dUt, %b iomivai ntigv^i. Daher Saidas i^. v. OsTtaXiKccl TCtiQvyss, Tä 
ntSQic ro-D Kocvconov sind demnach der angulosiis procursns in öst- 
licher Eichtling, das Quartier, welches zum kanopischen Thore führt 
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Nameusyerzeiclmiss. 

mit Kmscbiusa der in dem Bruchstück S. 108 — 112 vorkommenden 

!Namen. 



'Aßgccdii 25, 15. 

'AÖQicc 60, 10. 

Alyvnxtoq 37, 19. 

Atyvnxog 20, 16; III, 29. 

'AlBiavdqBicc 4,1; 15,2; 19, 9. 
24; 25,21; 34, 9. 24; 60, 2. 17; 
68, 3; 69, 21; 73, 17; 74, 5; 75, 
18; 91, 1; 100, 3. 16; 101, 7; 
108, 6. 19; 112, 7. 17 tpiX6%qi4SX09 
(liyaXdnoXig *AXe^. 7, 19. 

'AXskavdQBig 74, 17; 109, 30; 
110, 16. 1^ 'AXs^ccvdgsoav fisya- 
UmoIis 6,16 BEL; 90, 17; 92, 
21, fl. im WGrtorreneichnisB 
unter [ityaXiitoUg. 

Uitaf^ovvttaiot EL nach 14, 7. 

'A^a^oüs 92, 13; 112, 28. 

Uvttütdtiof Abt dea Antonios- 
klonten 112, 24. 

^«TTil^frioff der Hellige 112, 25. 

UtpQiHT} 23, 21; 40, 21; 45, 9; 
64, 12 ; 65, 3. 

BitdUos 6 &ßß&g 70,19; 71,19. 
28; 72, 18; 73, 18. 19. 24; 74, 
1. 8. 4. 10. 21. 22; 75, 14. 
18. 21. 

Bqtttavite 10, 16. 



rd^cc 51, 14; 75, 13. 
ri^Qyios "SeSe des Erzbiscbofs 
33, 7. 8. 

rQriy6(fios 6 d^toX6yoe 8, 26. 
— Bilcliof Ton Rhinokururall2, 
26. 

zJafiiavog der Diakon35,5. 7.13. 
Javid 2, 23; Cl, 13; 69, 24. 

"EpQccia 51, 20. 
"^EXlij!; 48, 22; 65, 17. 

'Bni^dvtog der Heilige 40, 14; 
Vater des BnbSsehofs Johannes 
108, 20. 

ZaxccQLag der fromme Lobn- 

diener 6, 8. 
Zo»/2off der 8ilberaibeiter44, 10; 

46, 28. 

iSUog, nvXi} zo9 *aXütv 78, 21. 

8. Anm. 8. 146. 
'Hqdnltios Kaiser 13,10; 109,29. 
'Hüatas 79, 2. 

0B6d»Qog Bischof von Amathos 
112, 28. L. nach 14, 7. 
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67, 10. 

*Id%»pos Bnider des Hemi27,l7. 
*IS9iltiag US, 16. 
'Ii^096lvfnt 87, 13. 16; 40, Ii; 
112, 18. 

'Ilugimv der Heilige 88, 18. 

'lovdatüg 66, 17. 

'ladpvng 6 &fwg 86, 7. 

'ladwug, XfiQOg «ol 'Imdwviigf 
die M&r^yrer 4, 8; 68, 26. s. 
Anm. 8. 120; 148. 

'Imdvvng h iliiifkmp 1, 8; 8, 
11; 8, 14; 6, 17; 6, 8; 9, 15; 
12, 16; 14, 10. 14; 88, 18; 26, 
18; 86, 16; 88, 16; 89, 20; 47, 
4; 69, 2; 60, 2. 9; 61, 6; 66,8; 
74, 20. 83 ; 77, 18; 81, 80; 88, 
80; 92, 16. 21; 99, 18; 100, 4; 

101, 19; 108, 1. 18; 108, 6. 18; 
109, 1. 

*I<oav vr^g (Moschos) der Biograph 
de» Jobannes £leemoii 2, 12; 
64, 12. 8. Anm. S. 117. 

'Imdvvrig Biaohof ▼on Jeruaalem 
40, 14. 16. 

*16P 60, 7; 61, 18; 68, 1. 

Kat9 27, 14. 

Kui9d^tiov 57, 1. 8. Anm. 8. 141. 
Kttvi07t6g 100, 1 B£. 
Koa(t&g 26, 16. 
Kti^amnog 112,17. 
Kinqtoi. 4 Kvxffüav vilcog 1, 1; 

102, 9. 

KvXQOS 15, 9; 40, 19; 53, 2. 9; 

91, 4; 92, 11; 100, 15; 108, 17. 
K^ifog xttl 'ladvpfig s. 'Imdvvrie. 

6 aytog &ßf&g K^QOg in 6aia 

51, 17. 26. 



Kn99%«9%i9og der Groeee 18, 
88; 78, 8. 7; Sohn ond Nach- 
folger des Herakleioe 18, 9. t. 
Anm. 8. 186. 

K»99%U9%i9o49oXig 44, 18; 
86, 81. 

* 

■ A§69xgog Bisehof ron Neapolit 
1, 1. 

A-i^n tpvXunifi 68, 1. 8. Anm. 8. 141. 

Md^%og HO, 17. 88. 

Mn9&g der Heilige 6, 1 BE; 88, 
16; 100, 16. — Oekonom der 
Kirche yon Aleiandrien, Qe- 
wfthremann des Leontios 6, 14; 
6, 19; 90, 16. 

Mfit^&g der Heilige 78, 88. s.- 
Anm. 8. 146. 

M6999tog Yerweeer des Patri- 
archats Toa Jerusalem 87, 16. 
8. Anm. S. 187. 

i NBiXoq 02, 15; III, 28. 
Nl-au La. Synode su N. 78, 6. 
Nt.%i^xag gew. 6 n(xxq£%iog ge- 
nannt, Augastalis. 23, 5; 24, 
23; 28, 18; 30, 22; 90, 22; 91, 
6; 92, 2; 110, 6. s. Anm. 
S. 129. 

UcivXog der Apostel 9, 19; 27,8; 

65, 15; 94, 1. 
ütXayCu die Heilige, vorher 
I Porphyria 88, 23. 

tccTsoXig 19, 26. 8. Anm. 
S. 128. 

niqoui 5, 3; 13, 11. 14; 26, 20; 

37, 13; 62, 26; 53, 9; 91, 1; 

112, 4. 
ntnaig 62,26. 
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UitQog Xva^t^ 110, 26. 
[JitifOf 6 tilArtig 48, 7; 46, 8. 

11. 16. 19; 46, 2. 
JJoQtpv^itt 87, 20. 24; 88, 6; 

Tgl. Iltltifüt. 

^ 112, 12. 
*P*iro»0^(OV^tt 112, 28. 
'P6dos 91, 20; 95, 15. 
^Pai^aloi 109, 80. 

2iafl^vo$ MOnch in Alezukvh^in 

100, 2. 12; 101, 9. 
Ztpttniatv der Heilige mbenannt 

SindonioB 48, 5. 19; 49, 1. 4. 

». Anm. S. 140. 

der Heilige 69, 21; 75, 

18. t. Anm. S. 145.^ 
2$vrj(fopktt9l^tui 64, iV* 
Sixtlitt 28, 2. 



Znv^iimv Bieebof von Trimi- 

thae 3, 82. 
SvpB^v der Stgrlit 81, 24. 
Zv^iu 18, 12. 
Si^ot, 112, 4. 

Zm^^6ift09 Freund und Bio- 
graph des heil. Johannea Ton 
Alexandrien 2, 12; 12, 10; 64, 
12. 8. 'ImAwf^ (MoBohos). 

TQnlXoi (Biachof) 57, 7. 11. 20; 

58, 12; 59, 15. 
r^f 09 88, 8. 9. 

T4%m9 der Heilige 94, 15; 101, 
18. 21. 

<^Aqo9 18^ 8; 55, 4. 

i) Xaifuwuiu 4, 8; 98, 15. 
Xo9^6i^iq 112, 18. 
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Wörteryerzeiclmiss« 

(Mit t sind die bei Stephsnas, Dn Cange, Sophokles und Knmanndis 

fehlenden Worte beieiohnel) 



«jSaffav^örcoff 33, 2; Sy. 1701 B. 

f&ßßad6novXos 88, 2. Das Wort 
ist wohl eines der ältesten Bei- 
spiele der späterhin so überaus 
hänfigen Zusammensetzungen 
mit -novXog. Dem X. Jahr- 
hundert gehören an : ScQxovtd^ 
novXog Konstantin, de adm. 
imp. 157, 2 u, 11 und xofiij- 
xoTtovXoL Kedren. II 347, 3; 
435, 1. Dass diese letztere Be- 
zeichnung schon im X. Jahrhun- 
dert kursirte, erweist der gleich- 
zeitige Armenier Stepanos Aso- 
Aik, welcher S. 244 und 245 
!Mal;i;a9ean den Namen durch 
„ Komsacagk' Grafenspröss- 
linge" wiedergibt. 

&y ci^ onoLi(a G9, 14. 

&y ad- ov qyriiLU 93, 23. 

&y Ulli don CiL 4G, 15. Sy. 1674A. 

äyalXCaGi? 6, 9; Sy. 1701 B. 

&ydnr] 'Almosen' in der Redensart 
noCi]GOV ccydnr^v 58, 11; Cot. I 
651 C. J M 2961 C; 2985 A; 
8041 A; 3069 C; 3072 A; vgl. 
Cot. I 596 C; 697 A; 617 B; 
6S8 A. 

dyye^tHÖff' dyyeJlix^0Td/ia 8, 12; 



nQ6o(axov 62, 8; cpvGig 69, 12; 
&yyBXi-Abv ivdviia , 'Mönchsge- 
wand' 61, 10; 6cyyEXLv.r]7toXixBC(x. 
100, 1; JM 3036 A.; Sy. 1672C. 
dyysZtxöff Sy. 1748 A. 

äyid^Gi 7, 5; 77, 22. Bei Ky- 
rillos von Skythopolis ist i^ywt- 
Ofisvog stehendes Beiwort der 
grossen Heiligen, so des Sabas 
Cot. III 310 C u. ö.; des Euthy- 
mios AM 74. Aus der vita 
hat dann Sabas diesen Beinamen 
als einen feststehenden in der 
Liturgie z. B. des hl. Chrysosto- 
mo3 empfangen: Kachologium 
ed. Goar p. 62. 

ccy KoovvT] 'Heiligkeit' als Anrede 
oder Titel 4, 16; 26, 17; 29, 17; 
33, 20; Pelagia 10, 2; Cot III 
302 C. 

ayvoofiovfto 68, 12. 

äyoQdtco 9,13; 18, G. 16; 39,25; 
40, 2; 43, 19; 44, 1. 10. 14. 16; 
57, 11; 60, 2; 65, 11.26. 

dy Qa^^axog 3, 20. 

dyx^vovg BE 36, 10. 

«i^taif tTtrcDg 89, 17; 90, 4. &SüiC' 
XsiTtTog Sy. 1700 A. 

ädidlXccHzog 30,19; 35, 2. 
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itdt69^atog 28« 20. 
i:9icttt%tog sweifellos, ticlier 

. 97, 18; }Ut^ nlotias äBiotdntov 
- (so BQ «ehr. statt i^Butetdntov) 
■ Qj. 1672 C. nlatBi äBt/9tdiiitt<ip 
Cot III 226A. S. Andreas Salus 
X 80. ntqiot/g &din9t%tog Ephraim 
Ton Antiodiien bei Photios 2i6b 
83. 

i[9iaxd%tat 62, 24; Sy. 1884 D. 

Agatbang. 14. Ephraun An- 
tiochien bei Photios 264 a 4. 

ieltvißtitia 2, 2; 83, 1; Pall. 
1147 A. Cot lU 246 A. 

&tV9das 28, 6. 

ä^BOs ungläubig, heidnisch; Bei- 
. wort der Perser (wie später 

der Araber) 13, 14; 91, 1. 
4ilyt6^<xXlov indnmentum ca- 

prinnm (Anast.): 16, 11 taxitog 
nXiv^ imßäg toi^g atyiofuiXoig 

avto^ iiatt%ff6xttto» 8. Andreas 

Salus I 3. 
aivi09O^ai 36, 23. 
al9%Q0%iQ$ia 43, 9. 
alvXffoHyoQ 80, 15. 
titlxu.c<:lcoTBV(o 13, Vl\ 52, 25. 
dxci^apro« 64, 18; 78, 12; 79,3; 

80, 19. 
&%aXXaint,axoq 3, 18. 
iLndnvtazog' 23,23 (liXi Anditvi- 

axov. Vgl. Strabo IX 400 C. toü 
fxiXiTog ScgloTOv x&v Ttdvxcov 

övtog xov 'Azzi-KOv noXv ßiXxi- 

ax6v (paai xh xoig &QyvQB{oig, 

o "Accl coianriatov xaXovoiv &3tb 

xoi) xqÖtcov xjiq antvaaCaq. 
it-)iutciXr,7tr oq unzugänglich 83, 9 
Leontios' lobaimes Eleemon. 



sfff l^ykktiß &iiwciX't)i«tQ9 Kai 
«ixttf <K9ra«tfT0ff 98, 22. 

fuivttt> 9ifO0h^xo9 18, 14. Vgl. 

Ton Johannes Chrysost ngou- 

xQi%H totwv %out^ vAir 

XB^M^oiiivmp lifUn Photios 

Bibl. 81b 6. 
&XuXof 46, 17. 46, IOC, 12 0. 
&Xof op Lastthier, Beitlhier, Pferd 

(Hatzidakis 8. 86; 41, 12; JM. 

28810. Cot III 253 0; 267 A; 

288 A; 828 A; AM 92 n.s.f 
äXvxvOQ 88, 23. 

ndvxa iv xm afiM 60, 12. inoCovv 
iv &(ia xr}v '^aXficpSi'ccv JM. 
2969 0. tva ot 8vo iv x<3 &{icc 
^Xd^mciv itQbg tbv ySQOvt« JM. 
2993 D, 
&litt%og 13, 1. 

&^^d und iiftii&g' oi^vo» yicQ 
lUcXovat xäg TtvivfjLocxfKc^g 
xigag Pal). 1107 A. in der An- 
rede 22, 13; JM. 3049 B. Cot. I 
639 B. xjj dfitMä TJsXayioc 88, 7 ; 
xi)g &ii^&g ütXaytag 88, 28. ij 
Scu^cc Jafiiavi] i} ijOvxdoxQitt 
3 M. 2988 C. i] &(ifiäg (v. 1. 
GsoSmQU Cot. I 4G5 C. 1^ dififlfiff 
ZccQQa Cot. I 692 A. i] &(tii&g ' 
2:vy%X7}xi>i7] Cot. I 692 C. i^ &fmä 
*AvctfSxaaCa Cot. III 306 A. 

&lkvr\aC%ot%09 24, 1; 29, 2; 
35, 17. 

&^tpipdXXto altercari (Anast.) 
30, 17; 31, 1. i\Q^cixo . . tcu(pi- 
ßdXXtad'Cii ö TiBQi xiov uyCiav v.ccl 
atlttätv (inovtov Xöyog Tbeopb. 
11 
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458, 5 gibt Anastatiiis durch 

'disputari* wieder. 
&^^ißoXia' fMcxijy iq ipuptpoJLütp 
18, 1. 

&vccßccXXca' ti^v xaXoviUpipf*P6dop 
iij^aaav &vaßdkXovtsg 91, 20, 
adscendentes (Anast.). 

^yayxat Off kostbar; ro iaacpogiov 
o^oi), icpaynagHtP ^ctQXOvTu 42, 
21 esophorium saam qnod illins 
melius erat (Anast.). Xi&ot äv- 
ayyiatoi audgccydoi %al idnivd-oi 
Pallad. 1018 D. cxinta %a 
Bccvt&v, &XX* hsQa HaXXiaxa xort 
icva-ynaCa (pretiosa) Const. de 
cerim. I 584, 8; Ygl, Beiske im 
Conim. II p. 698. 

ävuyXvcfOv 67, 12. 

avaxetftat ftfTcWf^ffTrdps^fSO, 15. 

&vaY.X{voiicci 13, 20. 

dvaMOTTTü) 1) zurückhalten, mit 
dem Acc. Sy. 1677 A. 1G84 B. 
1716 B. 1725 B mit Acc. und 
Gen. Tovff noXXovg civuY.ü'tpai 
tov i^fQxeo&ai 83, 18; xr}v 
noXiv ccvtTionTtv TOV afiafjtu- 
v(iv Sy. 1736 C. Pass. avayioTC- 
Tfovzai 11 , 7. 2) brecLen, 
vernichten zi]v nfoibxovcciv ai- 
xovg Qad^vf.uc(v y.cd ukr/uTtiorcccv 
dvccKoxpag 15, 6, scindens Anast. 
^T] d^sXriafig ccvayiöipca xt]v 7t(fO- 
d'Vfiiav (lov Sy. 1689 A. 

&vccfLiv(o differo (Anast.) 63,23. 

ävatv^fpca 74, 8; Sy. 1716 B; 
1745 B. 

&va^LOTT}s Aasdruck geistlicher 
Bescheidenheit: xb iXdxtetov 
Svofia t^s inijg ccvaiiotrizog 38, 2. 

dvaitinnm in der Redensart 



dyiivif»^^ «ttf %tL 102» 8. 
äva^ifiSofikUi* &9€CQifV€4H^i 5, 3. 

&vcc(pa£vo(iai>' äve^^dpfif^Bv ini 
{eig CD) tug m^üovg tf/g Bget- 
Tccviag 19, 16, apparaimus Anast. 
Theopbanes 465, 18: &va(pavBif~ 
t<»p dh ccOx&p tiiv y^, Anastas.: 
camqoe terrae prozimi cerne- 
rentur. Combefis vermuthet 
%at6c tijv yfjVf de Boor tf yf; 
indessen der AccusatiT wird 
geschützt darch das von So- 
phokles beigebrachte Vorbild: 
Act. Ap. 21, 3 6:va(pavevTeg 61 
TTjV KvTTQOv , cum apparuis- 
semus autem Cypio (Hieronvm.). 

ävBytQOL ffWiedeihersteliungjmit 
&voi>ioS6^ri6ig verbunden 37, 16. 

&VBXtTi^o}V 40,23; 41,1; 81,23. 
1 dv tvd otog 54, 3. 

dvt^iTUGTog 54, 4. 

&vB^Lv.ay.og ' dvB^Ua%o<^gy pa- 
tiens Gl. II 225, 59. — 79, 24. 

&VBQ v&Qiäarcog 50,22. S. An- 
dreas Salus IX 68. 
' dvovg 57, 21. 

dvtUTtO-KQl'vOfiUL 68, 23. 

dvttXriipig 13, 16. 

dvTifxioifi'a' luercis retributio 
Gl. II 230,5. — 47,14 ;Pall.l092 C ; 
S. Demetrii martyria acta 1G8 
(Migne 116, 1336 B) S. Andreas 
Salus XXII 185 n. s. f. 

•f&9tinaifccfuv9ioitai 61, 25. 

&pttn9Qt9nd» 80, 11. 

StPticttt^ptim' fi/ri9^ve^£noptsg 
dya^bv &wunced-iii)aai, (A <hrvt- 
axad'fiiaai) nqbs tu vcovtjqcc tgya 
tic üvvayofisvte isrö tAv yLctvqcav 
tis xriv sttvt&p ff2<£myy«4J,24k 
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&ptinu9fiitQ9t«s Gombefii. an- 

ctar.iiOYia8.886 CdirfMRcedyUSf«» 

8S6D. 
&9tiaxa9tg 81, 9. 
iwsttp^i^fOfittr ntpondeo, re- 

clamo GL II 880, 66. — 84, 7. 
&»t(tpOiftog 19, 9. 
&9VM$if49^90S 68, 10. 

4^it«9 98, 14; 8j. 1684 A. 

Cot m 867 A, 846 A. AM. 88. 

AgaUi. 168. 
&9V90ii6vii%og 69, 8. 
&9A9V(tos abominandiis . . • fa- 

motoB GL I( 881, 88. tb «l^- 

86,9, neo nominaiidonini Aaatt 

T^lfdffuttv ^wAtega 60, 14; tilg 
in ¥00 dtvtpiXov m^Aotag AvA- 
te^g hvfxttvop Bj, 1718 A. 
üpmigttp tiiv lowroO tilg intl- 
9€»v 9ui0t/f^p htt^^^llg S. 
Demotrii H. acta Migne 116, 
1898 A. 

&^tinut90g 87, 1; 68, 9; 98, 19. 
&^io9^«4ittt9tog 62 , 88 ; 8y. 

1678 B; 1744 B. Cot III 879 B. 
it^$o ^vii ft69ivtog 10, 9; 81, 16; 

68, 7. 

&^inf^teti%6g DigoitBr. bono- 
rarins GL II 888, 4. — 91, 16. 

&6%vmg 68, 24. 

Aogdtmg 68, 17. 

&9dv9tl»9og 66, 1. 

&naQ4itl9iigtMg 68, 6. 

änuQttlXdntag 68,6; Sy.l788 A. 

iinaifa^vXd%tag 61, 9. 

&n«cxoXim* avoco GL II 888, 87. 
ilg vo6vo t^ poip cov »cd t^ > 
at6fut üov dnacxoXiiaov 84, 11. I 
— imtcxoMuMt occnpo GL II | 



888 , 88. »lg &iiyol9yittgd*a9xih' 
lffiFdtti.88,80. tlg t6v tuet' dl- 
lifJUMT dmi^x^lili^ctiv »ölcfioy 
Cot lU 878 B. 
dittiifttütog 17, 8. 
dnßQiigymg 14, 11. PaU.1186C. 
&%»Qia%intmg 61, 6. 
d9lll^09' To6 dmWivtog tlg 

iatJkUutp «otfo6 60, 16. 
&9l6m entfidten, aotbieitoo, aot- 
strecken , Saäncop ezpande 
GloBS. II 886, 87. «4*^ d^M^ 
ififlmiiivnw x^igti 88, 4; dmXAüui 
tohg IfforA» it6dttg 88, 81; titp 
XlttfiM» ftov &y fjjtlow 78, 18. 
at X*^^9 a^o6 »ig vöy oigeep^ 
^Zat^vm Cot 1 679 C. 
a^6y iaeXAeat Agath. 48. 
indffag tag dyütg %id 9iä «av- 
tbg fpeXmfiivttg x^^^S 
itigupiv Agath. 184. 
divd bezeichnet das Herkommen, 
den Urapning: dvb ntniAv yecQ 
»txtg u^it «ai cvwemAXteop 
Kttl tic dxb lutX&p 18, 18; in 
localer Bedeutung statt i|: t&v 
«ppXXoXtexdpmp t&v (mtopkipmv 
dxb YoO ifto9 iutY»tp»iov 89, 8. 
Ilevi^ag »luetbp po^iun« Axb 
X»tQ^ 62, 4. i^B^x^^^og d«b 
tilg dml6a»«»g 88, 19 (Ik C). 
dpecififvo9^M iatb «ix^MXmüücg 
6,2; in temporaler Bedeutung 
statt diaviittTi ditb toO 
6sf>ov(B£ i%) 60,8; temporale mit 
cauealer gemischt: luti^tMwti 
imb rot) &{flotov 69, 10. 
in causaler Bedeutung, die Ver- 
I anlasaung bezeichnend: aus, 
1 infolge von: i]^ovXriQ-ri änh al- 
I «x'^P^g »tti mpmßivtg iatdf^" 

11» 
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etat 18, 19, iivay%da9ii iaeb 
aroU^ff &yup ctsvätoamg ar^o^ 
«X^fffir f ^ h &y£ot9 Sit &t ebenso 
38,19. dar6ev|io0 41,14;43,13. 
ingtramental: %oqt«a9ijvai &n6 
r&v ifivlMetxdpmv 39, 1. in der 
Bedeutung mit: iatbxaQ&gitutä 
X'B'E) i^dnivcc tavtaSB^dfiSvog 
16, 17. in distributiver Bedeu- 
tung; toÜgtiev&vSQaaiv &3gb (icvoc 
£L)x£^cKrtov ivbg iöidov, tceLg Ss 

' ywttt^Uf ... icnö (&vä EL dvo; 
ebenso 57, 14; 58, 15. YgL JM. 
2941 B. 2989 D. 2992 A. 

d^o^ovllö« 24, 18. 

&ito9vcne%im 97, 20. 8. An- 
dreas Salus XVni 143. 

äigo^BQttit84a 84, 2; 34, 10. JM. 
2885 A. 

&7to&ri>ir} 23, 15; 40, 19. 

&no-KaruGtai'vo)' ^cnfAutioxatn 
vBv (A. ciTCfrV.cxreavtvtv) G6, 17. 
Tovg i^^öXovg^ ovg l'ßTtvsv 
Theophanea 322, 10. ot czivov- 
XBg XU cnd^va xov imci-nov 
Const. de cerim. I 800, 13. 
Ueberau ist axaCvco zu schreiben. 
W. Meyer, S. Portius S. 209; 
Hatzidakis S. 411. 

&7eo%6(ißiv 16, 15. 18; 54, 18; 
oft bei Konstantin de cerim. 
(z. B. I 19, 1; 451, 10 u. s. f.). 
„Apocombium appellapt Graeci 
sacculum sericeum, qui doni 
nomine in manus datur aut 

. mittitur amicis, aut spargitur 
in vnlgum, aut in ara pro of- 
franda deponitur, cum insutis 
nummis aureis argenteisve. 
Sportulae olim, item lacra haec 



dona dicebantni^'' Eeiske zu 
Const. de cerim. II 487. 
&n6Xiitvüig 69, 18. ip ibroloiv- 
€$i ait&p (aciL t&p kfitov imcI 

'/(nayvov) ftvicd-ai, 4, 3. fi^oir 
I 6 &vd^iog xfjs a'bto^ diHtWMrüig 
iv dnoXavoBL yivcafuii 28, 26. 
iv iatola!6a6t ytviaQ-ai t&9 dyCcav 
%c% Xgtaxoü x6nmv 87. 1706 D. 
t&9 i%tivov nqoadvxcav xuiftr 

yBvic^ai AM. 44. 

&n6XX(o' ijn&XXov, i]Ttwllovto 61, 
16. Sy. 1693 D hat der Vind. 
statt ditoXcoiiocL &7c6XX(0(ie (— 
&«6XXojiiaL). Vgl. änoXXBi JM. 
3017 C, icnoXXng 3029 A. Ma- 
nna 21, 82. Cot. I 638 A ist 
WoHl zu schreiben: aQcc atp^o- 
fictt ^ d:7t6lXo^aL (statt &n6- 
lofMt»)- o)S inl &£od rot) &nm- 
Xovxog (acbr. dnöXXovtog) xohg 
j XaXovvxccg xb ipsvdog. S. An- 
I dreas Salus HI 26. 

dnoXvoj 1) entlassen 21, 17; 22, 

. 23; 27, 26; 54, 17; 72, 17; 2) 
werfen 41, 15. 

& Tt'o V Bv ori\i Bv 0 g temerarins 
Gl. II 239, 22. — 81, 9. 

dttowatd^o) 43, 3. 

&9oetr]d'i^ai aus dem Gedächt- 
niss hersagen. bIxbv fUv ovv 
yv&ctv xckI x&v ^bCchv ygaqj&v 
6 iv ayüng, oi% iv cotpioc dh 
X&yov xa^ag mg ini nBvoSo^tag 
änottfi^^nv 36, 3. ioxi. Sh Sxb 
xal 'ipaXfiovg aiixovg diSda^toav' 
nccl i^vnvC^ovxo d7foaxi}d'£^ovx£g 
Zaa yittxcc xohg vnvovg a^xovg 
i iStöaansv Sy. 1697 B. xnüLetutv 
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Fall. 1084 B. Vgl. 1087 C und 
lOeS B. 1091 D. Saidas s. y. 
ZaXovctMQ n. i. f. 

i[7totdaaoftai der Welt entsagen, 
MOnoh werden. &jftta^dn£&cc 
tAv 7toafu%&v Sy. 1688 C. äno^ 
T«|cfifVOffT(o y.ÖGfiO) Cot. I 347 A. 
Fall. 18S0B. ctnitd^ccxo eig xb 
fiovaatiqQiov arroi) tov dß§ä 
£iQi'S(ovos 76, 12. Gewöhnlich 
absolut gebraucht 74, 26; 88. 
24: Fall. 1217 C. Cot. I 612 C; 
JM. 2881 A. g920 A. 2936 B. 
3024 C etc. 

Ängoatgiroae 10, 8; 69, 11. 

anxo) intr. brennen 72, 10. 

iiQyoXoyCa 83,20. Cot. 1612 A; 
540 B etc. 

dqy vqo%67COi argentarius Gl, II 
244, 9. — 44, 8, 44, 12. 

äi^yvqoTCQÜTiig 45, 14. 

dq^ktv Ci,ü) veliticor, velifico Gl. 
II 245,0. — 18, 16i 19, 10. 14. 23. 

icqxä^i] 9, 12. 

UQXihQtv^ 2, 11} 3, 34; 32, 6; 

51, 4. 

CiQXltQCOCV V 1} 30, 2. 

^QX^^nüinriv 3, 33; 4, 23; 60, 4; 
Ö5, 1. 

äg = &cptg hat bereits C: 6 av.ccv- 
öaXi^öuivog dg GY.uvöccXititTUL 
%cd ug dwotL y.Qiovg 71. 11. Das 
ursprüngliche iccptg y.ai/tcitü)- 
fifv S. Andreas Salus IV 27. 

äatuvog incastus Gl. II 247, 26. 
xä &atiiv€c yvvata 73, 8. Sy. 
1724 C. yvvam ädtfkvte nul noq- 
Vi%d Sy. 1708 B. tii fitfm^ca 
x&v dciykvmv yv9tt£»9 8. An- 
dreas Salus III, 17. 



tijv MMmtop äMpBteep BS, 1 2. 
&€%al&9iop' %Ckia &9%ulJma 
otvov 87, 19. vascula Tini Anast. 
DaaWort wird sonstnur aus Athe- 
naeos III 78 A als Beieichnnng 
einer Feigengattang angeführt. 
&anXay%v{a 17, 5; 67, 28; 82,24. 
, a(y7tlay;Kvoff 40,10;76,18;82,21. 
: &axBi6xr\g 68, 14. 

&oxoxE(a 61, 6; 68, 14. 
I daxo%Ca 61, 4. 

' (i<j«f»j3/f a<xroe 31, 7. Sy.l720 B. 
daviinct^i]^ 57, 6; 68, 7; 76,18. 
dGcpaXi^co die Thür sohliessen 
46, 9 ; ^vqav rjotpaliüfiivriv Fe- 
lagia 14, 6. &G(pcci.i^oiiai sich 
in Acht nehmen 76, 19; Sy. 
1693 C. 1706 A. 
dxÜQCiXog 23, 10; 55, 23. 
dxtXtiazog 37, 3. 4. 7. 
&x hltvTi]xog 102, 5. 
axQOiXoq 27, 22; 33, 5. Cot. I 
540 13. Cot III 314 C; 868 B. 
AM. 81. 
I avyog 10, 9; 70, 10; 73, 11. 

av&tvtrjg 41, 3; Sy. 1712 B. 
' ccvGT r^Qog 14, 8. 
, ucpuTog unsäglich 45,2. Sy. 1701D. 
I 1713 A. Cot.I 054 B; III 220 A; 
A M 98, Fall. 1220 B u. s. f. 
arpö or^x og iy. riav dcpugr^xcov nr^rj- 
yujv 50, 10. C:(p6Qr^x(jg §qox^ 
^^. Andreas Salus XXV 218. 
dtpot^oj 74, 3; Sy. 1710A; 1728 C. 
äxpvxog (pvaig 94, 19. 

Baßat 42, 12; 49, 6; 62, 2; als 
richtige Accentuation ^aßia 
erwiesen. H. üsener, der heil. 
Theodos. S. 178. 
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ßul«Vi%6v 76, 24 —« to^xHov* 
t^&v. Ltiouua. Leziph. 2. vom 
Seholiatten (Ladan V 329 ed. 
Lehmuin) erklärt: *th iv 
€wnfik£tf fetlttviitivJ* Badegeld. 

pdXXm eig (utPMvfqtov 61, 27; 
87, 21. futdvouof Bich nieder- 
werfen 80, l. 6; 81, 22; 70, 
10. AnastasiiM ilbenelst genn 
flezit, mittens metanoeam, mit- 
teile gennflenones, ygL aaeh Jo- 
hannes Ifoschos 2969 B: intltviv 

pAtios, *Slg oip tUtv 6 Umv 
KAf ^€elB9 fievttfo^ «vi, Jo- 
hannes M. gebraucht den Ans* 
druck sehr hftnfig, s. B. 2861 A; 
2909 D; 2925A;2945D; 2961 C; 
2980 D; 2985 A; 8048 A; 8056B 
Q. 8. f. Vgl. Beiske su Const 
de cerim. II S. 600. 

puüiUitdg 69, 20. 

pticvdto» ertragen 76, 6; 96, 14. 

14, 8} 8. Andzeat Salns III 23 ; 
Vm 67; XV 116. floevQ^ %m 
dqp^alft^ Combefis, nanrat de 
' rebus Armen. 284 C. 

ßovXT)' ßovXug beabsichtigen 
22,13. ßovXi]vlocfißävBivxiv6gYon 
jemandem Rath empfangeo, sich 
von jemandem überreden lassen 
21, 11. 

ßovlXci 99, 11. 

ßovlköoj 96, 19; 97, 3; 99, 6. 

ßovvsvQt'tco 34, 12; Theoph. 
Coüt. 641, 10; 807, 6. 

ßQttSvylcoaaog 79, 2. 

P^aXi6liov 14, 5. x^^^'^^^i 



%Uti9ti 8 mjaUlkai ßifa%t6lu>v, 
Glosse bei Da Gange s. 
ß^ix» 39, 8; 68, 18 (Citat aus 
Matth. V 46) in eigenthümlicher 
Bedeutung: «^y(M2 eoi iß^dtn 
46, 22 „dir ist eine Unannehm- 
lichkeit erwachsen", Anastas. 
„res tibi magna evemt**. ^ luel&g 
ß^KX^itd fidt %6^fi 61, 17 scheint 
iroidsch gesagt: „das so ange- 
nehm mir aufgehalste Mftd* 
eben". Anastasius' Ueberset- 
rang: „haeo bene Tisa puella** 
ist enathen. 

i^raXXodQöftog s. Anm. 8. 144. 
yifft« mit dem Acc. 19, 17; 24, 
13 (aber mit dem Gen. 88, 16). 
yijpoxoficroy 93, 20. 

yv&ffig notitia 61. II 264, 12. 
Verzeichniss, Anweisung: int- 
diSmßtir itbxA . . • yvAffiv ^bvCov 
Ttivxt xtvxrjvaQÜav %qvßCov 21,15. 
Vgl. Constant. de cerim. I 404,8: 
6 yidytGtffOg igcon) ai^toVy il 
^iina f'x&i Tov ßaaiXimg nai xQi] 
avzbv ideiv xdvta . . . %al Xu- 
ßiiv xi]v yv&cw (tirtStp. I 397, 9: 
9^ %bv ficcyiGtifOP notijaai yvSt- 
aiv xttta yvojuTiv rov ßccoiXtcog, 
xl %%a<nog 6(pttXTß XaßtCv, xcel 
ndvxmv t&v &v^Qainmv avt&9 
x£ %%ccGtog Xafißdt'Bi. Reiske SU 
Const de cerim. II S. 390. 

fyo^äxog. Die lateinische En- 
dung ätog (atas) ist firühseitig 
ins Griechische eingedrungen. 
yo(t&Tog ist der einen yofiogj 
eine Schiffsladong hat; also be- 
lastet, angefüllt; ebenso 7r?.r;- 
y&vos der eine Wunde hat 
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Andere Beispiele Hatzidakit 184. 
iva d6Qiuttvct dvo ^vf^ui/inp yo- 
fiAvfHra/vovl9,7. niiam magnam 
naTim, pltnam framento Tiginti 

milioin modiorum Anast. 
yöfioff Last, Fracht. inoaXsatv 
Zhnf thv yo^iov 55, 5. tQQtipav 
olovg tohg yofiovg ccbz&v 60, 11. 
&nmlfOt xbv yiyiov Cot. 1 347 C. 

vatxov y6fiOV Agatfa. 29. xbv 
t&p ßovQSov^cav yoftov, tovziaxi 
iß (lodiovs oizw CoteL III 
288 A. 

yovccxiov 38, 9. 10; 39, 14. co- 
opertoriuui (Anastaa. \ andere 
Stellen bei Du Gange s. v. 

yovv%XiGici' ustcc nollcbv yovv- 
y.liGiGiv 54, 10; JxM. 2937 C. 

yovlc: 7)>, 24. S. Andreas Salus 
XIII 103. 

y^aqpixöff auf die Schrift be- 
züglich, biblisch, ypcrqpixa dir}- 
yrtUaxci 4, 5; ^r^x^]u.c^xc^ 36, 7; 
yqacpiv.cd uaQXVQUiiGoi. III 436 B; 
Aöyoff yQUCfmog Cot. I 640 C. Pal- 
lad. 10. Daher to yQU(fiv.6v der 
Spruch Cot. II 282 B. JM. 2893 D 
(wo die lat. Uebersetzung, aus 
dem Zusammenbuug rathend, 
haesitationem meam übersetzt). 

yvvaiov 64, 1 ; 73, 8. 23. 

yvQBvca umherziehen 49, 17; 51, 
26; Sy. 1709 A; JM. 8973 B. 
3024 B. 

di)nptov{f;m 70,14. 17; 74,18; 
75, 9. 

9«tftoptAdiis 16, 13. 
dionoiv« ab Bezeichnong der 
heil. Jangfraa 67, 1. 2. 5; 85, 6. 



Vgl. H. Usener, der beil. Theo- 

doeios 8. 116. 
St090tt%6g 65, 25. 
dsvtSQOv für di'g; ana^ ovv xtci 

ÖBvxBQOv (xal x^Cxov E) nOlTiiStBi 

xb avxb <JX^|iia 84, 4; dsvxtgov 

yag xi)g ißSotucdog Q nal tg4tOP 

asfjpjcro 17, 11. 
di]ti6aii)g' diiyu6oiov regoacoTCOv 

45, 23; Sriii6citt IccßBCv 34, 20; 

xa driiioaia slcngdn$w 62, 13. 
diceßlrjxaQ 25, 7. 
d laßoXiyiog' in diaßoXmijs iveQ' 

yei'ag. Sy. 1693A. 1, 15; 21,12. 
didßoXog s SiaßirixioQ 23, 6; 

49, 16. 

diddoaig 14,2. 7; 58, 13; Ol, 15. 
diaSoTitg 8, 18; 14, 10; 17, 13. 
17, 18; 58, 16; 76, 7. 
I d la^caygccff s 0) 3, 16. 
[ 6'/a-xtrf'üj intr. 53, 18. 

d ic(y,ov iv.og 29, 15. 
; Öidncov 35, 13 D Sy. 1732 D 
Vind. 1741 C Vind. 
8 lavanavo) 7, 11. 
diccvaazi)vai 60, 3. 
ö lUQd^ qÖoo' öiaQ'&QÖJGUL z6v X6- 
yov einen deutlichen Bericht 
geben 33, 17. 
d laz QOTt 1] Beschiltnung 21, 6 
(Anast. uurichlig: reverentia). 
I diu(pfQoiv zugehörig: t/. zav 
nXoiuiv z&v diatpeQovzoiv z^ tn- 
xiTjffia 19, 7. 
Si'ya^o g 26, 10. 

dioixim verwalten, zi}v olnovo- 
fiieev tfjs ccyianuzTis itmXjjoi'ag 
6, 15; ordnen: ^ya» 9iOi%& x6 
nQ&yfid aov ngbg töp mhtap 
67, 15; verfügen über etwas 
(Anaet disponere), xr^v &yoqciv 
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äfl^ciav %iQÖovs evertsv 31, 4; 
▼erWenden: Xußl ravta, ädiXtpe^ 
nal diotxijaov, m d-iXtig 16, 16. 

diot'Tirjaig 10, 14; 32, 15; 36, 6. 

diotyirttrjg 10, 14; 21, 17; 22, 
26; 49, 3; oUovöuoi v.cd dioi- 
%ritocC 68, 14. Anastasius über- 
setzt gewöhnlich dispensatores, 

10, 14: rectores, 68, 14: ordi- 
natores. 

ÖLOQvyr'i 80, 12. 

d LV7CV i^(0' diinviad'Bi'g 42, 8; 56, 

11. Sy. 168ÜA. AM. 98. acta 
S. Dem. 139GB etc. 

d(Jp-/Ccov 19,6 ; 28,l.s.Anm.S 127. 

$oi'7.iy.6g' flg tu Sovliy.cc tro?» 7. 4. 

dovXüg r üjv dovXoJV z ))g ai'jg 
aytcoöwr; s 26, 17. Titulatur des 
Erzbischofs von Alexandrien 
9, 15 8. unter ndnag. 

dov^ G2, 16. 18; 63, 3. 7. 8. 16. 

dqccGCouai mit dem Gen. dga- 
gcifitroff 91, 5; Pall. 1057 C; 
Cot.lll 269 B ; 308 A ; 360 C ; 374 A ; 
JM. 2877 C. Agath. 91. Ma- 
rina 29, 4. 

SQOfiaCag, dQOfiaims. H. Uie- 
ner, Legenden der lieiligen Fe- 
lagia 8. 51 lässt nur den 6e- 
brauch Ton S^oiicUkig su nnd 
corrigirt demgemSai, wo dgo- 
IMc£ag überliefert ist. Ffir den 
prftdicati?en Gebranch sengen 
thatsftchUch Stellen, wie iifo- 
lutüt naqayivBtui Pelagia 8, 
24; d^futüt %atixlBW/9V Pall. 
1226 B; &»tl^6vttt B^ptalktv 
intty^tOiM ttit^ Pall. 1011 D; 
d^yiaSui ibreX^oda«» Pallad. 
1248 A; iß»9v d^/t«ft»» AM. 54. 
Dagegen ist ebenso sicher der 



adverbiale Gebrauch verbürgt 
durch Cot. III 324 B: oi ainoloi 
ilg owaiadT^aiv iXd-ovreg . . . 
dgofiatayg r^Xd'ov Jigbg rbv 
ytQOvxa. hei Leoutios lesen 
wir in der vita des .Johannes 
tQX^tai ÖQOfiuiojg ö6 ; 13; ferner 
7} dh dgo^aiag avaatäaa "23, 10; 
nCcxiv adi'atauxov dvalaßai-oce 
TCQOe "cbv ÖGiov dgoixui'cog y.uxa- 
Xanßccvti 95, 19; dgo^aicog ccva- 
7ir]d'qauaa 97, 17. An allen 
diesen Stellen bat Codex B dgo- 
fiaibg, das au den drei letzten 
Stellen Femininum sein könnte. 
Indessen auch in der vita des 
Symeon haben die Handschrif- 
ten dgofitcog iX&tbv 1700 B. 7jX- 
dgouaicog 174(3 A. Da nun 
der Gebrauch des Adverbs durch 
die oben angeführte Kyrillos- 
stelle sichergestellt ist, bin 
ich bei der Textconstituirung 
den andern Handschrifteu ge- 
folgt; Sgoiiaiog in B ist durch 
gelehrte Diorthose corrigirt. 

9vvaüts(a* t£g laXifff» t&g Bv- 
vactetag rov tivqlov ; 99, 14 nach 
dem Spracbgebranch der LXX, 
Tgl. Psalm 89, 10. 

•fdveoxvim 68, 10. 

dicniütog 19, 22; Pall. 1048 A. 

dvcmnita dringend bitten, exoro 
GL II 282, 86. — 8, 10; 11, 21; 
82, 24; 40, 8; 54, 21; 86, 14. 
Sy. 1677 B. 1692 AB. 17410. etc. 
Damit iit der Begriff der mo- 
ralischen Nöthignng verbanden. 
H. Usener, der heil. Theodosios 
8. 157. 

9n^odi%xt^q 10, 19. 
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^EßSofiaQiog' pilentiarii et osti- 
arii per septimanas serviebant, 
et absoluta septiraaca venie- 
bant alii, suas vices obituri, 
illos priores absolutum. Keiske 
zu Cotist. de ceritn. 11291. Du 
Caiigo 8. V. ißdoftccQioi, 29, 20; 
36, 13; 58, 1. 

iyyaixL^o) C8, 3. 

B'/yQc<(pog 58, 26. 

iyv.axaXL^7tdvo3Q8, 5 B E ; 76, 20. 

iynÖTcto) unterbrecheo 87, 6 (re- 
secavit An.). 

^y yt LQiiG ig 25, 11, 

tiqi]v{: vo)' f Iq j] vt vcag xiiv vnb 
Toü ÄQiaTov niGrtvd^tiodiv aoi 
no(yLvriv 12, 21. o ds nargi- 
ciQxr,g idj]lonoi'r,aiv xov udyi- 
oxQOVy iX&eiv iv xy tv.v.XT]a(cc 
xal siQr]vtvaai xov Xuov Const. 
de cerim. I 436, 13. Ad pla- 
candam, sopiendum populum. 
yalet hic idem atque bIqtivo- 

a9tu» Beiike za Const. de 
cerim. 1(467. 
eigi^vri, 6 iarl xijg ti^ijvrjg' fiBxa' 

oC%ov6uovg xcrl xlfP XtyoiiBvov 
htl xfjs tiQTiVTis 8, 4. Bosweyde 
erklftrt ihn als den Diakon, 
„qui ante aacnim pronnntiabat 
Bi^tnity padfica qnae erant 
certae formnlae qnab kabes in 
encbolQgio**. Kichtiger erklärt 
er sa PiOlad. bist. Laas. 1280BC, 
wo 6 hA tUs c^^iHt^ gleich- 
fiUls erwfthat wird, diesen als 
„tranqaillitatis pablicae et se- 
cuitatis stadioins latroncnla- 
tor*«. S. Anm. 122. 



' £(g für iv sehr häufig: 7,3. 6; 

34, 8. 23; 38, 22; 39, 5. 6. 

13; 51,26; 55, 3; 63, 7; 70, 22; 
I 74, 10; 80, 4; 84, 8; 87, 21 u.s.f. 
in instrumentaler Bedeutung: 

(lg yovdxiov &tQ[iatvj} 39, 14. 

Big naXllv antadlitxai 38, 17; 

89, 20. 

bei Verben : = über, wegen xoig 
a>iavdc(Xi^oixti>oig flg ccvxov 72, 
21. big xovTO ^tvi'^ei; 6, 20. elg 
zag GcofiaxiHocg XQ^^^S oxtvov- 
HBVOV 49, 12. 
für, anstatt: xov ixia&ov ov 
inotViGsv tig xdg tnxu rjuiov Xi- 
xgdg 65, 21. xdpT^v ^x(üv elg yv- 

' vuL-KCi 49,22. ebenso uyoQÜ^kiv 
tig XI zur Angabe des Preises 

, 39, 25; 44, 17. 

\ elaoÖLdtoi redigo Gl. II 287, 16. 

i einsammeln 93, 1. Passiv ein- 

I gehen (deferri Anast.) 23, 8. 
ei'aodog Einnahme x&v xQiiiicitoav 
14, 20. 

ixaxovxccnXtxoimw 16, 21. 

SuJf^aiißog 22, 22. 

i%itXfiaii7tdt%og 11, 6. 12. 14; 
50, 6; 71, 17. £ schreibt stets 
i%itXri9i%di*ogf A bat 11, 12 nod 
G &0, 6 die Tidg&re Form «lijtfi- 
MtiMg (nXioriMiTiog). s. Anm. 
S. 122. 

i%nlii^6a 68, 2. 

i%nXfi9mti^S 102, 17. 

i%xi&va 89, 6. 

i%%AQriüig cessio 58, 27. 

iXatonXdSov 15, 18; 100, 11; 
101, 10. Mal. 272, 21. 

iXsrifikoavpri 1) Mitleid, Barm- 
benigkeit: ^ avftxäd'ttu fjyow 
4 iXtJj^oüvini 16, 4; 4 Acijf»a- 
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ü6vri aiftov xal i} cvfinccd'ficc ii 
TCQÖg tovg öeofiivovg 101, 5; 48, 
4; 61, 9. 2) Almosen 14, 6; 

. 15, 3; 48, 13. 19; 49, 18; ^ 
^iy.ovoiog ilErjUoavvri 57, 19. 

'*EXXt}v Heide, yX^utv^ '^Ekliivai 
48, 22. 

i^ßdXloi- Pass. tußli]d-tig tig ' 
nXoiov 18, 7, nachdem er das j 
Schiff bestiegen hatte (Anasta- 
sius verkehrt : et misit in navim). ( 

ifipLsgiuvog 82, 12, sollicitus | 
Gl. II 2Ü6, 9. ' 

ifiTtcci^oi 71, 2; xm nutQidffXji 
68, 21. 

ifLTtLTttoi' öidcov XU tanCnxovzd 
(iüt, ;i;p»)ju.aT0i; das bei mir ein- 
laufende Geld 49, 8. 

tanlaCTQui' 34, 2. 

ifinveoj ' ^eöd'ev innvava&tig l'i^ 
17. 

iliTCovojg 81, 12. 
iliqtavtjg voroehm 21, 8; 77,17; 

Sy. 1717 B. 
ifKpoßog 71, 22; 82, 12. 
ip bei Verben der Bewegung: 

4, 1; 11, 18; 21, 1; -8, 2; 29, 
19; 60, 18; 63, 25; 61», 21; 86, 
21; 89, 25; 92, 11; vgl. Eram- 
bacherS.864ff. $lgu. neben- 
einander: ^cpvyev stg viiv Idletv 
natQÜtaj Xiyon üij ip J&^qai», ip 
olxs(^ n6Xsi 91, 8; bei setsen, 
etellen, legen: 85, 6; 94, 10; 
instnunental: iv yopaxü» iex^' 
cy^ipt^ %a\ fdüip üninnm 88, 9. 
11. Vgl. Uaener, der beil. Theo- 
dos. 124. 

ip mit dem InfinitiT in tem- 
poraler Bedentang: ip ohf 
diaUytc9ai 4, 5; ip ar«^«- 



xC^iiv aitöv 45, 16; iv t© Schi- 
et uv 45, 17; iv tm vxoüxffi^iv. 
ai^rov 64, 4. 
mit causaler Bedeutung; iv rm 
(trj EVQi'ay.fiv 8t3, 1; vgl. iv rcä 
ur; Hvcci Tioltuov avynoipovoiv 
zccg GTTc'cd'ag ccvrüv iig Ögenccva 
' S. Andreas Salus XXV 209. 
j iv iiicc 15, 10; 48, 4. 6; 73, 10; 
' 76, 9; 76, 18; 77, 19; 87, 1; 
( 89, 21; Sy. 1712 €. 1713 A. 
I 1721 B. 1728 B. u. 8. f. Diese 
' abgekürzte Form ist ausser- 
, ordentlich gebräuchlich; ur- 
sprünglich lautet sie tv uid 
Tüiv T]{JieQ(i)v, so 54, 7; 83, 17; 
Sy. 1700 A. 1712 A. Pallad. 
1179 C. JM. 2876 A. 2877 C. 
Cot. I 893 A. 614 A, oder h 
ftia x&v vv%xÖiv AM. 7. Ana- 
stasius scheint so auch 15, 10 
gelesen zu haben, da er nna 
noctium übersetzt. 
ipKP^pmnim 16, 1. 
iv9t]-Ai] Einlage, Betciebseapital 
(Entbeca, pecnnia eommereÜs 
destinata. Da Gange, glossa- 
riam med. et inf. Latt s. ▼. en- 
tbeca), bei LeontioB speciell 
ScbiflUadnng 18, 7. 16; 60, 18. 
ip^qnpitt^m 7, 18; 9, 5. 
ipp^Xiop* imb ippi%i9P 42, 18 

diluealo (Anast). 
ip oimp ^etbgeld, baec pensio, 
obventio Gl. II 299, 48. xb 
ipoinip xofi iffyamiQiov «r^oO 
84, 20. i^tPS ahp tedt^ h fi^m 
l9tß&p ivotniov %sU^ nul i* 
X99 iiffo%eiifov naQefxs xb ipoi- 
luov Cot. 1-880 A. 
ipxdcam* ivxd^ai xb llpo(ut 88, 1 
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den Kamen in der Inschrift 
inbrin^D. 
ivf oAi$ 41, 6, 8. An beiden Stel- 
len beieiobnet ei die dem Bett- 
ler daigereicbte Gabe; Ana- 
etaiins übersetst dmoh bene- 
dictio. 

ivxvy%dva leien 48,8. 6; 49,5. 

ipvndqx» 8, 18. 

ivvn6YQ€ttpog 9, 18; 10, 6. 

ivATttov 16, 28; 91, 7. 

4i i%tipn9 „Ton da an** 18, 19. 

iiayoqdta 79, 80. 

i£ayo bekannt machen (propalo 
Anasi), tb ftwtzif^tov 48, 80. 

fi^ttlim ausweichen, entrinnen. 
ihftcag xccvxriv 6 tccnsivbe *£adv- 
vrif dia tov d'soii i^^XriaBV 74, 
84 (evasit Anast.)} i^ricsv 
(Cot. i^rjhaev) &n ccbt&v (iia 
iXatpog Cot. I 666 C. äacpali- 
accTB Tccg x4i«tg xal firidtlg i^- 
nXi^cti r&v x^t^Q^ ^fi&p S. An- 
dreas Salas II 11. 

i^€evaX«iiß<lcvo} 98, 11. 

iidnita 16, 17; Pallad. 1171 Q; 
Theopb. 883, 10. 

i^aatQdmm 91, 81. 

i% tov ampLarog 82, 1; yo0 fürtf 

i^iffXea&cxv 82, 14. 
HrjxogAb,!. Sj. 1712 B. 1721A. 

1728 BC etc. 
i^taxvto 82, 22. 

i^odice, xa Leicbenbegängniss 
52, 18; sehr gebräuchlich, vgl. 
Gl. II 303,48 ii6diov eeqoies 
(=■ exeequiae). 

i^odog Tod: s^odog ipvxfjg 81, 7; 
iy. TOV ücoficcTog t^oÖog 83, 13; | 
Tijv xiig ijtvxiig änö xov acofMXTOg i 



iißdop A IC 48. Auch Igodog al- 
lein 68, 88. — Ansgabe: diclc 
tiiP i^oäop zAp xQidxoptu lif 
t^&p 68, 6. 

iioXo^Qt^n 79,88. 

i^ov^spi»' i^iovi^iPUftipmp 
dyd^Av 84, 1 verworfen, niedrig. 
yBPoH i£otrdeya>^iropCot.l676B. 
6 pLawiQtag 'Apd^ag 6 ^tä %4' 
ptop 9cipii9 %al %ipog %al nun«' 
nstp^optlfiipog wd 4x6 nAnmp 
i^ov^ivjjfiivog S. Andreas Sa- 
las XXYIU 846, Tgl. XV 116. 
i^opfttpo^iupog 9tt^ tAp itP' 
&Qd>nittP to4tap ip xdcfiqt, 
III 18. 

i^vnpita 16,8; 68,18; Sy. 1697B. 
i^vnpog 15, 14; 91, 80. 

inaixin 49, 18; 61, 27. 
inaitijg mendicas Gl. II 305, 16. 

nxajxovg xal inaizag 8, 13. 
ifueti'ce litaixind Cot. I 493 C 
n9Q9ui%ng Cot. I 407 C III 298 C. 

InavttXvm zurückkehren 92, 10. 

indvco in der gewöhnlichen Be- 
deutnng: I'^tjx^v iticb r^y äyüep 
XQoinB^av xb c:noK6fLßiP, ... y.ccl 
avva^iv ivd'icag inoCr]aiv xtXBiuv 
indva) avxov 154, 20. Sonst 
drückt es lediglich die Richtung 
(»isifir^öffjicaTa) aus. tictX&tiv 
ixdvat fiov 15, 17. evvi^x^V^^^ 
ftttPttg indvm uixo^ Sy. ITIGA. 
fxl£i4T£ nocq^'ivog xi]v ^vqav 
indva aijto^ Cot. I 393 A. 
'^k^fv 7] vaiva Indviü ccixov 
Cot. I 506 B. Xa^uiv TO ^icpog 
&nfiXd-£v indpca toü yiQOPXog 
Cot. I 578 A. 

6 Indvoi' 6 indvo3 xT]g dryopßg 34, 
12. u indpa x&v xunT^Xmv 34, 
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18. Vgl. aayiikXdiiiiog to9 luetQtr- 

dQX9V *ctl inccvoi xav x^f'Qoro- 
9tA9. ChrOQ Pasch. 697, 14. 

inanoQsm 82, 26. 

inuvQiov tfj inavQtov am fol- 
genden Tage 9, 7; 35, 4, 9; 

. 53, 19. Theoph. 883, 17. S.An- 
dreas Salus XXIV 201. 

inB^ilBvaig persecutio Gl. II 
306, 41. — 32, 16 (B£ 4>n6ii- 
?,fvciv). 

ine^iQxofxuL ;;4, 11; 66, 9. 

ifcl mit dem Acc. statt des Gen.: 
(txBV Gtitpuvov ini tr^v -Af(pcc).i]v 
ßt'TTy? AD 15 , 18 (vgl. xal 
cravQÖv unb ävd'icov inl Ti^v 
•/itq)a}.i]v a-ÖT^ff S. Andreas Salus 
XXIII 194); ini TQCcnt^av ^f- 
gaTrsvtG&ai 58, 8 ; inl xi]v v.i- 
(pciXi]v Gtirpavov neQt^ißXriuivriV 
100, 10. tixov x^^Qf^v i'^^t- tüvro 
Sy. 1092 B. inl ti^v avQiuv = am 
folsenden Tage: 39, 24; 40,2 
(ai'9/oj' ; Ol, 1. 

iniyQdtpo), Part. Act. mit passiv. 
Bedeutung v.focuia Imyoäcf ovTcc 
XU filv ' ^t/.i TCQuJTf Lov ' y.tX. 
23, 21; dagegen rnluv ^vXivov 
iniytyQUfifiivov .jU, 14. 

ivi^ixrtg Betrüger (inpostor Gl. 
II 808, 15, ebenso Anast.) 20, 7; 
68, 10; Fall. 1171 B. 

inmaxeeXaiißdpm 65, 10. 

im'fito^os 27, 11. 

int^tvoviitvos 21, 8. 

i9c { 9 CO y 0 1 0 y 0 V ftcKi Nachlese TOD 
Weinbeeren halten: iniQmyoXo- 
yovitivoig ti]v anntXop 2, 18 ; B 
nnd C haben iniQoyoloyov» 
ftipetg, A inigoyoyoviiiyois 
intifotyiAoyovfUvotg, 



I inlsriytog' v.ccz' im'aij^kop io(ttt}v 
37, 4; r^v yuQ im'ariuog (Fest- 
tag) Tol> ayütv d^ioyö^o« MqvCt 
100, 14. 

IsriffxFTrro}' intaytiitxtt ovv Xttl 

eidfv riiV ßovXXav (avxr^g ocoav 
99, 10. BE haben iniayn^iixei; 
allein die Lesart von A wird 

I durch das glossentaÜBche ßiixu 

I von C geschützt. 

I inicuon t tov = domus patriar- 
chalis 84. 3; 92, 23; 100, 4. 8. 
Ebenso heisst die Patriarchal- 
wohnung von Alexandrien bei 
Euagr. II 8; Mansi VI 1016 A; 
Pall. 1235 B; die von Konstan- 
tinopel Paul. Silent. descriptio 
S. Sopiiiae p. 7, Canon IX. VII. 
Concil. oecum. Beveridge gvv- 
odiriiov I 299 ; die von Rom 
vita S. Martini p. 336, 18 Du- 
chesne; vita loannis V p. 366, 4 

1 Duchesne; vita Cononia p. 368, 9 

i Duchesne; die von Jerusalem 
Mansi VllI 1163; Cot. III 261 C; 
202 B ; 33Ö A ; 369 C. — Biscbofs- 
wohnung 57, 20; 97, 16. (Jo- 
hannes war wohl Ga>st des 

I Bisch ofd von Amathus.) 

I iniaxo^i^a 87, 6. 
iieixttoig 63, 19. 
inixoQr,y4m 80, 1. 
i QyaGxriQia%4s 6, 15; 33, 18; 
Sy. 1721 A. 

, iQyaaxi]i}iov'»iiani}Xtiov3'kt2(L 

I Sy. 1712 C. 
i(fyuts£€t 70, 2. 22. 
iQyutei&a 87, 28. Dae Activ 
finde ich sonst nicht belegt. . 
igydtrigtligtouxvxriSUQexiigb^iO; 
inydtadXfi^tvhto^Xifmo^ 37^9,0, 
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i^mt&v tivi 4i; 6 (21, 22 B). 

i ü a ip 6 Q low Uotergewaad. Die 
BoUandiiten (AA. 88w m. laiL 
T. II p. 607) fabren die Band- 
bemerkong des codex Audo- 
mareniis.aJi! ^vestimentam in- 
terinfl quod a Martino (ICaitiano) 
iDteiolaT0catarlati3ie,nTe TeitiB 
quae fibola collo appenditnr.' 
und ein gloaaarinm Cambero- 
nente: 'esepborinm yestie in- 
terior id est camina qoae a 
Mareiaoo istenila appellatnr.' 
(Harcian Capeila IX 888 ge- 
brancbt .dae Wort nur adjec- 
tiviscb.) DieErU&rangMKift^MMr 
igt richtig; es ist nicht das 
Hemd (^oiu^fwiroy), sondern die 
innere. Tunica. So auch zu- 
treffend von Reiske zu Const. 
Porph. II 589 erklärt. Das Wort 
finde ich ausser bei Constant. 
de cerim. I 469, 6. 7 nur bei 
Leontios 42, 21; 43, 5. 11; 45, 
10. 42, 21 hat A and 4S, 5 C die 
Vulg&rfonn catpÖQiov (beide- 
mal cotpoqiov geschrieben), aus 
•welcher sich die lateinische 
'sifori', 'silphori' (die Stellen 
bei Beiske I. c.) erklärt. 

M^«n699%X0i 39, 21; 69, 28. 

9^aifi9xnaiq 99, 20. 

tiyyvaviOOvvtl 93, 8. 

sidox^tf* XCKT* siSomccv to9 
nccvaStpov &sov 5, 12; sidox^ 
rot) &£ov 14, 21. 

fbe-ocXrig 2, 16. 

eif^iivim 10, 20. 

B'butl^Qlov 85, 6; 86, 15; f^XTTj- 
Qios ohog 94, 14; die Privat- 
kapelle des Erzbischofs z6 \ 



t^ntiliQUtp TO0 novßomtXtibv 
aiftod 64, 19; tb eintt. «ifo6 
77, 21. 

BHoyin 27, 28; 44, 16; 45, 1; 

60, 28 ; 77, 6; 90, 5. 
BUoyla 6, 7; 22, 8; 45, 2; 47, 17 ; 

77, 7. 

tiwotta 76, 1; 77, 4. 
B^nQOüdsxtog 91, 8. 
B^antcvddXictOQ 69, 19. 22; 
72, 22. 

B^oitXtt^Xviv 16,7; 65,16; 79,15. 

siovXayxvog 99, 15. 

B^tiXanx* ^ iftii e^sJUicr und ^ 
B^iXBut fMw, fibliche Beceich> 
nnng der Geistlichen, wenn sie 

. Ton sich selbst reden, so Jo- 
hannes 56, 6; 92, 5; Leontios 
90, 18. 

B^Xi/i' tag B{>zoig 22, 13, Betbeoe- 
rungsformel, wohl abgekürztans 
dem üblichen: fta tag B'b%ii£ 90v, 

Bi}m9£a' M67irj<rsv Ix TOi> rtfi/ov 
a'özoi} iBLiltdvov ftiigaiv lafiatlr- 
x^ sifod lav naaiv avaßXvaai 
102, 2. Bei anderen Heiligen 
auf Kypros ereignet sich das- 
selbe Wander 102, 11, so beim 
hl. Therapon, AA. SS. m. Mai 
T. VI p. 685 B. Andere Bei- 
spiele bei Usener, der hl. Theo- 
dosios S. 186. Der heilige De* 
metrios Tafel; de Thessalonica 
S. 118 ff. Krurabacber S. 373. 
S. Andreas Salus X, 80 ; XXIV 
199; XXVllI 244. Dem hl. Sy- 
meon Saloä geht eine BvotSia 
aus dem Munde. Sy. 1733 A. 

ixen im Stande sein: oimiti ix^ 
Qtpiv nQoaixstv slg zb xiutov 
xfleldyycAftxöy aaviegdaancov 62, 8 ; 
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das Secht baben, bereehtigfc 
tem: 9xb9 i%avct9 ltitpei¥ oi 

fttßmß{§tth S. AndreaaSalos II 11. 
%ng bis auf — ausser: 6, 10; 
66, 22. 

ZijXevo) beneiden, neidisch sein: 
^IriXBvOiv Tc5 yeiTOvi aijzov 
(invidebat Anast.) 89, 20. 

^vyiov 42, 12. 

^cofiöff 4. 

*Hii BQij9iov ttpflieb 70 , 2 ; 8y. 

1724 A. Jlf. 8029 D und gleicb- 

bedeuiend: 
^(tiiftov 8, 19; 76, 21; 77, 8. 
65, 4. 

BavariKOV Pest 52, 17; Sy. 

1717 A, sehr gebräuchlich, z. ß. 

S. Andreas Salus XIII 98. Chron. 

Pasch. 019, 12 u. 8. f. 
J^uQQico vertraulich mittheilen: 

36, 12; 43, 19; 44, 19; 07, 8. 
Q'sdQSGrog 1, 14; 3,36; 11,7; 

47, 7; 85, 16. 
^srilatog 37, 13; Beiwort der 

Perser, vgl. ccd-sog. 
ixöe 64, 11; 09, 12. 
#fO(Vw97jTü5 3, 6; 15, 7. 
d-io-K))Qv^ 4, 17; 27, 2. 
^BÖ-uXr^tog 91, 21. 
e-tOGOcpug 10, 12; 27, 5; 64, 12; 

83, 13. 

ort>TjTOs49, 21; 79, 12; 96,5; 

97, 1. 19; 100, 4. 
^eoTÖxos 67, 1; 85, 7. 
Jd'EOtpdvicc 53, 15. 
^SO(pLXrig 9, 8; 18, Ij 52, 6; 

86, 8. 14. 
^tO(p6Qog 22, 14; Sj. 1698 B. 



1697 A. ^fo^^t tiwhg tA9&fio»w 
naxiQW9 80, 15, ebenso 9wMpi- 
Qoi xati^es AM. 18; 96. 

^toipQOvqUitog 12, 12. 

^•toqivXtintos 7, 8. 

&SQna{poiiai 40, 24. 

&iQ(iiov Feigbohne, die gewöhn- 
liche Nahrung des Volkes 70, 4 ; 
Sy. 1709 A B. 1721 A. JM. 
2992 A. n. 8. f. 

^siffiodötTjg' tlg ovv zAv 9vy- 
uta&i^oftBvwv Bix^v inBinaqißxd- 
fjLSvov fiia9iovj ^Cfffiodön}» «^toO 
6'vra 5, 6 , ein Diener der war- 
mes Wasser bringt, hier im 
Dienst eines Privatmanns, sonst 
in Wirthschaften: noth de '9-«^ 
fio$OT&v iv 'Ka7cr}lBupy iXd(ißavs 
xi]v TQO(pi]v uitov. Sy. 1712 A. 
Du Gange: qui aquam calidam 
sacerdoti porrigit ad sacrificium. 
(Die angeführte Stelle beweist 
aber nichts für diese angeb- 
liche Bedeutung.) 

%Bqii07tvoi(a 51, 14. 

d'rjuri 99, 1. 

d-oXog, 6 (Hatzidakis S. 24) ge- 
wölbte Kammer: ixft yccQ 7]v 
avTOLg noi'^aag cug d'oXovg riväg 
intyLij-Atig bl, 2; tlg avTT]v rijv 
cc-AQuiQtiuv noirjcag iavza XQtig 
d'öXovg . . ijv ovv ö Big &6Xog 
tvd^a TtQOOriXfXBto^ 6 dh tXBQog 
iv (J) tlgya^exu xai t'jOd'LBV, 6 
älXog tlg Tccg XQ^^^S tag trjg 
caQ-Kug. Tall. 1107 D. 

&QLafißBv(ü verächtlich machen 
35, 23; Sy. 1724 B. 

'iccuaxinog 102, 2. 
taxflBvoiiaL 13, 21. 
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tSia^ovtcos 62j 15; Agatb. IM. ' 
Idid^co' iv xa %ovßovxXfuo wOrov 

idia^ovzoi 33j 12^ tpvXuyLr] IBta- I 

^ovca 60^ 1 ; Idtd^ov -kbIX^ov 

AM. fiS. Idid^ovace rcifayucctiia 

Cot. III 248 C. AM. Üö.. 
iSionQoaiQizcjg 14^ S. An- 
dreas Salns XVIII 138; IMs 
i:diog — 8UU8 25, 5; 36. 14; 

42. 16; 47. 9; 49. 8; 62. 23; 

79, 20 ; 82, a u. L f. 
tdi6xBtQ0g' Xoyog ISiÖx^iqos 60.20. 
IdioxBigcag 22. 20; 62. 6; 97. 

Combefis narr, de rebus Armen. 

277 E. 284 D. {IöioxbqcI 292 A.) 

S. Andreas Salus XIV 113; 

XXIV 
l8La)xr}g 3, 20. 
tsqdQXVS 12. 18; 54, 1^ 
ts Qatsiov 84j 
teQonQinrjs 94, 14. 
tsQcaavvTi 92^ ITj Anrede an 

Geistlicbe: i} äyia oov ttqmovvTi 

21, liL 

t%av6g' xb lnavhv avxfjs y^viad'ai 

inoir^atv 64, JL 
ladyytXog 49, 21; 96. SLL 
laxvdcpcovos 79, L 
taxvG) =» dvvafiocty oiög x* sl(i£ 

33, 16i 66. 21j 81, 20j 89. 20. 

KayyiBXXdgiog 9j, 9; 11^ 5. 

Anm. S. m. 
xaQ-BCg 41, 3. S^. 1700 A. 
■Kad-oXt-nog' b^xv 29, Tj ixTiXriü^a 

86, L L 
t6 %ad-6Xov 7, Ifi. 
xaw^(T2;aT0ff 70. 18; 73. 15u 
nanosiSrig 41, 22; 74, L 
xaxoTtQdyficov 14, 1^ 



' XttxoTQOgog 4, 40; 28. 11; 29,20; 
68, Ifi. 

t nctXafidqiv atramentarium OL 
II 337, LL Anast. — 7, 1^ 
xaXa/iOff 81j 20, 
%dXiyoc' &7tb xaXiyav naxQidgxriS 
XBiQOxovrid'ei'g 84, 18. vgl. Ma- 
rium caliga dimisit: consnlatus 
exercet. Seneca de brevitate 
vitae XVII a. 
itaXXi'viyiog Beiwort der Mär- 
tyrer 4, 2. 
•fnccXXiXQonog 3, 13j ^aXoxQonog 

bmii moris GL II 337, 49. 
%aXo&BX&g 40, 8; 1736 A. 
7iocX6g gut: 43, 14; 44, n. 15^ 

52, Iii 54, 12i 90, fi. 14. 
yiaXoavfißovXog 90, 14 Dl. 
%aX(bg in der Begrüssungsformel : 
v,aX&g '^Xd'BV 6 ÖBivcc. naXAg 
TiXd^Bv 6 vibg xi)g i^iTiX-qa^ag ^ & 
v7ii]Koos xi)g (ptovijg aixrig 31,21. 
ytaX&g "^Xd^BV 6 vtbg xov &vBipiov 
liov ßfi, 2. -KaX&g ^Xd-ov xcc 
nQoßaxa xov Xgiaxov Sy. 1677 D. 
TiaX&g 'fjXd-ov ot xi]v &dXaaaav 
&(pivTBg 1720 B. Vgl. Cot. I 
509 A; JM. 2945 D; 2952 C; 
2986 B; Leben des hl. Theodos. 
9^ 2Ü. Reiske zu Const. de 
cerim. II p. 124. 
'nafifivo) 52, 21. 

nd^vm vom Arbeiten des Hand- 
werkers 70, 2. 22j 89, 15. 20. 
%a^nccv6g Gewicht 9, 12| xafi- 

7cav6g, stater GL II 338, 8. 
%av&i]Xiog Lastesel 41, 1^ 
xavov 1^0) beobachten: BVQB&rjv 
"KavovC^oov xb xC ItcoCtigbv 5, 12. 
^1 ^ff nccvovC^ovaa aix6v 

Sy. 1709 B. 
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%at€eßQixa 99,6; Med. 62, S7. 

natadix oiiai sich gefitllenlasEen, 

. B. Emmbaoher 8. S86ff. 889. 
— 88, 10; 46, 4; 84, 8. 

%tttdJf^e9ig 97, 18. 

%u%d*aQiKog 8, 16. 81. 

VLUtataXim 88, 6. 

nutalaXla 86, 9; 82, 6. 88. 

Hatttlanpcivail) aufsachon, hin- 
gehen mit dem Acc. 22, 10; 
25, 4 ; 31, 20; 97, 19. nqdg 
xwa sich zu jemand begeben 
68,2. 10; 62,20; 95,20. 2) an- 
kommen mit dem Acc., ein- 
treffen, erreichen 16, 14; 25, 21; 
44, 7; 92, 12. eintreten, eich er- 
eignen! 89, 5; xfiq vwLths UM" 
tttlttßo4ar}g 8. Andreas Salaell 
10. ianigccg x. III 16. Zahhreidhe 
Belege bei Erambacher 8. 867. 

TtavccXifincivm 93, 25. 

nazcivtuco G2, 4. 

y.ccrüvri^ig 6, 20. 

üUTavvoGco , conpungo Gl. II 
342, 40; y.atevv^tv 73, 2; -xt*^T7j- 
vvYT) 30, 13; -/.caavvytLg 5, 13; 
8, 7; 24, 22; Hl, 18; v.atavevvy- 
(livos 81, 10; sehr gebräuch- 
liches Wort der geistlichen 
Sprache. 

iiataii6(o 13, 5. 

%tcTitxitucita 29, 8. 

%at «nimm 61, 4. 

%hv s^nAff 6, 8. proeecntof est 
Anast. Mcczctnodi» hat Georg. 
Pacbym. I 329, 14: %u\ %bp 

natanodi^aug haben auch OD; 
indessen die Form iueuafo9i8€eQ 



in A nnd B wird durch nccta- 
noBtdßug in EL geschfltst. 
natttsßBifPVfH' oftvo» yicQ tfjg 

cßtc^iiang 66, 10. 
xaT«4r99«y^^o» Med. 16, 16; 

60, 81. 
%atat(fi%io 80, 88. 
%atatQVfda BEL 8, 88. 
%tetaq>dyoftai 10, 19. 

tXOlUwtv 67, 6. 
itavnipi/jg 12, 9 ; das Wort ist bei 
verwandten 8obriftsfcellem nicht 
selten, vgl. Fall. 1108 C. 11840. 
1198 B. 

%ut6Q4^m(t« 8, 6. 18; 4, 19; 
7, 6. 16; 8, 8; 9, 6; 48, 1; 
62,86; 86, 16; 98, 17. 80; 
108, 17. Das Wort ist in 
der erbanlichen Litteratnr der 
stehende Änsdmck für die 
ruhmTollenLeistongen der Hei- 
ligen» Tgl. SJ.1718A. PalLll06 
0. Oot n[ 880 A. 871 0. n. s. f. 

navotriiftdia 79, 9. Sy. 1786 D, 
wo nach dem Vatic. wvtmfui' 
eag gedmckt ist, hat der Vin- 
dob. gleichfalls %avmiQidaagf 
welches demnach die von Leon- 
'tios gebrauchte Form sein wird. 

xei^rjXmtQX'^^* l'i ^7, 1. 
%9XXdQiov 88, 86; 89, 6. 
xsXXd^tog' %BXXa^Covg Schxeib- 

üohler von 0 nnd F 9, 9 fBr 

naynsXXet^ütvg, 
%BXXiop 88, 7; 70, 9; 78, 19. 80. 

88. 86; 74, 9. 18; 76, 18; 

86,6. 18. 
«tiro^o|/a 86, 8; 61,16. Jlf. 

8978 B. Cot in 889. Fall. 1060 A. 
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%tvtr]vdQiov 21, 16. 22, 2, 3. 
17; 23,19; 25,4; 26,8) 60,15; 
02^.25. 

xtQttniov 23, 21. 24; 24, 2. 5. 

11. 12. 14. 16. 20; 25,4. 
xt^dtiov 5, 10; 14, S; 70, 2; 77, 

18. — nsQCiTiv 77 , 5. Das 
UEQdviov (i?iliqua , in unsrem 
Geide 54 Pf.) ist der vierund- 
zwanzigste Tbeil des Gold- 
atäcks {vofuaßa — tolidos). xä 
'Hd 'HBQccTia, o iavw p6fU9fta 
JM. 3057 B. 

Geld 68, 15 fügen BE 

nach tva nixQdöXTS aircp noch 
hinzu: tb xiffpux. -~ ««1 nigfuic 
6e tb v6fii<r(ue XiyBrai Zonaras 
bei Beveridge üwodindp I 247. 

%sipdltt$ov 1) Hanptpnnkt^ Ent- 
scheidung: nQoawnoX^tnta y£- 

xstpttUtCmv 10, 14. %uX na^- 
yslXav firidBvbs yeiaastettt &%9*9 
ctvdioix'nümvttb ite^alaiovl 1,15. 

32, 17. inxb^ zäv iKUTBQOiv ^eg&v 
fti} dovvcei TQfiTjv slg ntcpdXccLov 
TCOtB 32, 19. luv äßaoavi'cTiog 
xi^witv xä (lg uvxovg igxd' 
I/Ltvet KBtpdXaia 33, 3. 

2) Capital, Abschnitt, Ge- 
schichte 4, 27; 40, 17; 71, 18; 
75, 9; 90, 20. 28. 

26, 18; 88, 1. Anrede an hohe 
Geistliche, vgL Usener, der hl. 
Theodoiios 8. 182. 
n^^iov 100, 5. Sy. 1688 AB. 
1744 D.. Agath. 149. 

fifls^off^yi} 77, 10. 

LaottÜM* löliftiio«« BI«e]noo. 



%lT]Gii%8iv.og 8. ixx/l»3(JtEx5/xoff. 
%livd^iov lectultts Gl. II 850, 

66. — 50, 11, 
«o»Xa€ 80, 17. 

Mivmviu 85, 22; 86, 2. 10. 12. 15. 
%oCvmöi9 85, 22. 
'k6Xoi^ov'. r. Anm. 8.187. 

xoftfta 36, 20. 
■aonog 50, 15. Agath. 159. 
noQaa lov 14, 4. 
v.oaiiCd Lov 14, 5 (xf^tffiio; IL). 
%6üaog 73, 14. 16; 74, 1. 2. 
7. 24. 

v.Q vßäQt,v Knäuel, ivsilr^^a, aqxxt- 
Qooua (Da Gange). "noifioiVTai mg 
%ov§ÜQtv 38, 22. Im Nen- 
griechischen ist das Wort ganz 
gewöhnlich; Anastasias über» 
setzt richtig 'glomus'. 

Ttovß ixovXuQios 38, 15; 59, 20; 
100, 6. 

novßovHlsCov 33, 12; 39, 13; 

43, 1 ; 54, 19. 
novQut(OQ 67, l. JM. 3089 B. 

■KOVQ& V CO 89, 2. 

y.ov(pi^a} levo, relevo Gl. 11354, 
25. fr lg tovg ovgavovg iv.ovcpC- 
^ü^tv tovg öcpl)^a?.uovg 79, Iß. 

xpa^oj rufen, zurufen: 23, 16; 
47,3; 87,14; 90,2. schreien: 
46, 14; 71, 16; 74, 10. 

HQaxBO) 46, 3. 48, 9; besonders 
mannig&ltig sind die Verbin- 
dungen mit xtiff. %Qax&9 %id 
xic xQuiwifPttt vofUctucxet h tfl 
%tiQl a^xoü 45, 10. HQaxi^aoig 
iv ty x^I'QI «^xo9f xs9oeepd%o9tet 
i%iav vovfiüe Sy. 1728B. -agatsüf 
iv tfj &Qi.av£Qu a4roi^ X^i-Qi- 
pfUxt Sy. 1784 B. xcc Syut eiay- 
yilut nifttx&v (uxä Xf^gae 11, 10, 
12 
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inQccTii Inl rf]s x^^Q^S avrov 
eva -Klddov Sy. 1741 A. ^lav 
T}H&v HQaxrjcavxa rfj xbiqI 

tbv ri^g XBiQog 7j 1. x^arr^Vag 

ccbtrjv TTjff X^^Q^S ccirfjg 87j IZ, 

TtQfxxi^aaaccv ti)s x^''9^9 

yvvaixbg aixoü Sj. 1701 C. 

iyigdxrjafv xrjv x^^Qf^ a{>xov 35,14. 

XT]v xd^Tjv xr}v x^^Q^v hqccxov- 

aav ai)xov 100, 20. 
yiQdxog' xh nqdxog aov Anrede 

an den Kaiser 36^ 22. 
-KQiög' dmatt -KQiovg 71_, 12* det 

frontem in parietem Anast. 
Kxrjxcag 26, 9^ 38, 8. 
•KvßBQVog 19, 12. 
yivvdQiov 4,8 auB Matth. XV 22. 
xvpa 70, 23; 87, 1^. 
TivQiaitri 21i Ii 29. 6; 35. 4. 8j 

89, la. 

Tg gymxt'ptftx^ 58,15 =» Ostern; ! 
fiQ fügt F erklärend hinzu : ijyovv 
xov ndaxa. o^ar]s ccyCocg •KVQianfig 
Sy. 1686 A. 
nKoyLOidtLv verhöhnen 49, 21- 

I 

Aati^dvia ' x&v ftXoCcov Xa- 
ßovxoov ßi'atov x^f-f^^vcc 60, KL 

Xannqov Sing. Feuer 20^ 1 A. 
die andern Codices tcüq. Cot. I 
446 B. Euchologion cd. Goar 
272 ; 278. xal xovxo yivmaneL 
xoft i) cvvr}d'£ia' Xufingbv yccg 
aixb xb icHq dvoiid^si loann. 
Philop. de opif. mundi IV, IL 
Gallandi XII 653. Plur. 1} 
Feuergeschosse , Feuerbraade: 
ßdXXovxig aixf) x^ 'flP^'^Qoc Xafinqä 
sig noXXu vgodoxBia Chron. 
Pasch. 725 , Ii 2) glühende 



Kohlen 84,14. Ih. Sy.l708 B, 
1709 BC. Cot. III 292 A. Krum- 
bacher S. 372 N. 2 vermuthet 
darin eine Concession des Leon- 
tioB an den heimischen Dialekt; 
indessen, wie die Belege zeigen, 
ist das Wort in beiden Be- 
deutungen auch ausserhalb Ky- 
pros wohlbezeugt. 

Xafingoxrjg Titel 32, 

XeiccCvcq 22, 2L 

XeitpvSgicc 62^ IS, 

XevTiocpogog 1^ 15j 53j 17; 
stehende Bezeichnung für die 
Engel, wie das folgende. 

Xevx^ifJ^ovioo ' Xsvxnf^ovovvxeg 
41, 22i 42, fi. Sy. 1697 D. 

fXifivL^to' ngostpccaiadfirfV tvcc 
fiovov lifiviiJ^^g. 90, 12, tantum 
ut seducerem te Anast. Krum- 
bacher erklärt : „ich gebrauchte 
einen Vorwand, damit Du Dich 
einmal ins Wasser stürzest" (= 
einen Anfang mit der unauge- 
nehmen Sache machest). 

Xoydgiv eine grössere Summe 
Geldes, cfr. Du Gange s. v. Xo- 
ydgiov. — inXditr] xig Xoydgiv iv 
*E(iiaj] vo^ianaxu nBvxuHÖaiceSj. 
1733 C = TO noadv, Sy. 1736 A 
hat der Vindob. für xb noaöv: 
Xoydgiv. Es steht daher im 
Gegensatz zum Kleingeld: sv- 
gid-f} ^zoav oüxe Xoydgiv o^xs 
q>oXXBg6v 5, 4. Als der freche 
Bettler die Gabe von zehn 
Folles zurückweist , befiehlt 
Johaunes dem Schatzmeister 
Xvaat xb Ttgoxiigiov aixov %al 
i&cai xbv nxooxbv inägai oaov 
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4^ele Xofdqw 76, 8, Tgl. noch 
89, S6; 90,8; Sy. 1724 A. 

no^rtiv 18, 6. 
loyO'8'eTi79 81, 28; der alezan- 

drimsohea Kireha 21, 11, 8. 

Amn. 8. 122. 
loyo^ttim 4], 19; 81, 22; 82, 9. 

irXoyonei»49 38, 2; 69, 19. 

l6fog' Hyip twog sam Zwecke 
Ton etwM, üBr etwas: Idy^» 
to^ %sXlttQiov ttito9 28, 25; 
1^79» *<H) d^^o« «fooO 41, 18. 
Häufig bei Johaanet MalalaB 
und Palladios (z. B. 1105 C), 
auch mit tis Xoyov wechselnd. 

lomdtottai übrig bleiben: 
Xomaad^ivTu <roi Xf^iffMcr« 18, 12. 

. Vgl. Gl II 862 , 82 loimi^, 
reliqno. 

1 v;|r V t H d s* 1^ Xvxvixii x«! i} w%tB- 
ipgqvKVÜt 85, 11. 

Mä in BetheneniDgstonDeln: 
Wff «*Xas <ro« 17, 18. y.ä tag 
ayücg eo^i xvqov liixuq xal %hv 
aytov (jLov Mrjväv 22, 15. ftcle 
tdv ^u>vvTa rjfiäg, ndreQ, roD 
<Tx»j/:taroff acövov xal r^g vtf'^ff 
Sy. 1688 A. ftu xbv Iriaovv S, 
Andreas Salus IX 72. yLu xbv 
'/rjffoüv, |»ci( ri» *Iriao9v Sy. 
1717 C. j»a TÖv nvQiov ^Ir^aoiHv 
S. Andreas Salus X 81. xbv 
dtandxriv Xqtatov 1. c. XI 87. 
liu xbv vvynpCov fiov Xqioxov 
1. c. XX 153. (tce xbv ^ebv toü 
oiQCcvov Sy. 1733 B. (lu xag 
f^xcis xov SsoTtoxov nov J M. 
3009 D. fici xbv cpQOvxi^ovxd fiov 
Fall. 1098 A. fia T^y cmtfidiav | 



t&p jj^^tOfiftyAv Marina 87, 16. 

«i^y TO^vo« f^^iar^ittir S. An* 

dreae Salns X 78. 
^KftiqMtov 89, 2; 45, 25. 
f»ay«f(e^a) 46, 18. 
^uymlniov 41, 12. 
fka^iov numa. Vom Zinn: tu 

20, 18. Ebenso Tom Eisen: 6 
vöntmv th to9 nd^^oo 

qavf nilmue^ Cot I 852 B. Vom 
Oold; »v^Ca^ /ut^üc x^voüav 
Said. 
yku^riela 5, 19. 

ykuivoykivri ACEIL, ^(irq B 87, 
18; 8. Anm. S. 188. 

I^tt%«^i6xrig Titel 61, 25. 

yka%qo9v ii>i<o 79, 23; 80, 9. Bis- 
weilen geht in der Sprache 
dieser Zeit der Begriff „lang- 
müthig sein^* geradezu in „war- 
ten*' über. yi>a%QO^vyi,i]aov tcog 
n&iffm xb dtpÜQiov Cot. I 642 C. 

^«%Q09vti£cc 34, 22. 

fidffimcifog ;>G, 20. 

(i>aiiQog* oi (iuvqol gewöhnliche 
Bezeichnnng f&x die Dämonen 
der Finsterniss 41, 21. 25; 
42,8. Sy. 1721 C; 1724 A ; 1740 D; 
1741 A. 

(i£yaX67toXLg. Im kirchlichen 
Kanzleistil heisst die Patriar- 
chalstadt stehend i^ 'Ale^uvögiav 
p.fyaX67roXig. In der Urkondo 
des Bischofs Troilos: 'Icodvv^ 
xa ^■KaQicoxäxa natQtdgxV tctv- 
tfig *AXs^avSQeav fisyaXo- 
n6Xs(os 59, 3. Im Testament 
12* 



Digitized by Google 



180 



WOfterrenmohiiiM. 



des hl. Johaimes: 

^sa9 nun* ifU itytmtiitiig i%- 

iAm6X$»g 92, 24; vgl. 6 &nb 
cl%ov6fMV rfjg ayxcoravqß in- 
nXria^ag tfjß 'JlB^avdQsav ftcyo^ 
X<m6Xe(og 90, 17. In der blossen 
£rxäbloDg: iv Tfi (ftloxQtCTOi 
lisyalox6Ut 'AU^uvSqu'oc 7, 19. 
Das Beiwort kehrt in ofticiellen 
Acten nnsfthlige Male wieder. 

^SfulonQixBia 1,8; TitelB2,26. 

^ayaXoqiQOvim 61, 6. 

fktyaXotpvxioa 54, 14. 

f^eyaXotffvx^cc 23, 3. 

IksyaXopvxog 62, 2. 

(iey€cXo'^vx<og 47, 18. 

(iByiatav 62, 16. Sy. 1740C. 

fiiaog' Big [liaov iXd^BCv tivog 
zur Sprache kommen, erwähnt 
werden, rjld^sv sig (liaov avrcbv 
xal TO ovoixci tov aid-evTov ^ov 
41, 2. Tjld^ev Etg iiiaov Ii ftvijfii] 
tov vfmxiQOv 87, 2. 

fifra c. Acc, in: tvotyyiXia %qa- 
rcüv fiftä j^ff^ag 11, 11. 

|if rart'O'f uc«rt vom Uebergang 
in die andre Welt: ^BtatsQ'Hg 
TtQog -nvQiov 95, 12; ^sztzsd'T] 
6x TOV TcaQovTOß ßü)v nQog xijv 
iyiSL^sv 97, 9. 

xi}v fiiav aov 50, 7. hac una 
vice Ana.st. 

f.L LodlX iiXog 32, 13. 

^LiG^unoö ötrig 47, 15; 59, 8; 
102, 16. 

[LLG^iog 5, 5. 

fKffcevoo {yLiGtvco C) ist entweder 
transitiv : entlassen, Theopb.237, 
20, oder intransiti?: kommen, 



Eorftdkkehren. xtQifUwmv ^6te 
ftcmivffy 41, 10; mg {(UaoHfUtv 
6 xBlApTig 42, 24. G bat fllr 
fiiwt^tfi: tioil^i Anastasins 
übersetzt das erste Mal: 'le- 
verteretar', das zweite Mal: *re- 
cederet'. Vgl. glossaegraeoobar- 
barae bei Da Gange s. v. fii'aaa' 
iifX^tai, nocyevvst^ (iiaevsi, Scno- 
Srjuei und ScvaxaQsS' fMißs$ änb 
i-ntLvov zbv tOTtov. 

{ivtCa kirchl. Gedächtnissfeier für 
Verstorbene 63, 11. Sy. 1724C. 

fft9i}fA0ea2(0ff, vgl. Anm. S. 134. 

ykVfi^6avvov Andenken, Er- 
innerungszeichen : iysv6- 
(irjv ä^iog Pva ?XV (^^^ p^P^ 
ßvvov 6 nxcoxog 43, 2. xcc jitvTj- 
ILÖGvva wbxcbv Agath. 128; 149. 

livrjatyiayiim 28, 19; 29, 9; 36,2. 
! 22; 77, 17. 

fi-VTjfftxaxt« 82, 25. 

(loyyog sonst heiser (Liberatus im 
breviarium cap. XVI übersetzt 
den Beinamen des Petros von Ale- 
xandrien blaesns); Leontios ge- 
braucht dag Wort in der Be- 
deutung ,, stumm" ÖGTiaQiog 
(loyybg'Kal v.co(pbg änb yBvvijGSOig 
46, 7. X^yti zoi -Katpoi yial iLoyyta 
46, 10 (ferner 46, 12 haben BE: 
Ttd/Av 6 ^oyyög). C hat für 
^loyyog: äkuXog^ Anastasias über- 
setzt mutus. 

^odiov' diese Nebenform für 
fxodiog hat Leontios 27, 23. zb 
fiödiv ist kypriscb, Hatzidaki8 37 
(doch auch Suidas: ^ödiov fii- 
xQov xi). Sonst kommt das Wort 
nur im Dativ vor: 9, 12; 19,19. 

fiovdaxQia 86, 21; 87, 3, 6. 
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fjLovri manslo 60, 15; 60, 1. 
SM (utvttCti/iQiop 69, SO. 

livQiocpÖQog' nXolcov fiVQio(p6Q(ov 
60, 16. int Ttvos (iVQioq)6QOV 
vr}6s KallistoB Enkomion auf 
Johannes Nesteutes. Ztschrft. 
t wiss. Theol. XXIX S. 64, 6. 

Ns vco' tovgd(f&aXuovstig&a(Otucv 
vfvovzag 80, 24. 

vtdittQog Jüngling , Knabe 
VBoiXfQog iunior Gl. 376 , 10. 
Bei den Schriftstellern dieser 
Epoche überaus gebräuchlich; 
vgl. 15, 9; 86, 21; 87, ö. Sy. 
1673 C. Cot. I 439 B; 525 A; 
585 C; Fall. 1041 A; 1242 A. 
JM 2948 D u, 8. f. 

vty.r]cp6Qog Beiwort der Blut- 
zeugen 63, 26. 

VOiiinug iuris peritua, legis pe- 

ritua Gl. 11 376, 66. — 67, 

7 18. 

voGoy.o uf LUV 13, 19; 17, 11. 

Ifi'ciüifg und voGOTtofiSia sind 
vom Patriarchen enichtet; auch 
sonst geschieht das in erster 
Linie durch die geistliche Ge- 
walt, vgl. tv Ttu voaonoiitia) 

TcöXei J M. 2895 C. 

vozÜQiog 27, 7; 43, 18; 44, 4. 8. 

9. 10. 14. 18. 
vovd^ t oi'a 73, 8. 
vovi^txtü) 10,3; 28, 23; 32,25; 

60, 13; 77, 18. 
vovaCv 23, 14. 

TfvGaiii 15, 13; 17, 21. Trpoaf- 
noir'iccixo yuQ ti]v yucxiqav 
a^iov vv^aaav avtov 29, 18; 



tig &qf£dQ&vag JH. 2897 B. 
wx^filt'^QOv 19, 10. 

Xtvia Fremdenherbeige 63, 16. 
ievodoxttov 98, 20. 
i$990oxi0 76,19. 
^bv6p 18, 19. Imd^ Mansi YI 
1017 D bis. 

60, 80. trocken tragende (etwa 
Waterproof - Kleider) erU&rt 
yermnihnngeweise Erombecher. 
Vgl. Beiske zn Constant. de 
cerim. II 616. 

*Odoet€ecla 80, 12. 

oCiicie Eigendilnkel, Terbnnden 
mit ^9iiii^pd9BUi 79, 9; ebenBO 
Sy. 1708 A. Fall. 1090 B; 
1091 B; 1092 D: 1802 B. S. An- 
dreas Salus XIV 118 u. s. 1 

oiniBios * rans 28, 16; 66, 2; 
79, 25; 96, 9. 

oi-Kodo^to) 37, 2; im geist- 
lichen Sinne: 32, 7; 47, 7; 77, 
14; vgl. Sy. 1712 B; Cot. I 374 B ; 
375 A; 563 B; Fall. 1068 C; 
1187 A; JM. 3989 B. Wie die 
Metapher entstanden ist, zeigt 
deutlich das Apophthegma des 
Abbas Alonios (Cot. 1 397 C) : 
sl Iii) tb dXov xaxiaTQB^a, oi* 
av i^dwi^r^v ifucvtöv o/xodo- 
ui)Gc<i. 

oly.odö n o g • oi t&v fiVTiildttOP 

olv.odüaüL 30, 19. 
o^xofüut'ca" TOÖ v.vql'ov otyiovo- 

(i-^ßccvxog 3, 2. zov d'iov oU. 

Sv. 1696 B. 
[ ointovo yiCa Ö, 15. %az' oUovih- 
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fUttv tot tsot 29, 1 ; Sj. 1709 A. 
17S9 C. ^1 otnoifOfUtts tot ^<oO 

41, 10; 97, 8. 
oUov6(iog7,'Si 8,3;9,9; 21,11; 

68,14; 90, 16. t. Anm. S.181. 
otxtQozeQos ein niedriger ete- 

hender Mensch 33, 10. 

otoGo V V ' G^uBQOv 6 tocnsivbs 
'lojcirii^g Tüv otovovv ftiad'bv 
nccQÜ tivog oin ^gxbv 12, 15. 

dXiyonLGXLa 14, 18. 21 ; 15, 6. 

öl-Ai\ 60, 12. 

6X0Y.OZ IV IV Goldstück: ty.axbv 
dXoKOZLvcov B 16, 15 (die an- 
deren Hndss. vO(ito aar cov); ölo- 
v.oxCvLV B E 19, 19 (die anderen 
tv vo^iGficc); an allen anderen 
Stellen (17. 17; 'Sl, 17, 38, 17; 
39, 14; 44, 17; 57, 14) bieten 
auch diese Handschriften v6- 
fAtfffia. Im Leben des Sjmeon 
Salos hat Leoatios das Wort 
1725 A und 1733 C. Doch bietet 
der Yindoboneniia an der ersten 
Stelle gleichfalls yo/x^'c^ara. 

du oid^a) 88, 6. 

6(ioi6(a intr. ähnlich sein 45,19. 
dnxaci'a Gesicht, Traumgesiebt, 

biblisches Wort und bei den 

Schriftstellern dieser Zeit sehr 

gebräuchlich: IG, 12; 72,20; 

92,5; 99,8; 100, 17; Sy. 1685 D; 

1700 C; Fall. 1188 D; Malalas 

452, 6; Cot. III 227 A; 23S ß; 

320 A; Agath. 90. JM. 2909 D; 

Pelagia 18, 17 etc. 
OQccfia — ÖTtxaaia 16, 3; 52, 4; 

56, 16; 63, 14; Agath. 56; 90; 

Pelagia G, 17 etc. 
ÖQÖivos i^eihe, Ordnung 71, 1. 



6Q969o^og* tiiv dg^^o^ov %ul 

&^(ot9 idavw 86, 9. 
ö^dod^OfiSO 46, 6; Sy. 1705 D; 

1782 G. 

694^9(^10 4,48; S. Andreas Salus 

XXIV 206. 
BQog Beetimmung, Anordnong: 
Zqov . .. &9 isfftif9§voev 6 ilnuxtog 
86, 16s Befehl: dAmxg «t'bt^ 9^ 
y,n9t9i ^etff^aai 67, 8. 
Sünqeov* %Cktiu eunnia iamgiov 
{ih*Q4ov A F, ^axQiov CBE IL) 
87, 18. So»Qi09 legnmen Gl. II 
I 388, 19. Scngtov stSog aitSQfuctog 
' Suid. Hülsenfrächte , Bohnen. 
Die Form ömtgtop gilt als die 
bessere, ögtcqsov bieten z. B. 
die Handschriften im Leben 
des beil Sabas (Cotel. UI 289 A\ 
ebenso S. Andreas Salus VII 61, 
1 Theodoros Lobr. auf den heil. 
Theod. 19, 25 schwanken die 
Hods. zwischen öanQiov, Soxqbov 
u.SanQuiov. Krumbacher S. 292. 
Fall. 1051 A hat die Diminutiv- 
form ÖGTtQidicc: nXijv Iccxavav 
&ii>&v ...ri dGTtQidCcov ßganzcav (ir}- 
devbg älXov yBvGUfibvog, welche 
in den Wörterbüchern fehlt. 
öaziccQiog 46, 7; Sy. 1677 D. 
6atf>Qaiv oiLUf Ttoom imd^vLiüV' 
civ v.av 6G(fQC£v^f]vui. oivov 
rov iy.xvvofitvov t£g tb iaov 
ntlXccgiov 39, 5. ixpöcpsL ccvd^QCO- 
nog -ncci öGqifittV&fjivui avzov 
Sy. 1740 B. 
ovd'ev6tj}g bescheiden für iym 
9, 22. 

6(pd^aXao(pavü)s 99, 1 ;Sy. 1724A. 

dtptptmov 78, 22. 

ö^txfvo) 101, 10; Sy. 1688 AB. 
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6^i*i09 11, 11; 85, 5; 69, 21; 
64, 8; 70, 8; Sy. 1686 C D. 

naXU09 89, 98; 67, 4. natUp 
88, 17. 

nufk^dxag 6, 16. 

navdQBtOfi 23, 3; GO, 8. 

xuvj9i%tH9 in der Bedeatung 
▼oa ««ctfoxcfiMr Boheint toatt 
nicht vorzukommen. i%tli989 
svd-icog ^tvi'av Cdia^dvtcag %ccl 
iiucUcBv avxi]v navStnviiv t&v 
fiovaxiöv 52, 15. 16, 

ndviozo$ 62, 20. 

85, 18. 

n€e9wvxig 101, 20. 

nccvSctOS 64, 23 I 2, 21. 

%dv9oq>og' ndvaocpog^eöe 5, 12. 
Beiwort des Johannes 64, 5 ; 76, 9. 
%b«ccvoo(pov GTOuaSA,^. Ebenso 
gibt Leontios das Beiwort dem 
heil. Symeon Salos Sy. 1672 B; 
1677 A; 1726 C und seinem 
Freunde, dem DiakooOB Jo< 
hannes, 1729 B. 

Tcccvxodvvccfioq 2s, 3. 

ndnag Die alte und eigeuthüm- 
liche Bezeichnuug des Erz- 
biachofs von Alexandria ndnag 
wird von Leontioa neben navQi- 
ccQx^'iS angewandt und zwar so, 
daßs beide Titel ungefähr gleich 
häuög vorkommen, nänccghelsst 
er: 6, 1; 13, 11; 14, G; 17, 16. 21; 
18, 11; 19, 2; 20, 11; 22, 11; 
23, 22. 24; 25, 10; 28, 15; 
30, 7; 31, 15; 32, 1; 33, 12; 35, 
11; 36, 10; 40, 1. 3; 49, 20; 
50, 7; 52, 7. 12; 54, 19; 55, 12; 
67, 7. 13; 58, 5. 26; 59, llj 74, 



20; 76, 4; 77, 98; 84, 16; 90, 18 ; 
.94,91. ntngtd^xrit wird er ge- 

' Damit: 6, 17; 8, 11; 19, 19; 17, 90; 
99, 94; 96, 1; 99, 9. 96; 88, 14; 
86, 10; 87, 9. 10; 47, 4; 69, 1; 
66, 1. 22; 66, 1. 14; 67, 9. 18; 
59,3 (in einer offieieUen, an den 
Patriarchen gerichteten Ur- 
kande); 69, 99; 68, 6. 11. 17; 
68, 20; 76, 16; 78, 8; 83, 17; 
84, 18; 91, 16; 97, 10; 100,19; 
101, 10. Femer heisst er mc- 
c^p mnii^v 26, 15 ; rcatiiQ 
nuxiQvav %al &QxtiQiaiv 3, 32. 
ttaCBtvbg xal iXdiiotog dovXog 

■ x&v dovXav rot) hvq^ov i^fMfr» 
*lflco9 X(fiato& 9, 15. TOTTO* 
Ti}Qr}tijg XQiarov 26 , 16. Ver- 
hältnissmässig selten wird er 
^9;i;iE7r^xo7roff genannt: 1, 3; 21, 
14; 60, 2. Für die Bezeich- 
nungen df^jjtf^fvg, &QXLnoi^T]v, 
iBQaQxrjg siehe unter den Worten. 

TcuQudid dayiQ} 32, 17. 

7taQcc%lr]x iTiog 25, 12, 

nccgufiivco dienen, aufwarten 6, 
1; 40, 22; Vgl. Fall. 1219 A. 

f nccQafioviiT'qg 40, 19; 62,5. 
Der Zusammenhang beider Stel- 
leu erweist, dass Anastasius' 
Uebersetzung 'minister' das 
Richtige trifft. Ttagauovdgiog 
dagegen ist Küster, aedituus, 
vgl. Malalas 377,4; 434, 14. 
Uebrigena gebraucht Nikepho- 
ros in der vita des S. Andreas 
Salos (II, 8) nccQaaovi}triS in 
derselben Bedeutung: Öovg dg- 
yvQia X(3 TtagaiiOvCrtj zfjg uyCag 
iyiKXriai'oeg ngog TceQtaaotiQuv 
imi^iXstttv wötoü. 
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▼gl. Photioi UbL 106, SO a: na^ 

AuMtanns flbeiielil ridi- 
tig pittadnm. 84, 16. Vgl. 1«- 
frvayMMf «c^ Tbeoph. 262, 9. 
6 xagawaimp der Narr 46, 7; 
47,8. 

%aQa6fJint6oii«t 4, 21. 

%aQii9ttt9i9 in der litniguehen 
Sprache; dai Aoftreten 
Altar; TgL Liturgie des heil. 
Cbiysoat (Enehol. p. 71): 

tifp nu^dftMtw xoi ocfütv tfov 
^«ffiftonj^A«. — $Uc xijs totuv' 
t^s %vg^ xov äyiov 

cwmw^ ^otQamZuemg 27, 1. 
Anastatias übersetzt darum dem 
Sinne nach richtig mioistratio, 
weil der Bittsteller Diakon 
werden will. 

MUQ* aitd Begleich 13, 7; 94,8; 
sehr gebräuchlich, vgl. Cot. I 
616 A; Pelagia 18, 8; 24, 88; 
Migne 116, 1881 B. 

»tt^idm 11, 2. 

na^BiCtpiqm 78, 16. 

nuQt%t{ 48, 7. 

nu^inut^m' 11, 2 haben B£ 
statt nctQiÜßtiii TcagenaQUi. 

xuQ'^ivog unverehelicht: itgoa- 
fiovrirr^v iticzov nüvv xal xra^- 
^hwß im ttUvxl^g 40, 20. 

nuQiütdn beweisen , darthun: 
icaQi'arrjiiiy adprobo Gl. II 398, 
48. ixil nttQtcta (die Hndes. 
netQina) iifUv ort ^al v^ig dvo 
icfut^iug nouit9 87, 8. 

ntcQeatdvcct : r&v atQUtiviidtmv 
mit(fnnJnnv 86, 18. xa^arer^c«: 



«9» df{^ 9v9W9r^^ na^infi 
20, 6; 86, 11. «ftf/eneodir»: to§ 
uliliQOv fueqtnttiUvov 87, 6. o( 
stt^Mvc^vo» das Gefolge, die 
Begleiter 11, 6; o* xa^. thv 
abt^ 88, 17. 

»a^o9nfi» 82, 14. 16. 

fscreetlla^ios. Fflr die Worte: 
n^Q %dinilo9 ti MQÖg Ifc^ov 
Ifyoevilffcmör 6, 14 haben BE 
and L: luhnßov ^ sraeril- 
ld^9 (soffsttUcS^ir B) 4 nirtt 
£12oy. pastiUarias pastillomm 
confeetor Du CSeoge s. ▼., der 
Augnstin Hb. 2 de mor. Mani- 
ehaeorum cap. 15 citirt; vgl. 
Bossi inscr. ehr. I 687: Locus 
bene QuesquentiB Marcelli pa- 
troni corporis pastillariorum. 

nazEQixov ein Bach, welcoes 
das Leben der Väter enth&lt. 
scoXla futtiifmä dpifvoop 77, 15. 
(lovuxtTicc *dl SEttrc^ixa ßißUa 
Theophan. 446, 4 Pas Tjpikon 
des heil. Sabas hat zum 27. 
August: dvayvmatig h. rov na- 
tfQiv.ov. Der Codex Paris. 1620 
(Colb. 4726) betitelt eine Aus- 
wahl aus dem pratum spiri' 
tnale : iitloyi} i% t&p luettgin&p 
YOO. fUfKagiov *Ia)dvvov rov £^ 
KQuxä. Cotelerius eccL Gr. moo. 
1784, 796. nccxtQiv.bv svsQysxivov 
heisst die Sammlung des Coislin. 
118 (XIII 8). H. Omont, inven- 
taire sommaire des M. Gr. de 
la Bibl. Nat. III 187. nccxiQiniv 
ist bei Griechen und Russen 
die übliche Bezeichnung für die 
vitae patrum. In derselben Be- 
deutung wird auch »sr^i^dsteog 
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gebraneht. &9teYum9iti6vt€»» 
^pk&v elg tbv 9Utgddst99P tä 

(cvsr JM. 3104 C; «benso ßtßXiov 
y§ifOPtiMv JM. 2909 B. 

xatQiniQS 44, 12; an den zahl- 
reichen tlbrigen Stellen, wo 6 
Mttfiiuog Tprkommt, ist es Be- 
zeichnung für den praefeetae 
Angnstalis Niketas: 88,6. 11. 
16. 23; 24, 16; 25, 14; 28, 18; 
31, 1. 8. 11. 16; 32, 8; 83, 
4; 90, 82; 91, 6. 14. 15; 92, 2. 
Ganz ebenso weiden die Ex- 
archen Ton Italien und Afrika 
oft einfach patricins genannt 
Eleniherins patricins Lib. pon- 
tif.Dnohesnep.819,821, Isacins 
patrioin8p.331;TgL Georg.Cypr. 
praef. p. XLTI. 

sa^offttti mit i« 72, 1; sonst mit 
blossem Genetiy, z. B. 73, 4. 

9§iiftttB4ta 80, 4. 

MBvtii%oeti/j 68, 15. 

9t9if6ltti09 48,7; 50,25; 51, 1. 

xtfuixa abs. nmmuov «s^i- 
ixovw ovvog 24, 6; dirfiw «cf 
i%ov9otv oihroff 26, 18; Uyw 

oQteog 60,21.. i%tfign$^iex^^S 
miiQlttS 88, 16. 

3V€9*H«»io> dem Unglfick er> 
liegen,. Terzweifeln. iSmfUp tie 
mQtxttnsi^, iyat rj av 40, 5. 
Anastasius hat: Tidebimus quis 
deficiet, ego an tu. Allein da- 
mit verwischt er die vrabre 
Bedeutung von 7C€ffi%tt%siv. Der 
Patriarch spricht in scherzhafter 
Uebertreibnng (xtf^ayri^ificvoff). 

nt^inli*» ttv£' xBffinXanivtWf 



&Xli/iXot9 81, 23. «s^inslcbti}» 
a6t^ S. Andreas Salus IV 27. 

n99iaa6g reichlich, ToUgflltig. 
&fa iw UQÜuag ix<iBfHif 

niifi00otig€t9 (mehr) naQ^rißüxv 
«9^6 dctfy 48, 17. t£ ntifmbv 
teitoü «e»ni«tt(; 65, 18. i% 
QtacoO (jMif «c^o6 C) beson- 
ders, vorzflglich 52, 18. 
ntQUCoi ftberreichlich S. An- 
dreas Salus XII 94. 

nt^iMt^m/ottai 4, 2. 

imiuf%$iS IvJUyois jrovZas^toi« 

ntQuax^liivovf 57, 3. 
mdia 80, 8.. 
7ti9d%tov 46, 6. 

nsnivttitfkivog mit d. Acc.: of 
ti^p itd9o9iv xtmenvfUpoi 14,7 ; 

«. tb X9^^ 81, 9; voO tic 
ntQdiua n. 24, 2; of tb äw^P 
n. 33, 2. 

nicxi%6g Glftnbiger 55^4; 60, 18. 
viüxono^BSv 4, 28. 
nlcxmciq 40, 18. 
nixxd%iov 21,28; 22,6. 17; 24, 

6. 18; 97, 1. 4. 6. 16; 98, 14; 

99, 6. 10. 
itXd9Xiy^ 41, 21. 22. 25 ; 42, 5. 
nX%i6vm9 52, 10. 
nXr^flkxog ■» T^ftvf»««^«^. xiAtg 

nXrrfdxwjg 13, 18; C hat dafür 
i TrXTjyeVtorgandLFsmrlijyfUyovff. 

Vgl MalaL 305, 1; 442, 3. s. 

yofiüxog, 

nXrjtivrtg 65,2 (C jrZijxnxog) 
eioer der bis zur Yerwundang 
schlägt. Die UebersetzuDg des 

. Anastasias (vgl. auch Gl. II 409, 
38) percassor ist zu stark. 

nXnv fibrigens 18,14; 51,8; 76,15. 
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xliiifotpoifim Sicherheit geben, 
Oenfige gewähren, Ternchem 
4, 17. 29; 26, 8; 41, 16; 44, 
18; 52, 10; M, 8; 89,2; 92,20; 
98, 12. Paas. veraicbert sein, 
völlig (Ibeneagt werden: 18, 3; 
17, 1; 20, 12; 87, 22; 68, 18; 
88, 16. 

nlriQOtpoQia 17, 8; 98, 8; 101, 
4. 12. 

notritijg Schöpfer 80, 21. 

noXid » noXicc xegMxilij. dscoQ&v 
«4v ttfi^P inE(vi]v noXiccv xa- 
pKxi 1/isiiiivfjv 30, 5. j»4 dd%iive 
tr}v noliuv rfjg "KVQiag aov ftTj- 
T^os Sy. 1681 C. vgl. Gl. II 
411, 63: TCoXid cana, hic canus. 
— ras noXtdg (sc. T^^jfag) S. 
Andreas Salus VI 43. 

noXixELa Lebeosweise 69,22; 
70, 12; 75, 3. 23. Vor allem die 
asketische Lebensordnung; sie 
heisst darum ^eccgBaro^ 1, 14; 
<iyyfA«x7) 100, 1; ivagexog Sy. 
1680D; a^oXvvzognUCu.B.f. 
Vgl. Uaener, Leben des heil. 
Theod. S. 117. 

'\-7tolv7cXei6vcog 47, 18. 

7C OflTtt V03 34, 1 2. 
nÖQza 03, 27. 

noaov Summe Geldes 22, 11; 54, 

13. 15. 18: 58, 17. 19; 63, 16. 
jroffür?;? quantiias, suiuma Gl. 

II 414, 22, — 11, 1 ; 57, 17; 

Cot. III 306 A; Malal. 284, 20. 
novXnLtov pulpitnoi, pavimen- 

tum Gl. II 414, 57. — 57, 3; 

Migne 116, 1329 A u. s. f. 
novX& n<oX& F 43, 20; A 

44, 6. 

ngayiia xoit^p den Streithandel 



schliehleii 64, 4. itotnetp 67, 

16, B. diOftnia. 
n^atds^m 18, 12. 
n^dtiig 42, 24. 

ngoßdlln zum Verkaaf aue* 
hängen. &9 tl8iv aitb «^^Ifj- 
^Iv, ii^SQuasv a'i>t6 40, 2. In 
derselben Bedentong x^ifucfuct: 
^satifei: etitb %q8^(isvov 42, 26. 

9q6»siicc Edict 9, 14; 10, 7. 

TtQod-sGig Vorsatz, Absicht 2,6; 
28. 16. 20; 43, 18; 64, 10; 68, 
24; 91, 10. 

9QO%otftdofk€ci 94, 18. 

ot nQOvuvKXi]Qoi 60, 18. Das 
Wort wird fälschlich als Stell- 
vertreter des Capit&ns erklärt; 
vgl. Gl. II 419, 21: TtQOvav^Xrj' 
Qog magister navis. AachAnast. 
übersetzt primi nautae. 
fTCQovoi]TQia Vorsorgerin idaca 
aoL xr,v dEcnoiväv (lov t?jv 
^euzönui y.ovQCctOQCi: xai Ttgovo- 
j'jXQiav 07, 1. E hat Übrigens 

7tQ0V0T]T1}V. 

jCQooavaXiOTio) » SivocXiaiia) 57, 
17. 

7CQoaava(ptQ(o hinterbringen, 
Bericht erstatten 10, 12; 14,6; 
28, 19; 32, 14. 17. 20. 22. 24; 
49, 20; 71, 17. 23; 74, 20. 

TtQOGÖccvEi'^ü) = davai^oi 58, 17. 

nQ()Cv.6?A7]OLg 4, 41, 

7tQoaq)vyiov 66, 15. 

nQOOcoTcoJ.tjnz T]g 10, 14; aua der 
biblischen Sprache übernom- 
men, vgl. vita S. Pachomii ab- 
batis. AA. SS. m. Mai T. lU 
p. 34*B. 

jt Q 6 a an 0 V Person. dfi^6ütov 
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ififictntav 46, 28. Vgl. ^ivov 
nQ60cmov Theophan. 177, 21; 
423, 18. 

-fngoxeiQiov 76,7. saceulosAn. 

n^atetog erster QuAlit&t. &^v<- 
QW ngmttSav 20, 6. 14; niU 
9Q. 28, 22; 24, 6. 

TBQmtonQBof^tt^og 81, 14. 

n^Atog. %Q^og lUlmg 19, 
17. — «(Atot, pnmores, pri- 
mfttes OL II 426, 1; tig tA9 
ngimmw t^s «rflffoff (Lakedae- 
mon) Fall. 1186 B. nu^tnbtl^ 
^hmf »Qdnov ee6it&p {SMldfww) 
acta 8. Dem. 198 (Uigne 116 
1868 A). In Cheraon: ntfanto- 
»oUtiig Niceph. 46, 8; Theoph« 
878, 6. 6 nifwte^w Conat. de 
admuL 246, 14; 262, 17; in 
Arabien CIO. 8627. 8680. 8681. 

• 

%Ap magistra collegii meretri- 
enm 78, 10. Xeygt ^ ngdmj ttcSg 
ite^tug 8. Andreas Salas III 22. 

«f c^mtfO^yff» nud (vdvo6 f iv^f- 
M^vatL 49,26flagelliscaediAn. 
Eigentlich mit der Ferse Stessen, 
Saidas s. mt^^r dxaxf ^ 

. ItticT^ft. Ffir die von Anasta- 
sias gegebeneBedeatong, welche 
dem Zosammenhange nach rich- 
tig sein moss, weiss ich das 
Wort sonst nicht su belegen. 

«vlcAy. Die Form mXmAw 
statt nvXAv hat A 69, 18. 14. 
22; nvXtAv A 41,9. 11. GE 69, 
18; 014; C 22; A 100,8. Ebenso 
der Vindob. Sy. 1689 B; Tgl. 
tbv nvlt&ptt J M. 2998 C D. 
ifittvo ta9 ^aov nvXe&pag, 
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« 

Jahrb.f. protTheoLXIIl229,26. 
Yielleocht hfttte ich die Form 
an den angefiBhrten Stellen in 
den Text aafinehmen sollen. 
n^Qm0tg tfjg %a^üitg 81, 18. coh- 
(ucttnij Sy. 1726 A. 

^P^d'vfiia niedeigeschlagen, be- 
trfibt sein. So C: fU/fSlv (^9v» 
lu/i^yg (statt ^4KrfMf«9ff), ädeUps 
lHtQt 46, 11; Tgl. fMj^lv f^" 
«O'vfAij^, ^el^s IhficAv 87« 
1677 B. Sx€iPtsg di n9tQ§cväittg 
ig^'&^/Höav iacb toD firvae^tfi 

vo9 'ladvpov Epiphan. Tita I 
61, 20 Diod. «al iM^vioir oht 

oiki iptn^ütciv Leben des heil. 
DaTid T. Thessalooike, heransg. 
T. Y. Böse 6, 28. 

f^^vfkiec Niedergeschlagenheit, 
TOrbanden mit dUfimtottet 16, 6. 
Hesych. s.t. fa^fUa* dfiüei«, 
«ft«i{9€itt, ävoxr/j. Theoph. 
808, 24; 804, 22. (Kedrenos hat 
an den Parallelstellen I 719, 2 t 
^pa9 and 720, 11 &^^(ttv,) 

(ttitiim' A hat 66, 6: 9t' te^bv 

ffd0og abgeschabt h yoyof^ 
iüXUf^vn nud f^ip 88, 9. (Ge- 
biftaehlich sonst nar (daov als 
MQnchsgewand.) 

'^(lyOKvqBtita 68, 8. 
fvo^Ki 42, 18. 

fvnaQotpoQim. Das hier som 
ersten Male bezeagte Wort: ^ 

44, 16, hat Hemstechnys bereits 
schol. in Arist. ares 1666 her- 
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gestellt: icXovto9ptts lud (v^ 
ntt^o^po^vttg (st jtMsoyo- 

SdßovQog ^ %ivig („Tacans ea 
. ratione qna navem sabnrra 
oneratam Taenam esse dizi- 
xnus** Da Caoge), TOin lat sa- 
bnrra, Ballast (OL II 176, 83: 
sabnrra, i^iutf ^efiiUog). A»m- 
XecBv Slop tbv yofiov %al oix 
i(/A9iiaaVj hl iii] at ijfvxacl *ot} 

66,6. 

fftty (rrd^o/lov Pfeilschussweite. 

xal xhv %zinov roD äo'&ivTOg 
avr(ö -/.uaGov ijnovadv rtvfg, ag 
inl {anb B E) aayLTTüßoXnv 74, 7. 
Ebenso bat in der vita des hl. 
Symeon 1737 B der Vindobo 
nensis mat} aaytrToßolov (statt 
to^ov ßoli^v) ^ati^X^ev &n av- 
xAv. — ioßi^ayop riitag indvm 
TOt; fiovaCTTjQi'ov mg tcnb (Torytt- 
toßolov (v6g JM. 2937 C. xal 
ifttipetv icjc* &XXriXoiiv Scnb övo 
aayiTtoß6lmv Theoph. 319, 8. 
^\iagi(aü%hv S\ x&v ßaciiinmv 
TCfginatovaiv anb dvo cayttto- 
ßoXfüv itaQaavQzu ßaaiXixu, tn- 
nccQicc. Const. de cerim. 1485,7. 

aaHsXXcc' 6bg avru {tu XQVfJ^ccta) 
tri ßuGiXtLu tig tiiv dfiiiooiav 
aciHtXXav Ü3, 9. 

aa'Ä'/.tv 20, 2. G; oaniua 37, 17. 

aaQY.utpoQBü) 16, 7. 

at'KQtzov (in den Handsa. auch 
atHQaitoVf at'jyiQi]roi' , ot'iiQixov 
u. 8. f.): 1) das Empfangs- und 
Berathungszimmer des Bischofs 
8, 6; 31, 6; i.G, 6; 61, 1; 78,15. 



8) der Rath (Senat) des Bi> 

scbofs 81, 17. 
0t%9iltdfiog BE 11, 16. 
üslXlv 11, 8. 

etipktUofkai 7, 17; 86, 12; 81, 

S4; 100, 18. 
tritt /va» Ekel erregen, ütafpofua 

tedo Gl. II 481, 18; duan aber- 

baupt: anfieegen, bennmhigen. 

99, 4 Sy. 1724 C; 1736 A ß. 

Agatb. 68. 8. Andreas Salus III 

18 Constant. de cerim. I 401, 

10. Beiske II 396. 
aU^yviov Weisenbrot 41, 18. 

14; 42, 3. 6. 7. 12. Sy. 1717 C 

1729 D; 1737 B. 
ama fipiop 68, 7. 
Hxdfivov 11, 9. 

ürtavöaXt^oiiuL 49, 19; 71, 6. 9. 

11; 72, 21; 76, 7. Sy. 1731 A; 

1728 B. 
üntinttüfia 38, 7. 
tf»B«ij 42, 20. 

ü%i9m 72, 13; 80, 3. 13. Sy. 

1708 A; 1740 C. Med. 38, 9. 11. 
aiituy^utpia 4, 6. 
•f ayivifpBvofttn knansem, sparen 

14, 16. 

anpitpog 40, 10. C hat es durch 
das klassische tpsiSoniog ersetzt. 

ayiOQnc^(o dispargo, spargo Gl. 
II 433. 57. — 6, 11. Sy. 1706 A; 
1736 B u. 8. f. 

aytv&QO}n6Tr]g 12, 13. 

CxvXXoacii, a-KvXi^vuL sich zu je- 
mand bemühen, fiij una^iwafjg 
OTivXfjvai (c'jtvXd-^vaL A) tojg zfjg 
ßaaiXidog zü)i> nüXtcov 91, 7. 
Das Praesens oy,vXX6(itvog A.A. 
SS. m.Mai.T. TU p.71*^D. nuQ- 
tTiäktL axvXiivai tag ti}g otnov 
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aMig Cot. III 887 C. 0%6lfhiu ' 
Cot. I 488 A; 689 B. citvX»^ L. 
des hl. David Tbeifalonike 
heraasg. V. Rose 14, 11. 

üoq6g 91, 6; 97, 19; 98, 8. 

9t«c^(tiia 41, SO. 

exavifiov 6, 9. 

ettwoxmifia 6S, 19. 

iltiVO%mQla 26, 80; 37, 14. 

axB96ot 15, 3; 24, 9. 22. 23. Päse. 
17, 16; 28, 7; 49, 12; 61, 17; 
76, 18. 

arci^iibva) BEL 6,9. Die anderen 

Handscbriften haben nivmv (C 

wtivovttt) ■» azfv&v. 
etBvcaaig'lS, 20; 21, 6; 26 , 28; 

26, 10. 21; 67, 4. 
ütlxaQiov tunica Gl. Ii 438, 4. 

— 48, 8; 88, 16. 18. 21, JM. 

2965 A. u. 8. f. 
arolij 99, 5. 

tf röf»tf Umschreibung für die Per- 
son des Erzbischofs: &nsxQ£&T} 
TtdXiv TO &yyfh-nbv luBivo axoiia 
8, 12. inttQBil^e rb ifghv iy.ttvo 
azofia yQuipccL oürcog 92, It». — 
Geläufig ist dem Leontios nach 
II. Tim. 4, 17 die Redensart: 
Ix GzoyLazog Xtovzog' 6 yuq 
ß-aonbg zov noiyiirog ovroq i]v 
zov ccgndaai tv. ror cxüaazog 
tov Xfovzog zb ngoßatov 29, 22. 
TtlfiGtag ^v.v.Xi]GCug ... ix z&v 
czofidrcov rcbv xoiovzcov d'riqCmv 
ör/.rjv TtQoßdzwv (hg Y.alol noi- 
liivig dnicnuaav G4, 20. 6 ^v- 
cdutvog zbv tavzov TrpoqprjTTjv ; 
ix Gzö^cezog Xtövzmv^ aizbg qv- 
Gszai xal vfiäg dcnb zcbv x^''' 
Q<üv zov Xeovzog Sy. 1693 B. 
vgl. inl ^toü i^aQndaaaa in 



%o9 9t6fUinog to9 Xiowos 'AXa- 
q£zov tfl iawljg »Arvct Fall. 
1288 C. 

etQdT£V(i.OC .Mf 18. 

atvyvd^m 42, 1. 

avynsXXog dea Patriarchen 60, 

12; 77, 22; 78, 8; des Bischofs 

Troilos 67, 10. 
avy%Xfitog 86, 18. 
6vyitQozio3 unterhalten 65, 9; 

unterstützen, begünstigen 8, 16; 

34, 24; ebenso Theoph. 187, 16; 

826,4. 

cvynQozr]zi^g. Johannes noint 
die Bettler Ssanozag %id evy- 
v.QOTr]rdg 8, 14: „Herren und 
Gönner". Dieselbe Bedeutung 
bat das Wort Sy. 1692 A: av 
dsaxottiSf ah «rvyxpoti^r^ff, ev 
XUQ€icy<oyhg, ah o^rjyog^ nicht 
„instrnctor**, wie die lateini- 
sche Uebersetzung erräth. 

(Tvyxvpifa 6,8; 24,14. Sy. 1676B; 
1725 D. 

GvXXKußdvco von den beiden 
vorher begrabenen Bischöfen : 
fxsaov zbv tsgbv zovzov avvs- 
Xdfißavov 95 , 4 ; in medio sa- 
crum hunc susceperont An. 

GvfiiiEzoxog 80, 12. 

Gvunu&^co 18, 4; 21, 7; 81, 14. 

cruTtdcxco 49, 11. Sy. 1736 B. 

Gv^iTtavco' Gvixnav^^voci 93, 19. 

GVfiil}r](pi^ai 60, 14. 

av{itl>vxog 56, 7. 

GvvddsXcpog 16, 20; 41, 16. 

avvaXXdutrjs (ieschäftafreond 
20, 1. 

Gvva^ig 1) = &TioXovd'i'a, col- 
lecta 52, 23; 53, 8. 22; 54, 19. 
2) Gottesdienst 21, 13; 22, 19; 
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33, 8. 9; 73, 31. 25; 77, 21; 83, 

16; 84, 3. 
üvwdax^vt 12, 9; 31, 19; 49, 9. 
9v98tat9tßij 4, 38. 
ü^vdovlog 18, 9; 43, 6; 63, 91. 
9V9S^itw 44, 93; 76, 17; 77, 14. 
9vptx^ll^^^99 geqnUt, ab«, ohne 

Dativ: &g dh TOfvoir lAttas 9V9- 

caxo 33, 13. 

ffvirif^fiff, 8. Anm. 8. 133. 

6vv9(aiq eine bestunmte An> 
zahl zusammengehöriger Ge« 
flsae. i»l th iyogdaai 9^9b- 

TfjS zQunilr^q aito^ 37, 11. Vgl. 
Statins silv. I\^ 9, 44 und Fried- 
länder zu Martial IV 46, 13 — 
16 (I S. 360). 

9V99ixoq' vbcAiUitltlifMiiaQico- 
xdtov ndncc x&v dvo i%thmv 
avvd'stov iiuXXivytpic^at 94, 2 1 ; 
für üvvd^fTov ytviaO'tu hat C 
die erklärende Gl06se: (Uüw 
anfgenommen. 

dvvovg 50, 11. 18. 

evvo ipil^m gemeinsam Tor Aagen 
fahren , vor sich kommen lassen 
72, 7. 

cvvzuffaacca 12, 14. 

a^yvexyos 25, 13. 

övvtid'fifti. Med. beistimmen: 
nawtbg dh tov nli}&ovs toi cvv" 
(X9'6inoq inl reo Xoya xccta- 
vvyiwos x«l avvd-f^fvov 8, 6. 
In derselben ßedentung und 
gleichfalls ohne Dativ: o'bd* 
olwg dl zb GvvoXov O'hSt tztgov 
aifzcbv avv&euhov Sy. 1G84 B 
(avvzi'd^sG&cci ia der gewöhn- 
lichen Bedentang 33,4; 35,20). 



30,9. iiä^wwopüts 87.170OÄ. 

099tvfXii9m 11, 9. «mrtvxorstir 
84^ 11 A. mroixcKMNr 11, 9 C D. 
Tgl. itvxtt9f9 13, 10 G. 

099tvxf«i 4, 38. 40; 36, 10; 
44, 9; 84, 11; 87, 9. 

9vx9dtia' D 89, 94 scbreibi 
«vp^£lMr statt üxoJ^tßiif^ 

^X4p«* 1) Gestalt, Ersfiheinung, 
Haltong, iosseres Anftreteo: 
^ffflv^cf U9tt Ae Iv OfifiMcri fo6 
^Mmbov «ttf^M^o« 66, 1. I9 
TsnrccvflS tfp};iOT»79,17;96,10 h 
intSQTitfdvm cx^fuiti 81, 8. Spe- 

• ciell in der Bedenssrt: xb 
aizb axfjpitx %oitl9 dasselbe 
Gebahren beobachten 84, 4. 6. 
Aehnlich sagt Johannes Malalas 
Ton den oft sich wiederholen* 
den üeberschwemmnngen der 
Stadt Edessa: fitfiad'i^yiccufv ozs 
%al iv äXloig XQ^^^^S.iyiv^o tb 
ttizo axi)fuc 418. lö. 

2) Gewand. Regelmässig wird 
darunter das Mönchsgewand 
verstanden, das jedoch als 
solches stets durch ein beson- 
deres Beiwort gekennzeichnet 
wird: zb uyiov azfjficc 88, 3. 9. 
Sy. 1685 A BD; 1688B; 1689C; 
1704 C. zb aovaxf>tov ffjj^jtMC 
49, 10. 16; 72, 12; 100, 1. Sy. 
1701 C. zb l^dyyslov roö jito- 
vaxiyiov ßi'ov ax'^C'^ 
ccyytXiy.öv oxi)(ic( Sy, 1685 C. 

OcnfjLctz ly.og S5, 9; Sii, 2. 

aäGua KettuDg 54, •Ji. 

acotpQov i'^oo bessern im geist- 
lichen Sinne 30, 13; 36, 14; 
61, 8; 78, 17; 84, 5. 
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ism^Utg fiov (6, 4; 96, 11) sagt 
der Erzbischof, fon liob selbtt 
radend. 

t(xirit96g' 6 rantivbe 'Imdvißiig 
die gewöhnlichste Bezeicbnung 

seiner selbst durch den Erz- 
biichof; $lxsp yo^ &il ini 

orSpiatog tbv X6yov xovtov 
38, IG; ferner 12, 15; 14, 10. 
14; 23, 13; 38, 16; 61, 4; 66, 
8; 74, 23. iyo» 6 ramvÖ0 34, 
14. K. auch t€tm£v(cotg. 

xcensivo(f)Qoavvr} 13,8; 25,6; 
78, 16. 19; 79, 13. 

vaits iv6<pQa)v 56, 22. 

tansi'vcoaig 32, 6; 45, 3; 47, 12; 
51, 13. 1] xantCvcoGiq {lov sagt 
der Erzbischof von sich 22,3. 9. 

xccQL%iva) iavr6v vom Asketen 
sich abquälen, wörtlich sich 
austrocknen. Du Gange führt aus 
Zosimos Panop. an : zönos 
(ScGnria((os TT}? Xiyoyiivrig xccqi- 
XBiug. — Ixufji'xkvGiv fit iccvxbv 
'Attl VT]GxtCct TtolXf] 44 , 23. 
Aehulich heisst Johannes der 
Faster bei Johannes vonEphesos 
III 39: trocken wie Holz. Ein 
anderes Bild von der Kasteiung 
des Leibes : jttif ncog o ^axi^tv ij 
vr^cxeiu Gtüfia, nuxvvn xä ßQm- 
(laxci Sy. 1705 A. 

xf ietoü) 29, 16; 100, 18. 

tslcovsLOv 42, 18. E hat 81, 21 
statt xtXibvai den eigenthüm- 
lichen Pluralis teXavsCa TeXo>- 
vtCot (genau so Georg. Mon. 
576, 12 Moralt. ; vgl. auch j^o^ol 
XOQol CE 82, 2). 
tiXct vr,g«» tSca'fuav 81, 21 ; 82, 22 ; 



Tgl. t9tm9ii99P h i^wrttci»/^ %^ 
xtXavi^üaptdiu8uifolopA}i 861. 
Du Oaiige t. ttXJtvia » tä 

ro0 &eQog datfiopia giebt zahl- 
reiche Stelleo. Der Sprach- 
gebrauch erklärt sich aus den 
ägyptischen Unter welts vor Stel- 
lungen und ibt durch die ägyp- 
tischen Asketen der Kirche 
übermittelt worden. 
ttfivm nt^pdluut 88, 8; s. XHpd- 
Xatop. 

xtctYyd^i9S Schuster 89, 14. 
Hes. üxwtvg' cayyd^tos xccl 

nccXiyaiQiog. Reiske zu Const. 

de cerim. II p.432. Du Gange s.v. 
xi'noxs 6, 13; 12, 16; 16, 20; 

23, 13; 32, 24; 41, 6; 48, 20; 

55, 19; 70, 19; 77, 16; etwas 

Grosses 49, 7. 
xtxXog' xi'xXov ivlivov iV/yfy^a/Lt- 

^tvov 59, 14. xijV xoicivxr^v xoü 

xizkov ImyqccrfT^v 59, 19. xar- 

tviyY.uxk xbv xi'rlov 59, 23. vgl. 

iv dl Jvtioxicov noXsi iv 

XixXotg Gccvi'Öüiv fTthygucpT) öi* 

'EXXr^vniav yQu^^iuxaiv Mal. 

471, 1. 
X 0 ucc Q i ü V 67, 9. 
xou rj' dovvai tig ntqiciXaiov ^'2^ Xd ; 

s. necfcliXaiov. 
xonovi] QT^xTig Xqigtov Titel des 

Erzbischofs von Alexaudria 

■20, 18. 

XQänt^cc 7, 9; 57, 12; 58, 8. 

X Q i-'Jco • xQL^ovxeg xovg dSovxag unb 
xov yiQvovg 38, 19. ot nstä 
(isydXov ßQvyiiov XQi^ovxBg xar' 
ifiov Tohs 6869tas Fell. 1052 G. 
ttl^ioxa xQi^oPta xoifg ödovxag 
%at* aivo9 Cot I 450 B. 
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tUtfiiütov trexnitSM, ein Drittel 
SolidaB 77, 6; 18; 98, 80; 28. 
98, 5. xqtfX9t9 6, 5. Cot. III 
858 B. üsener, der heil Theo- 
dos. 189. 

T^itffftiExffp 8, 88. 

XQt9yi,«%aQ%oq 86, 15; 68, 88; 
96, 88. 

t IC ^«tind^ 10X0 9 6, 1; 13, 18. 

%^i96ipiQ9 11, 8 

tgitov mm TQis 17,18; 84, 4E; i% 

XQhov 17, 80. 
XQvydi» 8, 17. 88; 40, 6. 

^fcdyo 1) gehen, fortgehen: 
^xdyn dflvl to9 »ogs^opuin' yado 
Gin 468, 8. — 17, 10. 14; 19, 
ll;89,18(bibl.>; 64^7; 71,9.18; 
80, 18; 100,6; 101,11. 87.I696B; 
170OB; 1718 B; 1717 A; 1788 D 
etc. 2) sich anschicken, im 
Begriffe sein 89, 7; 80, 8. 87. 
1788 B. 

{tnsgdyios' 67, 1 haben BE xijv 
4nuqw^Cc(v -9^(or((xoy, die andren 
lassen das Beiwort weg. 

vnsQunoifxiim* 84,20 hat C 
intBQOMVxdrai statt ^s^t«^ 

^KSQßceivG)' ?QYCC n&eav tp^aiP 
oxeSitv insgßaipovxa 7,4. xic 

ycaaav öiävouxv intQ^aCvovxu 
47, 19. oca ü%t8hv icv&Qmitov 
* iiQt&ftbv {msqßaivovGiv 93, 2. 
vgl. nq&yiLu vTCEQßocLvov tj]v 
iyAiv it^Xioxrizct JM. 2885 B. 
fdTrf()fvpt<jxtö' Idov 0-6« &ntxv%a^ 
&lV tvQtg ncel imeQS^QBs 90, 13. 
Kumanndis weist ^^s^qb^ 
nach. 

^%fifri«pttvsiia 65, 81. 



närnig %xict€9s ^neffzti^pat 11, 
80. 

ivB^vizua 14, 80; 84, 80. 

iitBQxi4^fifn Med. Terschieben 
68, 19; 68, 18; 64, 6. 

^nBQXtfkda 49, 10; 64,88. 

in8if4^m9i£ 95, 8. 

^9iQtpvodm 78, 80. 

iinf«ooff fgdvxap die Znhörer 
(eig. wer ans der Gesammtheit 
enhOrt): luel xQbg hafnoop ledw^ 
xmp ilByBP 11, 16 (et andien- 
tibns dicebaiAn.).— KtfU^imf- 
«001^ nthfxmp x&p ^isltpAp %eel 
x&p Sxlmp bImb fuydXy xfl qpovf 
Fall. 1146 D. 

^noßoXi^ 49, 16. 

i«69'sais 8, 16; 60, 5; Zweck, 
Absicht 85, 11; 79, 18. 

^nozdfiiaov inspSvcrig^ xb itfdb- 
xncxop tftdxutp h iMtl ^(mdfMOP 
Xiysxm. Zonarae lex. p. 788. 

X,. — Xixmp nvQ^oog tb ««^* 
4i^£p XsyoliBPOP inoTidfUüOV, 
Theophylakt. za Matth. V 40 
(I p. 89 ed. Venet.). — vestimen- 
tiim qnod snbtas camisiam est. 
Ms. Gembl. beiRoaweyde(Bfigne 
93, 1666 A). — 9^uxa( xts ««- 
lo9Bl&g &no8ijGcii rovg avlov- 
ciovg nal a^ro to vjtondfiiaov 
u6x&v 40, 8. diocQTtd^sL t7}v olniap 
pov %ai ocnb vTtotifx^Cüov ävaCTCa. 
(IE ip K n. JM. 8064 B. Vgl. Dn 
Gange s* na^ii'aiov. 

^Tpoxato) mit d. Gen. 88, 14; 
99, 13. 

^TeoKQOvo)' tvcc Siä ti^g xout^Xllg 
d^ccaneeUtts 4t7to*ifOvc^ xbv 
^t1f4*p€tP0P %ttl cmtpfopiofi 
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78, 17. An. flberselot xiehtig: [ 
sensim percuterei 
'6ffd<rT«aiff Besitz; svbBtantia, fa- 
cultas Ol II 467, 49. — 64, 5; 

68, 15; 90, 7. 

^etsQim im Stiche lassen 6, 5. 
4^1]X0990<y^Srij 61, 6. 10. 

dTilovptwv tplwt^g, Glossae 
Basilic. tpafioBcag* ^«fc^vfio^, 
^iftoff. li^etg AimwvMti im 
ArohiT f. elaT. PhUoL XIV 88. 

ilof^a^fMffcSviya ^yy^cc^a. Ann. 
Oomn.II 179, 16. — tpd- 
fMvaa xm yMHUQÜo ^tttftlff 78,5 
iiMtv9B9 «dvta %ic da^hta 
aifxa (pdfiovaa 72, 10. Ann. 
Comn. II 179, 18. 81$ 181, 8. ipd- 
fuivaop ^sifQi^tftivov tfl to9 
paciXiag %U9y II 180, 4. t6iiiOg 
8 9ii Xeynviu tpiiftovcog Georg. 
Paobym. II 245, 3. 

(pU9ttt9t«t 16, 19. 
ipudofkiwag 47, 16. 

perrenio 01.11470,47. itp^ttu» 
6im9 41, 11; mit dem Acc. 
itp9tMa9 titp toto9tov fevl&ptt 

69, 21; i^wts %6 %eXXütv «o6 
dßiov 74, 18; tifv xaXovfkivtjv 
*F6dw itpf^aouv 91, 20. mit 
l^dttffmr Big tbv Xdyov 78, 1. 

fpiXdgttog 8, 18. 
^ilotatmQ 8, 15. 
iptlo^svim 18, 17; 58, 18. 
ffitl6itovog 1, 5; 8, 16; 4, 18. 

ot Xtyiftsvoi iptXAxovot 87, 6. 
91X0009^01 8, 11. 

IiMütlM* lohaimM Sle«mon. 



qnXotipis6fk9ci bescliaiken. yi- 
Xorifiriaai tohg &8sX(povg toO 
JTpioro« 57, 7. Oft bei Theo- 
phanes, s. de Boor s. 91I0- 
xiyLioyLUL, vgl. tpiXotifiüx' mnni- 
ficentia, liberalitas Ol. II 471, 61. 

qtoXXsgdv' ö, 4; 70, 5 ivbg 90I- 
iU^oü (v. 1. iiiäg q>6XXsaig BE). 
Ebenso hat Sy. 1709 B der Vatic. 
cpoltQÖv^ deTVindob. (p6XriV(iCap, 

<p6XXig 76, 1. 81. 28; 77, 8. 9. 

(pOQSCinc 71, 5. 

tpoffica' iipoQsaa 16, 8. tpoqiwi 
48, 83, fp6qBaov Sy. 1701 D. 
tpoQBao^if 1688 A. 

tpoQoXdyog 82, 82. 

ipOfftAifm 28, 18. nt<pOQx<onivov 
41, 18. 

(pQ^nri Sehflttelfrost, horror Ol. 
II 473, 18. ipq{»rj tt q)iXaQy vQi'ae 
«fti ia/aXuyxvüig ««l fittcciitXtüxg 

' yipvtifut nuqtüfsto itVQBtä naqu 
tficiv ovfiftcfityfte'vi} 57, 28. 
fpQCut^ hmX %vqbz^ ästipovdttft 
cvüxe^eig Cot III 881 C. x^iup 

Xftl fpQixfJ OVM^STO AM. 89. 
ipQixfj 7ud tpqsifS^ iwitttüig 
Sophr. V. 8. Manae Aeg. Migne 
87 c, 8706D. Oft bei Nikephoros 
im Leben des hl. Andreas Salos. 

^(fi%z6g 85,80; 47, 16; 51,81; 
78, 7; 81, 6. 

^tpvXXoXdittvav »6001 ifu/^v- 

ipvXXoXaxdvmp t&v (mtofUmoiv 
iath T06 fteeytiq$iov 89, 8. 
YgL XentoXuxdvop äifue Fall. 
1011 B. XäxtoXdxttva PaU. 1105B. 
dtä tijp d^ivMidv <rov ^ceys 
XmtoXdxnvttw Qo%,l^l^ ifvXr 
Xoidtpvttt'^ ddipvtpa ^Ua (Mal. 
18 
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Wörterverzeichniss. 



287, 15). ßaXA.(a^ai iv zoi hvql 
z&v tpvXlodacpv&v Xi'ßavov noXv 
Mal. 272, 15. ariqxxvov oXoxQvaov 
tvTCG) (pvXXodccq)väiv Mal. 287, 11. 
(pvQoioj intransitiv; „sich ver- 
wirren" im Sinne von: ,,ge- 
. echäftlichen Schaden erleiden, 
in Vermögens Verlust gerathen" 
ist ein dem Leontios eigen- 
thümliches Wort. vav'nXT}Q6e 
tig ^Evog icpvQccasv 18, 1 (F 
104,4 hat dafür: iSvaTvxv^e; 
damna pertulit An.). Bvgiv \ 
riva (piXov airov . . . ccgyvQO- 
"KOTtov cpvQccaccvra 44, 9. i<pv- j 
^a<sa Kai tarfvca^riv 76, 18. nod'sv 
üv ovxcog iTtXovzrjGag] iyoi Sh 
axoXd^av nXeiov aov tfj t^z^V 
(lov icpvQaacc 89 , 23. yag j 
iXsrjfiav 6 ßovgdovvdQLog xal 
&7cb avußaivovTcov icpvQaasv 
Sj. 1740 A, wo die lat. Ueber- 
setzung ganz verkehrt disper- 
gebat giebt. 
<po}ati]Q 1, 10; 65, 15. i 
qpojTtJa) tr. 1, 11. I 

XccXddQLov ' Stratum instar lec- 
tuli pellibus instrati ; unde a Jo- 
hanne Geometra per xcbfa ex- 
primitur: Mi(i(pBTO Ugaividv 
zig iSiov inl naaciv övza. vita 
Arsenii Graeca ms. tiztXsg 
ZI azQä^u. Cotelerius eccl. Gr. 
mon. I 799.' Du Gange 8. v.jrorpa- 

KQÜßßazov. Hes. Anastasius 
übersetzt lectulus. 23, 15; 50, 20 ; 
Cot. III 238 C. Eine Nebenform 
ist jjapadptof (23, 15 F), wo- . 
mit speciell die grobe Decke | 



oder Matte bezeichnet wird, 
auf der die Mönche schlafen. 
iv xf^Qf^^Q^p yiad-£v8aig xal iv 
ZQixi'vf} axQoiUvj) Cot. I 236 B; 
vgl. 505 C; 678 A. Thatsächlich 
werden die beiden Formen in 
identischer Bedeutung ge- 
braucht. In dem Gesprach des 
Arsenios mit dem Mönche, der 
ehemals Hirte gewesen (Cot. I 
367 B), steht ^aiadpiov, wäh- 
rend der Parallelbericht nsgl 
zov dßßä TOfj ^Pco(j,oci'ov (1. c. 
657 C, 659 B) xo^Qo^^Q^ov bietet. 

XaXdoo tlg yfiv oder abs. landen. 
XccXacdvToav r}^ä>v eCg trjv y^v 
19, 15. ixocXdca^ev eig Ilevzd- 
tcoXlv 19, 25, fir]vvBzccL atzm 
Svo doQTKOvag z&v zijg ixxXriaüeg 
XccXdaai 28, 1. 

XccficciQiq)i]g 87, 22. 

Xcc(ir]X6g 3, 19. 

XccQuiizrjQi'^onai 45, 18. 

XccQitvzt^ofiai 40, 5. 

Xdgzr^g 67, 11. 26; 92, 16. 

XCCQzCov 67, 14; jjapr^v 7, 16. 

XBLQoy.Qcczico 100, lO. 

XBigoxQriGzi]g 15, 1. 

XoXda> 24, 17. 

XOQzd^oi 39, 1. 

XQTifiuziazLnog 31, 11; 67, 6. 

XQioz( iinciinzr]g 73, 16. vgL 
y(.oa^ot(X7caiyizr]g S. Andreas Salus 
X 76; 78. iunXrjGiffncai'Kzrig I.e. 
XXIV 205. 

Xniaxog' 6 XQiazog fioi» 18,2: 
43, IG. 

XQOvozQißia) 86, 4. 

Xvvto' jjvvovffiv B 39, 4 (^ptp.'t 
Qinzovaiv). 



WaXiitpdCcc 101, 20. 

^9vyiu 90, 6. 

'tftrjXacp üü) 82, 4. 

y/Locd'Lov Dim. von iptad'ug (xpiu- 

^üS' J] xuiiivvi] \le^,yc\\. xpT^ciQ-oq' 

teges, tegeatratoria, matta Gl. 

II 480, 57). — 38, 20; 57, 4. 

Pall. 1011 B. Cot. I 344 C; 

3Ö3 B; 460 B. Malal 187, 6. JM. 

3029 B. 

iptXiov 4, 9 (aus Matth. XV 27). 
ÖXiya ipi^ia (v. 1. ipixCÖia) Cot. 
I 705. 

'^ixoloy t(o micas lego Gl. I[ 
481 , 9. '^t^oloyo^^cv wxl xove 
ctdxvtts tohg (mb xibv nctlcbv 
xovxcav xov %vqiov iQyaxöbv 
■aaxaXticpd^tvrag 4, 12. Das Wort 
ist bisher nur ans den Glossen 
belegt. 

^v;|rayo}yixd? 5, 1. 

^vxv hihi. Sinn = Person. 
O'öx iam&rjaccv U fii} at '0vxccl 
%al aovov 18, 19; 55, 6. Scvfjld'ov 
sis inÜt%Bflfiv aixov ix xijg 
7t6lttoe tcog £y,axbv ^vxiöv 88, 12. 
ftOVttOVij^m &7tö öianoci'cov y.cd 
tQt4inioaCmv Pall. 1100 D. 

^n9xofittX**^^v tiGLv ituqsvMrfta 
52 , 20. multoties vero as- 
sidebat et hie qni morituri 
yexationem in enta animae 
patiebantur. An. 
^vxofptoqoq 2, 8;. 57, 81. 

31, 8; 87, 2. 

'^«ofiöff 89, 8. 



rzeicbniss. X95 

vjQiCov' zu div.a. fiodia xov 
ojQiLOv (lov 27, 23 BR, öqi'ov 
ACD. Suidas s. v. ü)(JiLoi>- xa- 
fiuiov. Baudini, catal. codd. 
bibl. Mediceo-Laur. III p. 200: 
aQBUt XiyovxccL xä ol-Kodofi'^^azu 
^roi tä citodoxBCcc. oqqiov 
horremn Gl. II 387, 25. ageiov 
hat ancb Malalas 60, 8 ; 307, 3 ; 
899, 17; 477, 2. Öqiu schreibt 
de 3oor Theoph. 150, 26; 
884, 13. (Die Handscbrifteo 
baben auch ÖQia, d(fia, ögsice, 
&Qia, cb^tcc, u)QSÜie a. t* f.) ÖQ^OV 
JM. 8876 B. 6qA»v 8941 D. Vgl. 
Du Gange s. v. wqsiov, 

a}(p8Xia im geistl. Sinn, wie 
oUodousoj' diqfiXet «^00 ti^v 
ipvxi^v 79 , 10. i% t&p l$yo- 
liivunf ditpsXrid^^vai 3, 80. hetvbs 
iv «cel tbv ^lij ^iXovtee wcp'tXi}- 
9flv«i otnodofi/lietti 47, 7. »oXXol 

I SitpeXi^^iiottP lutl iypodoxovv 
zohg iMvaxo^ 75, 1 9. Vgl. xoXHc 
A(^%fl^ti£ naifä to^ yfQOvtos 
Got.1 844 A. i^flX^s ttiiduptXri^tig 
Cot, I 658 A. (UfiiXng duptXri' 
4^ivtts oi iiäsiipol JM. 8865 A. 
to4t^ 7t&f/m ovpiwxop tuA dnps- 
Xif»i^ JM. 88816. 
&tio9 46, 88. 

dttpHeia Erbaanng 1, 7; 8, 8. 
6 dh tffijsof tfjg tt^vod nelgag 
ti&nog ^qnlsiag t«^ &yitttg toO 

85, 18. yiyQagm 6h stal yo6to 
Big iupiUtiiev tAv hfrvyx^tv^ 
x&v JM. 8881 B Q. 8. f. 
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Grammatiiohet Veneicbiiisf . 



Grammatisches Yerzeicliuiss. 



I. Declination. 



Kuraerus. Wiederholung des 
Wortes im Plural : rflajvsia 
tBXavSLU E 81, 21. j^o^ot x^Q^^^ 
EC 82, 2; vgl. SsTia ötW C 77, 6 
{dvo dvo Cot. 1 638 A; 674 A; 
atä^ov oxülov Cot. 1 636 C). 

Vocativ mit dem Beiwort (Titel 
u. s.f.) in nominativischer Form: 
cv 'ArQH 6 nXovaiog 6, 11; v.vqi 
6 natQLyiiog 23^ 11; -iivQL ö fxtyag 
24, 17 {■KVQi 6 (ityccg S. An- 
dreas Salus VIll Ö9; XIV 113; 
%VQL 0 JUVLÖ XVIII 142) ; Xl'pt 

ü nänag 50, 7; tivqi 6 dov^ 

63, 8; vgl. aol 6 &t6g 13, 4 

(tfol "nvQis BE). 
Der Vocativ von &deltp6gi6t in 

den Handschriften stets &SsXcpi 

gescbrieben 16,16; 41, 4; 45, ii ; 

66, 2; 57, 7 n. 8. f. 
I. Declination. Nom. Plnr. anf 
. €itg (ec): Uteccig C, Xitgfg A 26, 23 ; 

ebenso fiwdvutg xQVfptQfg Vind. 

Sy. 1696 C. 
Gen. der Nomina auf teg in oc: 

KoofOt 36, 16; Mf^va BEL 5, 1; 

Mrirga 78, 88; Nm-ita 80, 28; 

xaxtc 13, 11 ; 20, 11 ; 26, 10 a.s.f. 
IL Declination. YerkfinongTon 

lOff in ig, naoviJildQtv EL 6, 16; | 



Biraug C 73,24; &y.cUviv C 23, 
23. v.vQig wird folgendermassen 

deiliiiirt: 

yiVQig 46, 2; 78, 10. 
nvQOv 22, 16; 26, 24; 45, 16; 
63, 18. 

xi'pw22, 18; 27,1; 45,19; 67,20. 
v.vQi 23, 11; 24, 17; 26, 18; 

43, 6; 44, 10; 45, 23; 4ü, 12. 

13. 16; 50, 7; 63, 8; 70, 23. 
Verkürzung von tov in iv. icno- 
you|3tj' 16, 18; 54, 18. lvoCv.iv 
.*J4, 20. 'A,u7.uuütnv 7, 17. xfpa- 
ziv 11, 5. v.ov§uQiv 38, 22. Ao- 
yaQiv 6, 4; 76, 8; 89, 25. vov- 
(liv 23, 14. 6lo%ot£vivBE 19, 19. 
naXXiv 38, 17. aa%%{v 20, 2. 6. 
aslUw 11, 8. zQLfUaiv 6, 15. 
Xafftiv 7, 16. 
m. Declination. Aceakanf ay: 
ßaütU«9 AD 101, 2. yuoviQuv 
AB 29, 18. fti^vttv ABD 100, 14. 
V^tttV A 70, 6. xiigap AB 
100,19. Ebenso Ipdo/im^fKtr Vind. 
Sy. 1787 C. 

AccQsatiy anf riv statti] bei Ad- 
jectiven : e^lup^v C 22,24 ; ebenso 
futvi^Mf (m iMvif^v) Vind. Sj. 
1708 B und i^tocf ßeSp (-* ^to- 
ctßi/jv) E 1, 7. 
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ProDomina. Pron. refl.: a^o9 

etc. fttr I«evro0 etc. 17, 6; 18, 

24; 91, 80; 28, 14; 29, 18; 
81, 17. 28; 36, 7; 60, 6. 84. 8; 

92, 6 Q. 8. f. 

Pronomen rel. mit anlanten- i 
dem t ! ZXa tic i^fdaca ta xBQciiua 
24, 12. tä naidüt tä tpM Sj. 



171 7 A. ad §l9t¥ tit iattf Tiod. 
1738 A. Ebenso a^xitov IVcr 
&vttl69it «6 i9n9i ^. 1729 A. 

46, 18. oi vuvtag 4}tfjr<£«ctro, 
I icXX * Sjto V 4 ^so6 %<&^ ifpAgiatv 
ttitm Sj, 1717 A. 9ls %b dpoff 
8«rov w^bf ttxBV» JIL 2914 A. 



IL Coi 

Angment bei einfachen Ver- 
ben. Weglassang des Aug- 
ments: alxualiiitivüiv I 13, 12. 
dguriatv C 4G, 6. aizrjOazo F 48, 
19. &(iaQrr]TiBvat, F öl, 8. i^v- 
&Qta C 55, 17. 

Bei mit g anlautenden Verben 
einfaches q nach dem Angment: 
i^fp»jqp7] (= i^SQi'cpi]) A 18, 17. 
f^QiU'ce A 42, 13. igiyrnv 43, 14. 
igarcia^i] A 06, 5. 

Ersetzung des anlautenden Vo- 
cals durch f (vgl. Hatzidakis 
S. 73): iacpdhtfv B 46, 9 (iacfu- 
Xioatvm ü. Andreas Salus XXIV 

HKS . 

bei Compositis. Uebertragung 
des Augments auf augmentloee 
Formen: ucpeiXd^evog 60, 8. 
TtQoaccvKp^oovTfg AB 32, 14. 

W e fj 1 a s s u n g des Augments: 
TU. nhi'a(fH)ti' A 78, 15. InidtC- 
%vvio A 83, 17. 

Versetzung des Augments 

. an den Anlaut des Com- 
positoms: Tjfoeyfv 46, 9; i\voi- 
^tv 46, 13 n. 8. f. i]fp6QiaBv 28, 
9; 61, 6. idioin^ri Sy. 1740 B. 

FalBobe Augmentirnng (zur 



Erklärung Hatzidakis S. 64, 65): 
xotijy vyi} 80, 13; fuctiivv^w 
73, 2 E. 

Doppeltes Augment: inagyvsi 
C 61, 9. ins'naTiXaßfv A F 55, 
10. /icnitattaTccivtv A 66, 17. 
/xaTf fU'jjfto A 84, 8. 

Futurum. H e g e 1 m ä s .« i g e F o r m 
statt der unregehnäs- 
8 igen: nccXicit B£ 4,24. tt- 
UchL 27. 17. 

Aorist. Bevorzugung? des 
schwachen vor dem star- 
ken: djuaprfyffat 51, 8. ?^|o: — 

43,1«: Sv. 1741 B (Vind., 
q ccvtQc'oati \ at. . Ttgood^ca Sy. 
1G89 C. Gvini^tv Sy. 1705 A. 
Gvvd^ai 80, 18; Sy. 1744 D. dv- 
iyvatüce 22, 10 ((cvayvi'oaug S. 
AndreasSalusXXV 214), tvgr,Ga 
7, 6. icp^aaa 2, 9; 41, 11; 59, 
21 u. s. f. 

Schwacher Aorist mit The- 
ma vocal dt'ft starken: iGHt- 
naasg C 43, 14. 

Starker Aorist auf cc: am 
büufigsten ist ijvEyncc mit seinen 
Compositis {i^i]vtyy.a, vmti}- 
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n^Mmn/ivsyiiut) 80, 6. 18; 81, 
88; 88, 8. 8; 81, 17; 88,88. 84; 
84, 5; 89, 86; 45, 7; 49, 80; 58, 
4; 54, 15. 88; 55, 1; 58, 8; 59, 
88. 85; 71, 17. 88; 95, 14; 96, 
19 (19, 18 hat A ijvtnsp ilwit- 
%9v), lytM^i]«' 59, 16. ytwpdwug 
T»d.87.1780C. itix^tPiifkivog 

E4,l. Vmd.87.1785D. «isrffTvx« 
90,18. äptptfhiZm 81, 1. fieraßalat 
Sy. 1784 C; 1740 B. imsQfdlut 

Sy. 1729 B. cctpsOaio 60, 22 
(im Bibeleitat). itiptddiuvog 60, 
8. s^oalaff^f Sy. 1681 B. 

Vind. Sy. 1721 A. dnü- 
•«fC Vind. Sy. 1720 C. slail- 
»ccT( 8-1, 1. i^ü»are 60, 23; 
Vind. Sy. 1689 A. ;fiffiiZ^cotfa<' 
E SO. ü.) (VQautv D 19, IG fi- 
^at^at 98,4. iitecav 22,24; 
Sy. 1684 A; 1685 C; 1740 D. 
Ausserdem hat noch der Vind. 
der Symeonsvita /yxotrflf iirarat 
1681 A; iyxaxfUiTtaufv 16SSC; 
iy'A.ccr^li:i7Tcc 1701 A = tyxatt- 
Xixaxt etc. xaxiliTtU'i S. Andrea» 
Salus XIX 147 u. s. f. icpvya 
Uüd ncfziopvya Vind. Sy. 17Ü0L>. 

Infinitiv des starken Aorist* 
auf /; 1/(1:4 vUatziddkis S. 192 : 
avv(.ivbl\)'i]vai, C 91, 7. ftö^•A^:^//- 
»«t C 95, 18 {iTCLzvxi^vai, S. An- 
dreas Salus XXIV 199). 

Verfevt. L ebertrcvguu^' der 
Aoristen duug auf da:* 
P e r f e c t : cVtd"u>xa v 2 1 , 12, Viuu 
Sy. Ut7C' V'. 7iiji<jv-if'<':v C 2, 15. 

Vai'tii'ipia. k'i ae -s. luf 01/ zu 
iu \ t; r l> i u d u Li y Luit cticiii 
Neutr. Siug. : niuvi^LOv üoyv- 



9»f{e9t« tbp tinw to^tw 9, 
14. ntttwMov mqUxwfxu olkcQff 
84, 6. %b iowp6ifWv wbto^ itp- 
ttfiutÜfP ^ftp;E<>irva 48, 81. yv- 

64, 1. t6 «acd^ ivdv imt^ 

jowcc livra 88, 12. 
Partie, des starken Aorists 

auf dtg: /»9«y^«g A 53, 1. 

&it6lf^4na 48, 8 F. Vgl. ^ 
I yitog Mal. 211, 9. «f«^a 811, 

18. slcBl&oTog 309, 9. 
' Aoristus PassiTi. I. Pars, anf 

^1}: lycvvTj^T] £ 88, 20. inlri- 

QO(fOQt]d-ri C 17, 1. CTOOf yfj^idF^ 

I AC 92, 25. {iiöwi^ S. Andreas 
Salns 5, 39.) VgL anter ünnpi 

I und cprifU. 

1 HI. Per?, auf ^ijv: /ffpifqprjy 
i C 18, 17. iatoqiQOvic^v F. 30, 
I 13, iXvnri^riV C 42, 25. riÖv- 
, y^'^v C 77, 19. A C 92, 8. iqio- 
i Prj^r;f C 82, 19. Ebenso hat 
der Vind. im L. Symeons ncnj- 
I |io>^i-v 1673 A. *;rv£Vr;i- 1721 A. 
ixv<f!lti>^r^tf 1733 B. idiotxrj^r,p 
1740 B. ißaQtl^r,v IHOC. r^v^r,- 
^r^v 1741 ß. {i^tOQ^v■^^r^v S. An- 
drea.-; Salus XVI L 129. (Die 
, Symeonshandschrift hat au-'h 
analoge loiperfectformen: c'9,0- 
' Qr]v Sy. 1688 B und ^vlr. v 1721 B 
für s<p6q£i and riviei.) vgl. \V, 
I Meyer, S. Portius S. 200. 
Coujuncciv des Aor. Pass.: 

ybvvri\)'vvabv \ 27, 20. 
Verba auf dup u. öej. Zusam- 
meuf allen der Formen bei 
den Verben auf au miz 
d e n e u d^ir Verba a a t' s uj : 
! äomuvoüvxut A 23, 8. danuvo-ü^ 
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*(uv« AC 98, 14. VTjTiovfieci 
vtno^liat) A 77, S. iiteipovp C F 
48, 20. wXoafovfis»a F 46, 88. 
<wy«irrol(ffcnr EC 80, 11. ^itsQ- 
g^vffoOfux» A 78, SO. iimtSo^ütcv 
(-» iHjn^if.) Vind. Sy. 167S D. 
%atcivto4mi8 Vind. Sy. 1678 A. 
(iAQOw 8. Andreas Salas VIII 
66; XI 85; XVI 184). Die Ver- 
dumi^tuig' besohränkt sich nach 
Erumbacber 8. 876 ai^ die For- 
men mit (o: indessen Johannes 
Moschos 94 (BibL vei Patrnm 
II 1080C Paris. 1684) bat itiS- 
ntif wo freilich Migne 8916 B 
stillschweigend iüi&ntie cor- 
rigirt 

Znsammenfallen der For- 
men bei den Verben auf 
6m mit denen der Verben 
auf dm: (vy&wi 16, 10. 
y<ov 48, 14 (selbst (ty&ts Cot 
I 628 A). ^Imv A 78, 18. (qm- 
vsQtiig 8. Andreas Salus X 78 
ist wohl nur Schreib- oder 
Dmdkfehler fBr qtctvnfoHS') 

Aoriste anf mcu und Ad-riv 
der Verba auf dm: awawA' 
an Viod. Sy. 1701 B. iavX&^ii 
Cot. III 865 B. 

Verba anf Avm: etsvdtvmv BEL 
6, 9; ipoiftApsi 88, 18. 

Verba anf /cc. Ifit den üb- 
lichen Formen mischen 
sich folgende: 

T^^ijfftt: wxQtnif^ttp 46, 16. Iv^ 
^ovp 68, 4. %^mv 11, 8. ^aug 
10, 17; 46, 5. 4ntiif&mfiaL 64, 6. 

ittpirU^i: &tpCm E 78, 7. &q)lo(i£v 
78, 5. dq^im(iev (s &q>Cofisv) 
EF 80, 18; E 78, 8. &^(ov9tu 



73, 6 (A &tfio9ö«i). dtpioic« (» 
dipiovü«) C 97, 80. 

9idmiit: Mm 68, 88; 76, 16; Sy. 
1786 A; 1788 C. »i9eig Vind. 
Sy. 1788 A. Mtitig 78, 16. 
XttQodidH 80, 8. 11. düst 88, 
14; Sy. 1781 A. Vind. 1729 D. 
dtdo^fuv 48, 8. diisxB 41, 7. 
ivdUtovotv Sy. 1789 B. ifidfif 
77, 4. 9. didetv 68, 17; 78, 6; 
77, 7. 14. MBi:9 0 76, 81. di- 
Bmv 49, 7. Budtldmv 61, 7. Id^ 
des 70, 6; 77, 18. iatediSsi 0 66, 
9. i8el9ow (III. Fers.) F 14, 8. 
diBontav 81, 18. iddnuxfup 66, 
84; Sy. 1689 A. ««^sdi&Ktffieir 
Sy. 1696 B. ÜAiutte 88, 8; 
C 81, 18. i^Snats Sy. 1698C. 
ip9Ac7iv6 Sy. 1680 A. dd&tfag 67, 
8. intd&ca9Z0£ 84, 8. hstSAcet' 
CUV 83, 6. 

r^vi^ffti: tctdm^ nuffpatA (Hndss. 
srtf^^o») 87, 8. «fce/ro, dare- 
«oritfrsirsy -^tfrotAysy) A 66, 
17. &vdma 66, 9 und oft im 
Lebeo Symeons (s. B. 1677 D; 
1686 D; 1700Bu. s. f.; doch 
icvdotr^t, 1698 D). i0«if««TO 
(itfv/xero Vind.) Sy. 1708 A. 
Aor. I. Fers. J|cnritfn} ffir Ig- 
aviatfjv £ 16, 8. 

e^ft^: 15, 9; 88, 17; 61, 

14; 76, 17 u. s. f. 

9>i7f»/: III. Piur. Praes. 91}«/» 
BODE 80, 16. I. Sing. Imp. 
itpti C 7, 9. 

olda: oläaiisv 68, 8; 89, 6 C; Sy. 
1689 C. oSSate 78, 8; 87, 10. 
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liL j^i' cctieXQ'ov 54j üL ' 
Tcot7]aces 57_j 2; 74_, HL urjvv- 
aag i^v 57j SL. r]v ^<Tt02»)ffaff« 62j, 

laßovau 88, 2< nogvivoag 
Sy. 1713 D. jjffftv vnavax(OQ'q- 
acivree Sy. 1729 B. | 



mit Partie. Perf.: ötöüj- 

xwg 43, avaxf xö'P^'to'^f S ^üav 
Anflreaa Salus VI 4jL 

mit Partie. Aor. Pass. : 
jjv do&etau 56^ L 

mit Part. Perf. Pass.: 
Tjiioiwjitf vr] 45j 2iL 



m. SyD 

Tempora. Prapsenfi statt des 
Futurums: rgicptt (nutriet An.) 
27. 21. noifb 34^ a. ää* nagu- 
Xa^ßuvovaiv 42, 8- ovh äno- 
^viy'öxto (non moriar An.) 43, II. 
noui 78, lö u. f. 

Perfect statt des Aorists: 
didmyLtv 40, liL 

Partie. Act. mit pass. Be- 
deutung: Y,tQu^ict lniyQd(povxa 
' fiiXi TtQCoztiov' 23, 21 — 22. 

Assimilation des Kelati- 
vums: xdtv (ice^i'uiv oiv tXaßsg 
20, liL Vgl. 13, lOj 26, Ij 32, 
Uj 78^ UL 

ludirecte Fragesätze mit 
TO eingeleitet: xavovt^cuv to 
Ti inoir^atv 5^ 12- ^i] ^i'vrj- 
^ivxhg yvoagCaca ro nov vndyo- 
fitv BE 19j LL Iqoixu ccvxbv 
TO Tt tXaßtv 21_, 2iL ijQOixriatv 
aixovg TO Trotw jii/jvl . , . 
TavT« tTtexeXovv 53, liL ^|w/u.o- 
Xovftro TO Tt 7}^ jrotTy'ffttff 74j liL 
iötöaa^tv uvxbv x6 ntog ävxi- 
arg TW Aid Com Andreas Sa- 
lus I 5^ 



Absolutes Particip. Nom. abs.: 
ö 0(><og £(TaZ<off ^ovlduffo? xi]v 

I TcüV «^v^^toTcroi' do^av (pvytiv ... 
tXtysv (sc. duiuovia&stacc 

1 y yv?i) 70, liL 

I Acc. abs^: tov^ Sh vyuig xal 
dtouEvovg etg xi]v diddoatv ig- 

I ;uo|üt'i;ovff, Tofs jatv &vSgäaiv ... 
iöiÖov 14. 1 —3. tivt/l^wr wa^- 
6xaX*t uvxbv wg itigoov 

j d(a^^;;Topuiv y.t»';j'9'£i/Ta ffvyj;»- 

I gT}aiv ccbxM nctgä &tov aixi^- 
aaa&ai 25, Q-S. 

[ Ungewöhnl. Genet. absol.: 

' statt des Norain. : ngoxtigiad'Bv- 
xog ovv avxov xai iv&goviaod'iv- 
xog intöei'^axo 7_, 18^ vgl. 19, 
15i21,19j 25. lOj 31, 7; 33. 
8i 45,21; 48, 21j 51, 3; 57, 13; 
60, Iii u. f. 

statt des Dativs: toD voxa- 

I giov 7tCigaixov(ievov Xiyei aixio 

I 44.4; vgl. 20, 21j 51. 15; 53,14. 

I statt des Accusativs: dyg ä^io- 
fivr}uovtvxov ovv xal tovtov 
a^ToD örjuoai'ov ngoaxccyuccxog 
ivxciv&oc iv&eivuL avxb ianov- 

[ ödaa^ev 10, a— LL 
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Nachträge und Beriehügungeii. 

Seite S, 19 lies: l«i^yoloyovf»^iroig. 
„ 2, 81 lassen BD «dvtig weg. 

„ 2, 22 igt Tielleicht doch nach L sn lesen: dtä h nla4- 
cuMf iltop. Dm etwas einflUtige Wortspiel ycoh iluiu 
und £leoe kann man dem Leontios latranen« 

„ S Anm. zn Z. 14 lies: saaetissimi An. 



«1 


4, 


1 lies: 7caQafS96^tpas, 


II 


6t 


10 „ itpta^cev. 


1« 




12 „ ^eo^^oi^^s. 


tt 


14, 


14 „ 4iro«pyAir. 


*» 


19, 


7 „ yoit&tov» 


«1 


21 


Z. 5 der Anm. 9 vor tA dutditfi. 


f» 


24, 


12 lies: id-£d(f<o. 


ff 


84, 


12 Anm. lies ßovvsvff^Bi xal tvitrsi aitöv 0. 


tt 


89, 


21 ist ' hinter dHwäacu statt hinter xaxa zn setsen. 


9» 


39 


Z. 3 Anm. 4 vor x'ivoffatv B, 5 vor vo^ oüfw £. 


tl 




12 lies: (layHinütv, 


ft 


42, 


12 „ ßaßaC 


tt 


42, 




tt 


43, 


18 „ s^^iag. 


tt 


44, 


2 „ Xaßi. 


»t 


49, 


5 „ fafitti, ' 


tt 


49, 


25 „ 9rrr9v«r9^«t xal i£ «^roO j^o^itf^i^vai. 


»t 


52, 


2 „ ßaßaP. 


t» 


58 


Z. 1 der Anm. lies 3 vor a^vösr. 


tt 


72, 


13 lies: ^nXovv. 


tt 


73, 


20 „ xfU/ov. 


tt 


73, 


22 „ 7clr]aiov, 



Leonttos' lobannM Eleemon. 13 * * 
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Seite 74, 7 lies: %6cgov. 



»1 


74. 


9 n 




n 


74, 


12 „ 


%tXXiov. 


%% 


76, 


13 „ 




»t 


84, 


8 




•t 


86, 


6 




19 


95 


Anm. zu 


19 lies: SgopiaCog B. 



„ 101 Anm. Z. 4 V. u. ist 21 zu streichen and vor, %al ^avfi. zu 

setzen. 

„ 112, 24 lies: xa^qyovficvov. 
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